
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der südliche Schwarzwald

Pforzheim, 1888

urn:nbn:de:bsz:31-245031

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-245031






SRARARErSrerrrr





A . Wichard ' s Schwarzwaldführer

bouristen BGd N

Der Feldberg
und

das Gebiet zwischen Dreisam ,
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Vorwort .

Bei Anlage dieses Bandes behielt ich dieselbe Ordnung
bei , welche ich bei den vorhergehenden Teilen angewandt
habe und liess mich dabei stets wieder von dem Hauptgesichts -
punkte leiten : dem wirklichen Touristen , d. i. Fusswanderer
und Bergsteiger , ein brauchbarer Führer zu sein . Den ge⸗
gebenen Verhältnissen konnte ich indes insoweit nicht aus -
weichen , als ich bei Anordnung der Ausflüge vielfach die
Fahrpostverbindungen beiziehen musste . Der Postomnibus
spielt eben im südlichen Schwarzwalde eine grosse Rolle ,
Voraussichtlich noch für lange , und ist weniger abschreckend ,
da die Reichspostwagen sehr gut gebaut , die Bespannungen
Vortrefflich und die Poststrassen glatt sind . Ich konnte also
für die fast durchgehends nicht die Dauer eines Tages über —
schreitenden 70 Ausflüge getrost den Postwagen dann herbei - ⸗
winken , wenn der Marsch zu gross und auch ein langer
Sommertag nicht lang genug sein wollte , um das gesteckte
Ziel per ped . ap. zu erreichen . Man erobere sich gegebenen
Falles einen luftigen Sitz auf dem Wagenverdecke neben
dem Schwager Postillon , der einer Zigarrenspende nicht un-
zugängig ist und dieselbe durch redselige Zutraulichkeit
gewöhnlich vergilt . Man kann dabei manches über Land und
Leute erfahren und auch von der Poesie des Postwagens in den
stillen Bergen gerade so viel kosten , als zuträglich und gut ist .

Die , nach der von Herrn Prof , Dr. Euting in Strassburg , dem
Wanderkundigen Präsidenten des Vogesenklubs , zuerst ange -
wandten Art von mir sorgfältig und gewissenhaft und nur nach
eigenen Wanderungen entworfenen und gearbeiteten Wegekarten
umfassen jenen Teil des Gebietes , wo Wegerklärungen auch
mit den klarsten und breitesten Worten und selbst Wegweiser
nicht viel oder gar nichts helfen . Wegweiser überhaupt sind
wenig intelligente Kunden , die nie mehr verraten als was
man ihnen eingepaukt hat . Eine Wegekarte dagegen besitat grosse
Initiative und ist oft geschwätziger als einem Durchschnitts -
touristen gegenüber von nöten wäre . Ich denke aber , an einem
kritischen Scheidewege im stillen Bergwalde ist des Guten
nicht leicht zuviel gethan . Ich lege daher diese Karten , welche
mich redliche Mühe gekostet haben , getrost in die Hand des
Touristen , überzeugt : sie werden den Dienst nicht versagen .

Mit der von mir gearbeiteten Uebersichtskarte der Eisen -
bahnen , Poststrassen und Flussläufe gebe ich dem Touristen
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2 Vorwort .

das , was ich selbst auf meinen Wanderungen vielfach vermisst
habe . Mit einem solchen Gerippe des Gebirges wird der
Wanderer einen klaren Einblick in den ganzen Bau des

Wandergebietes sich rasch verschaffen und dann wissen , was
er im ganzen vor sich hat . Es empfiehlt sich , das Studium dieser
Gebirgsanatomie vor Antritt der Wanderung Vorzunehmen .

Das von Herrn Maler Faller aus Stuttgart gezeichnete
Alpenpanorama ist eine verkleinerte JNachbildung des grossen
im Feldberggasthofe hängenden Panoramas desselben Künstlers
und gewiss eine willkommene Beigabe . Dasselbe ist vom Feld -
berge ( Seebuck ) aus aufgenommen, jedoch auch von Höchen -
schwand aus zu benützen . ( Vgl . Anm . S. 97. )

Die Zeitmasse sind stets reichlich bemessen ; man wird
dabei ohne Ueberhastung bei gutem Marschieren noch manche
Jeitersparnis machen können .

Erfahrungsgemäss kommen Verwechselungen vor in Auf⸗

fassung der Bezeichnung der betr . Thalseiten. Ich bemerke

deswegen , dass ich stets vom üblichen Standpunkte , also der
Flussquelle aus die Seiten benenne : rechtes oder linkes Seiten -

Thal oder - Wasser ist also jenes rechts oder links vom
strömenden Wasser .

Bei Ausarbeitung dieses Führers leisteten mir Dienste : Die
neue topographische Karte vom Grossherzogtum Baden 1: 25000 ;
die alte topographische Karte vom Grossherzogtum Baden ,

5 50 000. Die Uebersichtskarte vom Grossher zcgtum Baden ,
1 : 200 000 . Das Universallexikon vom GrossherzogtumBaden ;
Bader ' s badische Landesgeschichte ; der südwestliche Schwarz -
wald und das anstossende Rheingebiet von Prof . C. G. Fecht ;
allgemeine Geschichte des grossen Bauernkrieges von Dr. W.
Zimmermann ; die Führer von Dr. v. Seydlitz und Dr. Schnars .

Zuletat verweise ich auf die vorher erschienenen Bände
dieser Führer : A. Wichard ' s Schwarzwaldführer für
Touristen : Bd . I. Baden - Baden und das Gebiet
2 Wwischen Acher und Murg ; Bd. II . Der Knieſbis
und die Kniebisbäder ; Bd. III Pforzheim - Wildbad
und das Gebiet zwischen Murg und Nagold bei
O. Riecker ' s Buchhandlung ( Fischer & Haug ) in Pforzheim —
und die nachfolgenden Bände , wovon Bd. V alsbald erscheint
und behandelt : Fr eiburg - Belchen . Blauen und das Ge-
biet zwischen Dreisam - Wies e - Rheinthal ; ferner auf
meinen gleichartigen Führer : Wier SehrenavalitKinzig - , Rench - und Acherthal , bei J. Trübner in
Strassburg .

Fürsteneck bei Oberkirch i. Renchthal ( Baden ) .

Frühjahr 1887 . Alfred Wichard .



inleitung .

Der Schwarzwald , ein Mittelgebirg , das in seiner Längs -
richtung von Süd nach Nord dem oberen Laufe des Rheines

( Von Basel bis Rastatt ) auf dessen östlicher ( rechter ) Seite

folgt, weist einen den benachbarten Vogesen gleichen Bau
auf . Die Analogie in den geologischen Verhältnissen beider

Gebirge wird damit erklärt , dass das ganze Gebiet des

Grundgebirges „in Form eines flachen Gewölbes gehoben
Wurde , Worauf durch Einsturz des mittleren Teiles das Rhein -
thal zwischen beiden Gebirgen entstand . Schwarzwald und

Vogesen erscheinen daher als die Reste eines Gewölbes , dessen
Scheitel in die Tiefe versunken ist “. “ — Dem entspricht im

allgemeinen auch , dass die Westseite des Schwarzwaldes nach
der Ebene des Rheinthales steil und schroff abfällt , die Ost -
seite dagegen weniger unvermittelt und nur allmählich in das
Hinterland sich verflacht .

Der Hauptstock des Schwarzwaldgebirges liegt im Süden .
Hier ist auch die breite Grundlage , welche ganz vom Thale
des von Ost nach West fliessenden Rheinstromes begrenzt
wird . Hier sind die mächtigsten Erhebungen : F elcberg
1494 m, Belchen 1415 m, Blauen 1166 m, Herzogen -
horn 1417 m, Hochkopf 1265 m, Erzkasten ( Schauins -
land ) 1286 m, Kandel 1243 m, Hühnersedel 746 m, ( die
letztgenannten beiden Höhen liegen schon bedeutend nach
JNorden zu und können zum mittleren Schwarzwald ge-⸗
rechnet werden ) .

Dies ist der s üdli che oder obere Schwarzwald , welcher
seine Grenze an der quer von Ost nach West das Gebirge

Kinzig findet .

8 983 Anführung ist entnommen einer topographisch - geologi -
schen Studie : die Hornisgrinde von Prof. Dr. Platz . Sonderabdruck
aus den Verhandlungen der bad. geograph . Gesellschaft zu Karlsruhe ,
1883—1884. Karlsruhe , Macklot . 1885.



Einleitung .

Der Uebergang vom oberen zum unteren Teile wird auch
als mittlerer Schwarzwald unterschieden , ohne dass jedoch
eine scharfe Grenze für denselben gegeben ist .

Der nördliche oder untere Schwarzwald setzt am
rechten ( nördlichen ) Ufer der Kinzig an ; im Zuge von Süd
nach Nord erreicht er mit der Hornisgrinde 1166 meseine
höchste Erhebung und senkt sich dann mehr und mehr ;
seine nördliche Grenze ist nicht scharf ausgeprägt ; wird aber
durch eine von Rastatt nach Pforzheim gezogene Linie ziem -
lich annähernd im allgemeinen bezeichnet sein .

Im südlichen Schwarzwalde lassen sich zwei Teile
leicht abgrenzen und je für sich behandeln : der eine : Belchen -
Blauen und das Gebiet zwischen Preisam - Wiese - Rhein -
tha ! ist Gegenstand des Bandes Vdieser Führer ; der an-
dere : Feldberg und das Gebiet zwischen Dreisam - Wiese -
Wutach , in welches vorliegender Band IV einführt .

Die Flussläufe eines Gebirges sind den Linien und Zügen
des menschlichen Antlitzes vergleichbar : der Kundige wird
aus den Zügen und Windungen der Bergwasser leicht die
ganze Physiognomie des Gebirges erkennen , daher aus der
beigegebenen Uebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen
und Flussläufe rasch sich Belehrung verschaffen und seine
Schlüsse ziehen . Vom Feldberg , der mächtigen Wasserscheide ,
entrinnen : nördlich die Bäche , welche die Dreisam bilden ;
östlich die Wutach wit ihren später zufliessenden Seiten -
wassern Steina , Schlücht , Mettma , Schwarza ; südlich
die Alb , die Murg , die Wehra , die Wiese . Westlich
setzt der Gebirgsstock des Belchen an den Feldberg an und
bildet selbst wieder eine grosse Wasserscheide . Die Thäler
dieser Bergwasser sind , mit Ausnahme der lieblichen Wiese ,
meist tief , schluchtig , von hoher wilder Schönheit . Die sie
umgebenden Höhen sind im südlichen und östlichen Teile
fast durchweg flach gewölbt , und senken sich nach dem Rhein -
Thale au allmählich ab. Wo Lichtungen sind , hier und überhaupt
im ganzen Gebirge , weht reine Luft , welche die Wanderung
auf den sonnigen Höhen erträglicher macht , und ein Haupt -
reiz des südlichen Schwarzwaldes liegt in den wirklich unbe⸗
schreiblich schönen Aus - und Fernsichten . Wer das Glück
hatte , bei klarer Luft die ganze Kette der Alpen von Tirol
bis zum Montblanc zu erschauen , dem wird das erhabene
Schauspiel unvergesslich bleiben ! Die nähere Umgebung des
Feldberges besonders ist für Bergsteigun gen günstig ;
mit grossem Reiz sind die Gebirgsseen : Feldsee , Titisee ,
Schluchs ee umkleidet . Der grossartigen Natur stehen mensch -
liche Werke nicht unwürdig zur Seite . Die Strassenbauten
in den Felsenthälern der Wehra , Alb , Schlücht und an an-
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Einleitung . 5

deren Stellen , ferner die Eisenbahnbauten und besonders jene
im Höllenthal müssen als kühne Leistungen eines jeden Be-

wunderung erringen . Die Verkehrsmittel sind reichhaltig ;
dem Touristen ermöglichen die Eisenbahnen bequemen
und raschen Zu - und Abgang ; ein ausgedehntes und gutes
Fahrpostwesen hilft Weniger reizvolle Strecken zu durch -
messen und erleichtert die Ausführung von grösseren Aus -

flügen in verhältnismässig kurzer Zeit . Die Fusswege sind
meist vorzüglich ; für ihre Instandsetzung und Erhaltung ist
der Tourist nicht weniger als für zahlreiche Wegweiser dem

thatkräftigen Schwarzwaldyereine besonders zu gutem
Danke verpflichtet . Und — last not least — die Unter⸗
kunfts - und Verpflegungsverhältnisse sind wirklich
vortrefflich und im allgemeinen in jeder Beziehung ange -
messen .

Fasst man alles zusammen : der Schwarzwald ist ein herr -
liches Gebirg und unser Scheffel sang mit Recht :

Wem ist der Schwarzwald unbekannt
Mit seinen stolzen Tannen ?
Kein Wandrer kommt in unser Land
Und keiner geht von dannen ,
Der nicht bei seiner hehren Pracht
Still steht und grosse Augen macht !



Verzeichnis

der im Texte beschriebenen Ausflüge .

Freiburg .
1

Höllenthal . — Höllenthalbahn . — Postom nibus⸗-
5

fahrten im Anschlusse an die Höllenth albahn .
1) Kirchzarten - Oberried - Nothschrei Feldberg - Wie

Feldsee - Rinken - LZastler - Oberried - Kirchzarten l
( Bahnhof ) 1tägig . 82) Kirchzarten. Oberried-Schmelzplatz-Feldberg-
Feldsee - Rufenhütte - Alpersbach - Höllsteig -
( Stern ) Bahnhof

3) Kirchzarten - Oberried - St . Wilhelm- Feldberg -
Lastler - Oberried - Kirchzarten ( Sahnhof ) „ /tägig .

4) Kirchzarten - Oberried - Gfällmatte - todte Mann -
Hüttenwasen - Feldberg - St . Wilhelm - Oberried -
Kirchzarten ( Bahnhof ) Ltägig .

5 ) Kirchzarten -Oberried-Lastler-Feldberg-Feld-
see - Titisee ( Bahnhof ) „ /tägig .

6) Himmelreich ⸗Höllsteig ( Stern ) - Alpersbach - 9Kufenhütte - Feldsee - Feldberg - St . Wilhelm -
Oberried - Kirchzarten ( Bahnhof ) tägig .7) Höllsteig ( Stern ) - Löffelthal - Hinterzarten - Er -
lenbruck - Eeldsee - Feldberg - Rinken - Zastler -
Oberried-Kirchzarten ( Bahnhof ) 1 tägig . 580 Titisee Bruderhalde-Feldsee-Feidberg-Stüben-
Wasen-Schmelzplatz-Oberried-Kirchzarten 1 tägig .9) Titisce.Glasbrunnen-Bärenthal -Feldberg-Feld-
see-Titisee /tägig10
Nenstadt .(Saig.) Litisee-Glasbrunnen-Feldberg 1Feldsee Rinken - Lastler - Oberried - Kirchzarten 3
( Bahnhof )



Verzeichnis der im Texte beschriebenen Ausflüge . 7

11) Neustadt - Saig - Titisee - Glasbrunnen - Rotkreuz -
Saigerhöhe - Saig - Kappel - Neustadt ( Bahnhof ) ½ tägig .

12) Neustadt - Kappel - Saig - Saigerhöhe - Glasbrun -
nen - FeldbergPeldsee - Titisee ( Bahnhof ) 1 tägig .

13) Neustadt - Kappel - Lenzkirch - Oberfischbach

( oder Raithenbuch ) - Altglashütte - Neuglas -
hütte - Feldberg - Feldsee - Alpersbach - Höllsteig
( Stern ) Bahnhof 1tägig .

14) Neustadt - Kappel - Lenzkirch - Oberfischbach -

Altglashütte Feldberg - Feldsee - Bärenthal -
Glasbrunnen - Titisee ( Bahnhof ) 1 tägig .

15) Neustadt - Kappel - Lenzk . - Eischbach - Schluch -
see - Glashütten - Bärenthal - Glasbrunnen - Titisee

( Bahnhof ) 1 tägig .

16) Neustadt - Kappel - Grünwald - Dresselbach -
Schluchsee - Aha - Aeule - Aeulemerkreuz - Feld - . stark

berg - Feldsee - Titisee ( Bahnhof ) 1 tägig .

17) Neustadt - Stallegg - Lenzkirch - Saig · Neustadt

( Sahnhof ) 5/ͤtägig .

Wiesenthal . — Wiesenthalbahn . — Postomnibus -
fahrten im Anschluss an die Wiesenthalbahn .

18) Schopfheim - Wiechs - Hohflum ( Turm ) Dossen-
bach - Niedschwörstadt - Eisenbahn bis Brennet
Wehr - Haseler Höhle - Schopfheim ( Bahnhof ) / tägig .

19 ) Schopfheim - Haseler Höhle - Wehr - Todtmoos
Au- Mambach - Zell i. W. ( Bahnhof , 1 tägig .

20 ) Hausen - Raitbach - Schweigmatt - Gersbach⸗
Todtmoos Au - Wehr - Haseler Höhle - Schopf -
heim ( Bahnhof , 1 tägig .

21) Zelli . W. - Mambach- Vorder Todtmoos- Presten -
berg - Tschobenstein - Blössling - Wacht- Gschwend
( Post nach ) Schönau und Zell i. W. ( Bahnhof ) Itägig .

22 ) Zell i. W. - Post bis Gschwend - Wacht - Blöss -

ling - ⸗Tschobenstein - Prestenberg - Todtmoos -
Post bis Wehr - Brennet ( Bahnhof ) 5 tägig .

23) Todtnau - Gschwend - Wacht - Herzogenhorn -
Feldberg - Brandenberg - Todtnau 1tägig .

24 ) Todtnau - Brandenberg - Fahl - Todtnauhütte -

Feldberg - Feldsee - Titisee - Glasbrunnen - Bären -
thal - Jägermatte - Fahl - Todtnau 1 tägig .

25 ) Todtnau - Todtnauberg ( Wasserfall ) Todtnau -

hütte - FeldbergFahl - Brandenberg- Todtnau 5 tägig .

26 ) Todtnau - Nothschrei - Hüttenwasen - Feldberg -
Fahl - Brandenberg- Todtnau „ ̃Atägig .



8 Verzeichnis der im Texte beschriebenen Ausflüge .
Wehrathal . — Postomnibusfahrten im Wehrathale .

27) Brennet - Post bis Wehr- Hütten - Bergalingen -
Willaringen-Wickartsmühle-Murg ( Bahnhof ) ½ötägig28) Brennet - Post bis Wehr- Hütten- Bergalingen -
Willaringen - Rickenbach - Hottingen - Murg
( Bahnhof )

29) Brennet - Post bis Wehr - Todtmoos Au- Gers -
bach - Hasel ( Höhle ) - Wehr - Post bis Brennet
( Sahnhof )

30) Vordertodtmoos Mutterslehen - St. Blasien -
Bernau - Vordertodtmoos

31) Vordertodtmoos-Prestenberg-Tschobenstein -
Blössling - Wacht- Bernau - Vordertodtmoos

32) Vordertodtmoos - Prestenberg - Tschobenstein -
Blössling - Wacht- Präg - Vordertodtmoos

„%atägig .

1tägig

„/ͤtägig .

½ tägig .

Hauensteinerland .
Murgthal . — Postomnibusfahrt im Murgthale .

33) Murg-Hottingen -Hänner. -Laufenburg(Bahnhof ) a tägig .34) Murg -Hottingen-Oberwihl-Niederwihl-Tiefen⸗
stein - Albbruck ( Bahnhof )

35) Murg - Post bis Herrischried - Vordertodtmoos -
Wehr - Brennet ( Bahnhof )

36) Murg - Hottingen - Rickenbach - Willaringen -
Bergalingen -Hütten- Wehr-Brennet ( Bahnhof ) „ / tägig .37) Murg Wickartsmühle . Willaringen-Bergalingen-
Hütten - Wehr - Brennet ( Bahnhof )

38) Murg - Wickartsmühle Willaringen - Harpo -
lingen - Säckingen ( Bahnhof )

1/ tzioio⸗2 tägig .

1 tägig .

½ tägig .

½4 tägig .
Albthal . — Postomnibusfahrten im Albthale .

39) Albbruck - Post über Tiefenstein bis Nieder -mühle - Brunnadern - Piefenhäusern Höchen -
schwand - St. Blasien - Post bis Albbruck( Bahnhof )

40) Albbruck - Post bis St. Blasien - Höchenschwand-
Bannholz - Waldshut ( Bahnhof )41) Albbruck - Post über Tiefenstein bis Görrwihl⸗
Herrischried - Post bis Murg ( Bahnhof )

42) Albbruck-Tiefenstein-Schachen-Albert Hauen-
stein ( Bahnhof )

43) St. Hlasien-Höchenschwand-Amrigschwand-
Segalen - Leinegg - Witznaumühle - Mettmamün⸗
dung Berau-Brenden-Schwarzabruck. - Häusern. starkSt. Blasien

Utägig .

1 tägig .

7/a tägig .

2 tägig .

1 tägig

0*8

/ů2 tägig .
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Verzeichnis der im Texte beschriebenen Ausflüge . 9

44) St. Blasien - Häusern - Schwarzabruck - Staufen -
Schönenbach - Seebrugg - Häusern - Höchen -
schwand - St . Blasien „ / tägig .

45) St. Blasien - Höchenschwand - Häusern - See -

brugg - Schluchsee - Blasiwald - St . Blasien „atägig .
46 ) St. Blasien - Häusern - Seebrugg - Faulenfürst -

Dresselbach - Schluchsee - Blasiwald - St . Blasien Itägig .
47) St. Blasien - Blasiwald - Seebrugg - Schluchsee -

Unteraha - Muchenland - St . Blasien / tägig .
48) St. Blasien - Muchenland - Unteraha - Altglas -

hütte - Falkau - Titisee - Feldsee - Feldberg - Men- stark
zenschwand - St . Blasien 1 tägig .

49 ) St. Blasien - Muchenland - Unteraha - Feldberg -
Aeulemerkreuz - Menzenschwand - St . Blasien 1 tägig .

50) St. Blasien - Muchenland - Unteraha - Aeule -
Menzenschwand - St . Blasien /2 tägig .

51) St. Blasien - Menzenschwand - Feldberg - Her -
zogenhorn - Wacht - Bernau - St . Blasien 1tägig .

52) St . Blasien - Bernau - Wacht - Blössling - Tschoben -
stein - Prestenberg - Bernau - St . Blasien 1 tägig .

53) St. Blasien - Bernau - Prestenberg - Tschoben -

stein - Blössling - Wacht - Herzogenhorn - Feld - stark

berg - Menzenschwand - St . Blasien 1 tägig .
54 ) St. Blasien - Bernau - Todtmoos - Mutterslehen - St .

Blasien 1 tägig .

Höhenstrasse Waldshut - St . Blasien . — Postomni⸗
busfahrt Waldshut - St . Blasien .

Schlücht - ( Schwarza - Mettma - ) Thal . — Postomnibus -
fahrten im Schlüchtthale .

55) Thiengen - Wiznaumühle - Mettmamündung -
Uehlingen - Riedern am Wald - Berau - Witznau -
mühle - Thiengen ( Bahnhof ) / tägig .

56 ) Thiengen - Witznaumühle übernachten , Berau -

Brenden - Schönenbach - Seebrugg - St . Blasien -
Höchenschwand - Waldshut ( Bahnhof 1 / tägig .

57) Thiengen - Post bis Witznaumühle - Leinegg -
Segalen - Amrigschwand - Höchenschwand - St .
Blasien - Häusern - Schwarzabruck - Brenden - Be -
rau - Witznaumühle - Thiengen ( Bahnhof ) 1 tägig .

58 ) Thiengen - Witznaumühle - Leinegg - Nöggen⸗
schwiel - über Glattwasen - Weilheim - Guten -

burg - Thiengen ( Bahnhof ) /2 tägig .
59) Thiengen - Haselbachwasserfälle - Aispel - Bann -

holz - Waldshut ( Bahnhof ) /ꝛ tägig .

— —



10 Verzeichnis der im Texte beschriebenen Ausflüge .
Steinathal .

60) Thiengen - Detzeln - Untermettingen - Roggen -
bachschlösser - Birkendorf . Uehlingen - Post bis
Thiengen ( Bahnhof )

Wutachthal . — Wutachthalbahn . —

565551tägig .

Postomnibus —
fahrten im Anschluss an die Wutachthalbahn .
61) Weizen - Grimmelshofen - Fützen - Achdorf . - Asel -

üngen - Blumegg Grimmelshofen Weizen
( Bahnhof )
Weizen - Post bis Bonndorf - Boll - Bad Boll -
Schattenmühle - Bonndorf - Weizen ( Bahnhof )

63) Bonndorf - Steinasäge - Sommerau - Dreésselbach -
Lenzkirch - Gündelwangen - Bonndorf

64) Bonndorf - Rothhaus - Seebrugg - Faulenfürst⸗
Dresselbach - Glashütte - Bonndorf

65) Bonndorf - Rothhaus - Seebrugg - Schluchsee -

62)

—

½ tägig .

1 tägig .

1 tägig .

1tägig .

Presselbach - Faulenfürst - Rothhaus - Bonndorf /a4 tägig .66) Bonndorf - Rothhaus - Seebrugg - Unteraha - Liti -
See- Post bis Bonndorf
Bonndorf - Rothhaus - Seebrugg - Unteraha - Feld -
berg - Titisee - Post bis Bonndorf
Bonndorf - Rothhaus - Seebrugg - Blasiwald - St .

67

68)

1 tägig .
stark

Itügig .

Blasien - Höchenschwand - Seebrugg - Bonndorf 1 tägig .69) Bonndort - Rothhaus - Seebrugg - Berau - Witznau -
mühle - Uehlingen Post bis Bonndorf

70) Bonndorf - Rothhaus - Seebrugg - Häusern - Hö -ch enschwand- Amrigschwand- Segalen - Fohren-
bachmühle - Witznaumühle - Mettmamündung -
Uehlingen - Post bis Bonndorf

stark
1tägig .

stark
1 tägig .



Zusammenstellung

Von Reiseplänen zu mehrtägigen Ausflüügen von
Freiburg aus .

ODie eingefügten Zahlen verweisen auf die in diesem Führer be⸗
schriebenen Ausflüge . )

Weitere Reisepläne lassen sich aus den übersichtlich geordneten

Fas
28

ag
85

ag⸗

2. Tag :

1. Tag :

— — — — — . . . r

einzelnen Ausflügen leicht zusammenstellen .

NI I.

Freiburg — Feldberg — 1 bis 5 — übernachten ;
Feldberg — ( Höhenwanderung ) Herzogenhorn —

Blössling — Tschobenstein — Vorder - Todtmoos —

21, 23 — im Wehrathale bis Wehr — Brennet ( Bahn -
hof ) — 29 — oder : Vorder - Todtmoos — Mambach
— Ziell i. W. ( Bahnhof ) — 21.

2

wie bei Nr. 3.

Feldberg — Herzogenhorn — Wacht — Gschwend
— 23 — Zell ( Bahnhof ) — 22.

Nr . 3.

Freiburg — Zastler — Feldberg — 5 — Menzen -
schwand — St. Blasien — 51 — Höchenschwand —

übernachten ;
Höchenschwand — Seebrugg — Schluchsee — 45 —

Unteraha — 47 —Titisee ( Bahnhof ) — 48.

Nr . 4.

Freiburg — Höllenthal — Titisee — 6, 7, 8 — Feld -

see — Feldberg — 8, 9 — übernachten ;



„

Tag :

Lag
Pag⸗

Tag :
LDag

Zusammenstellung von Keiseplänen.
Feldberg — Menzenschwand — St. Blasien — 51 —
Höchenschwand — Tiefenhäusern — Niedermühle —
Tiefenstein — Albbruck ( Bahnhof ) — 39.

3
wie bei Nr. 3.
Höchenschwand — Witznaumühle — 43 — Mettma -
mündung — Berau — Brenden — Schönenbach —
Seebrugg ( Schluchsee ) — übernachten ;

Seebrugg — Schluchsée — Fischbach — Lenzkirch —
Kappel — Neustadt ( Bahnhof ) — 15.

wie bei Nr. 3 ( übernachten in der Todtnauhütte ) ;
( starker Marsch ) Todtnauhütte — Nothschrei — 3 5
Belchen — Blauen — Müllheim Gahnhof ) — vgl .Bd. V

RRRSS
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Verzeichnis der Karten etc .

Alpenpanorama vom Feldberg , von Maler Faller .

Allgemeine Uebersichtskarte vom südlichen Schwarzwalde,
1 : 200 000 .

Uebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen und Flussläufe

im südlichen Schwarzwalde , 1: 400 000 .
Eisenbahnkarte vom Grossherzogtum Baden , 1: 2 000 000 .

Stadtplan von Freiburg , 1: 12 500.

Megekarten :
I ) Nothschrei - ( Schmelzplatz )Stübenwasen-Feldberg .
2) St. Wilhelm - Hüttenwasen - Feldberg .
3) Oberried - Gefällmatte - todte Mann - Hüttenwasen.
4) Zastler - Rinken - Feldberg .
5) Rinken - Rainmarteshof - Feldsee .
6) Kuppe des Feldbergs mit Feldsee .

7) Höllsteig ( Stern ) - Alpersbach - Rufenhütte - Feldsee .
8) Höllsteig ( Stern ) - Löffelthal - Hinterzarten .
9) Hinterzarten - Erlenbruck - Bruderhalde .

10) Titisee - Bruderhalde - Feldsee -Feldberg.
11) Titisee - Glasbrunnen - Bärenthal .
12) Neustadt - Saig - Titisee .
13) Titisee - Saig - Saigerhöhe .
14 ) Neustadt - Kappel .
15) Lenzkirch - Oberfischbach - ( Raithenbuch ) Altglashütte .
16) Teuglashütte - Jägermatte - ( Keldberg ) .
17) Altglashütte - Farnwitte - ( Feldberg ) .
18) Todtmoos - Prestenberg -Tschobenstein - Blössling -Wacht.
19) Bernau - Wacht - Herzogenhorn - Feldberg .
20 ) Fahl - Feldberg .
21 ) Todtnau - Todtnauberg - Feldberg .
22) Aha - Farnwitte - ( Feldberg ) .
23) Aha - Aeule - Aeulemerkreuz .
24) Menzenschwand - Aeulemerkreuz - HochkopfFeldberg .
25) Menzenschwand - Feldberg .



Zusammenstellung
der direkten Postomnibusfahrten im südlichen

Schwarzwald .

Zuder Uebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen und Flussläufe .Die Zahlen bedeuten stunden und Minuten Fahrzeit zwischenden einzelnen Grten .

Albbruck 1. 50 Görrwihl .
Albbruck 3. 40 St. Blasien 2 Schluchsee 1. 50 Lenzkirch 1. 30Neustadt .

Badenweiler —. 45 Müllheim Stadt —15 Müllheim Bahnhof .Bernau 1. 15 Sankt Blasien .
Bernau 2 Schönau i. W.
Birkendorf 2. 25 Schluchsee .
Birkendorf siehe auch Bonndorf und Thiengen .Blumberg 2 Donaueschingen .
Blumberg 1. 45 Weinzen .
Bonndorf 1.55 Birkendorf 2. 25 Thiengen.Bonndorf 2. 5 Lenzkirch 1. 25 Titisee .Bonndorf 1. 50 Weizen .
Bräunlingen —. 45 Donaueschingen.Brennet —. 50 Wehr 1. 20 Schopfheim .
Donaueschingen 2 Blumberg .
Donaueschingen — 45 Bräunlingen.
Donaueschingen 2. 5 Hammereisenbach.
Donaueschingen 4. 5 Neustadt .

Görrwihl 1. 20 Albbruck .

Hammereisenbach 2. 5 Donaueschingen .Heitersheim 1 Sulzburg.
Herrischried 3. 10 Murg .



Zusammenstellung der direkten Postomnibusfahrten . 15

Kandern 2. 20 Lörrach .
Kandern 1. 30 Schliengen .
Kirchzarten * — St. Märgen .
Kirchzartenk — St. Peter (St. Märgen . )
Kirchzartenk “ — Todtnau .

Krotzingen —. 45 Staufen —. 55 Untermünsterthal .

Lenzkirch s. Albbruck , Bonndorf , Neustadt , Titisee .

Lörrach 2. 35 Kandern .

Müllheim Bahnhof —. 20 Müllheim Stadt —. 50 Badenweiler .

Murg 3. 45 Herrischried .

Neustadt 4. 10 Donaueschingen .
Neustadt 1. 30 Lenzkirch 3. 20 St. Blasien .
Neustadt 1. 30 Lenzkirch 1. 40 Schluchsee 1. 40 St. Blasien

2. 50 Albbruck .
Neustadt 2. 45 Vöhrenbach .

Rheinheim 1. 35 Waldshut .

Rimsingen 1. 5 Schallstadt .

Säckingen —. 20 Stein i. A.
Sankt Blasien siehe Albbruck und Neustadt .
Sankt Blasien 1. 15 Bernau .
Sankt Blasien 3. 50 Lenzkirch 1. 30 Neustadt .
Sankt Blasien 3. 50 Waldshut .
St. Märgen — Kirchzarten .
St. Peter — Kirchzarten . “
Schallstadt 1. 10 Rimsingen .
Schliengen 1. 40 Kandern .
Schluchsee siehe Neustadt und Albbruck .
Schluchsee 2. 25 Birkendorf .
Schluchsee 2. 15 Titisee .
Schönau s. Zell und Todtnau .
Schönau 2. 45 Bernau .

Schopfheim 1 55 Tegernau .
Schopfheim 1. 20 Wehr —. 40 Brennet .
Staufen s. Krotzingen und Untermünsterthal .
Stein i. A. —20 . Säckingen .
Sulzburg —. 50 Heitersheim .

Tegernau 1. 35 Schopfheim .
Thiengen 3. 25 Birkendorf 2. 5 Bonndorf .
Titisee 1. 25 Lenzkirch 2. 15 Bonndorf .
Titisee 2. 15 Schluchsee .
Todtmoos 8. unter Vordertodtmoos .

˖̟ SSSSSS



16 Zusammenstellung der

Todtnau ? Kirchzarten .
Todtnau

Untermünsterthal —. 45 Stau

Vöhrenbach 3 Neustadt .Vorder Todtmoos 2. 15 Wehr

Waldshut 1. 3
Waldshut 4.35 Sankt Blasien .Wehr 3. 15 Vorder Todtmoos

MWehr s. auch Schopfheim undWeizen 2 Blumberg .
Weizen 2. 30 Bonndorf .

Zell i. W. 1. 3
Zell i.

S Rheinheim .

5 Schönau 1 Tod
eorder Todtmoos

Der neue Fahrtenplan W.noch nicht festgestellt .
*Infolge des AusbZwischen Wehr

aufgehoben und
tahrwerk zwiscl
Vom 1. Juni 188
treten .

FJur bis 1 Funi 1887;

ar b

an deren St
hen Vorder
7 ab soll

dir

—. 55 Schönau 1. 20 Zell 1˖

fen —. 45 Krotzingen.

aues der Wehr
Vorder Todtmoos vV.

elle — v
Todtmoos und 2die bisherige Verbi

VgI . Anm. *

ekten Postomnibusfahrten .

gl. Anm.
Brennet .

tnau .

ei Drucklegung dieses Führers
athalstrasse wurde dieom 1. Januar bis 1.
orübergehend — ein

S .
ndung

Fahrpost
Juni 1887
Privatpost -

eingerichtet .
wieder ins Leben
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Freiburg .
(Mit einem Stadtplane . )

2 Friburg in der Stadt
Sufer isch ' s und glatt ,
Riichi Here , Geld und Guet,
Jumpfere wie Milch und Bluet ,

Z Friburg in der Stadt .
(Hebel. )

Freiburg im Breisgau — Bahnhof am Westende der
Stadt 268 . 6 m, Münster 297 . 7 m über dem Meere — Stadt
mit 41310 Einw . ( einschl . der Vorstädte Herdern und Wiehre ) ,
gegen 36401 der vorletzten Zählung und gegen 16000 vor
zwanzig Jahren , liegt ( auf ungefähr gleicher Höhe mit Breisach
und Colmar ) am westlichen Kande des Schwarzwaldgebirges
an der Ausmündung des Höllenthales ins Rheinthal . Gleich
sehr begünstigt durch vorteilhafte Lage für Handel und Ver -
kehr wie durch hohe landschaftliche Schönheit der näheren
und weiteren Umgebung , im Besitze zahlreicher , der Wissen -
schaft , Kunst und dem geselligen Leben dienender Anstalten
und Einrichtungen , blüht die schöne Stadt . Ihre vielfachen
Vorzüge üben grosse Anziehungskraft auf fremde und insbe -
sondere norddeutsche Familien aus , welche in den letzten
Jahren in stets wachsender Zahl Freiburg zum bleibenden
Aufenthalte wählen . Nun ist auch Freiburg zur ständigen
Residenz des erbgrossherzoglichen Paares ausersehen worden ,
und kaum als lokalpatriotische Uebertreibung ist es aufzu -
nehmen , wenn manche in Freiburg , wie es so unvergleichlich
aufblüht , Heidelbergs Rivalin erblicken wollen ; eifert es doch
diesem glücklich nach mit seiner Fremdenkolonie , hat gleich
ihm hohen Reiz landschaftlicher Schönheit , und besitzt eine
Universität , welche jene Heidelbergs in einer Hinsicht wenig -
stens weit überflügelt hat : schon seit Jahren hat die Zahl
der Studierenden in Freiburg 1000 überschritten .

Ausser den Bebörden und Stellen einer Kreis - und Amts -
stadt und den verschiedensten Bildungsanstalten ist in Frei -

2

. r
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burg eine badische Landesuniversität ( mit kathol . - theolog .
Fakultät ) und der Sitz eines Erzbischofs ; ferner Garnison
eines bad . Infanterieregiments ; lebhafte Industrie — hervor -
zuheben die Metz ' schen Seidenfabriken , Knopffabrik von Riesler
u. s. W.

Gasthöõfe : Zæiſifinger Hof ( Hotel Sommer ) J. Ranges ,
gegenüber dem Bahnhofe ; Hotel Vctorid von Zimmermann
in der Eisenbahnstr . neben der Post ; Zum Pfuuen mit Garten -
wirtschaft ( in einer Halle 7 Schwarzwaldlandschaften von
Schnorr ) in der Nähe des Bahnhofes ( besucht ) ; in der Stadt :
Vngel beim Münster ; Romischer Kalisern ; Hotel Fehrenbdeli
in der Kaiserstrasse vor dem Martinsthor ; Gelst beim Münster ;
bescheiden und gut der Rheintsche Hof und Wilde Mamnn ;
Hreibunger Hof ; Schnoaræꝛbuilder Hof ; Bdr ; Storch ; Hotel
Lang mit Pension ; Pension Uta , Werderstrasse 8. — In
mehreren Gasthöfen Pensionspreise bei längerem Aufenthalte .

Kestaurationen : Kopf in der Nähe des Münsters ,
leicht zu erfragen , stark besucht mit grossen Räumen , Garten -
saal , Konditorei , im grossen Saale Gemälde von Dürr , Mark⸗
gräflerstube mit besonderen Zimmern , Damensaal ; ferner :
Alte Burse , sehr bequem gelegen , Eingang in der Berthold -
und Eisenbahnstrasse unweit der Kaiserstrasse , 10 Min. vom
Bahnhofe , Wein und gutes bayrisches Bier in altdeutschem
Lokale ; Thomanm beim Alleegarten ; Deutscher Kadisen ( be-
sucht ) ; Restaurationen im Museum , in der Harmonie , Katf .
Vereinsſiaes ; Marligrͤfler Hof in der Gerberau ; Schabare -
hauen am Schlossberg ; Schiſ und Schuitæe an der Schwarz -
waldstrasse ; Stadt Mien und Schuboamnin der Vorstadt Herdern .

Bierhäuser : ausser den Restaurationen : Lötbenbralteret
( Wandgemälde ) mit Garten ; Inselbramereit , beide vor dem
Martinsthor : Ganter ; Mupilbergen ( besucht ) ; Schadch . ; Stnate ;
Sehlòssclien am Schlossberge mit famoser Aussicht ; Hechiingenund Dietsch - Hetterich , beide in der Salzstrasse , mit fremden
Bieren .

Weinstuben : Hischer in der Schiffstrasse ; Hummel
beim Kaufhaus ; Dattler auf dem Schlossberg .

Bäder : im Pfauen beim Bahnhofe ; Marienbod in der
Narienstrasse ; Städt . Badeanstalt an der Dreisam , s. Stadtplan .

Theater in der Salzstrasse , nur im Winter .
Post , Telegraph , Telephon , in schönem Bau in

der Eisenbahnstrasse , unweit dem Bahnhofe .
Fuhrwerk : Droschken : Bahnhof . - Stadt 1 Pers . 50 Efß

2 Rers , 90 Pf . , 3 1. 20, 4 1. 40 , Gepäck 20 Pf .
jedes grosse Stück . In der Stadt Einspänner : ½ St. 1 und
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es 50 EfH Z und 4
5 Pf . ; Zweispänner 1 und

2 Pers . 70 Pf. , 3 und 4 1 J ; ½ St . : 1 und 1½ ,
Zweispänner 1. 40 und 2 Nit ' Rückfahrt ( Zw eisp. ) auf
den Schlossberg 1 und 2 Pers . 5 aſ , 3 und 4 6 A,

leer zurück 5 , Aufenthalt St. gestattet , jedee Privatwagen mit Tarif : teuer !
Adressbuch liegt in den Wirtschaften und Gasthöfen auf .

Geschichte den Stadt
ig römischen este

Mert sich“' nicht ins Nebelſicſte —0 die
ꝝnuνdie Gnundmauerm den adòi

Stigungen ai , dem Seflossberge . Herao Berthold I . 2
Legtedν ͤem Seſilossbenge um 10914eine Burg an, unten deren Schult
Hι Aοαddl nenfanden. Berthiold LI. , der in den Schldont 0
Ande/nach in Gefahense gefallen umd ld ö
d. Hſi. gesesSsen ibαν, hatte die tre- ung K
Lernt, bildete helmgeſtehintndσαάdem damals beniihuntenMuster deé-
Stadt den beim Schlossber entstaumdenen Ort um und nammte ihm Hrei-
burg. Sein Nachifolgen Kon 5 Herlieli

6070
n jungen Gemeindeiuesen

eine mister- f 2 inoti
Entiuicſtelumg gelangte. Der. 41 des A
Hane vorgesehen und alsbald in Angriſ genommen. Als 12¹⁹ die Heiſi
ausstanben, traten die Graſen von Vrdchi ( pi dl Gn
in dlen den aber bald eine Oulelle beständigen Beumruſigung ibnun,
Der oelcſienschion bis aun

Burg % Sl. ο iten uin,
his endlich (1868) Hweibungen ne ſubenen, Vergleichéèsich entschlossen:
Sie fedilften B. el um 42 ö5/ M. , legten noche
20 000 N. siemdamit von den Er vο Hreibung los.
Noch im nùmlichen Jaline begab, sbeli die Stadt umntenden Scſnitè des Hduses
Oestenneicli, dem sie dureli vden Jahinhumndertèin mamehemStunm und Drang-Sd ireilblieb. Bei Sempacli ( Isd bluteten viele Hreibungen Bunger. 1456
guüindetèeHraſieraoꝙꝗAlb. Iſttt. Im Baulernſeriege Juen
Schrechlich tobtè (I. c Schnbenunten den gel,Au. 1 geugen, 3000 I . 8 4004 ad νd einige Ges
Im S0jàhnigen ledmnmenschlimmèeLage ubendie Stadt. Sie sdſ. ndelt

mben 166 die hramdechidtxenden Scjubeden
feeſintè1684diuieder, IbανeͤSCHuu dièeOæstenrelchen
die Hrnanaosen unten Jurenne vor Hreiburg; ob

ahα Balud oden Hneund siegte, die Stadt litt gleich Scfub o den ver—
zilderten Heenschdren. 1 Nalſimen die Hramaosen uuite u die schlecht
venteidigte Stadt umd æaogenerst nudeldem Vrieden 607 zoiedlen
dhο, um fedoch 17¹5

1155
17¹4 4

idtte die ohοαο,ε,
du&ο νναο⁊e“,ji 96l von I Mill. Bramfen alndGde nον οοονο Heif]αο
thalenfuin AuslösuEjEuden Glocſten ( um Vitel ubα mαν melit Henlegen) ar¹
zdiᷓen. Vs ibuν i Haline J115, als den dnuingende Fuind vor den Mdulern
S und die Besateung die Stadt schmliuα, in, Stich lassenο αuf‘ die
8⁰ cl. Hatte , ohnαοLebengabsverhiamdlunꝗ⁰enaRhlegen — dass
den Teatschine dgen inmitten grensenlosester Termbinnungꝗmutig ent-
Schlossen mit einer ꝛnbisS,i Hahmne den Wall erstieg und unte⸗ Refligem
Kugelregen die Kapitulation einleitete, so den Stadt schehlie
erspdννάi Vrhebung in den Adelstand als Hneihernvon Faßmenberg 0 g0
den Vnerschochenen, ; sein Geschilechitbiiht hette noch. Irα beschossen
uσ οανmmen die Hranaosen zum letaten Male Hreibung, schleiften Hest
ioenſreun˖ die Schlisser, und erimiesen den Stadt damit eboν den 05Dienst. Mas um die Mende des J18. aum 19. Jahihundert noch uben Hrel-
heungKam, ꝛbd, im Venglelché æun schnneren Not fndiſienenJelt leicht au en-
tragen. Man muss ſieutè Jdcheln, denſet mam aunůcl, dass dunch den Huteden
vo Campio Hormio 1798 die Stadi Hreibun) im Breisgatl unten das Jepten
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des Herin Herhules III . let. Dies Gliichwdſintè indes nun Sun ul damit
neuem Glanae und Woſl, e prùchtig9ſe8 11 Hhaldaus un-endlichen Not ieden emporgerimgen und stellt
im neuen Neiche.

Dem Sa g en buche nachi so dds alte
Hrunmnenmit dem Munnlein“ Das steinerne
gane unscheinbar und niehit a finder
genau um 12 Uum, hin,

chönsten eine

NMünnleinist am LTage
Cehie uben in den heiligen Nucfit,

miemandem danon und faltèe den Atem dndich, Hiss aueh n Krug mitꝛunehmen; denn dann fliesst dusdem Brunnen statt Wa. Wein, je das Jaſin woind, desto VðSt-
eddas Minnlein hülit e den Hand. Gieb aben acht,dass diu niehtmit einem and, umnmenlommsot; wel streiten inGedanſen S. Nasdiese Sage etipas undeutlich meldet, e f 0 n Herbste

0 ran in urg seinen H.
ein Brumnen spendetè statt eitel WVein e HIustnatte, den tranſt davon; denn das Jahn 1894 zbν⁰ein zeingesegnetes gerbesenm Marhigrüſterlande, àbièelange nicht.

Sehenswert : Das Münster , ein Meisterwerk der goti-⸗schen Baukunst , welches schon bei Gründung der Stadt ge-
plant und in verbältnismässig kurzer Zeit fertig ausgebaut
wurde . Der Anfang des Baues fällt in die erstèe Hälfte des
12. , die Vollendung ( ausser dem Chor ) in die zweite Hälfte
des 13. Jahrhunderts , jene des Chores in das Jahr 1513 . Unter
den Namen der leitenden Baumeister ( die ersten sind unbe -
Kannt ) wird auch derjenige Erwin ' s von Steinbach genannt .Der Turm misst bis zur Spitze des Sternes 116 . 86 m. Die
Glasmalereien der bohen Fenster stammen teilweise aus dem
15. Jahrhundert . Vor einigen Jahren wurden Herstellungs -arbeiten vorgenommen und vom Maler Ludovico Seitz aus
Rom unter anderem in einem vorzüglichen Gemälde die Krö -
nung NMaria' s dargestellt . Die angeblich aus einem Steine
gemeisselte Kanzel stammt von Jörg Kempf aus dem Jahre
1561 . Besichtigung nach dem Gottesdienste gegen 11 Uhr
stets gestattet . hrer beanspruchen 50 Pf. ; das Besteigendes Turmes ( Aufgang im Innern neben dem Portale ) , prächtige
Aussicht , kostet 20 Pf. ; 40 Pf. dem Türmer , der die von
Schwilge , dem Fertiger der Strassburger Münsteruhr , gemachteUhr in ihrem innern Werke zeigt . Das Geläute von 13 Glocken
ist prachtvoll ; die älteste heisst Susanne , ist 95 Zentner schwer ,und trägt 1258 , die 10 neueren ( Von Rosenlächer in Constanz )1842 als Geburtsjahreszahl . Jährlich am 9. September ( Ge⸗
burtstage des Grossherzogs ) soll die Turmspitze von Arbeitern
der Dombauhütte an der Aussenseite der Pyramide erklommen ,der Stern geputzt und die Vollendung der Arbeit mit Schüssen
Von oben gefeiert werden .

Südlich dem Münster gegenüber : das Kaufhaus aus der
Zeit der Spätgotik und Renaissance , 1881 neu hergerichtet ,an der Vorderseite ausgemalt und mit farbigen Dachziegeln
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gedeckt . Das Innere , ebenso stilgerecht , enthält auch den
künstlerisch ausgestatteten Vereinssaal des , der Förderung
von Kunst und Wissenschaft und der Pflege des Sinnes für
die Natur obliegenden Breisgauvereins Schauins -
Land .

Beim Kaufhause der erzbischöfliche Palast ; nördlich
vom Münster die alte Kornhalle .

Das Schwabenthor mit Wandbild : schwäbischer Bauer
MWein ausführend . In der Salzstrasse im Theatergebäude ( un-
ansehnlich ) die städtische Altertümersammlung , offen
Sonntags 11 —1 Uhr . In derselben Strasse der grossherzog -
liche Palast ( in der Häuserreihe eingezwängt , im Aussehen
eines alten Patrizierhauses ) .

In der Kaiserstrasse südlich das Martinsthor , ein
Brunnen mit dem Standbilde Berthold ' s III . , des Gründers
der Stadt , ferner ein gotischer Brunnen , und am nörd -
lichen Ende das Siegesdenkmal . Bei der Karlskaserne
Sonntags und Donnerstags 12 —1 Uhr Militärmusik .

In der Bertholdstrasse die neue Universität ( trüheres
Jesuitenkloster ) . Gymnasium und höhere Bürgerschule
in würdigen Monumentalbauten , ebenso Post - und Tele -
graphenamt in der Eisenbahnstrasse in der Nähe des Bahn -
hofes . Der schöne Besitz in derselben Strasse , Ecke des
Rotteckplatzes , gehört der Familie J. G. Thoma .

Am Rotteckplatze auf hohem Sockel die Büste des be -
rühmten Geschichtsschreibers Rotteck unmittelbar vor seinem
Familienhause . Nahe dabei im ehemaligen Kloster St. Ursula ,
jetzt Mädchenvolksschule , die Gdemäldeèesammlung des
rheinischen Kunstvereins ( offen Sonntags und Donnerstags
11 —1 Uhru) .

Am Franziskanerplatze ( an der Eisenbahnstrasse nahe der
Kaiserstrasse ) ein altes Städtebild : Gegenüber der Martins —
kirche ( spätgotisch , neu hergerichtet und gemalt , mit reicher
Holzdecke und neuen Glasgemälden ) steht das Rathaus aus
der Zeit der Frührenaissance mit ( 1881 ) gemalter Vorderseite ,
im Hofe sehenswerte Galerie und Freitreppe zum grossen
Ratssale , Wo 1498 der Reichstag in öfterer Anwesenheit des
Kaisers Maximilian ' s I. tagte . Neben dem Rathause die alte
Universität , jetzt Poliklinik , physik . Institut und meteorol .
Station . Auf dem Platze das Standbild des Berthold
Schwarz , der im Franziskanerkloster zu Freiburg das Pulver
erfunden haben soll .

Freundlich ist der Alleegarten ( ehem . Bastion ) mit
einem künstlichen Wasserfalle . Zu Füssen einer hellen Figuren -
gruppe vor grünem Busche ergiessen sich drei Wasserströme ,
welche die drei Bäche Ibenbach (Hirte ) , Wagensteigbach



22 Freiburg .

( Fischer ) und Rothbach aus dem Höllenthale ( Bergmann ) und
ihre Vereinigung zur Dreisam ODreiz ' sam) darstellen CVergl.unter Höllenthal S. 23) .

Die Lage Freiburgs , einerseits an der grossen Eisenbahn -
linie , welche das ganze Rheinthal durchläuft , mit leichter Ver⸗
bindung landauf ( 30 Nin . bis Müllheim , 1 St. bis Basel ) ,i ber den Rhein ( 1 St. bis Mühlhausen , 40 Min. bis Breisach ,1 St. bis Colmar ) und landab (1 St. bis Offenburg , wo die
Schwarzwaldbahn beginnt , 2½ St. bis Strassburg , 2 St. bis
Baden - Baden , 2 St . bis Karlsruhe , 3¾ St . bis Heidelberg ),anderseits dicht am Fusse des grossartigsten Teiles deés
Prächtigen Schwarzwaldgebirges , als Ausgangsstation der neu -eröffneten Gebirgsbahn , welche nicht nur die Reize des wild .
romantischen Höllenthales dem bequemeren Verkehre näher
bringt , sondern auch die Möglichkeit bietet , die Zielpunkteeiner ganzen Reihe von eintägigen herrlichen Bergwanderungenweiter zu stecken — dies alles im Vereine mit dem, was dieStadt selbst in ihren Mauern bietet , lässt Freiburg als das
erscheinen , was es in der That auch ist : als unvergleichlich
günstigen Stützpunkt für Ausflüge jeder Art nachallen Richtungen hin .

Die nähere Umgebung Freiburgs ist reich an Punk -
ten , welche Veranlassung au Spaziergängen im Zeitraume
weniger Stunden geben . Besonders zu nennen sind :

Der Schlossberg (vgl . den Stadtplan ) mit überraschend
schönen Aus - und Fernsichten . In halber Höhe desselbendas „ Schlösschen “ , Gartenwirtschaft mit prächtiger Aus -
sicht . Oestlich zum Hirzberg , Sattel zwischen Rosskopfund Schlossberg ; vom Hirzberg Weg ins Dreisamthal zurWirtschaft „Stall “ an der Kartauserstrasse .

St . Ottilien , 1½ St. durch das Schwabenthor auf der
Kartauserstrasse , vorüber der Kartause ( ehemals Kloster , jetat
Herrschaftsgut ) oder über Schlossberg und Hirzberg . St.Ottilien ist Wallfahrtskapelle mit Wirtschaft .

Jaägerhäuschen , ½ St. nördlich der Stadt , beliebte
Sommerwirtschaft mit Ausblick auf die Stadt .

Rosskopf ( 739 m üb. d. M. ) über Schlossberg und Hirz -
berg in 2 St. , mit grosser Fernsicht ; Rückweg über St. Ottilien .

Zähringer Burgruine ( Erfrischungen und Turmschlüsselim letzten Hause unter der Burg ) , nördlich der Stadt , überDorf Zähringen , oder dahin 1½ St. vom Jägerhäuschen aus ,Abstieg ½ St. nach Dorf Zähringen , von da 1 St. nach
Freiburg .

S W PP
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Waldsee bei Littenweiler , ½ St. vor dem Schwaben -

thor ( durch die Schwarzwaldstrasse , alsdann in der Allee

rechts hin ) , vielbesuchte Sommerwirtschaft an künstlichem
See ( Kahnfahrt ) , reizend im Walde gelegen ; öfters Konzerte .

Güntersthal ( Hirsch mit Garten , æοσꝶsmKHFelsen , Kloster —

vyrdu ) in reizender Lage , / St. vom Nartinsthor geradeaus .

St . Loretto — ½ St. —, Kapelle zum Andenken an den

Sieg Mercy ' s über Turenne ( 1644 ) erbaut ; die eingemauerte
Kanonenkügel schlug neben Ludwig XV. ein , der von hier

aus die erfolgreichen Belagerungsarbeiten ( 1744 ) überblickte .
Ganz reizvoller Blick über Freiburg hin ; Weg vom Martins -
thor über die Dreisambrücke , der Baslerstrasse entlang , dann
links der Schwimmbadstrasse , vom Heim ' schen Schwimmbad
dem Fahrweg oder Fussweg folgend . Von Loretto aufwärts
Restauration zur schönen Aussicht .

Diese und weitere Ausflüge sind eingehend behandelt im

Bande Vdieser Touristenführer : Freiburg - Bel -
chen - Blauen und das Gebiet zwischen Dreis am,
Wiese und Rheinthal .

Das Höllenthal .

Das bei Freiburg in die Rheinebene ausmündende Thal
hat bei seinem Austritte eine Breite von 1 km, etwa 10 km
aufwärts bei Zarten und Kirchzarten eine solche von fast
4 km und bildet das Sammelbecken von sechs Gebirgsbächen :
dem Eschbach , Ibenbach , Wagensteigbach , diese
drei von Nord - Nordost , dem Rothen - ( oder Höllen ) bach ,
von Ost - Südost , dem Osterbach , von Süd - Südost , und dem

Brugga , von Süd kommend . Der aus der Vereinigung ent -
standene Fluss verlässt als Dreisam das Gebirge , es steht
aber nicht fest , ob diese Benennung schon den Zusammen -
fluss von Iben - , Wagensteig - und Rothbach trifft . Er -
hält der Fluss seinen neuen Namen erst von Ebnet an ab -

wärts , wie dies die authentische neue topographische Karté

vom Grossherzogtum Baden angibt , so ist die Deutung im
Sinne der geläufigen Volksetymologie im Ernste nicht zu -

treflend ; denn dann müsste er entsprechend Sechs z ' samm
vielmehr Sesam genannt werden . Lässt man aber der an -
mutenden Volksdeutung das Wort , so strömen Ibenbach ,

Wagensteigbach und Rothenbach „drei zusammen “

( dreiz ' samm) und als Dreisam weiter .



Das Höllenthal .

Die Dreisam .
An der Landstrass , die dur des Thal und witer dur' s felsigHöllethal nuf un i ' ns Schwobeland nus zieht , lit Zarte — sieht ' s

wWohl,In ere g' ringen Entfernung vu dem chunnt Burg ; ober dem fliesstUs der Wagesteig her en Bach, i cha sin Name nit nenne,Herwärts vun Buécflebach mit dem Ibach 2Semme , der sel ischUsem Ibethal hercho . Tummlet hen si si beede ,Hen ufem Weg enander das un deis jez 2verzehle ,Aber 's vermehrt si d' G' sellschaft e chlei Viertelstündli vor Burg
drusMit eme Bruederli , des usem HöIlethal vu de FelseUn vum Hirzsprung hinte vor über Felsen und Stei stürzt .Grossi Freud hen di drü, sie fallen enander um d' Häls, unWechsle höflige Rede; k Will vorm andere ' s Erst si.Min Name chan i net b' halte ;

Un der Höllebach sei
Bini nit im Himmelreich gsi, un wandle mer jez nitIn dem schöne Thal ? So Ioset denn , was i will vorschla :„Sin mer z ' semme nit drü ? 80 Wemmer denn Drüzsemme heisse . “Seig ' s so, “ hen die andere gseit , un dusse vor ZarteHet me si täuft , Jez heisse Sie Drüzsem , un Dreisam uf hoch-⸗

dütsch . —Des henner guet g' macht , ihr Flüssli ! 2Friburg wird men i lobe,Eu wird d' Stadt ufstoh , me wird ich ' s Bürgerrecht schenke ,Und in alle Gasse weréter därfe handthiere !
( Aus der Festidylle von Syndikus Dr. Biechele inFreiburg : Freiburgs Genius àn die im September 1838in seinen Mauern Vversammelten Naturforscher undAerzte etc. “ — mitgeteilt in Schnezler ' s Sagenbuch . )

Im Thale des ESchbaches aufwärts ( Attenthal )man ! in 2 St. nach St . Peter , Dorf , beliebt als Luftkurort( Virsch ) mit Fernsicht , 722 m über dem Meer ; von St. Peterdurch das romantische Glotterthal in 4 St. bequem zumBahnhofe Denzlingen , erste Station der Rheinthalbahn unter -halb Freiburg .
Das benthal führt ebenfalls nachderselben Zeit , sein oberer T

St. Peter und St. Märgen .
Durch die W agensteig (s. Anm. ) in stark 3 St. schönerWeg nach den von Luftkurgästen ebenfalls stark besuchtenherrliche Fernsichten bietenden Dorfe St . Märgen (St .Maria ) . 889 m über dem Meer ( Hersc . i , Krone , Rössle , Pen -Sο Melile , alle gut ) , mit alter Klosterkirche ( aus dem12. Jahrh . ) sehenswert . Stützpunkt schöner Ausflüge . “*Der Rothbach ( oder Höllenb

fluss zweier aus Schluchten nördlich

steigt

St. Peter in etwa
eil reicht bis zur Strasse zwischen

a ch ) ist der Zusammen -
des Feldbergs entgegen -

Von der Höllenthalstation Kirchzarten ab verkehren zweiPrivatpostfuhrwerke : Müber St . Peter mit St . Märgen ; 2) überWagensteig - Buchenbach mit St . MärgenIch verweise hier auf den Band VI, das Gebiet nördlich derDreisam , dieser Touristenführer .

RR

lochLal
beimHi
KeinenN



8

Das Höllenthal . S

gesetzt sich zustürzender Wildwasser : des Zartenbaches
im Löffelthal und des Ravennabaches , der in der wilden

39 Ravennaschlucht schöne Wasserfälle bildet (s. S. 38) . Beim

Höllsteig ( Gasth . 2. Sternen ) , 715 m über dem Meer ,
beginnt der Rothbach seinen Lauf , der anfangs noch in
flacherem Hochthale , aber schon nach etwa 3 km in engem
Felsenbette abwärts geht ; noch weitere 1½ km und das

Burg Wasser tost durch eine Felsenschlucht , welche in den wilde -
sten und zerrissensten Formen von schroffen , zu beiden Seiten
bis 200 m hohen Felswänden gebildet wird ; an mehreren
Stellen musste der Strasse neben dem Bache Bahn in die
Felswand gebrochen werden . Die grossartig wildeste Stelle
ist beim Hirschsprunge ; eine hoch oben stehende Figur
eines Hirsches deutet notdürftig die Stelle an, wo die Sage
einen gehetzten Hirsch die schauerliche Kluft überspringen
liess . So steifgemütlich , wie das Bildnis dort oben , wird
aber ein fliehender Hirsch , der die Meute jagender Hunde
hinter sich hörte , doch wohl kaum zum Salto mortale ange -
setzt haben ! Es wäre fürwahr eine dankenswerte Aufgabe
für den Schwarzwaldverein , an der Stelle jenes gar nicht

beunruhigt aussehenden Tieres die Gestalt eines in Todesangst
kühn aufspringenden Hirsches erscheinen zu lassen , und da-
mit Leben und Bewegung in die so grossartige Szenerie zu

bringen . Schwierigkeiten technischer oder anderer Art dürften
ö

doch kaum entgegenstehen ! — der schönste Teil der Schlucht
beim Hirschsprunge ist beiläufig 1⅛ km lang und trägt
seinen Namen „ Hölle “ verdientermassen . Dann kommt das
Gasthaus zu den 2 Tauben und die der Strasse entlang
zerstreuten Häuser von Falkensteig ; auf der rechten
Thalseite oben auf schroffen Felsen schwache Ueberreste der

etna Burg Falkenstein ( 617 . 8 m) , dessen im Volke geläufigere
chen Bezeichnung Räuberschlössle das Gedächtnis eines Raub -

rittergeschlechts schlimmster Art wachruft .

Mie in beiß 2ν den Greuelthiaten der spòiteren Hallten—
steinen lo Leblichechiauerliohe Veise liben den Grùnden
den Burg R, ) Vν FHullenstein erfneute sich einer holdem
Hhefratt; dochifelltèe æum ganzen Gli Kindersegen. Den vom Him—
meélat enfleien, gelobtè den Ritten einèeFaſirt ins Reilige Land. Beim Ab-
Selliede hdch en den Tunduring entamei, liess den Gdttin dièe einèe Hdlyte
mnitdem Bed. n, Fehne en in sieben Jalinen nicht aurüch, den Hing dihts
7 venhinden, so möge sie lh fln tot hdlten umd Hand umd Hers an
einen andern verschenben. Kampf und NVotſuelten den Ritten von den
Heimfalint zunũchh, uuh dls es sich ihunmendlieh füigt, heimiuärts æiehen
ſconnen, enſtennt en mit ntsetgen , dass morgen das Si- te Jahin àν
gehe. Den Bösèe tnitt àaddem Ve Felnden und J Iun schauen, dass
seine Gemafiin morgen das Weib eines andern iberden soll. Vs abiltden
Böse iùn au rechiter Jeit noch in die Heimdt hringen, doch solle,
den Reise Sehldſf des Rittens Augeé bhefalle, dessen Scele den I ve
sein. Die Seſinsuclit dber det das Gnduen unl den Satan träùgt als ge.
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da fliegt ein Falhe herbet, 5den Schldftmtin,
Sieſi di

nen mit seinem Schind
Langt den Ritten RunovonrSein Sehlo.Nelien Malie einzieht. Vnerhannt 7
vuνẽ bringt seinen Hrau den Bechier

Sle

Etwa 1 St. abwärts vom Hirschsprung treten die engenund schroffen Felswände zurück ; wo der Höllenbach in dielachende weite Flur des oben bezeichneten Dreisamthalesziemlich unvermittelt austritt , ist das Himmelreich ( Wirt -schaft ) . Die nach Freiburg ( etwa 11. 9 km) führende Thal⸗Strasse zieht ( 3. 5 km) über Zarten ( 368 m) , Dorf mit 300Einw . , Post nach St. Peter und St. Märgen , s. Anm. S. 24 ;von da (4 km) nach Ebnet ( 330 m) ( Hirsch , Loibe ) , Dortmit 713 Einw . — Schloss der Freiherren v. Gailing — undendet in der Schwarzwaldstrasse in der Vorstadt Wiehre vonFreiburg .

Die Strecke von Freiburg über Ebnet , Zarten bis zumHimmelreich wandere man nicht zu Fuss ; viel Sonne und WenigSchatten im breiten Thalgrunde machen den Marsch recht un-erquicklich . Man benützé für einen Ausflug ins Höllenthal un -bedingt die Bahn wenigstens bis Kirchzarten , noch besser biszum Himmelrei oh , von hier an, wenn nicht andere Gründe ,2. B. wegen weiterer Ausdehnung des Ausfluges , dagegenSprechen , marschiere man bis Höllsteig ( Sternen ) . Wer vonFreiburg ins Brugga - oder Zastlerthal strebt , wird ebenfallsbis Kirchzarten mif der Bahn fahren ; allenfalis hat die Wan -
Die Sage erschien mir s o sinnig , dass ich nicht scheute , sie ge-drängt hier wieder zu geben .
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derung von Freiburg : Schwabenthor - Schwarzwaldstrasse -
Waldsee - Littenweiler - Neuhäuser - Oberried weniger Ab -

schreckendes , da man am Nordabhange des Kybfelsen bis
Littenweiler durchaus und weiter wenigstens streckenweise
Schatten findet .

Die Höllenthaleisenbahn .

Dieselbe fährt vom Hauptbahnhofe am Westende der Stadt

Freiburg in grossem Bogen südlich um die Stadt herum , tritt
bei der Vorstadt Wiehre in das Dreisamthal , beim Himmel -
reich in das Höllenthal , verlässt dies oberhalb der Höllsteig ,
kährt abwärts nördlich dicht am Titisee vorüber und endet
in Neustadt i. Schw . Beim Bau derselben waren erhebliche

Schwierigkeiten zu überwinden , welche sich zuletzt so ge -
steigert hatten , dass die Eröflnung der Bahn statt 1886 nun⸗
mehr erst in diesem Frühjahre stattfinden konnte . Normal -

spurig , eingeleisig mit Sekundärbetrieb hat die Bahn folgende
Stationen :

Freiburg ( Hauptbahnhof ) ;

Vorstadt Wiehre ;

Littenweiler ( 342 . 1 m) , Dorf mit 530 Einw . ;

Kirchzarten ( 389 . 8 m) , Dorf mit 826 Einw . , von Frei -

burg 13. 9 km bis

Himmelreich ( 455 m) , Häusergruppe ; von da 4. 4 km

( durch 3 Tunneh ;

Höllenthal ( 559 m) , in der Gemeinde Falkensteig
( 285 Einw . ) , von da an Zahnradbahn 2. 3 km.

Posthalde ( 657 . 5 m) , bei der alten Post , Häusergruppe ,
von da 1. 6 km.

Höllsteig ( 740 m) einige Minuten vom Gasthaus 2. Sternen ;
hier über den unteren Teil der Ravennaschlucht auf kühner

Brücke , sodann durch grossen Tunnel auf die hohe rechte
Thalwand des Löffelthales , abermals durch Tunnel nach 3. 3 km

Hinterzarten ( 885 m) , Dorf mit 841 Einw . , Ende der

Zahnradbahn ; kurze Strecke von da erreicht die Bahn ihren

höchsten Punkt mit 893 . 5 m üb. d. M. , 624 . 9 m über dem

Bahnhofe von Freiburg und senkt sich nun leicht abfallend ,
4 km.



Die Höllenthaleisenbahn .

Titisèee ( 858 m) unweit den beiden Gasthöfen am nördl .Seeufer , von da auf dem rechten Gutachufer , 5. 5 Km.
Neustadt ( 828 . 2 m) , Stadt mit 2556 Einw.Die Gesamtlänge der Bahn beträgt 3

für die Zahnradstrecke . Die höchsten Steigungen der Zahn⸗radbahn betragen zwischen 5 und 6 Prozent , bei der glattenBahn über 2 Prozent . Fahrzeit aufwärts etwa 2½ St. , ab⸗wärts etwa 2 St. Die Baukosten ( einschliesslich des Betriebs -materials ) betragen etwa 8 Mill . Mark .
Die Höllenthalbahn wird ohne Zweifel von vielen mitFreude begrüsst worden sein ; ob sie die guten Hoffnungen ,die auf sie gesetzt worden , erfüllen Wird , wird sich bald er -weisen — nicht Wenige 2zweifeln daran . Gewiss wird sieeinen stärkeren Strom sog . Touristen ins Höllenthal führen ;ob aber die bisher nur Aurch Peitschenknall der Reichs -Postillone , das Getrappel ihrer stattlichen Viererzüge und dasKollen der hohen Postwagen , ab und zu durch das Knarrenschwerer Lastwagen unterbrochene stille Waldeinsamkeit nichtvor dem Gepuste , Stöhnen und schrillen Pfeifen der Loko -motiven fliehen wird ? ! Wer früher mit Kucksack oder Tor -nister und einem tüchtigen Stocke durch das Thal fürbassgewandert , auch streckenweise auf dem luftigen Dache desPostwagens neben dem Schwager Postillon gesessen — demist wahrlich nicht zu verdenken , wenn er elegisch gestimmtwird und in Klage ausbricht beim Anblicke der nüchternenSchienengeleise , der rauchenden Lokomotiven und der gähnen -den Tunnelschlünde . Diese Tunnelschlünde ! Der „ Genius desguten Geschmackes “ , wenn er beim Hirschsprunge und auchbei den anderen Stellen diese Pplump wulstigen , regelrechtgemessenen Quaderhaufen um das grosse dunkle Loch erblickt ,Wird trauernd sein Antlitz verhüllen und dieses Thal verlassenHatte man auch mit den zerstörenden , mächtigen Einflüssender Natur au rechnen , so hätte man doch unbeschadet derHaltbarkeit mit verhältnismässig geringen Mitteln in deräussern Gestaltung jener Steinbauten in etwas WenigstensRechnung tragen sollen einer Umgebung , welche das Augejedes Naturfrèundes entzückt .

Abgeschen nun von diesen VUebelständen, welche zum Peildas unvermeidliche Gefolge jenes Verkehrsmittels bilden , kannman tröstlich bedenken , dass auch dem wirklichen Touristen ,dem Bergsteiger , die Eisenbahn VMittel zum Zwecke ist . Wieich schon oben bemerkte , gestattet die entsprechende Be-nützung der Höllenthalbahn , einer ganzen Reihe von Wan -
eldberg hin im Rahmen einesere Ausdehnung zu geben . Die Höllen .

5 km, wWovon 7. 2 km

derungen besonders gegen den F
einzigen Tages weit

Die8
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för thalbahn gibt eine höchst zweckmässige , breite Grundlage
mit einer Reihe von Stützpunkten , bei welchen rascher Ab⸗
und Zugang ohne grossen Zeitverlust bewerkstelligt werden
kann .

Postomnibusfahrten im Anschlusse an die

Höllenthalbahn .

( Vgl. Uebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen und Flussläufe ,
und bezüglich der Fahrzeiten die Zusammenstellung S. 149.

1) Kirchzarten St . Peter — St . Miirgen , s. Anm . S. 16.

2) Kirchzarten — PFagensteiẽ - Buchenbach , s. Anm .
8 . 16

3) ( Täglich zweimalig , vom 1. Juni bis 30. September
sechssitzig , im Winter viersitzig ) Kirchzarten
—4 km berried — über den Nothschrel — 12. 3 km

Muαννενοννννν e = 2. 8 km — Aftersteg — 2. 3 km —

Todtnau ; zus . 21 . 4 km.

4) Titisee — 8. 5 km Alt9lashitten — 8. 9 km —
Schluchsee ( Seebrugg ) ; àus . 17 . 4 km

5) Titisèee — 9. 4 kmn — Lenelirch — 14. 7 km — Bonn -
dorf ; Zzus. 24. 1 km.
Neustadt — 10 . 6 km — Lenelirch ' — 23 . 6 km —
St . Blasien , zus . 34 . 2 km.

7) Neustadt — 28 km — Donaueschingen .

ien 6

Ausflug 1.

Kelt EKurchæarten — 5/4St . Oberried — 25 / St. Notſischirei —

t, 1½ St. Todinduhtte — 20 Min. Feldberꝗg — / St. Feld -

berger Gasthof , — 20 Min. Feldsee — / St . Rinſten — durch
Zastlerthial 2 St. Oberreed — /St . Kirchadrten ( Bahnhof ) .

r Zus . rund 10 St. Fusswanderung . 1 tägig .
( Karten 1, 6, 5 u. 4. )

EKirchzarten , 389 . 8 m üb. d. M. , Dorf mit 826 Einw .
KRurone, Löôbe , FHortund ) , mitten im sonnigen Dreisamthale ge -

nTel legen .
Das Dorf ist ganæ alt; sein Numé nihint von einen römischen Nieden—

lassung tanodunum her. Spuinen von rùpmischenBefestigungen in den Um—
gegend: Ueinundlich schenht 765 Lnudpert dem Klosten St. Gallen seinen
Knechit Valdſoao mit Held und Wald in der Gemurhung Lardund. 1297
ging den Bes an die Joſianmmniter-RommendeHeibung, 1820 an Kund
. Halſtenstein, spùiten an Hreiburng.

Die Strasse führt , meist sonnig , südlich nach
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Oberried , 456 . 6 müb . d. M. , Dork mit 571 Einw . (Hirsclli ,Adllen , gold . Stern ) , am Zusammenfluss des Jastler mit demBruggabache , zum grossen Teile an letzterem aufwärts zer -streut liegend . Der Hochfahrn , 1261 m, ist südlich undsteil abfallend zwischen die beiden Thäler vorgeschoben .
An der Strds.

Malhelmitenau
In 18. Jahiſnundlert.

stelit mit nveiten Mattern unngeben ein altes Klostes doshuung, onliten den Benedihtinen von St/. Hldsien. Gestiftet

Von Obenried ins astleriſial , vgl . Ausfl . 5.
Dem Bruggabache folgt die Str .

Iinken Thalseite . Angenehme , nicht zu heisse Wanderung .Ver Bach ist lebhaft und stürzt in felsigem Bette dicht beider Strasse abwärts . Bei dem ersten Seitenthälchen rechtsdem Bache geht ein steiler Weg an den Hochfahrn hinaufzur Gfällmatte , über den todten Mann zum Feldberg ; nursolchen zu empfehlen , welche Lust am Klettern haben . Vgl .Ausfl . 4, Karte 3.
An einer Holzstofffabrik vorüber ; bald darauf erscheinenauf rechter Tbalseite , oben in steiler Höhe ( über 400 m hoch )Prachtvolle Felspartien ; auf einem Teile derselben lag diewilde Schneebur g ( oder Schnewburg ) , worin die RitterSchnewlin hausten .

asse fast immer auf der

Jerstört wudde die Seluneiounuνιν? 1815 von den Vneibungenm.
Nach 1 St. von Oberried aus mündet , rechts dem Brugga -bache , das Thal von St. Wilhelm ein ; durch dasselbe aufwärtsein schöner Weg auf den Feldberg , vgl . Ausfl . 3. Nun er -hebt sich die Strasse stärker in grossem Bogen , und von hieraus öffnet sich ein Sané VWonnevoller Blick in das St.Wilhelmer Thal ; in dem herrlichen Bilde schliesst der Feld -berg mit seinem Turme eindrucksvoll ab.

Nach einer zweiten Strassenwindung kommt rechts demThale , etwas abseits ( 40 Min. vom St. Wilhelmer Thal )das Waldhüter - und Wirtshaus zum Schmeleplata; Vgl.Ausfl . 2 über den hier abgehenden Weg zum Feldberg . Einekurze Strecke oberhalb , wWo die Strasse wieder in Wald tritt ,geht links ein die Strassenwindungen abschneidender Fussweg( reizendh ) ab und nach wenigen Minuten über einen Wasser -fall mitten im Walde hin gl . Karte 1). Die Strasse gewinntauf einer Einsattelung den Höchsten Punkt am

Nothschrei , 1126 . 5 m; hier stHoheit dem Grossh . Leopold 1847
meinden der ehem . Thalvogtei T
ist merk . und denkwürdig

7

eht ein Denkstein „Sr . Kgl .
gewidmet von den Thalge -

odtnau “ . Eine weitere Inschrift
genug , um hier wiedergegeben zu
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Wac, [ werden : „ Nach 30jährigen erfolglosen Bitten bei der hohen

Regierung und allen Landtagen um diese Strasse wurde end -

lich auf den im Hungersjahre 1847 erfolgten Nothschrei

der Gemeinden dem tief gefühlten Bedürfnisse dadurch abge -

holfen , dass S. kgl . H. d. Grossherzog die Sache an die Direktion

der Forstdomänen und Bergwerke überwies , deren Direktor

das Bedürfniss sogleich () in seiner ganzen Grösse erkennend

die Ausführung der Strasse , dem Bezirksförster Gerwig über⸗

trug , welcher die Einleitung dazu traf und sie nachher zweck -

mässig ausführte ; daher beiden Männern diesen Dank . — Er -

richtet am Tage der Eröffnung der neuen Strasse den 13. Nov .

1848 . “ — Dieè wahrscheinlich unbewusste Ironie dieses Epi -

gramms ist köstlich : nachdem der „ 30jährige Krieg “ zwischen

dem tief gefühlten Bedürfnisse der „ Gemeinden “ und dem tief

sitzenden Nichtverständnisse der „ hohen Regierung “ festge -

nagelt ist , lässt man die „ sogleich “ eintretende Erkenntnis

im Hochrelief hervortreten . — Es ist übrigens eine wohl auch

unfreiwillige Kleine Bosheit , den Platz „ Nothschrei “ zu heissen ;

es Wäre récht und billig gewesen , ibn „ Freudenschrei “ Viel -
leicht auch „Juhschrei “ ) zu taufen . Vielleicht benützen die

Todtnauer demnächst (2) die Gelegenheit der Eröffnung ihrer

Eisenbahn nach Zell , um das Versehen dort wieder gut au

machen ! —

Vom Fothschrei senkt sich die Strasse ; man erreicht von

hier bequem in 40 Min . Muggenbrunn , von 5/4 St. Aftersteg ,
von da in 35 Min. Todtnau . — Westlich ab vom Nothschrei

ein breiter Weg ( bequem in 2 St. ) zum Schauinsland , in etwa

4 St. zum Belchen . “

8t. Oestlich vom Nothschrei zum Feldberg , die Richtung dieses

Ausfluges . Man beachte genau die Karte 1. Nach St.

bequemer Wanderung im Walde erscheint links am Wege
ein Wegweiser , der 2um Schmelzplatz deutet ; der betr . Weg
ist aber im Anfange kaum sichtbar und für die Richtung
zum Schmelzplatz hier die grösste Vorsicht und Beachtung
der Karte zu empfehlen . Vergl . Ausfl . 2.

Auf dem Stübenwasen herrliche Rundsicht . Abwärts

Vvom Stübenwasen kommt man in den von Todtnauberg rechts
herziehenden breiteren Waldweg ( Ausfl . 25) .

Die Todtnauer Vienhütte , 1320,9 m über dem Meer ,

173,8 m unter dem Feldbergturme , ist nicht so abschreckend

Wie ihr Name . Die hohen meist flach gewölbten Kuppen

„Vgl . A. Wichard ' s Schwarzwaldführer kür Touristen . Bd. V Frei -

——
und das Gebiet zwischen Dreisam , Wiese und

Rheinthal .

SEEEEEEEEEEEEEEEEEEE····
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und Abhänge der Feldberggruppe sind mit einer Gras⸗
decke überzogen , welche treffliche Viehweide abgibt . Es
bildet denn auch die Viehzucht einen wesentlichen Teil
des Lebensunterhaltes der Bewohner jener Waldberge , da
diese sonst wenig den Menschen bieten . Das Jungvieh und
das nicht im Milchnutzen stehende Altvieh wird in Herden
bis zu 300 Stück im Frühjahre auf die Berge , im Herbste
wieder zu Thal getrieben . In grossen Viehställen , den sog.
Viehhütten , findet das Vieh Unterkunft in der Nacht und bei
besonderer Ungunst des Wetters . Bei den Viehhütten stehen
einfache Holzhäuser , welche in währender Sommerzeit von
den Hirten bewohnt werden und nebenbei den Touristen
gastlich offen stehen . Bei einem solchen Viehstalle steht
abseits das kleine Wirtshaus , von der Stadt Todtnau manchem
müden Touristen zum Troste erbaut und an Andreas Brender
Verpachtet . Die Einrichtung ist bescheiden , bei gewissen
Einschränkungen nicht schlecht . In 3 Stuben sind 7 Betten
verteilt , im besten Gemache stehen 3 Betten mit guten Ma-
tratzen , die Unterlagen der anderen Betten sind II . Güte .

In der Wirtschaft ( mit Nebenzimmer ) wird ganz guter
Wein , gewöhnlich auch Todtnauer Flaschenbier und schmack⸗
hafte einfache Kost gereicht . Die Preise sind äusserst mässig ;
Nachtlager von 60 Pf. bis 1 % Die Wirtsleute sind sehr
freundlich , zuvorkommend und hilfreich ; ich empfehle diese
einfache Zufluchtstätte sehr . Wohl zu beachten ist , dass die
Hütte erst Mitte Mai geöffnet und schon anfangs Oktober
wieder geschlossen wird . Der alte Wirt , der schon fast
30 Sommer hier oben wirtschaftet , ein echter Alemanne ,
dessen Sprache Norddeutschen seltsam klingen wird , erzählt
in gemütlicher Weise ein Geschichtchen , das sehr an Münch⸗
hausen erinnert : von einem Förster nämlich , der einstmals
im Winter zu diesem Platz heraufgestiegen war und ver⸗
meinte , hier irgendwo müsste doch wohl die Todtnauer Vieh -
hütte „sto “; tastet mit Stock und Fuss , und stösst an etwas
Hartes , scharrt den Schnee weg und legt die — Schornstein -
spitze der Hütte bloss . Für Touristen übrigens , welche hier -
her kommen , die Hütte verlassen finden und von der Nacht
überfallen nach einem Nachtlager begehren , gebe ich indis -
kreter Weise hier ein Rezept , welches laut Aussage des
Wirtes von resoluten Touristen vordem einmal ausgeführt
Worden ist : die schlugen einen Laden und ein Fenster ein
und hinterlegten des andern Morgens ein Geldstück , welches
nach ihrer Schätzung den Schaden gutmachen konnte . Der
Wirt fand es im nächsten Frühjahr auf einem Tische liegendund war azufrieden .

Srrrrrrrrrrr
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Von der Todtnauhütte gehen wohl Fusswege am südlichen
Hange der Feldbergkuppe hinüber zum Feldberg - Gasthof und
zur Strasse nach dem Titisee . Die Pfade verlieren sich jedoch
meist in dem Weidelande , entweder im Grase oder zwischen
den vom Weidevieh getretenen zahllosen Pfadspuren , so dass
ein Irrgehen das weitaus wahrscheinlichste ist . Ich warne
nachdrücklichst aus eigener Erfahrung ! Man nehme lieber
den Umweg über die Feldbergkuppe . Zu dieser steigt man
im Zickzack von der Todtnauhütte bequem in ½ Stunde .

Aus Karte 6 ist ersichtlich , dass die Kuppe des Feld -
berges aus zwei , durch eine schwache Einsattelung in fast
gerader Linie miteinander verbundenen Gipfeln gebildet wird :
Das sog . Höchste liegt 1496 . 2 m. üb. d. M. , 1227 . 6 müb . d.
Rheinthale bei Freiburg und steht im Nordwesten ; die Ein -
sattelung hat 1420 . 9 m, und der Seebuck im Südosten
1450 . 2 m üb. d. M. Die Kuppe ist sanft gewölbt und durch -
aus mit Weideland bedeckt , aber von verhältnismässig ge -
ringer Breite ; die Länge vom Höchsten zum Seebuck beträgt
nicht ganz 2 km. Auf allen Seiten fallen die Bergwände
steil , nach Nord und Nordost felsig ab. Nordöstlich dicht
unterm Seebuck in einem von wild zerklüfteten , fast senk⸗
recht emporstarrenden Felswänden halbkreisförmig umgebenen
Kessel liegt der Feldsee , 1112 . 9 müb . d. M. , 337 . 3 m unter
d. Seebuck , eingebettet .

Auf dem Höchsten steht ein Steinturm , 12 mhoch ; eine
Inschrift sagt : „20. Sept . 1856 zum Andenken an die Ver -

mählung des Grossherzogs Friedrich von Baden mit der Prin -
zessin Luise von Preussen — das Landamt Freiburg und die
Aemter St. Blasien und Schönau . “ Der Turm , der infolge
fehlerhaften Baues bedenklich baufällig geworden ist , wird
vom Schwarzwaldverein durch einen Neubau ersetzt werden .
Ein Quaderstein beim Turm hat Inschrift : Station Feldberg
der europäischen Gradmessung , Grossherzogtum Baden , 1871 .
Geograph . Breite 47“ 52“ 24 “ 2. Geograph . Länge von Berlin
50 23“ 30 “ 8. Höhe üb. d. M. 1496 . 2 m. Die Aussicht vom
Feldberg ist prachtvoll , wenn auch der flache Vordergrund
störend wirkt . Einer Beschreibung und Nennung der im Ge-
sichtskreis liegenden Punkte bedarf es angesichts des beige -
gebenen trefflichen Panoramas von Maler Faller aus Stuttgars
nicht . Dass die ganze Alpenkette vom Feldberge aus , Jura ,
Vogesen und ein grosser Teil des Schwarzwaldes gesehen wird ,
ist selbstverständlich . Man rühmt mit Recht die Aussicht
vom Turme aus bei Abendbeleuchtung ; bei Sonnenaufgang
ist dem Standpunkte auf dem Seebuck entschieden der Vorzug
zu geben . Der Fusspfad am Seebuck tritt fast unmittelbar

3
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an den Abgrund heran , in welchem tief unten der Feldsee
in erhabener Waldeinsamkeit liegt . Vorsicht an dem Abhange ,
der meines Wissens schon einmal ein Menschenopfer genom -
men hat , empfiehlt sich von selbst .

Rings umher liegen Viehhütten zerstreut ; am Feldberge
nicht weniger als fünf . Im Notfalle findet man in einer jeden
Unterkunft ; so gut wie in der Todtnauhütte in keiner der -
selben . Die St. Wilhelmer Hütte hat auch Wirtschaft und
Gaststuben , wird aber nur im dringenden Falle besucht . Bei
der Zastler und Baldenweger Hütte sind Wohnhäuser ; bei der
Lenzkircher steht der

Feldberg - Gasthof , 1278 . 8 m üb. d. M. , geführt von
dem Eigentümer Karl Mayer . Von hier zum Turme auf das
Höchste muss man 1 St. , umgekehrt ¼ St. rechnen . Der
Feldberg - Gasthof steht natürlich weit über der Todtnauer
Viehhütte ; er hat die stattliche Anzahl von 26 Gastzimmern
mit 58 Betten , und steht in bezug auf Bequemlichkeit , Be-⸗

wirtung und Güte des Gebotenen vollständig auf gleicher
Stufe mit städtischen Gasthäusern . Die Preise sind in der
That äusserst mässig ; man bezahlt für 1 Zimmer ( 1 Bett )
1 , 50 Pf. , für Frühstück 70 Pf. Bei längerem Aufenthalte
Pensionspreise . Im Hause befindet sich Postagentur und Tele -
phon nach Menzenschwand . Der Wirt ist von grosser Freund -
lichkeit und Zuvorkommenheit . Im Sommer jst das gute Haus
stets von Touristen und auch Luftkurgästen stark besucht .
Auf Unterkunft ist indes stets mit einiger Sicherheit zu rechnen .

Der „ Karl Egons - Weg “ ( laut Felseninschrift K EFF , 1881
von Karl Egon Fürsten von Fürstenberg angelegt ) führt mühe⸗
1os in 20 Min. zum

Feldsee . Der nächste Weg vom Feldberg - Gasthof ins
Dreisamthal geht über den Rainmarteshof zum Rinken ( Karte 5).

Rinben Aastlerthal - Oberried Hirchædrten , Ausfl . 5.

Ausflug 2.

Rirchadrten — / St. Obherried — 1½ St. Schmelæplatæ
—25/St . Todtnaulhutte — 20 Min. Feldberꝗ — / St. Gast -
Bnf — 20 Min. Feldsee — über Rufenhiùtte 1½ St. Alpers -
hach — ½ St. Höllsteig ( Stern ) ( Bahnhof ) .

Zus . rund 8 St. Fusswanderung . / tägig .
( Karten 1, 6 u. 7. )

Hirchedrten - Oberried , Ausfl . 1.
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Von Oberried , wie im Ausfl . 1 der Strasse nach Todtnau

kolgend erreicht man in etwa 1 / St. den

Schmelzplatz , 846 m, Posthaltestelle , Waldhüterhaus

mit Wirtschaft etwas abseits vom Wege . Der Name deutet

auf früher in der Gegend betriebenen Bergbau ( Silber ) . Der

oberhalb dem Wirtshaus ( Wegweiser ) beginnende Fussweg
ist schattig und mündet nach 1 / St. in den vom Nothschrei

rechts herziehenden breiten Weg . ( Ausfl . 1. ) Der höchste

Punkt des Hirschkopfes ( 1266 m) bleibt nördlich liegen .
Der Pfad ist bei seiner Ausmündung in den Nothschreiweg
fast ganz verschwunden ; für die Richtung vom Feldberg her

ist grösste Vorsicht geboten ; man halte dann die nord - nord -

östliche Richtung bei , bis der Pfad gefunden ist ; der Ansatz

desselben ist nicht weit vom Wegweiser , der an dem vom
Nothschrei zum Feldberg ziehenden Weg steht .

Zur Todtnae - Hutte — Feldberꝗ — Feldber ( Gasthof ) ,
Ausfl . 1.

Feldherg ( Gasthof ) — Veldsee — über Rufenſrutte — Al -

persbac — Holisteig ( Stern ) Bahnstation , empfehlenswerter
Weg ; Ausfl . 6.

Ausflug 3.

Lirchædrten — / St. Oberried — 1 St. Sanht Malhelm
—25 / St. Feldberg — / St . Rinben — durch Zastlerthal

2 St. Opennied — / St. Kirchædrten ( Bahnhof ) .
Zus . 8 St. Fusswanderung 5/ tägig .

( Karte 2, 6, 4. )

EKirchieurten — Oberried , Ausfl . I.

Von Oberried , wie bei Ausfl . 1 auf der Strasse nach Todt -

nau . Nach 1 St. mündet das Thal von St. Wilhelm ein ( auf
der rechten Seite des Bruggabaches ) .

St . Wilhelm , in einem nordwestlich am Feldberg be -

ginnenden , tief eingeschnittenen über 1 St. langen Thale zer -
streut liegende Häuser , zur Gemeinde Oberried gehörend .
Den Namen erhielt das romantische Thal von einem von den

Wilhelmiten ( aus Elsass und von Freiburg ) hier ( 13. Jahrh . )

gegründeten , des rauhen Klimas wegen öfters zeitweise und

1507 ganz verlassenen Kloster Mariakron . Eine kleine Kapelle
im unteren Thale ist heute der Rest des Klosters . Nach einer

starken Stunde kommt man zum Wirtshaus zur Linde ;
bald darauf der zweite links abführende Fussweg ( Wegweiser )
führt ziemlich steil auf gutem Zickzackwege auf dem vom
Hüttenwasen links herziehenden Pfad zunächst zur St . Wil .
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helmer Viehhütte ( bescheidene Wirtschaft ) ; von hier in
20 Min. empor zum

Feldbergturm .
Zwischen dem Feldbergturm und dem Seebuck führt nörd -

lich ein gut sichtbarer Fusspfad über die Baldenweger
Viehhütte ( von hier an ¼ St. lang steinig und stark ab-
Wärts , aber schattig ) zum

RHinlen , Wirtschaft ; Zastlerthal — Oberreed — Kirch —
edunten ( Bahnhof ) , Ausfl . 5.

Ausflug 4.

Kirchiadrten — / St. Oberried — 1½ St. Gällmatte
— 50 Min . Frlenbachliùtte — 50 Min. Hüttenasen — 50 Min.
Feldberꝗg — durch St . Vilhelm 25 / St. Oberried — / St.
Kirchedarten ( Bahnhofſ .

Zus. 8⅛ St . Fusswanderung 1 tägig .
( Karte 3, 2, 6. )

ENinchedrten — Obermied , Ausfl . 1.

Von Oberried auf der Strasse gegen Todtnau , Wo ( nach
/ St. ) das erste Seitenthälchen ( auf rechter Thalseite ) mündet ,
führt eine Brücke über den Bruggabach und sofort ein sehr
steiler steiniger und ausgewaschener Weg an dem nordwest -
lichen Abhange des Hochfahrn hinauf . Die Karte 3 gibt
die nötigen Warnungen . Ein Brunnen findet sich auf halbem
Wege . Bald beim Aufsteigen thalauswärts blicken : Kandel
zeigt sich schön ! Der ganze Weg bis zur Gfällmatte stellt
sich als „Kletterpartie “ dar , welche ja manchem willkommen
ist . An Schatten fehlt es nur im Anfange .

Die Gfällmatte , ein einfaches Bauernhaus ( Erfrischungen )
bei einer Lichtung in schon bedeutender Höhe ( 980 m) , kann
auch von Vörlinsbach bei Oberried aus erreicht werden mit
besser verteilter Steigung , aber mit weniger Schatten . Karte 3
gibt das Nötige für diese Richtung . Die Wegfortsetzung
bietet äusserst genussreiche Wanderung . Beim zweiten Lux -
felsen versäume man nicht vorzutreten und den herrlichen
Blick ins St. Wilhelmer Thal , hinüber zum Hirschkopf und
Stübenwasen zu geniessen . Der Weg geht im Bogen südlich
um den Gipfel des Hochfahrn herum . In der Nähe der Er -
lenbacher Viehhütte ( ohne dass diese schon sichtbar wird )
tritt der Pfad aus dem Wald ; hier überrascht eine schöne
Aussicht auf den Feldberggipfel ( Turm ) über dem Napf . Vom
Feldberg her Kommenden ist Vorsicht geboten , um den Pfad -
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ansatz im Walde zu finden . Auch für die Richtung nach dem

Feldberg au ist Vorsicht und genaue und wohlüberlegte Beach -

tung der Karte durchaus nicht überflüssig . Scbriftliche Erklä -

rung hilft nicht viel , wenn der Weg streckenweise im Weidelande
fast spurlos verschwindet . Man umgeht von der Erlen -
bacher Viehhüttte aus östlich den obersten Teil der

kleinen Thalmulde ( Erlenbach ) , steigt dann im Walde ( Weg
erscheint bald wieder deutlich ) südöstlich aufwärts , lässt den

zum Erlenbach auslaufenden Gipfel rechts liegen , steigt
über den Sattel und folgt nun dem ( auch manchmal im Gras

schwindenden ) Wege , der unter dem Gipfel des todten

Mannes zum

Hüttenwasen führt . Der Hüttenwasen , 1232 m, ist

eine Einsattelung zwischen dem Feldberg und todten Mann .

Von hier geht ein Weg ( Wegweiser ) ins Zastlerthal . Vom
Hüttenwasen an dem nordwestl . Abhang des Imisberges

bequem hinauf ( Brunnen ) kommt man zu einem Ausblicke ,
der an Grossartigkeit seinesgleichen sucht . Man schaut nieder

in die düstere Tiefe des Napfes , nach St. Wilhelm hinaus
und hinüber zum Schauinsland , der prachtvoll das Bild ab -

schliesst .

St . Wilhelmer Hütte . Wer hier nicht einkehren will ,
hat in 10 Min. die Todtnauer Hütte erreicht . Von hier zum

Feldberg ( Turm ) und wieder zurück über

St. Wilhelm — Oberried — Kirchiaarten ( Bahnhof ) , Ausfl . 3.

Ausflug 5.

Station Vrchædrten — / St. Oberried — durch Zastler -
h⁰ν 25/St . Einben — 1 St. 20 Min . Feldberꝗ — „ / St. Feld -

Her9 ( Gasthof ) 20 Min . Feldsee — 2½ St. Litises ( Bahnhof ) .
Zus . rund 8½ St. Fusswanderung 1tägig .

Karte 4. 6 u. 10. )

Einchiædurten Oberried , Ausll . 1.

Das Zastlerthal ist leider in seinem unteren Teile etwas

sonnig ; man wird deshalb gut thun , dasselbe in zeitiger Mor⸗

genstunde zu nehmen . Nach / St kommt an der Strasse
Gasthaus zur Blume . Wo die Strasse die erste grosse
Windung macht , gehen zwei Wege rechts ab ; der eine über
das Wasser hinüber und steil , am wildromantischen Bache

aufwärts zum Hüttenwasen . Der andere , nicht minder steil ,
die Strasse ganz bedeutend abschneidend , am rechten Ufer
des tosenden Baches schattig aufwärts ; bald mündet er durch
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ein künstlich hergestelltes Felsenthor wieder in die Strasse .
Diese zieht sich noch in weitem Bogen empor , welcher aber
auf glattem ( steilem ) und schattigem Zickzackpfade bis zum

Rinken ( Wirtschaft ) abgeschnitten wird . Der obere Teil
des Zastlerthales ist schluchtig und von wundervollem Walde
bestanden . Die Wanderung durch dasselbe empfehlenswert .

Beim Rinken laufen zwei von ( Alpersbach und ) Hinter -
zarten herziehende schöne Waldstrassen ein.

Zur Baldenweger Viehhütte geht es vom Rinken steil ,
steinig , aber schattig ( 20 Min. ) aufwärts , von da anfangs im
Zickzack , dann bequem in 1 St. zum

Heldberg ( Turm ) Feldherꝗ ( Gasthof ) — Fbldsee , Aus -
flug 1. — Feldsee Badrenthal — Bruderhalde Hitesee
( Sahnhof ) , Ausfl . 8.

Ausflug 6.

Himmelreich — à2u Fuss 2 / St. Hoöllsteig ( Stern ) — / 8St.
Alpersbacſ . — 1½ St. Rufenhiütte — 40 Min. Feldsee — 1½ St.
Feldberggasthof — 1 St. Feldberꝗ ( Turm ) — durch St. NIl -
kelm 25 / St. Oherried — 5/ St. Kirchæarten ( Bahnhofj .

Zus . rund 10 St. Fusswanderung 1tägig .
( Karte 7, 6 u. 2.)

Den schönsten Teil des Höllenthales zwischen der Station
Himmelreich ( Wirtschaft m Himmelrelch ) und dem Höll -
steig wird man zu Fuss mit grossem Genuss zurücklegen , wenn
man nicht durch andere Rücksichten ( weiteren Ausflug ) be-
stimmt wird , die Bahn weiter zu benützen .

Falkensteig ( Gasthaus æ den 2 Tauben ) ; über das
Höllenthal ist oben des weiteren schon gesprochen worden .

Es erscheinen noch Wirtschaft νm Löioen , die Alte
Post . Unweit der Station Höllsteig das gute und von
Luftkurgästen wie Touristen stark besuchte Gasthaus 87
Sternen von Faller , 715 m, Badhaus in der Nähe . Beim
Sternen mündet die Schlucht des Ravenna - Baches aus , dessen
Besuch in seinem schönsten unteren Teile in 1 St. abgemacht
werden kann .

Der Weg über Alpersbach - Fürsatz ( schöner Blick
auf den Feldberg ) - Rufenhütte ( Welche geschlossen ist )
zum Feldsee ist lohnend .

Der Feldsee , 1112 . 9 m über dem Meer , 337 . 3 m unter
dem Gipfel des Seebuck , hat eine fast kreisrunde Gestalt und
einen Umfang von etwa 1150 m. Er ist nach Nord , Ost und

Muszerg
Wxenne
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„ Sücdd von fast senkrecht abfallenden , über 300 m hohen Fels -

( wWänden , nach Osten , Wo auch sein Abfluss ist , von bewaldeten ,

wenig hohen Bergausläufern eingeschlossen . Die Felswände

seines tiefen Kessels , in welchen silberschaumige Quellwasser

herabstürzen , die tiefe Einsamkeit seiner Umgebung , der

dunkle wenig bewegte Wasserspiegel machen den Feldsee

Wohl zu dem am meéisten romantischen Bergsee im Schwarz -

Walde . Sein Wasser , das nach dem Abfluss Rotwasser , dann

Seebac h heisst , füllt den Titisee und gilt als Ursprung der

Wutach ; es soll Lachsforellen enthalten ; das Fischen und

„ Kahnfahren erlaubt der Wirt vom Feldberggasthof . Beim

See kommen seltene Pflanzen ( darunter Uvularia amplenifolia )

5 vor . Ein Rundgang um den See ist nicht au empfehlen , da

18 die beste Ansicht von Osten aus , Wo der Hauptweg vorüber⸗

führt ( besonders auch vom Carl Egonsweg ) , sich bietet .

dd' s diistere Vassen,
dsce. Nur in Sdchen.
Ie in den See abge-

itet hat,

Geisterhotèe Sꝗ¹ breiten nicſit iline Fittige db
zoie im unteren Schaubdratbdld, am Mummelsee nν
oder Haschen gebannte Gleister sollen mit bestem
laden ꝛberden. Die Sage vom Denglegelst , des
est melin elinhioften Inhialts umd hat zoenig Vollestũmliclies

Feldberg ( Gasthof ) , Ausfl . 1.

Feldberꝗ ( Turm ) — St . Milhelm — Oberried Kinchædrten

( Bahnhof ) , Ausfl . 3.

dν sSu,ανα.

Ausflug 7.

—durchs Löffelthial 1 St. Hinterædιν “ n

— ½ NSt. Frlenbruch — 18/4 St . Fuldsee — /a St. Feldberg

( Gasthof ) — 1 St . Feldbeng ( Turm ) — ½ St. Rinlen —

durchs Zastlerthal 2 St. Oberried — / St. Kirchædrten

( Bahnhof ) .
JZus. 8½ St. Fusswanderung . 1 tägig .

( Karte 8, 9, 10, 6 u. 4.)

Vom Gasthof zum Sternen (als ausgezeichnet zu em-

pfehlen — vergl . vor . Ausfl ) geht ein genussreicher , schattiger

und mässig ansteigender Weg am linken Ufer des Wald -

Wassers Zartenbach , der sich unten beim Sternen mit dem

Ravennabache zum Höllbache vereinigt (S. S. 38) durch das

Sog. Loffelthal NJame von den hier befindlichen Löffel -

schmieden ) hinauf nach

Höl. Hollsteig ( Stern )

i80 Hinterzarten , 895 . 1 m, Station der Höllenthalbahn , Dorf

mit 841 Einw , ( Adler gut und stark besucht , besonders von

Luftkurgästen — Pension Schuuler ) .

Das Donf Julessrlihien Hinterstrass ahd ist sehn dlt. Vs soll kier nen eine

Seſunefelguis geibese Sein. Leber die Etimologie des Mortes Cartel 8. S. 29.

rrrre
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Die Bewohner beschäftigen oder beschäftigten sich mit
Herstellung von Eisenblechlöffeln , welche ein Andreas Hofer
hier eingeführt haben soll . Die Gegend ist hier Hochebene ;sichtlich füllte vor Zeiten ein Hochgebirgssee die Stelle aus ,wo heute ( südlich an der vom Höllenthal nach Neustadt
führenden Strasse ) sich ein Torfmoor hinzieht . Dieses Moor ,hier Moos genannt , ist natürlich ein schwammiges wWasser-
gedrängtes Becken , Welches gerade auf einer grossen Wasser -
scheide liegt . Es gibt Wasser westlich in den Höllenbach
und östlich in die Gutach ab ; diese wird bekanntlich späterzur Wutach , welche merkwürdigerweise vor Zeiten nicht in
den Rhein , sondern in die Donau floss ( Vergl . S. 105) . Es
War also in Urzeiten , als dies noch geschah , der verschwun -
dene Hochsee bei Hinterzarten auf einer Wasserscheide zwi⸗
schen Rhein und Donau gelegen , und sandte sein Wasser
geteilt in die Nordsee und das schwarze Meer .

Vin Postillon auff dem Dache des nacù Neustadt fahnenden PostiuagensVeriolitetemir, dass einmad ein Jooh, Oohsen in dem Moos untergesunten undausα˙. hicht ꝛbiedenauα¼ꝝPorschein geltommen sei; aber einige Jeit darai ,sei im Iutisee druben das LedigeJoch (d. i. das die Nacen der beiden Nieseverbindende Holxstuicſh) auαe tidu˙νοt.

Erlenbruck , 938 . 3 m ( Schand , gut und beliebt als Luft -
kurhaus ) ; schöner Ausblick auf den Seebuck .

Um die Strasse in der Bruderhalde nach dem Feldsee hin
zu gewinnen , folgt man einem schönen Waldpfad , welcher
bedeutend abschneidet ( Karte 8—

Bruderhalde — Feldsee , Ausfl . 8.
Feldsee — Heldberꝗ ( Gasthof ) — Feldberꝗ ( Turm) , Ausfl . 1.
Feldler — Rinlen — Jastler — Oberried — Linchedrten

( Bahnhof ) , Ausfl . 5.

Ausflug 8.

Latisee — über Bruderhalde 1 / St. Bärenthal — 1½½ St.
Feldsee — ½ St. Feldberg ( Gasthof ) — 1St . Feldberꝗ ( Turm )— e St. Todtndehiutte — über StůbenebasSen 2 / St. Schmele -
Plate — 1¼ St. Oberried — / St. Kirchæedrten Gahnhof ) .Zus . rund 9 St. Fusswanderung . 1tägig .

(TKarte 10, 6, 1. )
Die Station Pitisee der Höllenthalbahn ist etwa 500 m

vom untern Ende des Titisees entfernt . Hier stehen ein neu -
erbautes Gasthiaus und das Gdsthats von Figler . In beiden
Häusern finden auch gesteigerte Ansprüche volle Befriedigungund der verwöhnte Städter wird nichts vermissen . Stets grosseAnzahl von Luftkurgästen , lebhafter Touristenverkehr . Bei
längerem Aufenthalte Pensionspreise . Bäder im See . Kahn⸗

Ausl. 8.
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fahrt mit ausgehängtem Tarif . Fuhrwerk , Telegraph und Post

im Gasthaus Eigler .

Der Titisee , 848 . 4 m üb. d. M. , zeigt bei einer Länge
von etwa 1. 8 km, einer grössten Breite von etwa 0. 7 km und

einem Umfange von etwa 5. 1 km birnförmigen Umriss . Das

Wasser ist schwärzlich blau , klar , fischreich , wenig bewegt .
Die grösste Tiefe erreicht fast 40 m. Der See erhält seine

Speisung von dem etwa 2½ St. aufwärts an der Feldberg -

kuppe liegenden Feldsee (S. 38) , Sein Abfluss ist die Gutach ,
Welche unterhalb Neustadt zur Wutach wird und nach

1 18stündigem Laufe in den Rhein fliesst (S. 105 ) . “ Die ganze
Szenerie am Titisee ist lieblich schön , die umgebenden Höhen

( Von der den Hintergrund abschliessenden Feldbergkuppe ist

nur der Seebuck zu sehen ) sind in ihren Umrissen weich , nicht

grossartig ; der Aufenthalt am See ist reizvoll und wird in

Seiner Wohlthätigen Wirkung von Erholungsbedürftigen wohl

empfunden .
Sag9e. Vinen, der die Niefe des Ntisees umtensuchen wollte, von einem,

Kahne aus in denMitte des Sces ein Senlrblet dulsgerbonfen und eine fast
Schmνσ Sαοꝓο οοõẽœclelt ſiatte, olme Grumd æu, finden, Nörnteplõtalicſ.
cfiterliche Stimme aus den Nefe des Massers nilfem:

Missest Du mieli,
So fress ich Dicli.

Voll Schrechen liess den Mamnnab, und niemandl wollte seithen melin dle
Nefe des Sces ergqrùnden.

Um den See herum kann man wohl gelangen ; doch ist

kein grosser Genuss , wohl aber Sumpf dabei zu finden . Eine

Kahnfahrt aber ist reizvoll .

f.1. 4 Der Weg zum Feldsee und Feldberg kann bis Bärenthal

auf beiden Seiten des Sees und des Seebaches genommen
werden . Der Weg auf der linken Thalseite über die Bruder -

halde war noch im Sommer 1886 teilweise schlecht , ist aber

jetzt neu als Fahrstrasse bis zum Stationsgebäude hergestellt .
Auf der rechten Thalseite führt ein Weg ( Ausfl . 9) über den

Glasbrunnen bis Bärenthal , welchen ich vor jenem über die

Bruderhalde empfehle .
Auf die Bruderhaldestrasse gelangt man vom Bahnhofe

aus unmittelbar ; der Besuch der Gasthäuser nimmt nur kurze

Zeit in Anspruch .

Bruderhalde heissen die Häuser , welche auf der linken
Seite des Sees und Seebachs längs der Strasse zerstreut liegen
bis zur Stelle , Wo die Strasse über den Seebach auf dessen

rechtes Ufer überführt . Die Wanderung geht zwar teilweise

„ Am Titisee entdeckte (1836) Karl Schimper , der Gründer der

Eiszeitlehre , zuerst Spuren ehemaliger Gletscher .
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über sonnige Strecken , ist aber sonst mühelos und nicht ohne
Reize mit Ausblicken auf den Titisee .

Bärenthal , ( Gasthaus 2. Adlen , einfach ) zerstreut liegendeGemeinde von 140 Einw . im sog . Rothwasser , der Thalstrecke
unmittelbar vom Feldsee abwärts bis zur Bruderhalde . Beim
Adlerwirtshaus teilt sich die Strasse , links ab nach Nèeu- und
Altglashütten —Schluchsee . Im Rothwasserthale aufwärts ,
( rechter Seite ) zieht die Strasse , mit schönen Blicken auf den
Seebuck , bald in den Wald , in grossem Bogen um den nörd -
lichen Abhang des Hochkopfes ( dessen Besteigung nicht lohnt )
herum , unfern dem Feldberggasthof unter den Gipfeln des
Feldbergs an der südlichen Bergwand abwärts und hinab
durch Brandenberg nach Todtnau . Diese schöne Strasse , deren
Bau besonders am südwestlichen Hange des Feldbergs grosseHindernisse fand , ist erst seit Jahreskrist ganz vollendet . In
dem gesprengten Gesteine an der Strasse ( am Hochkopf ) liegen
Pflanzenversteinerungen zu Tage . Wo die Strasse den grossen
Bogen um den Hochkopf ausführt , etwa 50 Min. vom Adler
aufwärts , erscheint eine Bank , von welcher aus eine entzückende
Aussicht auf den Titisee sich öffnet . An der Jägermatte
geht rechts ein prachtvoller Waldweg ab , der schattig und
mühelos ( ¼ St. ) zum Feldsee führt . Vom Feldsee zum
Feldberggasthof , vgl . Aufl . 6.

Ein anderer Weg führt von der Strasse in Vorderbären -
thal , etwa 10 Min. oberhalb der Brücke , welche die Strasse auf
das rechte Uter überführt , rechts ab und ( 1½ St. ) im Thal -
grunde von Rothwasser , auf der rechten Seite des Seebaches
hinauf zum Titisee , ziemlich sonnig , steinig , wenig empfeh⸗lenswert .

Von der Jägermatte gelangt man in / St. zum Feld -
berggasthof .

FHeldber9 ( Gasth . ) — Heldberg ( Turm ) Todtnduuſrütte , Aus -
flug 1. Todtndufutte — Schmeleplate — Oberried Kirchædrten
( Bahnhof ) , Ausfl . 2.

Ausflug 9.

Litisee — über Glashrunmmeν 1½ St. Barentha — 1 / St.
Feldberꝙ ( Gasthof ) — 1 St. Feldberꝗ ( Turm ) — 1 St. 5 Min.
Feldsee — 2½ St. Titisee ( Bahnhofſ .

Zus . rund 7 St. Fusswanderung /a tägig .
( Karte 11, 10, 6. )

Die Poststrasse führt an den Gasthöfen am Titisee vorüber
auf der rechten Seeseite ( mit schönen Durchblicken zum See)im Walde aufwärts ; nach 35 Min. Kehre am Glasbrunn en,kurz darauf Strassenteilung am rothen Kreuz : östlich über

beimBa



SSNSS˖rr
8

Küsfl . 9 . 10 . Die Eöllenthaleisenbahn . 43

Saig nach Lenzkirch , südlich über Altglashütte nach Schluch -

See —St . Blasien . Die Entfernungen in Kilometern und Post -

Fahrzeiten sind S. 14 angegeben .
Beim Glasbrunnen betritt man einen Fussweg , der

wagrecht im Walde bequem aufwärts nach Bärenthal ! führt ,

schöne Ausblicke zum Titisee , Feldberg und ins Thal bietet ,

noch lange vormittags schattig ist , wenn die Strasse drüben

an der Bruderhalde schon im vollen Sonnenscheine liegt , dabei

bedeutend näher als jene Strasse und unbedingt zu em -

pfehlen ist .

Barenthal ( Adler ) —Feldberg ( Gasthof ) , Ausfl . 8.

Feldberg ( Turm )Feldsee , Ausfl . I .

Ueber Feldsee vgl . Ausfl . 6.

Feldsce Litisee , Ausfl . 8.

Ausflug 10.

Neustadt — 18 St. Titisee — über Glasbrumnen 2¹ /2 St.

Feldberggastfoſ,f — 1 St. FHeldberg — 1 St. 5 Min . Feldsee

„ ¼ ͤSt. Rinben — durch Jastlerthal 2 St. Oberried —

% St. Kirchædrten Gahnhof ) .
Zus . rund 10 St. Fusswanderung 1 tägig .

( Karte 12, 11, 10, 5.)

Neustadt in Baden , 828 . 2 m üb. d. M. , 559 . 6 m über

Preiburg , Amtsstadt mit 2556 Einw . ( Adler PPost ) , Krone ,

Löoe , Bar , Ffau , Restauration Engel ) , beliebter Luft -

Kurort , Endstation der Höllenthaleisenbahn , mit grosser Ge-

[ Werbethätigkeit ( Uhrenfabrik mit 500 Arbeitern , Tuchfabrik,
1 Goldstickereien ; Gewerbeschule ) , liegt an der aus dem Titisee
5 kommenden Gutach , zum grössten Teile am linken Ufer am

Berghange hinauf , von verschiedenen Standpunkten aus ge -
sehen mit malerischer Wirkung . Stützpunkt für zahlreiche

Ausflüge .
Post , Telegraph und Telephon in eigenem Bau

beim Bahnhofe . Ueber die Postverbindung vgl . S. 14.

108t Neustadt ist seſin dit, łum 12189von den Heraogen von Jdhiringen an die
jrstenberg, del abelehenes bis àur Neuordnung den Dinge blieb.

grossen Brande (1815) eudde die Stadt fast gams mei dilf.5I . 459 Nach eine
gebdut.
In 1 St. gelangt man bequem auf schöner Waldstrasse zu

einer Stelle am nordwestl . Abhange des Hochfirstes , yo

eine Schutzhütte Pavillon ) steht : hier prachtvoller Ausblick
auf Pitisee , Seebachthal mit dem Feldberg , durch die Höllen -

thalschlucht hinaus zu den Vogesen . Dem breiten Waldweg

folgend kommt man von hier in 20 Min. nach Saig . — Zum

—
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Titisse zu gelangen , biegt man aber etwa 12 Min. von der
Schutzhütte an rechts ab und erreicht ( 10 Min. ) bei einem
Kruzifi & die alte Strasse , welche von Saig mit prächtigenAusblicken (freilich steinig und steil , man kann neben im
Walde gehen ! 20 Min. ) zum Titisee hinabführt, .

Litisee über Glasbreunmen — Feldberꝙ (Gasthof) , Ausfl . 9.
Feldberꝗ ( Turm ) — Feldsee , Ausfl . 1.
Ueber den Feldsee , vergl . Ausfl . 6.
Heldsee —Rinlten —Aastler —Oberried ( die nächste Ver -

bindung vom Feldberggasthof nach ) Kirchædrten (Bahnhof),( Karte 5 u. 4) Ausfl . 1 und 5.

Ausflug 11.

Neustadt — 15 / St. Letisee — über GashHu¹Eũen , Rothihreeund Saigerhohe 1¼ St. Saig — 1 St. Kappel — 1½ St.
Neutstadt ( Bahnhof ) .

Zus . 5½ ͤSt. Fusswanderung. /½ ͤtůägi
Tarte 12, 13, 14. )

Neꝛistadt Titisee, Ausfl . 10.
Letisee — / St. zaur Strassenteilung Rothes Krelle ( Ausfl . 9).
Man kann die Strasse auf steilem Waldpfade ( bei einer

Hütte ansetzend , vergl . Karte 13) abschneiden , wird aber auf
der angevehm steigenden Strasse wohl ebenso rasch und
bequemer zum rothen Kreuz gelangen .

Auf der Saiger Höhe ( höchster Punkt 1075 m) , Wwelche
sich lang ( östlich dem See ) hinstreckt , bieten sich prachtvolleAus - und Fernsichten (Alpen) .

Saig , 990 m, zerstreut liegendes Dorf mit 458 Einw . ,besuchter Luftkurort . Der Weg nach Kappel führt mühelos
( etwas sonnig ) am Fusse des Hochfirst hin . Der Hochfirst ,ein von Südost nach Nordwest lang gestreckter Berg , dessen
nordwestl . Gipfel ( Luxfelsen ) 1180 . 2 m über dem Meer liegt ,zeigt keine schöne Formen ; seine Besteigung ist in Ermange⸗
Iung eines nur einigermassen gangbaren Weges und bei völliger
Aussichtslosigkeit oben ganz und gar unlohnend .

Kappel , 891 . 3 m, Dorf mit 466 Einw . , ebenfalls als
Luftkurort besucht ( Stern , Blume ) , liegt am südöstlichen Fussedes Hochfirst .

Kappel ibdν eedem Besita des Rlosters Gruανuůd und fuirstlich fursten -bergischi. Iioòſund len ein oisS,ανENHud uνd Oesterreichiemnnd soll jaĩhrlich deshalb der „Hranaosentag “ gefeienteoerden Y.
Nördlich ( ¼ St. ) über dem Dorfe ein Punkt (Schutzhütte)
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[ ( mit berühmter Alpenfernsicht . Von hier angenehmer

[ Waldweg nach Neustadt ( Karte 19 .
Ueber Nerlstadt vergl . Ausfl . 10.

Ausflug 12.

Neilstadt — 2 St. Kappel — 1 St. Saig — über die

Sdigerhöie 50 Min. Glasbrumnen — 2 / Feldbergꝗ ( Gasthof )

— 1 St. Feldberg Turm ) — 1 St. 5 Min . Feldsee — 2 / St .

er. Titisèe ( Bahnhof ) .
boß, Jus . rund 11 St. Fusswanderung . 1tägig .

( Karte 14, 13, 11, 10 u. 6.)

Neustadt Kadppeler Höle ( Alpenfernsicht ) — Kappel
Saig — Saigerholte — Rothihrene , Ausfl . 11.

4
Es sei hier bemerkt , dass der Waldweg von Neustadt zur

35 Kappeler Höhe unmittelbar führt , aber freilich grosse Stei -

gungen ( im Wald ) bat . Wer die Steigungen meiden will ,

Kann der Strasse folgen ( 2 St. bis Kappel , noch ½ St. auf

die Höhe ) , wobei die Steigungen gut verteilt sind . Die

Strasse führt nach Lenzkirch weiter ( über Postverbindung

Vergl . S. 14) .
Vom Rot/irν¹ , 10 Min. bis zur Strassenkehre Glasbhunnen .

Glasbreeν “ . t＋teldberꝗ ( Gasthof ) — FHeldberg ( Turm ) —

Feldsee Litisee , Ausfl . 8.

Ueber Feldberꝙ vergl . Ausfl . 1.

Ueber Feldsee vergl . Ausfl . 6.

Ausflug 13.

Nerlstadt — 2 St. Kappe ! ( Kappeler Höhe ) — / St .

Teneſench — über Oberfischibach ( oder Raithenbuc 1ä4 St. ) —

15 / St. Altglashutte — /4 St. NeuglaSshEẽ — 1½ St. Feld -

ber9 ( Gasthof ) — 1 St. Feldherg ( Turm ) — 1 St. 5 Min. Feldsee

1½ St . Alpersbach — ½ St. Höllsteig ( Stern ) BBahnhof ) .
Zus . 10¼ St. ( rund 10 St. ) Fusswanderung 1tägig .

Karte 14, 15, 16, 10, 6 u. 7. )

Neustadt — ( Kappeler Höhe mit Alpenfernsicht ) — Kappel ,

Ausfl . 12.

Von Kappel auf der Strasse nach Lenellirohi .

Lenzkirch , 810 m, Marktflecken , bestehend aus Ober⸗

lenzkirch mit 1349 Einw . und Unterlenzkirch mit 639 Einw .

( Adler ( Post ) , beliebt ; oilden Mann ( in beiden bei längerem

Aufenthalte Pensionspreise ) ; Bier im Garten der Brauerei

Pfrengle ; Kegelbahn und Billard in der Vog ' schen Restau -

SSSSSCCEEEEEEEE·· ·
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ration ; Privatwohnungen gegenüber dem Adler ) , besuchter
Luftkurort ; Schwimmbad ; warme und Solbäder . Arzt . Apo -theke . Telegraph . Der Ort zeichnet sich durch grosse Ge-
werbethätigkeit aus : eine Uhrenfabrik verfertigt mit beinahe
800 Arbeitern Schwarzwälder Uhren bis zu den feinsten Stand -
uhren in Holz - und Metallgehäusen , in allen Bestandteilen ;Orchestrionfabrik von Keller ; Strohhutfabrik von Faller und
Tritscheller . Den Lenzkirchern , welche vielfach längere Zeit
im Auslande zubringen , ist ein gefälliges Benehmen , sicheres
und dabei bescheidenes Wesen im Umgange besonders mit
Fremden nachzurühmen . Wer bei kürzerèm oder längeremAufenthalte an diesem freundlichen Orte Gelegenheit hat , Ver -
kehr mit den Bewohnern au pflegen , wird dies vollauf be⸗
stätigt finden .

Geschichte . Das schon 1260 aui.
(die Ruine von Alturndeh steſt 9ean der Strasse nacht dem Vti.

ᷣbeneGleschileoitdener von UVrach
ten oberhialb Oberlenabiroh recſits

en die ursprùnglichen Herren desOrtes, den nachhien an die von Blumenech kam. 1491 Kdulſten die Hlirsten-berger den Besita. 1818 litt Lenꝛxinen dureh Brand, 1814II¹r , durchLJeurung.
Ueber die Postverbindung vgl . S. 14 und S. 29.
Die über Ober - und Unterfischbach nach Schluchsee füh -

rende Strasse ( 9. 6 km) erreicht ihren höchsten Punkt 1060 . 7 mkurz vor Oberfischbach . Der hier rechts abgehende Waldwegist die nächste Verbindung mit Alt - und Neuglashütten und
in der Fortsetazung von Neuglashütte zur Jägermatte ( Karte 16)
überhaupt der nächste Weg von Lenzkirch zum Feld -
berg . Der Weg über Oberfischbach — Windgfällweiher ist
meist schattig , hat schöne Aussichten und ist unbedingt der
sonnigen Strasse über Raithebuch vorzuziehen . Letztere Rich -
tung wird in Lenzkirch angeraten , da man wohl die genauereKenntnis des Waldweges bei den fremden Touristen nicht
Voraussetzt ; mit der sorgfältig entworfenen Karte 16 betrete
man aber zuversichtlich jenen schönen , bei Oberfischbach ab⸗
gehenden Waldweg .

Der Windgfällweiher hat einen Umfang von etwa
2. 1 km, eine grösste Breite von etwa 0. 5 km. Pie Tiefe ist
gering , in trockenen Sommern wird der Wasserstand ganzniedrig . Das Wasser gibt er , auf einer Wasserscheide ge-legen , südlich zum Schluchsee und nördlich durch den Has -
lachbach zur Wutach ab. Die Szenerie , vom vorüberführenden
Wege aus gesehen , ist nicht ohne Reiz .

Altglashiitte , 993 . 4 m, Dorf mit 202 Einw . (Töꝛbe,Hirscht ) , als Luftkurort aufgesucht . Eine 1634 hier gegrün -dete Glashütte ist 1706 von hier nach dem ½ St. nordwest -
lich liegenden Orte
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Neuglashütte ( mit 91 Einw . ) , aber auch von hier bald

[ ieder nach Aeule bei Aha ( vgl . S. 50 ) verlegt worden .

Altglashütte liegt an der vom Titisee über Falkau her

und weiter nach Schluchsee führenden Strasse . Neuglashütte 0

an dem Von Bärenthal kommenden bei Altglashütte in die

Schluchseestrasse mündenden Wege.
Karte 16 ist für den Weg zur Jägermatte genau zu be-

achten .

Neuglasfutte — / St. Wanne — St. Nigermatte —

J/ St. Veldberg (Gasthof/ .
Nigermatte Feldberg ( Gasthof ) , Ausfl . 8.

elberq Turm )Feldsee , Ausfl . 1; über Feldsee vgl .

Ausfl . 6.

Fuldsee Alpersbacù Höllsteig ( Stern ) , Ausfl . 6.

Ausflug 14.

Neustadt — 2 St. Kappe ! Kappeler Höhe ) — / St. Lene -

vireh — über Obenfischibνι 184 St. Altglashutte — 2 St.

Feldber9 ( Gasthof ) — 1 St. Feldbeng ( Turm ) — 1 St . 5 Min .

17 Feldscée — 1 / St. Bärenthal — 1 / St. über Glasbrunnen

110 zum Tetisèee ( Bahnhof ) .
Zus . 11 St. Fusswanderung . 1tägig .

( Karte 14, 15, 17, 10, 6 u. 11. )

Neulstadt Kappe ! Kappeler Höhe mit Alpenfernsichh .
Ausfl . 12.

Lenshireh Altolashutte , Ausfl . 13.

Der Weg von Altglashütte in dem Schwarzenbachthälchen

aukwärts ist zwar ankangs sonnig ; oben findet sich indes

Wasser und schöner Waldweg . Bei der Farnwitte münden
schöne Wege von Aha und vom Aeulemerkreuz ein ; vgl .

[ Ausfl . 49 und 16.

Von der Joigermattèe /e St. zaum Feldberg (Gasthof), Ausfl . 8.

Fbldberꝗ ( Turm ) — Feldsee , Ausfl . 1.

Ueber Feldsce , vgl . Ausfl . 6.

Feldsee Glashrunnen — Titisee , Kusfl . 9.

Ausflug 15.

Neustadt — 2 St. Kappel Kappeler Höhe ) — / St. Lene -

Ftrehn — über Fischhach 21 / St. Schluchsee — 1½ St. Alt-⸗

FEFEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE .
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Masſiuitté — 40 Min. Bürentnal — 1 / St. Glasbrunmnen —
Litisèe ( Bahnhof ) .

Jus . 8½ St. Fusswanderung . 1 tägig .
( Karte 14, 11. )

NMeustadt —Kappe ! ( Alpenfernsicht auf Kappeler Höhe ) ,Ausfl . 12.

Lenæltinch , Ausfl . 13.

Fischbach im Thälchen des bei Schluchsee in den
Schluchsee mündenden Fischbaches , zerstreut liegendes Dorf
mit 179 Einw . Die Strasse vereinigt sich dicht vor dem Dorfe
Schluchsee mit der von Unteraha rechts herziehenden .

Dorf Schluchsee , 951 . 5 m üb. d. M. , 47. 7 m üb! d.
Schluchsee , mit 593 Einw . ( Stenn , Selliſt , beide gut ) , sehr
beliebter Luftkurort .

Der Schluchsee , 903 . 8 m üb. d. M. , ist etwa 3 km lang ,zum Höchsten nur etwa 0. 4 km breit , ist von Berghängen ,wWelche steil von seinen Ufern aufsteigen , eingezwängt , und
auf seiner rechten Seite schwer zugängig . Sein Wasser ist
dunkel , doch klar und sehr reich an Fischen : Hechten , Aal -
raupen , Barschen , Weissfischen , Aalen , Karpfen . Die Um-
gebung des Sees ist besonders auf seinem ( oberen ) linken
Ufer , Wo das Dorf Schluchsee liegt und bei seinem Ausflusse
( Seebruggj reizend . Seinen Zufluss verdankt der See dem
Aha, * sein Abfluss bildet die Schwarza , welche in wild -
romantischem , grossenteils noch schwer zugängigem Thale
südlich fliesst und sich bei der Witznaumühle (S. 99) mit
der Schlücht vereinigt .

Am Schluchsee aufwärts führt die Poststrasse ( gl . über
Postverbindungen S. 14, 29 u. 82) in ¾ St. nach

Unteraha ( Wirtschaft 2. Allerhalin , einfach , gut ) ; hier
gehen schöne Wege : in 2½ St. über Muchenlandf nach St.
Blasien ( Ausfl . 48 ) ; in ½ St. nach Aeule ( Ausfl . 16) ; die
Strasse nordw . weiter in ½ St. zum Mendgfallioeiher , von
da in / St. nach Alt9lashültte , Vgl. Ausfl . 13.

In Altglashütte macht die Poststrasse eine Kehre und
führt durch die Falkau ( Krone ) , im Thale des gegen Lenz -
kirch fliessenden Haslachbaches zerstreut liegende Gemeinde

Aha althochdeutsch = fliessendes Wasser , Bach. SchwarzaSchwarzaha . Seltsam ist , dass in dieser Gegend ein Familiennamen„Beha “ vorkommt . ( „Behabül “ pei Bärenthal , vgl. Wegkarte 10. )
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von 428 Einw . , mit einer grossen Draht - und Schraubenfabrik ,
in 2½ St. zum Titesec .

Eine kleinere Strasse führt von Altglashiuttèé ( nordwestlich )
in / St. nach Neuglashtte ( Ausfl . 13) und von da in 25 Min .
nach

Bärenthal ( Adler ) ; über den empfehlenswerten Weg
von da über den Glasbrunmnen àum Iitisee , vgl . Ausfl . 9.

Ausflug 16.

Neulstadt — 2 St. Kappel Kappeler Höhe ) — 1½ St.
Grumodld über Dresselbach , — 2 St. Schialuchο / St.
Unteraha / , Aeule — 20 Min . Aeulemerſhhreν, - = 15/4 St.

Feldberꝙ ( Gasthof ) — 1 St. Feldberg ( Turm ) — 1 St. 5 Min.
Feldsee — 2½½ St. Litisee ( Bahnhof ) .

Jus . 13½ St. Fusswanderung . stark 1 tägig .
( Karte 14, 23, 24, 6 u. 10. )

Neꝛtstadt Kappe ] ( Kappeler Höhe mit Alpenfernsicht ) ,
Ausfl . 12.

Von Kappel führt südlich eine Fahrstrasse mässig abwärts
nach dem Thalgrunde des von Lenzkirch kommenden Has -
lachbaches , überführt diesen ( nach 35 Min. ) bei einigen Häusern
und steigt aufwärts . Nach 7 Min . geht der Weg über die
von Lenzkirch nach Bonndorf ziehende Poststrasse , steigt im
Walde und erreicht nach St .

Grünwald , ( 917 . 3 m) Häusergruppe bei einem ehemaligen
1389 von St. Blasien aus hier gestifteten , 1803 aufgehobenen ,
1880 abgebrannten Eremitenkloster . Von hier geht es stär -
ker aufwärts , bald im Wald ; nach ¾ St. mündet der Weg
in den links von Dresselbach her über Glashütten nach Bonn -
dorf ziehenden ein . Die Höhe ist hier erreicht . Der Weg
senkt sich bald , nach 20. Min. Wirtschaft bei Wegkreuzung :
Iinks südlich über Faulenfürst nach Seebrugg ( Ausfl . 46 ) ; west -

1
K. lich weiter — mit schönen Alpenfernsichten — in 1 St. durch

40 das zerstreut und hoch liegende
n Dresselbach nach Schlluchisee .

Von Schluchsee führt , ohne zum See hinabzusteigen ,
eine Strasse in / St. nach

Unteraha ( Auerhahn ) , vgl . Ausfl . 15.

Die Strasse im Ahathale macht einen grossen Bogen ,
welchen man auf angenehmem Fusswege ( Karte 23) abkürzen
kann .

4



50 Die Höllenthaleisenbahn . Ausfl . 16. 17.

Aeule , 1029 . 8 m, Häusergruppe ( Rossle , gut , im Herbste
1886 abgebrannt ) bei einer verlassenen Glashütte ( vgl . bei
Altglashütte S. 47) , in einem oberen Seitenthälchen des Aha -
baches gelegen ; Aeule ist diminutiyv von Au =kleine Au. Von
hier in 20 Min. ( Strasse abschneiden ) steigt man zum

Aeulemer EKreuz , Bergeinsattelung zwischen Aeule und

Menzenschwand ( vgl . Ausfl . 49) . Der von hier gegen den
Feldberg hinziehende Waldweg ist ganz reigend und mühe⸗

los , beständig im Wald , langeStrecken wagrecht laufend ;
Schutzhütte am Wege . Der W. eg führt über die Farn⸗
Witte , wo die Wege von Aha ( Karte 22) und Altglashütte
( Karte 17) einmünden . Der Weg kommt ! der Jägermatte
auf die grosse Feldbergstrasse .

Jagermatte /e St. Feldberꝗ ( Gasthof ) , Ausfl . 8.

Feldberꝗ ( Turm ) — Feldsee , Ausfl . 1.

Ueber Feldsee vgl . Ausfl . 6.

Feldsee Litisee , Ausfl . 9.

Ausflug 17.

Neustadt —2 St. Kappel — 2 St . Stalleggen Brüche —
2½ St. Lenahirc, . — 1 St. Saig — 1 St. Veustadt ( Bahnhof ) .

Zus . 8/ä St. Fusswanderung /tägig .
( Karte 14, 12. )

Neustadt — Kappel ( Kappeler Höhe mit Alpenfernsicht ) ,
Ausfl . 12.

Von Kappel ( wie bei Ausfl . 16) in etwa ¾ St. auf die
rechts von Lenzkirch herkommende Poststrasse nach Bonn -
dorf . Man folgt dieser etwa 40 Min. lang und geht , wo sie
einen grossen Bogen ( gegen das nahe Holzschlag ) macht ,
einem links abgehenden Fahrwege nach , der in 40 Min. , zu-
letzt stark kehrend , hinunter zur Stallegge r Brücke über
die Wutach führt . Man sieht hier eine der schönsten Par -
tien der wilden Wutach , welche aber so wenig zugänglich
ist , dass man sich begnügen muss , nur stellenweise , Wie hier
an sie heranzutreten . Es gibt wohl Ratschläge , mit Führern ,
an deren Schultern man sich oft hängen muss , um durch
Wasser oder über Geröllmassen sich hinüberschaffen zu lassen ,
ins Wutachthal hinabzusteigen . Wer Geschmack daran hat ,
findet in Neustadt solche Führer . Ich habe Umgang davon
genommen , solche Touren näher zu bezeichnen , weil dafür
keine schriftliche Erklärungen , noch weniger Wegkarten aus -
reichen . In Ausfl . 61 und 62 findet man indes noch An -
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näherungen an die Wutach in ihrem schönsten Teile , welche
Vollauf genügen werden .

Oestlich hoch über der Stallegger Brücke ist eine Ruine

Stallegg , 775 . 5 m.

Zurück auf die Bonndorfer Strasse und auf dieser in 1½ St.
nach Lenæhirch in 1 St. nach Saig .

Saiꝗg Nertstddt , Ausfl . 10.

Das Wiesenthal .

Feldbergs lieblichi Tochter , o Wiese , bis mer Gottwilche !
(Hebel. )

Der Wiese Ursprung ist am Feldberg , am südöstlichen

Abhange des Seebuck , am sog . Zeiger , da wo der Weg zum

Herzogenhorn von der grossen Strasse abgeht , 1235 m üb.
d. M. , 215 m unter dem Gipfel des Seebuck . Sie fliesst , bald

5 ansehnlich verstärkt , in ihrer Hauptrichtung südlich bis Schopf -
0 heim , wWo sie sich westlich wendet und den bedeutenden Zu-

fluss der vom Belchen herabkommenden kleinen Wiese erhält ;
oberhalb Lörrach uimmt sie abermals südlichen und kurz vor
ihrer Mündung in den Rhein bei Klein - Hüningen unterhalb
Basel westlichen Lauf . Letzterer ist vom Ursprunge bis zur

Mündung etwa 12 Stunden lang . Den Charakter eines wilden

Bergwassers trägt die Wiese kaum bis Schönau : hier verliert
ihr Thal allgemach das romantische Gepräge und von Zell
abwärts ist es ein sonniges , überaus freundliches und wirkliches
Wiesenthal . Die Bewohner sind alemannischen Ursprungs ; das
alemannische Wesen hat sich hier ziemlich unvermischt erhal -
ten . Ausser einer bedeutenden Fabrikthätigkeit ( BSaumwoll⸗
spinnereien , Webereien , Färbereien ) hat sich im Wiesenthal
eine lebhafte Hausindustrie herausgebildet , welche die Bürsten -
fabrikation ( besonders im oberen Thale in Todtnau und Um-

gebung ) schwunghaft betreibt .

Eine Fusswanderung im Wiesenthale aufwärts bis S chõnau
ist nicht anzuraten . “

Ich verweise für das Gebiet rechts der Wiese auf ; A. Wichard ' s
Schwarzwaldführer für Touristen Band V: Freiburg - Belchen —Blauen
und das Gebiet zwischen Dreisam - , Wiese - und Rheinthal .

2 ————errr



Die Wiesenthaleisenbahn .

Die Wiesenthaleisenbahn .

Ausgangsstation ist Basel ( badisch . Bahnhof ) , 265 m üb.
d. M. , bedeutende Handelsstadt mit über 62 000 Einw . und
einem durch Reichtum und werkthätige Religiosität sich her -
vorhebenden Bürgerstand .

Gasthöfe : in Klein - Basel ( auf dem rechten Rheinufer ,
hier badischer Bahnhof ) : Hot . Kraßt , ꝛbeisses Kreue , beide
am Rhein ; Hot . Schrieder , Basler Hoſ , beide beim Bahnhof ;
in Gross - Basel : beim Zentralbahnhof : Hot . Euler ; Schubei -
eerhof ; mehr für Touristen : Hot . Hofen ; Lorene ; National ;
Jura ; in der Stadt : Drei König I. R. ; Fullte ; Krone ;
Bellevue ; ꝛb0iden Manm ; Lentralhof ; Storech ; Post ; Schef .

Restaurationen : in Klein - Basel : Burgvogtei mit

grossem Saale , Stark besucht ; Caſfé National a. d. Rheinbrücke ;
in der Stadt : Kibiger; Kunstnalle mit Wandgemälden ; Cafe
im Hot . Dreiſtonig ; : Basler Cafè beim Theater ; Sommerkusino
beim St. Jakobs - Denkmal , häufig m. Konzert ; Sooluõꝙονỹãun.
Garten ; Ihoma ' s Biergarten , nahe d. Bahnhof ; Schutæenmatte .

Pferdeeisenbahn ; Dr oschkren: zur Bahn u. in d.
Stadt 1 u . 2 P. = 80 cent . , 3 u. 4 P. 1 fr . 20 cent .

Sehenswert : das Miinster offen Mittwochs 2 —4
nachm . , sonst gegen Belohnung des Küsters . Beim Münster
eine Zeder . Das Münster ist erbaut von Kaiser Heinrich II .
1010 —1019 , restauriert im 13. Jahrh . und nach dem Erdbeben
von 1356 . Neue Münchner Glasgemälde . Prachtvolle Orgel .
Grab des Erasmus von Rotterdam . Konzilsaal mit Altertümern .
Kreuzgänge , Begräbnisplatz u. and . von : Oekolampadius . Die
Pfalz , Terrasse am Rhein , hinter dem Münster , mit prächtigem
Ausbiick . Die Elisabethenkire hee, gotisch nicht alt ,
Stiktung von Merian ( gest . 1858) . St . Nartinskirche -
St . Clara in Klein - Basel ( kathol . ) . Rathaus am Markt ,
mitten in der Stadt ( 15089. Der Spahlenbrunnen .
Spahlenthor ( 1400) . Springbrunnen in der Nähe des
Zentralbahnhofs . Zoologischer Garten 10 Min. vom
Zentralbahnhof . St . Jakobsdenkmal in der Aeschenvor -
stadt . St . Jakobskirche .

Nach 5. 3 km

Riehen , 282 . 7 m, schweizerisch ( Ochis , Rest . Badlbiris -
haus ) , mit schönen Landsitzen Basler Familien ; Diakonissen -
haus ; Taubstummenanstalt . In einer starken Stunde östlich
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zur St . Chrischona , früher Wallfahrt , jetzt Missionarschule ;
die Aussicht vom Turme entzückend .

Nach 2 km

Stetten , 288 . 5 m, badisch Dorf mit 2186 Einw . (Adller).
Nach 1. 5 km

Lörrach , 295 9 m, Amtsstadt mit 6800 Einw . ( Hirsch ,

EKrone , Schiluissel , ailden Mamn , Sonne , Bäir , Drei Köònig ,
Rest . Winkler b. Bahnhof ; Lötoe m. Garten ) , mit bedeutender
Fabrikthätigkeit ( Spinnereien , Webereien , Druckereien ) .

Lörrdoht ist dlt, ein Adelsgeschlechitbenannte sich ndel dem Ort und hatte
nten eine Burg. 1682 erhielt Lönrach. Stadltrechite. Stummort des Matſiema-
tixers Eulen (geb. ad BaSel) . Hebel lelinte hien àm jetxigen Gmmdsium.

1 Stunde nördlich die schöne Burgruine Rötteln . —

Postwagen nach Kandern (s. S. 14 u. 55) .

Nach 2. 5 km

Haagen , 301 . 4 m, mit 1095 Einw . ( Krone , 4. Mieeèse),
mit Baumwoll - Spinnereien .

Nach 4. 7 km

Steinen , 329 . 9 m, mit 1349 Einw . ( Ochs , Sonne ) , mit

Spinnereien , Webereien , Färbereien , Druckereien .

Die im Leben Nochfuhende Hol. fn et - νοαννο,M Uhb¹ jnienim Schlosse,
voelohieseinst den Herren von Rötteln gefiürte. Tgl. Hebel' s Gedichit.

Nach 3. 1 km

Maulburg , 350 . 9 m,; mit 1486 Einw . ( Badliaus , Ochis,
Bleme ) , mit Weberei , Papierfabrik ; Bad , welches schon 1386

bestand , mit schwacher Mineralquelle .
Das Donf doindschon 7ð genannt, mit einem gleichnamigen Adelsgeschlechit.

Nördlich von Maulburg Ausmündung der kleinen Wiese .

Von der Bahn aus schöner Blick in das kleine Wiesenthal
mit Belchen .

Nach 3. 1 km

Schopfheim , 374 . 9 m, schön gelegene Amtsstadt mit

2733 Einw . ( Pflug Post ] ; Drel Könige ; Vngel ; Krone ) , mit

bedeutenden Fabriken : Spinnereien , Papierfabrik , chemische

und Natur - Bleiche ; Kreispflegeanstalt .
HDasKiosten St. Gallen besdes schon im Jafire SoO7hier Gliten. 1260 eum

Schonfleim von den Hernen von KüüindbergKienberg ) an St. Blasien, späten
an die von Růttein. Lon alters zsν die Staudtumballt.

Postwagen im kleinen Wiesenthal hinauf nach Tegernau

(§. 55) und ins Wehrathal nach Wehr ; vergl . Ausfl . 18, 19.

Nach 2 km
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Fahrnau , 392 . 1 m, mit 855 Einw . , besass früher einen
eigenen Adel und jetzt eine Schuhfabrik .

Nach 2. 1 km

Hausen - Raitbach , 406 m; Hausen mit 1017 Einw .
( Linde , Adler ) auf dem rechten Ufer, ist Heimatsort des ale -
mannischen Dichters Hebel.

Johanm Peter Hebel, geb. 11. Mal 1760 BuSν ioο ste seinè Vltes
Füillig dulfſiielten, hattè eine freudendoseJugend. Sein Vater ꝛbανν⁰gdann Soldat. ete in einem Ber-Mit Unterstiitaung von 6 7670 Basel uαπvKarleruhie feonmntèen
179 aunde Hebel Prafe Nirelctor de.

Karlsruſie.
3385Frälat ; en stanb 22.

legt. Wer rennt WIAde endenGeiodnde ndiren RXindlichiſeit i, 7 uis MMeiudartdas 1255 seinerHeimat scliildent? Seim, lstleins enthùlt die Sammlung den Außselche indem von ih Dοονννuαο νu 1814- 15 geleiteten
Hausfi eν ersehen,ẽw=ind. *æ — Im Hafgarten aà Raν
Denhmdl errichtet.
Bei Hausen ist die Grenze zwischen der markgräflich

badischen protestantischen und der ehemals österréichisch
St. Blasischen katholischen Bevölkerung ; aufwürts diese , ab -
wärts jene . Reizend drückt Hebel diesen H eligionswechsel aus :

, 1819

¹ , ²ůletihn ein

Feldbergs nten 108, de g' falsch mer numme no halber !— — — Was hesch für Jesten im Chöpfli ?
Fehlt der näumis , so schwetz , und hättsch gern näumis , so sag mers !Aber wer nüt Seit, bisch Du! Mit hwankeige Schritte
Lauf ' sch mer dMatten ab in deine tiefe Gedanke
Furt ins Wiesethal , furt gegenem Husemer Ber gwerch ,Und schangschiersch der Glauben und wirsch e luthrische Chetzer !

Vgl . Ausfl . 20 nach Schweigmatt ( Luftkurort ) .
Nach 3. 1 km

Zell i. W. , 427 . 6 m. , Stadt mit 2892 Einw . ( Lötoe ,
Krone , Schiban [ Postl , Brauerei Monlfort azur Pfefferhütte ) ,
mit grosser Gew erbthätigkeit : Spinnereien , MWebereien, Ma⸗
schinenfabrik , Cellulosefabrik . Ende der Eisenbahn , deren
Weiterführung über Schönau bis Todtnau genehmigt , bis jetat
aber am Fehlen der Geldmittel gescheitert ist . Gegenwärtigmacht eine Privatgesellschaft Vorarbeiten zum Bau einer
schmalspurigen Eisenbahn von Zell bis Todtnau , welche von
derselben Gesellschaft in Betrieb genommen W erden soll .

Zell geli
an die Her

ο 5s adundem Frauenstifte æu, Sdchingen; spùiten Ram es
vον Sc]. iν]αu-.

8 I der Reclam ' schen Universalbibliothek sind erschienen :Hebel ' s alemannische Gedichte (20 Pf. , hübsch geb. 60 Pf. ), Hebel ' sSchatzkästlein (40 Pf. geb. 80 Pf. ). —Die Gedichte sollte jeder Tourist ,der das Wiesenthal besucht , kennen ; die der Reclam ' schen Ausgabe
beigegebenen trefflichen W örter erklärungen werden gute Diensté er-—Weisen.
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kinen Postwagen nach Schönau - Todtnau , vergl . unten .

Vergl . Ausfl . 21 fl.

Postomnibusfahrten im Anschluss an die

Wiesenthalbahn .

( Vel Uebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen und Flussläufe ,
und bezüglich der Fahrzeiten die Zusammenstellung S. 14.)

1) Lörrach Kandern .

2) Schopfheim Tegernddi .

3) Schopfheim Wehn .

4) Zell i. W. —1 . 8 km — Ateenbach — 1. 7 km Mam -

bach * —6 . 3 km Pembach . — 1. 9 kin — Schõnau
— 1 km Schönenbechen — 2. 5 km — Uteenfeld —

2 km Geschibend — 1. 3 km — Schlechtnd 1. 8 km

— Todtnau ; zus . 20 . 3 km.

Todtndt Kireſiæcrten , S. 29.

5) Schönau — 1 km Schönαιj,Lün — 2. 5 km —

Uteenfeld — 2 km — Geschibend — 3. 2 km. Wirtschaft

zum Hirschen im Prägthal — 8. 2 kn — Bernau , Dorf ;

zus . 16. 9 km. ( Der Postwagen ist Privatfuhrwerk und

recht eng und unbequem . )
Von Bernd , — St . Blaslen , S. 82.

Ausflug 18.

Schopfhieim , — 5/ St. Miechs — über Hohflum ( Turm )

1½ St. Dossenbach — 1 St. NMiederschubörstadt — Bahn bis

Brennet — 1 / St. Welir — /½ St. Haseler Hohile — It

Schohfheim Bahnhof ) .
Zus . rund 7½ St . Fusswanderung . „ 4 tägig .

Lon Der Hohflum ist ein Gipfel des Dinkelbergs , der

sich sonnig zwischen dem untern Lauf des Wiesen - und des

Wehrathafes ausbreitet und nach dem Rheinthale abfällt . Die

Höhen des Dinkelbergs sind dem Touristen wenig günstig ,

t da die Formationen ziemlich eintönig sind ; Ersatz bieten die

e prächtigen Fernsichten nach den Alpen , wie gerade auf dem

Fohflum , Wo ein Turm ( 537 . 3 m) seit 1875 errichtet ist .

Von Dossenbach nach Wehr ist ein solches Wirrsal von

Feldwegen , dass geraten ist , nach ( 20 Min. ) Niederdossen -

bach , von da / nach

* Vom 1. Jan . bis 1. Juni 1887 ist ein Privatfuhrwerk zwischen

Zell und Vorder - To dätmoos eingerichtet worden , um die in

dieser Zeit infolge des Ausbaues der Wehrathalstrasse zwischen Wehr

und Vorder - Todtmoos nicht verkehrende Fahrpost zu ersetzen . Die

Ersat - linie geht von Z eII - Att Z en bach Ha mb a c h, hier rechts

das Anzenbachthal hinauf hinüber nach Vorder - Todtmoos S. 61.

— —Weeeeeeeeeeeeeeeeee
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Niederschwörstadt ( 286 . 1 m) , Station der Eisenbahn
Basel —Constanz , hinabzugehen , von da mit einem Zuge nach
Brennet zu fahren ( Fahrzeit 7 NMin. ) .

Brennet — MNelr, S. 67. Von Brennet fährt ein Postwagennachm . kurz nach 3 Uhr nach Wehr , wWoer kurz vor 4 Uhr
anlangt .

Die Haseler Höhle ist von Wehr aus bequem au er -
reichen . Man folge der nach Schopfheim führenden Post -
strasse . Die Post fährt von Wehr ab : morgens 6 Uhr und
nachm . 4 Uhr . ) Bei den letzten Häusern von Wehr geht die
Strasse über den Haselbach , man schlägt vor der Brücke
den rechts äm linken Bachufer aufwärts führenden Fusswegein. Ein Führer zum Besuche der Höhle muss in der Wirt '
schaft 2. Erdmanmnshöhle in Hasel geholt werden . Von der
Höhle bis dahin kaum 10 Min. Führertarif : I —10 Personen
＋ 1 eſ , 10 —20 Personen 2 ihe für 1 Lichtspan 20 Pf. ,für 1 Schutzkittel gegen das tropfende Wasser — 20 Pf.
( etwas überflüssig ) . Die Höhle , bekannt als Haseler Höhle ,
weniger als Erdmannshöhle , ( Eingang 375 . 3 nu) ist ganzbequem zugänglich gemacht . Sie besteht aus verschiedenen
unter sich in Verbindung stehenden Höhlen , welche teilweise
mit Wasser uud von seltsamen Tropfsteinbildungen angefülltsind . Die ganze Gegend ist oflenbar von solchen Höhlen
durchzogen ; Einsenkungen kommen häufig vor . Der „ EichenerSee “ (Vgl. unten ) soll mit der Haseler Höhle in Verbindungstehen .

Die dage bevdlhert die Haseler Hohle onit Vrdmäànnlein, welehiefndvoο etlichen h,dert Jaſine
Freundlich gesinnt un

die Menschiennochibᷣessenꝛparen, diesen siol,eich eripiesen. Sie hegeften als Danſ Mue,wenn die Kälte sogan in ime Höhle Arang,sern ein odrmes Plütechen suchien duſten . Dieen nun eine Spanne hoch, aber a0ο bidet — ν hονtewelche sie àngollioß verbangen, noht sehien. Fll. oiteigeo den Höſile bis aum Dorße Asche, um die vahren Hülss-n kennen au lernen; die Urdméinnlein merhten dds und liessen sich nieichen . Aben lange hörte man noch. dAumnnfesSchnduben und Ge-murmel in den Erde, asba& von den Jorn dqu¹νͥruchender Mdnnlein herrüihrte.
Von Hasel ( 402 . 7 m) , Dorf mit 653 Einw . , geht ein

schöner Weg im Haselbachthale hinauf nach Gersbach — vonda entweder nach Schopfheim über Schweigmatt ( Ausfl . 20 )oder nach Todtmoos im Wehrathale ( Ausfl . 29) . Von Hasel
ist in kurzer Zeit die Poststrasse Wehr —Schopfheim zu er -reichen . Wer Postwagen besteigen will , muss sich in Wehr
einen Platz gesichert haben . Pie Strasse führt am Dorfe
Eichen , 391 . 8 m, Vorbei ; östlich / St. am Dorfe , südlich
unweit der Strasse ist der Eichener Se e, 463 . 8 müb . d. M. ,d. h. er ist oft jahrelang nicht da. Das Becken ( Etwa 2½ ha
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nbabn gross ) füllt sich und entleert sich abwechselnd , ohne bestimmte

much Jeiten einzuhalten ; ist oft jahrelang trocken und wird dann

angepflanzt . Mehreremale schwoll der See so stark an, dass

er das Dorf bedrohte . Man kann mit einiger Sicherheit an-

nehmen , dass er mit der Haseler Höhle in Verbindung steht .

Tritt das Wasser zurück , so zeigen sich keine Löcher .

Ausflug 19.

Schohfhν . — 2 St. Haseler . Hohle — ½ St. Pehr —

3 St. Todtmoos A — 3 / St. Mambach — 1 St. Zell

( Bahnhof ) .
Zus . rund 10 St. Fusswanderung . 1 tägig .

Schopfheim Hichen — Hasel — Huaselen Hôhle — Mehn ,

Ausfl . 18.

Meſ , im Wehrathale aufwärts ( schöne Wanderung ; der

Postwagen geht von Wehr nach Todtmoos ab vorm . 8¼ “ )

bis Todtmoos Au, vgl . Ausfl . 29.

Von Todtmoοe Aν Hirsch ) MambaclHell , Ausfl . 21.

Empfehlenswerter Ausflug .

Ausflug 20.

Hdusen Raltbacdt — 1 / St . Schu ,νieapmανẽj
— 1 / St.

Gersbach — 1½ St. Todtmoos A. — 3 St. Wenn — ½ St .

Huseler Hohle — 2 St. Schohfhielm .
JLus. 10 St. Fusswanderung 1tägig .

Hatisen Rddtbach ) ist zweite Station der Wiesenthal -
bahn oberhalb Schopfheim . Hausen ist Heimatsort Hebel ' s
(S. 54) . Von der Station ½ St. nach

Raitbach , 577 . 2 m, mit 668 Einw . , liegt hoch auf der

linken Thalseite . Von hier in 1 St. bequem nach

Kurhaus Schweigmatt , 780 m üb. d. M. , etwa 350 m

über dem Thale der Wiese bei Hausen ; stark besuchtes allen

Anforderungen entsprechendes Luftkurhaus , auch Tou —

risten zu empfchlen . Pensionspreis ½ 3. 50; Zimmerpreis

1 - —3 für Zimmer mit 1 Bett , A. 1 . 80 —4 für solche mit

2 Betten . Posthilfstelle und Telephon im Hause . — Am Süd -

abhange der hohen Möhr , mit wundervoller Aussicht ins

Wehrd - , Rhein - und Wiesenthal , auf den Jura , die Vogesen ,

Berner , Urner Alpen ete . Meteorologische Station . — Ruine

L. M. * Vom 1. Jan . — 1. Juni 1887 eingestellt ; vgl. Anmerkungen S. 16

1 und 67.
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58 Die Wiesenthaleisenbahn . Ausfl . 20. 21.

Steineck ( 12 . —14 . Jahrh . ) auf einem nach Süden auslaufen -
den Bergvorsprung über dem reizenden Schammernbachthäl -
chen . Von Schweigmatt auf einer schönen Strasse ohne An⸗
strengung , die hohe Möhr ( 984. 6) im Bogen umführend , nach

Gersbach , 856 . 5 m, mit 868 Einw . ( Iflug , Krone ) . In
diesem Dorfe befinden sich unter den Bürgern etwa 60 sog .
Menebauern ; der Name soll mit dem mittelhochdeutschen
Wort „ Mene “ ( Fuhr - und Zugvieh ) , „ Menewec “ ( Fahrweg )
zusammenhängen ( nicht mit Mann oder Mansio ) . Ich meine ,dass an „ Mente “ und „ Allmende “ =„ Gemeinweide “ zu denken ist .

Der P uο], erædht hierùiben: Hine Crdin von AHatæ, einst Besitaerinvenmachtèedieses anit g9r n Muld an die 20 Hinsbauern.Lelle dlè Hrbschaoft in „Menes Ce 90 Morgen) teilte. Diẽseosten Menebauernnfumilien vermehintensich durch Heirdt, und dàmit entstumdemHald Hàndel um den Meneald amd das Menefole 0 FJaſirenmit Ruraen Unterbrechumgen bis in die neuere V Fortg9e t ioνuen. Die

Einige Minuten südwestlich von Gersbach , auf dem „ ECk “963 . 2 m, prächtige Aussicht ins Wehrathal und Fernsicht 2u
den Alpen . Der Weg führt bald im Wald schön hinab nach

Lodtmoos Ar ( Hirsch ) ; von da — Pein , Ausfl . 29.
Melin — Hasclen Hoôlil(e — Schionflieim , Ausfl . 18.

Ausflug 21.

Zell d. V. — 1 St. Mambach — 3½ St. Vorder Todtmoos
— St. Prestenberg — ½ St. LTschobenstein — 1½ St.
Blòssling — ½ St. ꝗen Pacht — 2 / Geschebend —
Post nach Schöndανι und Zell 1. N. (Bahnhof) .Zus . rund 10 St. Fusswanderung 1tägig .

Karte 18. )
Für geübte Bergsteiger und Pfadfinder !
Hell i. V. — Mambach , vgl . S. 61.
Von Mambach folgt eine Strasse dem Thale des Angen -

bachs , einem linken Seitenwasser der Wiese , aufwärts . Das
Angenbachthälchen ist wildromantisch ! und die Wan -
derung durch dasselbe dringend zu empfehlen . Die Strasse
führt nach / St. nach

Rohmatt , 574 . 8 m ( Mrone ) ; links oben erscheint Häg ;dann Wirtshaus in der Mühle ; dann rechts Weg ab nach
Altenstein ( 762 . 3 m) hinauf mit Ruine A Itenstein .

Hien ꝛooſirtendie Henren
e des 18. Jahhν⁊
2νσbem Nüünensteine

1 d] f dem altes 4
siche unεe uᷣ) ⸗

om Steinee; eine Seitenlinie baute in den aibeiten
„Alten Stein und nannten

Meradthales in Todtmobos. 1850
ras), dessen Erotochten den elsés-

di Nelrdtete.
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Das Thal wird in zunehmender Höhe immer wildschöner ;
die Windung der Strasse ist abzuschneiden . Nach 1/ —2½ St.

wWird Happach schön gelegen erreicht ; hier geht ein Weg

links ab nach Herrenschwand . Bei der Antoniuskapelle ,
1053 . 5 m, überführt die Strasse den höchsten Punkt , in kur -

zem nach

Vordertodtmoos , 831 . 6 m ( Adler , Löꝛbe) , vgl . S. 69.

Die nun folgende Bergwanderung wWird gewöhnlich so an-

geraten , dass man von Vordertodtmoos der nach Präg führen -

den Strasse folge und von Weissenbach aus ( Vgl. Ausfl . 32 )

den Hochkopf ersteige und von diesem zum PSchoben -

stein hinüber gehe . Ich rate dagegen den Hochkopf gar

nicht zu besuchen , denn sein Gipfel ist überwachsen , die

Fernsichten bieten sich vom Tschobenstein —Blössling besser ,

und der Weg über Weissenbach ist ein grosser Umweg .

Man gehe von Vordertodtmoos im Thale des Rüttebachs auf -

Wwärts nach

Prestenberg , etwa 1020 m üb. d. M. , wo man bei den

Häusern eine Fernsicht nach den Alpen und einen rei -

zenden Blick in die Kulissen des Wehrathales erhält . Hier

geht es nun nach dem ledernen Tschobenstein, “ 1214m

binauf . Ich kann nichts weiter thun , als vorsichtige Beob -

achtung der Karte empfehlen ; breite Erklärung verwirrt hier

„ mehr ais sie aufklärt . Die Karte ist gewissenhaft von mir

t . gearbeitet . Am Tschobenstein ( der höchste Gipfel bleibt

— Unks liegen ) auf einer Lichtung Alpenfernsicht . Hier

sei vielleicht zu bemerken , dass man , von Prestenberg aus

auf die Lichtung tretend ja nicht Iinkes, Sondern schräg rechts

über das Grasland sich wende , die flache Höhe hinansteige ,

den Gipfel links oben, lasse , worauf der Pfad sichtbar wird .

Bis zum Prägereck folgt man immer der über die Berg -

rücken zichenden Grenze ( Grenzsteine mit fortlaufender Num -

mer ) oder neben derselben her . Bis zum Präger Eek wird

es gut gehen ; dies ist übrigens kein „ Eek “ , sondern ein Sattel .

( Aus dem Wald steil niedersteigend , sieht man die felsenhal -

dige , mit Geröll bedeckte , ganz steil emporragende Südwand

des Bl6ssling vor sich . Hier heisst es Obacht geben .

NMan präge sich die Lage des Gipfels genau ein , wende sich

halb rechts über die Lichtung hinüber zum Waldrande an

der Blösslingswand . Man gehe durch die ersten Bäume hin -

durch und man ſindet einen ganz guten Weg , der nach einer

Wendung oben unscheinbarer ( aber doch erkennbar ) wWird

JTschobe Joppe = Kamisol , ital . giubba .

rWCCCCCC
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und auf den flachen Sattel zwischen der Südspitze und demnördlichen Hauptgipfel führt des

Blössling . Man kann zum Südgipfel hingehen , findetdort aber nur dieselbe Fernsicht wie auf dem Höchsten ,1311 . 4 m. Alpen zeigen sich ganz prachtvoll ! Vom Blöss -
ling abwärts ist es sehr bequem gemacht : auf einem aus -
gezeichnet guten Zickzackpfad hinunter

auf die Wacht , 975 m, Bergsattel zwischen Blösslingund Herzogenhorn ; zu diesem hinauf ( schön ! ) und zum Feld -
berg - Gasthof in etwa 3 St. , vgl . Ausfl . 23.

Rechts nach Bernaudorf , links ins Prägthal , vgl .S. 63. Die erste Strassenkehre abwärts zum Prägthal ist aufder bald erscheinenden , links abgehenden alten (steilen ) Strasseabzuschneiden . Der Prägbach rauscht wild unten im Fels -
gestein . Am Wirtshaus 2. Hirschern ,
Kehre ) unterhalb Präg vorbei nach

Geschwend ( Ròssle ) , S. 63. Die Post nach Schönau
geht von Todtnau ab nachm . ½5 Uhr , vorbei in Geschwend
gegen 5 Uhr ; ist man morgens zeitig von Zell abgegangen ,50 kann man den Postwagen in Geschwend noch bequem , undmit ihm den letzten Zug thalauswärts in Zell erreichen .

nach der zweiten grossen

Ausflug 22.
Zell d. V. —Post bis Geschibend — 25 / St. dνε denWacſil — 5/ St. Blüsslinꝰ — 1½/ St. Lchobenstein — 20 NMin.

Brestenberg — 40 Min. PVorder - Todtmoos — Post bis Brennet
( ahnhofſ .

Zus . 55¾ St. Fusswanderung
( Karte 18. )

Für geübte Bergsteiger und Pfadfinder !
Zell d. P . —Post bis Geschubend , S.
Geschbend — dif der Macht , S. U. Ausl . 21.
Auf der MPachit — Blossbing ( Alpenfernsicht ) — ledernenLochiobenstein ( Alpenfernsicht ) — Prestenberg (Alpenfernsicht)Vorder - Todimobs , Ausfl . 21.
Man kann , wenn man rüstig marschiert , diesen schönen

Ausflug zwischen dem ersten in Zell ankommenden ( morgens8 Uhr ) und dem letzten in Brennet abgehenden Zug ausfüllren .Von Geschwend bis auf der Wacht kann man auch in kür⸗z2erer Zeit als angegeben gehen .
Ist man vom Blössling abgestiegen , so muss man sehr

vorsichtig nach dem zum hohen Zinken hinaufführenden

tägig .

Die Wiesenthaleisenbahn . Ausfl . 21. 22. Ausf. 2
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den [ Wege sich umsehen . Es empflehlt sich , Vorher auf der Süd -

spitze des Blössling sich noch , niederschauend , zu orientieren !
Der Postwagen geht von Zell ab etwa ½9 vorm . , jener

in Vorder - Todtmoos “ einige Minuten nach 4¾ nachm . und

hat Anschluss an der Bahnstation Brennet .

Ausflug 23.

ling Todtudet — 3/St . Gesch̊en⁰ 2 % St. 0 / de Pachit

Feld. — 2 / St. Hereogenhiorn — 4 St. Feldbergꝗ ( Gasthof ) — 1 St .

Feldberꝗ ( Turm ) — J St. Todtncauνͥitt ' — durch Fahlt —

Brandenberg 2 / St . Todtndei .

K ült Zus . 10 St. Fusswanderung
1tägig .

0 Carte 19, 6, 20. )

Die Wiesenthalbahn endet in ZelI i. W. Uier schliesst

die Fahrpost an, S. 55. Im freundlichen , aber noch ziemlich

offenen und sonnigen Wiesenthale führt die Strasse von

Zell i. W. an — 1. 8 km nach

Atzenbach , 451 . 5 m, mit 881 Einw . ( Adller , Sonme ,

Badibirtschiaft ) , mit grosser Baumwollspinnerei ; — 1. 7 km

Mambach , 459 m, mit 416 Einw . ( Rossle ) ; hier geht

rechts ( inke Thalseite ) im Angenbachthale eine schöne

Strasse nach Todtmoos im Wehrathal , Ausfl . 21 ; — 6. 3 km

Wempach , 517 . 2 m. , mit 183 Einw . ( Vngel ) ; hier geht

1 Iinks ( rechte Thalseite ) Weg nach Neuenweg , zwischen dem

Belchen und dem Köhlgarten hinüber ins Untermünsterthal
und nach Müllheim . — 1. 9 km

Schönau , 542 . 4 m, Amtsstadt mit 1301 Einw . ( Sonne ,

beliebt ; Lõoe ; vie Löôꝛben; Ochs ; Krone ) .

Schùnddst sehm adlt; de hοSeinen Beslitaern nuα⁊nα ινademKloster

St. Blasien — 11183, 1122, 1156 geschenſct, eleſies arg jiauste. In den

Bauernumnuhen enhoben sich die gequòlten Schõnduer, 1519 um die Kloster-

leiheigenschaſt abausolitteln , ds inmen aber erst im 17. Jalinundert gelang.

1599 grossen Brand. 1611—1613 MiePest. 1620 beteiligten Slet viele Schön-

guen am Hatensteinen Aufstand (S. 74). 1634, 1677 und 1678 Brände. 1519

grüͤndeten50 Münne, dils Schund ud LTodtndueine Induvenfussung (Thdl-

vogtei), welelie Y7s1786 im Bestande Hieb.

Fusswanderung wird von hier aufwärts genussreich . Bei

weiter ausgedehnten Ausflügen wird man jedoch noch die

Post benützen . Nach 1 km

Schönenbuchen , 541 . 4 m, zu Schönau gehörende Häuser -

gruppe ( Wirtschaft . Schönen Buche ) , bei einer alten Wall -

„Vgl . Anmerk . S. 67.

ee eeeeeeeeeeeee



62 Die Wiesenthaleisenbahn . Ausfl . 23

fahrtskirche , die man , Wwenn die Zeit ausreicht , betrete . Vorallem fällt in derselben ein mehrere Meter langes , etwa 2½ mhohes Wandölgemälde ( auf Holz ) auf , schadhaft und um 80schwerer erkennbar , als das Licht ungünstig einfällt . Es solleine Schlacht der Thalbewohner gegen die Armagnaken dar -stellen . Unterschrift : „ Anno 1771 ist diese Taffell wider auffein neuwes gemahlet worden damalls ist Vogtt gewessen derehrsame und bescheidene Adam scheible , pfleger seindt ge-wessen die ehrsame und bescheidene Melcher Butz und bleseblese ( Blasius Blasius ) von breg ( Präg ) . Joseph ZimmermannMahler von St. Prutpert im Minsterthall . “ — Bemerkenswertist ferner ein Deckengemälde Goseph Schlageter pinxit 1827 )wegen der sonderbaren Perspektive . — Einige Treppen führenin ein Gewölbe hinunter , Wo ein natürlicher Fels aus demBoden ragt ; hier soll der heil . Paulus gekniet haben . Die
Kapelle steht auf dem rechten Ufer der Wiese . Diese lässtHebel hier eintreten :

„Rothet jez , ihr Lüt, wo üser Töchterli hi goht !„Hender gmeint an JTanz, und zu de lustige Bube ?2. Uzefeld verbei goht ' s mit biweglige SchritteZu de schöne Buchen , und hörte heilige Mess a.Gut erzogen isch ' s und anderst cha me nit sage .No der heilige Mess se seits : „Jez will i mi schicke ,„Ass i witers chum. “ — —
Nach 2,5 km

Utzenfeld , 562 . 7 m, mit 318 Einw .
hier geht links ( rechte Thalseite ) die wildr
strasse über Wieden nördlich am Belchen vorbei ins Ober -münsterthal . Rechts am Eingange dieses Seitenthälchens die
gewaltige Steinmasse der Utz enflüh , welche bei guterBeleuchtung höchst malerisch in den wärmsten Tönen sichzeigt . Nach 2 km

( Licliè , Vngel ) ;
omantische Thal -

Geschwend , 589 . 7m mit 274 Einw . ( Höòssle ) ; hier mündetdas Prägbachthal . Vgl . unten . Nach 1. 3 km

Schlechtnau , 622 . 3 m, mit 279 Einw .hat der Bach einen tosenden Lauf in tie
der Strasse drunten , die Sze
Nach 1. 8 km

( Tamm ) ; hier
tem Felsenbette neben

nerie wird wilder und grossartiger .

Todtnau , 648 . 7 m über dem Meer , 383 m über Basel ,Stadt mit 1756 Einw . ¶Celis , besucht ; Bdr , Sonne , BrauereiDietschie ) , nach dem grossen Brande von 1876 fast ganz neuaufgebaut ; mit lebhaffer Fabrikindustrie : Baumwollspinnerei,MWeberei, Bleiche , Färberei , Papier - , Zunder - , Bürstenfabrik .Die Bürstenfabrikation , von L. Thoma , einem Ziegenfell -händler , 1750 —1770 gegründet , bildet Gegenstand einer aus -
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Ausfl . 23. Die Wiesenthaleisenbahn . 63

ſor. gebreiteten Hausindustrie von Todtnau und Umgegend . Berg -

aun Hau, früher schwunghaft betrieben , ruht seit dem 17 . Jahrh . ganz .
4 nun um 13. Jahinundert hier betrieben den .

teuing . Verschiedene Bründe, au
j

ahelchies jetut in Stein neu ννοα
Schndus .

Aperbergiperhen, aelche Se.
KLodtnau seine Vn

157 zrten d
Jodindu telltè die Sc
Die Verbindung mit Zell durch eine Eisenbahn ist jetzt

der letzte Wunsch der Todtnauer , wie es vor Jahrzehnten

die Herstellung der Strasse nach Freiburg war .

In Geschwend geht die Strasse in das Prägthal ab. Die

Präg ist ein linkes Seitenwasser der Wiese und entspringt

am flerzogenhorn ( Vergl . Karte 19) . Von Gschwend ab in

fi ER

le Wirtschaft zum Hirschien ( einfach ) ; bald steigt die Strasse

bedeutend ; der Ort Präg bleibt rechts liegen : ein schöner

Weg dahin und weiter Westlich am Hochkopf vorbei zieht

ins Wehrathal nach Vorder - Todtmoos , Ausfl . 32. Das Thal

Wird aufwärts wild romantisch ; tief unter der Strasse stürzt

das Bergwasser über Felsblöcke , zahlreiche Wasserfälle bildend .

Abermals führt die Strasse eine grosse Kehre aus , welche

man rechts auf der steilen aber schattigen Strasse abschneiden

Kann . Nach 2½ —2/4 St. von Gschwend an erreicht die

Strasse den Sattel zwischen Herzogenhorn Gördl . ) und Blöss -

ling (äüdl . ) , genannt

auf der Wacht , 975 m ( auf den Blössling und weiter

Tüal. über den hohen Zinken —Ledernen Tschobenstein —Prestenberg

( mit Alpenfernsichten ) nach Vorder - Todtmoos oder St. Blasien ,

Ausfl . 21) . Von der, Wacht senkt sich die Strasse in das

offene sonnige Hochthal der Bernauer Alb in / St. nach

Bernau , Dorf ( Lotuc ) , S. 82. Der Weg , der links vom Steinbruche

aguf der Wacht ansetzt ( man beachte die sorgfältig gearbeitete

Wegkarte 19 — Wasser am Wegeh ) , ist genussreich und

kührt meist schattig und gut auf das

Herzogenhorn , 1417 . 2 m, eine durch schöne Umrisse

li ausgezeichnete und weithin erkennbare Bergspitze . Aus - und

[ Flernsicht hier nördlich durch den vorliegenden Feldberg
beschränkt , aber sonst prachtvoll . Schöner Niederblick in

die oberen Thäler der Bernauer - und Menzenschwander - Alb ,

welche am Herzogenhorn entspringen . Die Ostwand fällt

felsigschroff ab. Der weitere Weg über die Grafenmatt

( Gipfel 1377 . 7 m, bleibt links oben liegen ) ist im allgemeinen

ganz gut , nur stellenweise geht der Weg durch Torfgrund,
Was bei keuchtem Wetter etwas unangenehm ist . Am Zeiger

steht die Wiege von „Feldberg ' s liebligi Tochter “ der Wiese ,

1240 m über dem Meer .

ä



64 Die Wiesenthaleisenbahn . Ausfl . 28 24.

Im verschwiegene Schoos der Felse heimli gebohre ,An de Wulke gsäugt , mit Duft und himmlischem Rege ,Schlofsch e Bütscheli - Chind in di ' m Verborgene StübliHeimli , wohl verwahrt . No nie hen menschligi AugeGüggele dürfen und seh, wie schön mi Meiddeli do litIm christalene Ghalt und in der silberne Wagle ,Und ' s het no kei menschlig Ohr si Othmen erlustert ,OQder si Stimmli ghört , si heimli Lächle und Briegge . ( Weinen )Numme stilli Geister , si göhn uf verborgene PfadeUs und i, sie ziehn di uf, und lehre di laufe
(Hebel. )

Vom Zeiger in einigen Minuten zum Feldberꝙ ( Gasthof ) ;von hier zum FHeldberq ( Turm ) — Lodtnduiſiutte , Ausfl . 1.
Lodtnauliutie — Brandenber ) — Todtndti , Ausfl . 24.

Ausflug 24.

Zodtnaes - 1½ St. Fah — 1 St. Todtndauhlitte —
20 Min . Heldberg ( Turm ) — ¼ St. Feldberꝗ ( Gasthof ) —
20 Min. Feldsee — 2½ St. Titisee — über Cldsbrunnen
1½/ St. Bdrenthal — 1 St. Jägermatte — 1 St. 40 Min. Fuhil— 1J ’ łSt . Todtnaui .

Zus . rund 11½ St. Fusswanderung 1tägig .
(TKarte 20, 6, 10, 11. )

Von Todtnau folgt man der neuen Strasse , welche im
oberen Wiesenthale aufwärts durch Brandenb er g, zerstreut
liegende Häuser , nach der Häusergruppe Fa hI führt . Bis
zum Wirtshaus 2. Adler ( 851 . 2 m) in Fahl 1½ St. Kurz
unterhalb dem Adler geht links ein schöner Fusspfad kürzendab auf den breiten zur Todtnauhütte hinaufführenden Fahrweg.

Von Todtndeuluitte — Feldberg ( Turm ) Feldberg ( Gasthof )—Feldsee , Ausfl . 1.

Heldsee , vgl . Ausfl . 6.

Feldsee —Litisee , Ausfl . 8.

Ntisee — Glasbrunnen Barenthd !— Jagermatte , Ausfl . 9.
Von der Jägermatte ( ¼ St. zum Gasthof ) führt dieStrasse unten am Feldberg südlich hin und hinab nach Fahl .Wie Karte 20 angibt , kann man die aussichtsreiche bequemeStrasse kürzen , doch ist der betr . Weg sehr abschüssig und

steinig ; dem Steingeröll kann man aller ings ausweichen , wennman zur Seite auf dem Weideland geht .
In Fahl auf der Strasse , durch Brandenberg nachTodtnau zurück .
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Ausflug 25.

Todtnaο⁰] e = 1 / St. ( Wasserfall ) Todtudνα t 1⁰ St.
Todtuduhutte — 20 Min. Feldberꝗ ( Turm ) — / St. Feldberg
( Gasthof ) — 10 Min. Zeiger — 1½/ St. Fafl — 1 / St. Todtnau .

Zus . rund 7 St. Fusswanderung . 5/4 tägig .
( Karte 21, 6, 20. )

Todtnau , S. 62.

Von Todtnau folgt man der nach Freiburg ziehenden

Strasse , verlässt dieselbe kurz ober der Stadt bei einem Bier -

keller , wo rechts ein breiter Fahrweg aufwärts zieht . Bald

Fussweg mit Blicken auf den Wasserfall .

Den Wasserfall bildet der nördlich vom Stübenwasen
herabstürzende Stübenbach kurz unterhalb den letzten Häusern
von Todtnauberg . Der Fall ist ziemlich ansehnlich . Ein Pfad
führt an Felswänden hin , Wo man auf einer Brücke mitten

— vor dem Wasserfalle steht .

Todtnauberg , 1021 . 2 m, ( Stern , Vngel , von Luftkur -

güsten gerne aufgesucht ) mit 601 Einwohnern , welche sich

FgJrossenteils mit Bürstenmacherei beschäftigen . Der Ort litt
1886 durch böswillig gelegtes Schadenfeuer , welches 12 Häuser

gänzlich zerstörte . Der Weg zum Feldberg ( nach Karte 21)
ist recht angenehm .

Todtnaufhùttèe — Feldberꝗ ( Turm ) — Feldberꝗ ( Gasthof ) ,
Ausfl . 1.

Vom Gasthof in wenigen Minuten zum Zeiger , wo die
Wiese entspringt (S. 63) , auf die grosse Strasse , Von hier ent -
weder bequem den Windungen derselben mit schönen Aus -

blicken , oder unbequem , ohne Ausblicke aber kürzend der
alten Strasse folgend nach Fahl ( Adlen ) — durch Bramden —

herg LTodtndu ( Ausfl . 24) .

Ausflug 26.

Todtnai — 2 St. NVothschet — 1½ St. Todinduſiutte —
. 20 Min . Feldberg ( Turm ) — / St . Feldberùꝗ ( Gasthof ) —
j 1½ St. Faul — 1½ St. Todtidul .

Zus . 7⅛ů St. Fusswanderung . 5/ tägig .
( Karte 1, 6, 20. )

Die Strasse Todtnau —Freiburg führt ( Ygl. S. 29) in
50 Min . nach Aftersteg ( auf einem rechts abziehenden Fuss -

pfad oberhalb Aftersteg kann man einen kurzen Abstecher
zum Todtnauberger Wasserfall machen ) ; zwischen Aftersteg
und Muggenbrunn geht Fahrweg rechts ab in 20 Min. nachich

EEE . . . . . . . . .



66 Das Wehrathal . Ausfl . 26.

Todtnauberg . — Von Aftersteg (alte Strasse , steinig und steil
kürzt ) in 25 Min. nach

Muggenbrunn , 969 . 3 m ( grùn . Baum , Adler ) , von da
/ St. zum

Nothschrei , 1126 . 5 m, höchstem Punkt der Strasse , welche
sich von hier in 2 St. nach Oberried hinabsenkt ( Ausfl . 1).

Von Nothschrei westlich ( von Todtnau her links ab) zum
Belchen in etwa 4 St. , zum Schauinsland in etwa 2 St . “

Notſischnei Stubenꝛbasen — Todtnauliütte — Feldberg
( Turm ) Feldber ) ( Gasthof ) , Ausfl . 1.

Feldberꝗ ( Gasthof ) — Falil — Brandenberg — Todtnau ,
Ausfl . 24.

Das Wehrathal .

Die Wehra ( Werra , alt : Twerr ) entspringt nordöstlich von
Todtmoos am südlichen Abhange ( etwa 120 m unter dem

Gipfel des ) Farrenberges ( 1220 . 8 m) , erhält nach kurzem Laufe
in Vordertodtmoos ( 802 . 3 m) den Zufluss des längeren , am
westlichen Hange des Farrenberges entspringenden Rütte -

baches , nimmt dann in ihrem weiteren wesentlich südlichen
Laufe viele kleinere Seitenwasser und bei Wehr den rechts
von der hohen Möhr herabkommenden Haselbach auf , und

ergiesst sich ( etwa 6 km unterhalb Wehr ) bei Brennet in den
Rhein . In ihrem etwa 7stündigen Laufe verliert sie den
Charakter eines wilden Bergwassers erst bei ihrer Annäherung
an das Rheinthal , geradezu wildromantisch ist sie zwischen
Todtmoos Au und Wehr , wo sie in engem zu beiden Seiten oft
von steilen Felshängen umgebenen , ganz einsamen Thale sich
hindurchwindet .

Eine schöne Strasse führt im Thale aufwärts nach Vor -
dertodtmoos ; oft ist im Thale nur Raum für sie und den
Fluss . In Vordertodtmoos verzweigt sich die Strasse (s.
unten ) .

Eine Fusswanderung ist von Brennet nach Wehr nicht ,
aber von Wehr bis Vordertodtmoos wohl zu empfehlen . Bei
weiterer Ausdehnung eines Ausfluges kann man auch vom
Postwagen aus die wilde Schönheit des Wehrathales gut ge -
niessen .

Vgl . A. Wichard ' s Schwarzwaldführer für Touristen ,
Bd. V. Freiburg - Belchen - Blauen und das Gebiet zwischen
Dreisam , Wiese - und Rheinthal .
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Süel Postomnibusfahrten im Wehrathale .

( Vgl. Uebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen und Flussläufe ,
und Zusammenstellung S. 14. )

1) Brennet , Station der Rheinthalbahn Basel Konstanæ —

1. 3 km Oeflingen — 4. 5 km — Wehr ; aus . 5. 8 km.

2) Wehr — etwa 8 km — Schohflieim .
3) Wehr —11 . 8 km LTodtmoos Ae, — 5. 6 km Vorder -

todtmoos . *
Ausflug 27.

Brennet — Post bis Weun — 2½ St. Hütten — ½ St.

Bergalingen — 25 Min. Mallaringen — ½4“ St. Mioftarts -

mufle — 2 / St. Murg ( Bahnhof ) .
Zus . rund 6 St. Fusswanderung ½ tägig .

Diese Wanderung führt auf die aussichtsreichen , aber

SVonnigen Höhen zwischen dem unteren Murg - und Wehra -

thale ; man lernt hier ein Stück vom Hauensteiner Land

kennen .

Von Brennet im Wehrathale aufwärts erscheint

Oeflingen , 330 . 9 m, altes Dorf mit 1150 Einw . ( Adler ) ,
welches einen eigenen Dienstadel hatte . Links der Strasse

ommt eine grosse Baumwollfabrik von Herosé & Burkard in

Basel . Das dann links abseits erscheinende Enkendorf

Conne ) gehört zu Wehr . Rechts am Eingange von Wehr

das Schloss der Freih . von Schönau - Wehr .

Wehr , 367 . 8 m, Marktflecken mit 2909 Einw . ( Krone ,

Alcdler , Brauereien ) ; Fabrikindustrie . Oestlich über dem Orte

die Burgruine Wehr , 414 . 3 m, Weiter entfernt nordöst -

lich Ruine Bärenfels , 707 . 2 m. Wehr liegt freundlich ;
östlich erhebt sich ziemlich schrofl und hoch die Bergwand

des Hauensteiner Landes , Westlich liegen die sanft ansteigen -
aden Muschelkalkhügel des Dinkelbergs .

Au, den Bur Wehn oder Werrach wolnten einst die Herren gleichen,
Namens. 1113 zbν αοον Hern Heinrich vo Merr und Vldenstein ge-
nannt. 112 par Addlgosvoο ον UVntervohtden St. Blasd' schen Am-
legenden Besitaungen, aben wegen Aumtsmissbrauele zwjedenabgesetat. 121
20lUUονdie Burg von GnανꝙHEjZ“f , IJ. von Habsburg gebrochen, ebenso 1253
voν dem Vnſfel Iiuldolf I, dem nauchmaligen Kaisen Rudolf. 1256 starb das
Geschlecht von Perrachi hien aus; den Besita ging an die Herren von
Klingen ũber. Die Augustinerinnen von Eufach (Alsdes) erarben hier 1262
grossen Besita, und ſlelten kurse Leit hier. ein Kloste, (bis I27 . Gegen
Sehlelss des Id. Jahrhunderts gehörte alles den Oesterreichern.

„ Der Fahrpostverkehr zwischen Wehr und Vordertodtmoos ist in-
folge Ausbaues der Wehrathalstrasse vom 1. Januar bis 1. Juni 1887
eingestellt ; dafür geht ein Privatpostwagen von Vordertodtmoos über
Mambach nach Zell . Vgl. Anm. S. 16 u. S. 57.

—



68 Das Wehrathal . Ausfl . 27. 28.

Die Besteigung der Ruine ist mühelos und wenig zeit -
raubend , ½ St. ; oben schöne Aussicht ins Thal .

Auch die Ruine Bärenfels ist gut erreichbar in 12 St . ;
von dem noch erhaltenen Turme entzückende Aus - und Fern -
sicht ins Wehra - , Wiesen - und Rheinthal , Jura und Alpen .

1509 erscheint urhu¹ν,dùʒichJohannes von Berenfels, 13386 „Her Cunndt
ον Berenfels ritterts, 1885 ein „Junghern Johannes von Berenvels““ u. 8. 20.
14¹5 Aunοο]f voο B. und 1460 Hanns von B. als Bürngermeisten von Basel.

Eine Strasse zieht von Wehr , oberhalb dem Schlosse der
Herren von Schönau (s. oben ) an der östlichen steilen Berg -
wand (azuerst sonnig , später im Wald ) in weitem Bogen hin⸗
auf nach

Hütten , 871 m, Dorf mit 203 Einw . ; etwa 20 m ehe
man nach Hütten kommt teilt sich die Strasse : man gehe
geradeaus südlich , nicht links .

Bergalingen , 804 m. , mit 313 Einw .

Willaringen , 727 . 6 m, mit 760 Einw . , Dörfer ohne
weiteres Interesse . In Willaringen ist grosse Strassenkreu -

zung : nördlich nach Rickenbach ( Ausfl . 28) , südlich nach

Säckingen und Harpolingen ( Ausfl . 38) , westlich von Wehr ,
die Richtung dieses Ausflugs , und östlich über

Wickartsmühle , 672 m, kleine Häusergruppe , im kleinen
Thale des Seelbaches hinab ( / St. ) zur Stelle , Wo letzterer
mit einem etwa 10 m hohen Wasserfalle , sog . Strahlbrusch
( Strohlbrusch ) , sich in die Murg stürzt . Von hier im Murg -
thale abwärts in 2 St. nach

Murg , Station der Kheinthalbahn Basel - Konstanz , vergl .
8 . 06

Ausflug 28.

Brennet — Post bis Wehr — 2½ St. Hütten — ½ St.
Bergalingen — 25 Min . Mellaringen — ½ St. Richenbach .
— /4 St. Hottingen — 2 % St. Murg ( Bahnhof ) .

Zus . rund 7 St. Fusswanderung . 1tägig .
Die erste Post von Brennet ins Wehrathal geht kurz

vor 7 Uhr morgens ab.
Brennet — Pehn — Hutten Bergalingen — Millaringen ,

Ausfl . 27.
In Willaringen der nördlich ziehenden Strasse folgen

nach

Rickenbach , 739 . 7 m, mit 314 Einw . ( Adler , gut ) .
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Im das Jahr 1250 ebeldte her manchmd den in seinem Haulensteinen
uld jagende Kaiser Rudolf bei dem Efarrer Dietricli, nelchien den Stiften

St.: der Kapelle æàν Lοmοο‘ ¹ urde (S. 70). Niobenbach abι Htduνρtort den
Hinung gleichen Naméns.

Von Rickenbach geht der Weg östlich , bei der ( etwa
10 Min. nordöstlich vom Dorfe ) Strassenteilung nicht links ,
sondern gerade aus östlich hinunter nach

Hottingen , 675 . 3 m ( Sonne , beliebt ) , im Murgthale , von

hier abwärts dessen schönster Teil bis

Murg , Station der Rheinthalbahn Basel - Konstanz (S. 76) .

Ausflug 29.

Brennet — Post bis PWeln — 3 St . Todtmoos 42 —

1 / St. Gersbach — 1 , St. Hasel ( Haseler Höhle ) — / 8St.

Meun — Post bis Brennet ( Bahnhoß ) .
Zus . rund 7 St. Fusswanderung . /ͤtägig

Von Brennet geht die erste Post ins Wehrathal kurz

vor 7 Uhr morgens ab.

Brennet WPehn vergl . S. 67.

Die Fusswanderung im wildromantischen Wehrathale auf .

Wärts ist durchaus zu empfehlen . Das Thal ist einsam , nicht

bewohnt . Hoch oben rechts erscheint malerisch das Jäger -
häuschen , dann der Hirschsprung ( Schutzhütte dabei )

[ und da, wWo die Strasse auf das rechte Ufer übergeht , bei der

Brücke der sog . Sonnenblick , wundervoll ! Bei der Bruek ,
in dem Seitenthälchen geht es ( sehr steil ) in etwa 1½ St.

nach Herrischrie d.
Todtmoos Au , 696 . 3 m ( Mirsch ) , Weiler zu Todtmoos

gehörend . Hier geht ein schöner Weg links ab über Gers -
bach —Schweigmatt ( Luftkurort ) ins Wiesenthal zur zweiten
Station oberhalb Schopfheim : Hausen - Raitbach , vergl . Ausfl . 20,
von Gersbach nach Hasel ( Haseler Höhle ) und Wehr , Ausfl . 29.

Von Todtmoos Au 5. 6 km —

Vorder - Todtmoos , 831 . 6 m, der untere Teil der auf -

Wiärts im Thale zerstreut liegenden Gemeinde Todtmoos

( 1499 Einw . ) , ( Adler , Löwe ) ; der Ort wird von Luftkur -

gästen wie von Touristen stark besucht . Es bestebt hier

eine bedeutende Hausindustrie : Baumwollweberei mit Hand -

(lern arbeit , welche der Konkurrenz der Fabriken noch heute mit
6

Erfolg widersteht , weil das Todtmooser (kKarrierte ) Jeug als

besonders dauerhaft geschätzt und von einer kleinen Hausierer -

armee mit zähem Eiker verkauft wird .

RREEE ä
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Todimoos nerdamſet seinen Ursprung einen Kapelle, æu welchenheutée noch
eindllſalinet ird , ꝛbeeine in Schmealer' s Sagenbucht mitgeteiltè St. Bla-

Handschriſt meldet „do man ædlt von den purt Christi tusend æι¹ι
ſumdert fun unαοfunl , Jare erhaut ꝛbο,¹dꝗPe; g. . . ιs ( ibar ein an-
dechtiger, „indigenpriester mit namen Dietricus , ein versehienden kilchen
2 ιναοοοεαẽ,m - , die en versach adée den selben aàitten . . , dem ſett en-
schinnen die aller gnadrichesti mutettenumsers Hernen . . . zum dicheren anduν
(diceren mal S mnehrmals) dureht eines gantsen Jan in sinem ss. 5
nit den Auforderung , an einem nùher beneichneten Natæ, den D.
ieht xaumnte, eine Kapelle æ οαu ] ] vu¹,e er Peise traſ Die
Fremden Mann bald darauß, den die Frage, ob en einen Nd.
LJnaumègenannten zenne, bejalte , womit den tratumhaſten Vrschelnung die
Bedeutung eines grossen Funders venliehen ꝛdu4¹ie. Dietrich baute, ne im
Lraumèe iſim geheissen, ein hülcenéeRilchen“; selbst aben unbermöügend, er—
bot nd erhielt er von dem durnchillichtigen 3 en von Habspurg,
mit namen Ruνανj, fiuονn , darnach rùmischer . einen stattlichen
Wald und gute Jehnten Fin die Kirehe au Todtmoos.

aben
n einen

ole jenen im

In Vorder - Todtmoos mündet die von Murg ( Station
der Rheinthalbahn Basel — Konstanz ) durch das Murgthal
( Hauensteinerland ) über Herrischried Post bis dahin ) herauf -
ziehende Strasse ( ygl . das Murgthal S. 76 fl. ).

Von Vordertodtmocs geht rechts ab ein schöner
Wanderweg östlich über Mutterslehen nach St. Blasien
( Ausfl . 30) ; ferner eine schöne Strasse ( bei Prestenberg Alpen -
fernsicht ) nördlich nach Bernau ( Ausfl . 31) ; von dieser Strasse
aus bei Prestenberg eine prächtige Höhenwanderung :
Tschobenstein —- hohe Zinken —Blössling - Wacht
Herzogenhorn ( Ausfl . 21, 23) ; — ferner eine Strasse
hinüber ins Prägthal ( am Hochkopf westlich vorbei ) ( Aus -
flug 32) ; —endlich ein ganz wundervoller Weg , westlich
kurz auf die Höhe und durch das romantische Angenbach -
thälochen hinunter ins Wiesenthal nach Mambach zwi⸗-
schen Schönau und Zell ( Ausfl . 21) .

Es ist ersichtlich , wie geeignet Vorder - Todtmoos als Stütz -
punkt für Ausflüge ist ; die genannten Gasthäuser sind zu
empfehlen .

Todtmoos Ae Hirsch ) - Gersbach , Ausfl . 20.
Von Gersbach ( flug , Krone ) — ( südwestl . einige

Minuten vom Dorfe beim „ Eck “ ( 963 m) Alpenfernsicht und
prachtvolle Aussicht ins Wehrathal ) folgt man nicht der nach
Schweigmatt ziehenden Strasse , sondern kurz vor Gersbach
links ab. Nach etwa 1 St. erscheint der Weiler Glashütten ,
( 613 . 8 m) , wo die Strasse nach links im Haselbachthale hin -
unter geht bequem in St. nach

Hasel , 402 . 7 m, mit 653 Einw . ( Wirtsch . 2. Urdmamnns —
höhle , wo der Führer zur Haseler Höhle zu suchen ist ,
§. 56) .

Hasel Wehnr, Ausfl . 18.
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Von Wehr geht der letzte Postwagen 7 Uhr abends mit

bequemem Anschluss an die von Brennet nach Basel und

Konstanz abgehenden letzten Züge .

Ausflug 30.

Vorder - Todtmoos—2 / St. Mutterslehen 15 / St. St. Bla -

Skten — 2 St. Bernau — 2½ St. Vorder - Todtmoos .
Zus . 8½ St. Fusswanderung . 1tägig .

Ueber Vorder - Todtmoos ( Adler , Lörbe ) , S. 69.
Von Vordertodtmoos östlich mit vielen Windungen geht

eine schöne Strasse im obersten Thale der Wehra aufwärts ,

umgeht bei deren Ursprung südlich vom Farrenberge das

Thälchen und erreicht „ beim Hörnle “ , einer Einsattelung ,
ihren höchsten Punkt , 1063 . 3 m. Hier steht ein schönes

Kruzifix , ein Werk eines St. Blasischen Mönches . Bis hierher

auf der Strasse 1 St . ; man kürzt dieselbe zu 3/ St. , wenn

man der steileren alten Strasse auf dem rechten Bachufer folgt .

Wenige Minuten weiter ( östlich ) vom Hörnle geht rechts ein

Weg ab , der ( 40 Min. ) über Lindau ( Häusergruppe mit

Wirtschaft ) zur Strasse über Herrischried ins Murgthal führt

(S. 79) . Nach etwa / St. vom Hörnle ab kommt c5 Strasse

über den hier entspringenden Ibach ( starkem Seitenwasser der

Alb ) zur Teilung ; hier stehen zu beiden Seiten der Strasse

grosse Felsmassen , kahl und sonnig , mit prachtvoller Alpen -

kernsicht ( diese auch schon von der Strasse aus) . Die

Strasse rechts geht über Oberibach in etwa 1½ St. , jene

Iinks vorzuziehen ( / St. über Mutterslehen ) in etwa 1 , St.

zur Urberger Säge an einem kleinen Weiher , wo sich

beide Strassen wieder vereinigen und hoch am linken Ufer

über dem Steinenbächle in / St. nach St. Blasien . Am letzten

Ende dieses Weges überrascht bei einer Biegung das Bild ,
In Worin die mächtige Kuppel des St. Blasischen Domes gross -

artig wirkt . Links an der Strasse der Kalvarienberg ,

in kurzer Zeit besteigbar und einen günstigen Standpunkt
zur Niederschau bietend .

St . Blastien , vgl . S. 85.

St . Blasien Berndui , Ausfl . 52.

Hernau Prestenberg - Vorder-Todtmobos, Ausfl . 54, 21.

Ausflug 31.

Porder - Todtmoos — 3/ St . Prestenberg — ſa St. Tscho-
henstein — 1 / St. Bloössling — / St. Macht — ½ i

Bernd “ , e 2 St. Vorder - Todtmoos .
Zus . 6 / St. Fusswanderung . /4 tägig .

( Karté 18. )
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Vordler - Todimoos ( Adler , Löebe ) , S. 69.
Bei Prestenberg wundervoller Blick in die dunklen

Kulissen des Wehrathales , darüber die hellleuchtenden Schnee -
gipfel der Alpen !

Prestenberq —ledernen Lochobenstein ( Alpenfernsicht ) —
hoh' e Ainſten ( verwachsen ) — Blössling ( Alpenfernsicht ) —
Gιf den Wachit , Ausfl . 21.

Fortsetzung der Höhenwanderung von der Wacht zum
Herzogenhorn - Feldberg , Ausfl . 23.

Von der Wacht senkt sich die Strasse , und man betritt
in / St. bequem das lichte Hochthal der Bernauer Alb und

Bernau , Dorf ( Lörsoe [ Post ] ) , S. 82.

Bernau - Vorder - JTodtmobos, Ausfl . 54, 21.

Ausflug 32.

Vorder - Jodtmoos — St. Prestenberꝗ — / St. Tschoben -
stein — 1 / St. Blössling — ½ St. Pachit — 15 St. Pràg
— 1J/Xä St. Vorder - Todtmoos.

Zus . 6 / St. Fusswanderung . ½ tägig .
( Karte 18. )

Vonder - Todtmoos ( Adler , Löibe ) , S. 69.
Vonder - Lodtmoos — Prestenberg ( wundervoller Blick in

das obere Wehrathal , darüber die Alpenl ) — lederner LScho -
benstei , ( Alpen ! ) — holte Hinlten ( verwachsen ) — Blössling
( Alpen ! ) — quf den Wacht — schöne Höhenwanderung ,
über deren Fortsetzung über Herzogenhorn zum Feldberg
vergl . Ausfl . 23.

Von der Wacht links ins romantische Prägthal . Die
erste grosse Strassenkehre abwärts zur Präg ist auf der links
abgehenden alten (steilen ) Strasse abzuschneiden . Der Präg -
bach rauscht wild unten im Felsgestein . Ueber die Fort -
Setzung der Strasse nach Gschwend ( Schönau oder Todtnau )
S. 63. Vor der zweiten Strassenkehre geht man auf neuem
Wege hinüber nach dem Dorfe Präg , 764 m, hier rechts
wWenden, dann links dem guten Wege im Weissenbachthälchen
hinauf folgen ; nach 1 St. wird der Sattel , 1081 m Weissen -
bach erreicht , wo links ein Pfad auf den Hochkopf ( ohne
Aussicht , vergl . S. 59) abgeht . Von hier in 1¼ St. nach
Vorder - Todtmoos hinunter .
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Das Hauensteinerland . 73

Das Hauensteinerland .

Die ehemalige Herrschaft Hauenstein bildete den west⸗

lichen Peil des Karolingisch - fränkischen Albgaus , der zwischen

der Wehra ( Westlich ) , dem Feldberg Gördlich ) , der Schlücht
m 658tlich ) und dem Rhein ( südlich ) sich ausdehnte . Die Grenzen

des Hauensteinerlandes fallen heute enger zusammen mit jenen ,
welche in ethnographischer Beziehung um das in ausge -

sprochener Eigenart von den umliegenden sich unterscheidende

Ländchen etwa zwischen Wehra und Alb (än dem unteren

Teile gegen den Rhein ) gezogen Werden .
Zwischen der bewegten Geschichte des Hauensteinerlandes

und dem „turbulenten “ Wesen seiner Bewohner , die heute

noch als unruhige Köpfe bekannt sind , wird man wWohl, um

gerecht zu sein , eine Wechselwirkung gelten lassen müssen .

Ruhigere oder gutmütigere Unterthanen würden vielleicht

die Bitternisse der Knechtschaft unter mönchischen , ritter -

( lichen und staatlichen Herren hinuntergewürgt haben ; es ist

aber auch zu bedenken , dass ein Uebermass von herrischer
Anmassung , wie dies besonders vom St, Blasischen Krumm -

stabe hier geübt wurde , zuletzt den Charakter eines von

Haus aus lebhaften Volkes verbittern und bleibend schädigen
konnte . Schon in seiner Kleidung tritt uns der Hauensteiner

eigenartig entgegen . Die Leute sind meist kräftig gebaut ,
unter den Mädchen und Frauen erscheinen schöne Gestalten .

Der Männer „ Mutschenhemd “ mit weiten Aermeln , ein sog .

Teible , das rot ist und bis über die Hüfte reicht und seit -

Wiärts geschlossen wird , schwarze , weite , lange Jacke , kurze

schwarze Hosen ( „ Hutzen “ oder „ Hotzen “ , daher „ Hotzen -

länder “ , Was als Spitzname gilt ) , weisse Strümpfe , Schuhe
mit roten Latschen , zugespitzter schwarzer , hier und da starke

lange Bärte — der Frauen schwarze Kleider , rote Strümpfe
—der Mädchen bunte , meist blaue Juppen , rote Leibchen

mit schwarzen Sammetbändern , gestickte Brustlatzen mit far -

bigen Schnürnesteln , rote oder grüne „ Tschobend , bunte

„Goller “ , dunkle Schürzen , weisse Strümpfe , rote Latschen -

schuhe , messingene oder silberne Gürtel , und weisse „ Schnotz -
hüte “ oder schwarze Plunderkappen mit goldgesticktem Boden

—das ist eine Tracht , wie sie selbst in dem trachtenreichen

Schwarzwalde sich vorteilhaft auszeichnet Die Sprache ist

alemannisch - burgundischer Mischart , wird als schön , wenn

auch rauh , und als kurz und bestimmt im Ausdrucke gerühmt ,
Die Hauensteiner lieben den Tanz ( Walzer , Hopser ) sehr und
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an Kirchweihe , Fastnacht und dem Josephstag geht es lustig
her . Durch die Gesänge , 2. B. das Lied vom Kaiser Joseph ,
weht ein gewisser elegischer Ernst . Im allgemeinen hängt
das Volk am Althergebrachten , steht dem Neuen , selbst dem
neuen Guten vorurteilsvoll gegenüber . So erklärt sich die
bei dem aufgeweckten Sinne des Hauensteiners sonderbare
Thatsache , dass er Schulen keineswegs seine Gunst schenkt ,
dass die liebsten Bücher ausser seinen Kaiser - und Reichs -
briefen ihm Traktätlein und Büchlein von Einsiedeln und
Maria - Stein sind . In ihm streiten Biederkeit mit Verschlagen -
heit , Rohheit mit Gutmütigkeit , hochfahrender rechthaberi -
scher Trotz mit still glühender Rachsucht ( noch vor 50
Jahren herrschte auf dem Walde eine Art altgermanischer
Blutrache ) . Düstere , einsilbige Schwermut wechelt mit witzi⸗
ger , beissender Laune , Frömmigkeit, religiöse Schwärmerei
mit ausgelassenster Fröhlichkeit auf Festen und Jahrmärkten ;
Sparsamkeit mit Gefallen an äusserem Wohlbehagen . Summa
summarum : ein „nervöses “ Völkchen !

Geschichte (ugl. Fecht, die badischen Amtsbezirhe I . Abt. I. Bd. und
Universallenion von Baden) . Im 10. —18. Jahrhundert iaren die Hauen-
steiner teils verschiedenen Heinen s und leibeigen
teils Gotteshausleutèe von St. Blasi. Sãchingen geworden: Im
Interregmum ꝶamHauenstein an die Graſen von Habsburg. Das Lůndehen.
behielt, trotæ der dsterreichischen Holeitsrechte , eine geioisse innere Selb-
stndigfeit und Hneihieitinnerhalb einer das ganae Land umfassenden „Ein-
1νν . Vorũbergehend aernissen, lebte diese ꝛcα,,Emůtd ĩd aibuιjdeNeννe
slegelt durch einen Bundbrieſ, aus⁸fgοεstelltSamstag von Natfidtus 1483
dem Isterreichise 0 Lo bestauden & Hinungen (A ober unten
den Alb). Die 6 Vogteien Todtnau, Schõnau und Todtimoos zaren den.
Einungen azugerandt. So ꝛbα εαεν iiiε“ n νονο )αiͤdnet, nacz d²
0ον ůstet. Oesterreich st lie Vntibicſelumg der d
ſeit niehit, aber bald amen die schen Monche mit A2 070 16
Behelligungen dller Art, und mit Frozessen gegen den Krummstal, fumen
Unfrieden und Hubietrachitin das Land. Unter dem Knummnstabe bhald
zuichitmehr gut au leben; Oesterreich neigteè sichin den Windeln den Mönchen
2·5¹utH enmnete sicht das Volh. 1507 erregte eine neue Waldordnung
Neftige Vnaiſfriedenheit, eleliè unterdrüieſtt abern nielis ersticht ν,úe . Bei
den ersten Hrscheinungen des Bauemmhrieges gùhrt es auch hien und 1524
voind ein „Bund aur Mehnung brüderlichen Liebe- geschlossen; Jehnten,
nHentenund alle Gillten sollen aufſihren , Dienstleute ihren Herren viinden,
Hfarren das Evangelium predigen, Omannschaßten sollen dult, das gött-
lichie Rechiter ꝛoerden. Die Aufruhiren gefuiht vom Muillονννινοά Bpu-
genbαοννν ůnuνU,ñengeschlagen und auseinanden gejagꝗt, die Vnaifrtedenlieit
Mimmte fort. Die Abgaben, Fnohnden, Lelhimtenꝛbdden immer unertrͤglichen.
1550 abνide eine neue Abgabe eingefuihrt, das sog. Vingeld, eigentlieh) Vn-
eld , d. h. nichit geschuldete Abhgh¹, w%οανν²e das sypätere Opungeld aꝗhr
Sie bestuud in den Sahlung eines Hennigs von jeder Mass
Efennige, welehe zxttHreiburg geprügt aꝛdn⁶den, trugen das Biid ei
ſeohyes, velchen man , einen Rabenkopf ansah ; dahen die Be
LHabbese νοuνgs „Ranpenes munde, heute noο˙ in der Scjnbeiagang umd gäbeé.
Die im Gefolge qenen neuen Steuererhebumg entstandenen Vnrnihien sind be-
ſannt als sog. Rappenerieg. 1589, 1594, 1612 traten immen ꝛieden neue
Vrſibhiungen des Hfennigs ein. 1641 xm Hageliuetter. Das Volhbabdανdilfe
diusserstè erbittert, Spnacſi ddu gegen die Edelleute, gegen die Mönche, Nonnen

äR S S
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umο faffen , welche „in ihsen Kiustern sdssen, nur sàſten, frͤssen und

ꝛuοueten , bdhend sie, die Bauern, uungenten, donbten und zahlen muusstentt.

Es wour50. Vin Biich dif den Besita des gemäũstetenKiosters à, St. Blasien

bestdtigt es. Vollsversammlugen uσi Bitten an die Regierung katten veinen
Erfolg. 1614 vαmMes a¹¹ QHenemAufstand, den Koiglicù. fuin die Bauern ver-

deF. Das ꝛoaνdαενσπνπα?Zaν penqẽ, . u . Vinem neuen, Aelfstand 16²5 maclitè

die einbrechende Pest ein Ende; diese frdss das Land Leer, Sejnoeden und

Frdnaosel thaten ein dbriges. Im Anfang des 18. Jafinhumderts amen daum

die sog. Sdalyeterer Vruhen . HDenAnstoss brachten natlrlich wieden

einmd die Munche von St. Blasien. Gegen ein, 1719 voοmMHaldpropstedes

Klosters seit langen Jeit uieder abgehaltenes Dinggerichit widersetæten Sicſa

die Bduern , da es gegen verbriefté Fneiſieitæn verstosse. Hierbei that sicl

besonders Fridoινι Aie , ein unfreier, Vnterthan vom Stift St. Blasien

nervor; er 2% da en mit Salpeter handelte, heœt aunten dem Namen

„Sdipeterhianstt. Diesen Mamn ornob seine Stimme ebiden den Maldpropst ,
die Versammlung Luste sich d Sechs ſrommende Jafire vndren ruhig. 1725,

dIsSAbhtBlastus LI. eine Aiſfscicnun⁰g ¶Volleszöhilung, 0σα nie nichità

Statistischen Studien, sondern Flir Steuereinschéĩtaung) vornehmem liess, ον

des Salpeterers Sprache immen Menen und entschledener. NMuraibelDritteile

des Volſtes Jung ĩhm an, nanmten slel. Salpeterer umd lebten mit den andern

In Jubietracht. Der Salpeteren bemächitigtèesich dν religidse Soſubùnmenel.
Ilbler erlitt Seinen Vmtriebe abegen Haft, sein, Ansehen stieg um so meſir.

1727, als seine Angrißte immer aũigellosen zoden , kam en in strengen Ge-
20αν,υ § ñach Freiburg , οο enrdin. einer schnellen Kramſeheit noch in dem-

Selben Jahre starb. Tum vward ndelt seinem Jode von seinem Volke die

Meirtihrerrone nicht versagt. Die Bauern wollten veine „Ligene“ des

Klosters mehn Beiben, die Salpeterer avùilten „ort und Fort. 1728, am 18. Mdi

vam es alischen eingerlichrtem Idiserlichem Militär uνα ̊denBaulern aum Au

sammenstoss; die Baulern ergreiſen nach den ersten Sohiissen die Hluelil.

St. Bldsien behielt Recht, die Bauern hatten hante, Strafen und melir dls

οον ν leiden. Dies vdr der erste Sd¹εeterνιννẽEW 1728 17850. Dern

eite 1788. —39 verlie, ebenso Vlciglichfur die Baern . Der dritte 17⁴

174 ꝛodνder schlimmste; die Bauern vliteten gegen einander, es standen

Sdilpeterer“ den „Hallunfhen- (idie die nuhig gesiunten genannt ab] ꝗi) e
streitend gegenuber. Nach Unterdruictung der Unnuſien, nacl. nurten Strdſfen
— 5 Jafire Ruhe. Nicht länger ! 1754 erscheinen zoieden alle Anxeichen

gliiender diſſ loderndlen Parteileidenschaft ; dochQ' grili die Regierung mit

Jesterer Hand àxu. Am 9. Oxt. 1755 ꝛbο,jdM7 Meinner aus den Betten nadcel.
Maldsſnut gehiolt; am 18. Oßet. 20 Heiber, 84 Sühne und à4 Hefiten dort

eingebracht. Die Vngluchrlichen auẽẽʒn am 16. Oxt. , 2 und 2 aneinandlen
gefcettet, α ] Mgen gefesselt in die Verbannung gefülirt, in Ulm aνν Dondu-

FHenvbeiter geflülirt nacli — Siehenblirgen. Hcdlensteiner in Siebenburgen
In iyrer alten Heimat blieben sie Fortdn, verSchυ“,, . . 1770-7 bamen

Hunger⸗ und Sterbejalie liber das Lündohen. 1805 fam Hauenstein an

Baden. Noch einmal, als oh er an dem Boden Madftete, qin9 den Same, den

der Sdlpeterſioms gestreut, aνε 1815 byat ein Schuounmer, Aegidius Riedmatten

vo Kuchelbach duf; der Geist des Alblea 5el im erschienen. Vr ſand Ans

nuinger, welche sich selbst Salpeteren nannten , von, den anderm Aegidlen ge-
Ranmntimirden; sie träumten vom ihner alten Heichsgrcſschaſft, von der An

Aunßt des deutschen Kaisers , betracſiteten den Grossheraog num als „Meieres
des Kdisers. ObschionAegid. Ni ein adlten, sol nen, mit ſinen Ideen

behꝗfteter Mamm abdt, im grellen Gegensdtae æ dem ſruihmen, thatfEnàftigen
Albies, Tam es 1815 à2 aener Kundung gegen die Staatsſſetnalt. Die

Aegidler jJHen dber sdſort efdsst , dbgeurteilt u zerstrent. Die Aegidlen
hestanden noch lange, eine sonderbare Vrschieinung, als ſathioliscſie Sehte !

ALsist jetat das Verhäũlinis aum Sladt gans dmdlers geuborden; als von

zoenihen Jaliren das Doppelfest der rossherao9glichen Familie æ4. Karloruiſie

gefeient uurde , acgen die „Hotzemibäölder“ in schönsten „Ewemplaren“ im

malerischen Juge den Vudclit tragenden Landbemolinen einher und es αιν.

ein jelles Vergniigen, die schmulce Fadre tamæen atl sehen. Aber Hitæklnfe
sind se doch.
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Um ein solches Volk kennen zu lernen , kann man schon
einen der unten bezeichneten Ausflüge über die weiten leider
sehr sonnigen Hochebenen zu beiden Seiten des Murgthales
Wagen . Für die schattenlosen Wegestrecken entschädigen
vielfach prachtvolle Fernsichten nach Jura und Alpen !

Das Murgthal .

Die Murg , der Fluss des Hauensteinerlandes , kommt etwa ,
1 St. oberhalb Herrischried bei Lochhäuser ( fast 1000 meüb .
d. M. ) zu Tage , durchbricht die Gneisfelder der oberen Berg -
region , nimmt von Hottingen an abwärts einen wildroman -
tischen Charakter an und stürzt sich nach nur 5stündigem ,
von Nord nach Süd gerichtetem Laufe bei Murg in den Rhein .
Es fliesst ihr ein bedeutenderes Seitenwasser , der Seelbach ,
rechts Zzu.

Eine Strasse führt längs dem Flusse aufwärts nach Herrisch -
ried , von hier auf die Höhe bei Wehrhalden und dann hin -
unter nach Vorder - Todtmoos ( ygl . S. 69) .

Eine Fusswanderung in dem Thale , welches zur Unter —
scheidung von dem Murgthale im unteren Schwarzwalde auch
oberes Murgthal genannt wird , ist sehr genussreich , aber
nur von Murg ( Bahnstation ) bis Hottingen , auf welcher Strecke
die Romantik der über 2 St. langen Thalschlucht jener im
Wehra - , Albthale und Schlüchtthale wenig nachgibt .

Postomnibusfahrt im Murgthale .
Vgl . Uebersichtskarte der Poststrassen und Zusammenstellung S. 14. )

Von Murg , 297 . 5 m, Station der Rheinthalbahn Basel -
Konstane , — Hottingen — Herrischried .

Ausflug 33.

Mur — 3 St Hottingen — 1½ St. Hännen — 1½ St .
Laufenbunꝗ ( Bahnhofj .

Zus . rund 6 St. Fusswanderung / ͤtägig.

„ Murg , 297 . 5 m, Station der Rheinthalbahn Basel - Konstanz ,
mit 940 Einw . ( Gasth . 2. Murgthal , Adler , Hirsch , Rest . 2.
Deutschen Rheln ) , mit lebhafter Industrie , freundlichem Aus -
sehen .

Murg ꝛwaurden Hauptort den Hauensteinef Einung, ist alt und vatte
eigenen Dienstadel.
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In Murg bei der Kirche vorbei , geradeaus bis zu einer

[ grossen Spinnerei , hier auf die grosse Strasse links in das

Murgthal , welches anfangs nur lieblich ist , aber bald enger

und romantisch wird ; links oben erscheint Dorf Harpolingen

[ ( Ausfl . 38) , nach 1 St.

Lochmühle , links unten schön gelegen . Nach 15 Min.

die Ruine des Harpolinger ( oder Wieladinger )

Schlosses an einer wahrhaft grossartig schönen Stelle . Das

Thal ist eng , im Grunde nur der Fluss und die Strasse , rechts

und links hohe steile Felswände und ein vorspringender Fels

mit der Kuine ( 570 . 3 m üb. d. M. , 150 m üb. d. Thale ) ge -

krönt . Der Besuch der Ruine ist durch einen treppenartigen
( Steilen aber sehr schönen Fussweg ermöglicht ( ¼ St. ) ; wun⸗

daervolle Blicke und Aussichten ins Murgthal , in die Schweiz .

Hie Geschuchiteabeissſast nichts von der Bung au melden.

Die Thalstrasse ist weiter durch einen Tunnel geführt ,

man Kommt in das sog . Elendthal , dann durch einen Zwei⸗
ten Tunnel und nach 1 St. vom Harpolinger Schloss zum

Strahlbrusch , einem andern Glanzpunkte des Murgthales ;

hier stürzt der Seelbach , ein rechtes Seitenwasser , in einem

10 m hohen Wasserfalle in die Murg . Am Seelbache aufwöärts
zur Wickartsmühle , von da hinüber ins Wehrathal nach Wehr ,

oder nach Rickenbach ( Ausfl . 27, 28) . Das Thal behält noch

den grossartigen Charakter bis ( / St. vom Strahlbrusch )

Hottingen , 675 . 3 m, mit 405 Einw . ( Sonne , beliebt ) .

Von Hottingen südlich nach

Hänner , 589 . 5 m, mit 572 Einw . ( Tanne ) . Man kann

auf dieser Wanderung ein Stück Hauensteinerland kennen

lernen . Hinab in 1 St . nach

Niederhof , von da in 25 Min. an den Bahnhof in

Kleinlaufenburg , 332 . 9 m, mit 441 Einw . ( Post , Stenn ,

Krone mit Garten üb. d. Bahnh . , Hot . u. Rest . Autenriethꝰ) ,
Station der Rheinthalbahn Basel —Konstanz. Kleinlaufenburg

W. ist badisch und liegt rechts , Grosslaufenburg ist schweizerisch ,

durch eine Brücke verbunden , und liegt links dem Rheine ,

der hier grosse Stromschnellen bildet ( „ Laufen “ , altdeutsch

Loff ) . Ein malerisches Bild ist das Städtchen über dem Laufen ,

im Hintergrunde Schlossruine Habsburg , Laufenburg . Der

Rhein stürzt , schäumt , sprudelt und zischt wie rasend zwischen

mächtigen Felsblöcken im engen Bette herunter , kurze Strecke

abwärts liegt der Strom ruhig in seinem Bette . Schiffahrt

—. — — —
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ist nicht möglich . Ein Lord Montague büsste den tollkühnen
Versuch die Schnelle hinabzufahren im vorigen Jahrhundert
mit dem Leben . Der Rhein selbst ist hier eine ergiebige
Nahrungsquelle für die Bewohner . Die Salmen können , wenn
sie in der Laichzeit aufwärts im Rheine steigen , diese Schnelle
nicht überwinden und fallen hier dem lauernden Fischer in
die Hände . In Laufenburg allein sollen jährlich 100 —120
Lachse und Salmen gefangen werden . Sogen . Nasen , Cyprinus
naso , sollen zeitweise in Solcher Menge gefangen werden , dass
die Schweine damit gefüttert werden . — Die Flösserei hat
hier auch beständige Arbeit , da die Flösse oberhalb der Strom -
schnelle zerlegt , nachdem die Hölzer ledig hinuntergeschwom -
men , unterhalb aufgefangen und wieder zusammengefügt werden
müssen . Schiffe müssen an Seilen längs den Ufern hin herab -
gelassen werden . Diese Geschäfte bilden Privilegium der
Laufenburger Schiffer .

Laulfenburg ist sehn alt, gehörte Herren von Iñfteringen, seit dem Aus-
gange des 12. Jaſinhunderts den Habsbrrgern . Wegen den Hischenet erhoben
sich aahneiclie Streitigheiten; das Hlschereilehen vom Ende des 14. Jaſin—
auederts Rfundiweise an die Stadt, aelehèe es heute noch von der StichingenBrüche bis Laiſũßenbun besitat und um grosse Summen verpdchtet. Unter
mancherlei Schichsdlen ar die Stadt dstenreic bis ste 1802 getrenntvounden. 1802 bis 180& stand Rleinlaufenburg in geibissen Selbstiindig-
lreit, 1808 fam es endgultig an Baden.

Ausflug 34.

Mur9 — 3 St. Hottingen — 3/ St. Obertbihl — ½ St.
Niederiolhl - St. Tiefenstein — 1½ St. Albhruch ( Bahnhof, .

Zus . 6¼ St. Fusswanderung . /a tägig .
Dieser Ausflug führt quer über das Hauensteinerland zwischen

Murg und Alb und in das Albthal hinunter , wo es am
schönsten ist .

Murg ist Station der Rheinthalbahn Basel —Konstanz.
Murg Hottingen , Ausfl . 33.

Oberwihl , 728 . 4 m, mit 496 Einw . ; hier schöne Alpen -
fernsicht von den bayr . Alpen bis zum Montblanc !

Niederwihl mit 443 Einw . , von hier hinab nach

Tiefenstein im Albthale (2. Nefenstein [ Post ] an der
Brücke ; Krone im Dorf ) , von hier Fusswanderung im
schönsten Teile des Thales abwärts nach

Albbruck (2. Albthal , gegenüber dem Bahnhof ) ; vgl .
Ausfl . 39 ; über das Albthal S. 82.
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Ausfl . 35. Das Murgthal.
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Ausflug 35.

Murg Post bis Herreschrted — 3 / St. Vorder - Todtmoos

— 4 St. Wehn — Post bis Brennet ( Bahnhof ) .
Zus . 7½ St. Fusswanderung . 1 tägig .

Da diese Wanderung eine ausgedehntere ist , so empfiehlt
es sich , den Postwagen zu benützen . Derselbe geht vormittags

/ nach 7 Uhr in Murg ab, gelangt 11 Uhr nach Herrischried .

Mur — Hottingen , Ausfl . 33.

Aufwärts von Hottingen verliert das Murgthal Wesentlich
an Reiz ; der Postwagen ist hier ganz willkommen .

Herrischried , 876 . 3 m, mit 712 Einw . ( Ochs , Adler ) ,

liegt links in einem Seitenthälchen.
Hebel feiert die Heimatsliebe der Schwarzwälder , indem

er den Herrischrieder , nachdem er in dem schönen Breisgau

Müllen , Bürglen , Staufen , Friburg gesehen hat , sagen lässt :

Woni gang und stand ,
Wär' s e lustig Land .
Aber zeig mer, was de witt ,
Numme väumis find i nit

In dem schöne Land .
Minen Auge gfallt
Herischrie d im Wald .
Woni gang , se denki dra,
S' chunnt mer nüt uf d' Gegnig a

Z. Herischried im Wald .
Imme chleine Hus
Wandlet i und us —
Gelt , de meinsch , i sag der, wer ?
' s isch e Sie , es isch kei Er .

Imme chleine Hus.

In den Salpetererunruhen ( S. 75) waren die Herrischrieder

nicht die Letzten .
Die Strasse führt über Gierspach , Grossherrisch -

wand , Kleinherrischwand , Lochhäuser , welche alle

kast nebeneinander liegen , steigt noch im Walde ( bei einem

Kruzifxe geradeaus , rechts geht der Weg zum Hörnle , nach

Mutterslehen , St. Blasien , vgl . Ausfl . 30 ) bis 1014 . 7 m 2u

einer Kapelle und von da im Bogen hinab ins Wehrathal , in

diesem in kurzer Zeit nach

Vorder - Todtmoos , 831 m ( Adler , Lölbe ) ; der Marsch

durch das Wehrathal hinab ist empfehlenswert . Es geht nach -

mittags kein Postwagen nach Wehr . Man kann indes , wenn

man Tüstig zuschreitet , noch den in

Wehr um 7 abends abgehenden Postwagen nach

Brennet ( Bahnstation ) erreichen ; der letzte Zug nach

Basel und nach Konstanz geht ab zwischen ½9 und9 Uhr abends .



Ausflug 36.

Murg — 3 St. Hottingen — 1 St. Richenbacù . — 40 Min.
Mullaringen — ½ St. Bergalingen — ½ St. Hütten — 28t .
Melir — Post bis Brennet Bahnhof ) .

Jus . 7 % St. Fusswanderung 5/4 tägig .
Von Murg au Fuss nach Hottingen im schönsten TPeile des

Murgthales aufwärts , Ausfl . 33.
Von Hottingen , 675 . 3 m ( Conne , gut ) , westlich nach
NRicltenbacù) ' — 739 . 7 m ( Adler , gut ) , S. 68.
Hichenbach Pillaringen , Ausfl . 28.

Millaringen — Bergalingen — Hüutten — Pelr —
Brennet ( Bahnhof ) , Ausfl . 27. Der Postwagen geht von Wehr
abends 7 Uhr nach Brennet , Ankunft ¾ 8 Uhr , letater Zug
( nach Basel und nach Konstanz ) in Brennet ab 1½9 bis 9 Uhr .

Ausflug 37.

Murg , — 2 St. Michartsmufle — 20 Min. Mellaringen
½%j =St. Bergalingen — /½ St. Hüutten — 2 St. Pehr —

Post bis Brennet ( Bahnhof ) .
Zus . rund 6 St. Fusswanderung tägig .
Von Murg , im Murgthale , dessen schönster Teil alsbald

erscheint , aufwärts , wie im Ausfl . 33, ( 2¼ St. ) bis zum

Strahlbrusch , Wasserfall des Seelbaches bei seiner
Mündung in die Murg . Man kann vorher noch das Har -
polinger Schloss besuchen , woselbst schöne Aussichten .
Beim Strahlbrusch folgt man links dem Thälchen des Seel -
baches 20 Min. bis Wegteilung bei

Wickartsmiihle ; rechts geht es nach Rickenbach ( Aus -
flug 28) , links nach Willaringen hinauf .

Vollaringen — Bergalingen — Hutten — Wehr — Brennet ,
Ausfl . 27. Die Höhen sind aussichtsreich .

Postwagen abends 7 Uhr von Wehr nach Brennet , An -
kunft /48 Uhr ; letzter Zug landauf und ab von Brennet abends
/29 bis 9 Uhr .

Ausflug 38.

Murgg — 2½ St. Wechartsmühle — 20 NMin. Pillaringen— 1½ St. L99 — 1½ St. Sachingen ( Bahnhofj .
Zus . rund 4½ St . Fusswanderung . /e tägig .
Von Murg im schönsten Teile des Murgthales bis zum

Strahlbrusch ( Wasserfall ) , von da links im Seelbachthäl⸗

N

Das Murgthal . Ausfl . 36 —38 .
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[ chen über Wickartsmühle hinauf nach Willaringen ,
Un. Ausfl . 37.

Die folgende Wegstrecke ist empfehlenswert . Südlich dicht

vor Willaringen Obacht : Bei Kruzifix nicht rechts ab ( hier

geht es über Jungholz nach Brennet ) . Nach 10 Minuten

Wieder Wegteilung : links nach Rippolingen , rechts nach

Säckingen . Nach ½ St. kommt Egg ( zu Willaringen ge .
hörend ) , hoch gelegen mit herrlicher Aussicht ins Rheinthal

und in die Schweiz ! Um den Eggberg westlich herum und

hinunter in 1½ St. nach

Säckingen , 291 . 8 m, Amtsstadt mit 3536 Einw . ( Schiutæe ,
8 Mineral - und Soolbad von Schwestern Landbeck , Hirschi

am Bahnhof , Restauration mit Garten am Bahnhof ; scheudrer

Malſisch . æνιοHA] scalon ſbayr . Bier ] , Brauerei 2. Knohf mit

Terrasse am Rhein ) , reizend gelegen dicht am Rheine , mit

[ Seidenbandfabriken von Bally & Söhne ( 2000 Arbeiter ) und

Kern & Sohn , Gummiwaren Fabrik ; Baumwollwebereien ,
Druckereien , Färbereien , Maschinenfabrik , Tabakfabrik . Ar- ⸗

beiterschule , bedeutenden Holzhandel . —

Die Verbindung mit Stein , Station der schweiz . Bötz -

bergbahn , linksrheinisch , wird durch Postwagen unterhalten
( ( egl . Lebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen und

Plusslaäufe ) .
Der Rhein , in welchem grosser Salmenfang (S. 78) , macht

hier eine rechtwinkelige Biegung abwärts von Süd nach Nord .

Es sind noch Ueberreste alter Festungswerke sichtbar , Wwelche

an die chemalige Bedeutung Säckingens als starke Feste

Oesterreichs erinnern .

Sehenswert : die mittelalterlich gebaute Stadt an sich ;
Aann die grosse Stiftskirche , römischen Stils vom vorigen

,FJahrhundert , sie beherbergt die Gebeine des heiligen Fridolin ,
deren Ausstellung jährlich Tausende von Andächtigen herbei -

c, zieht . Das herrlich , südwestlich der Stadt am Rheine ge -
legene Schloss der Frhrn . v. Schönau , jetzt der Familie

Bally gehörend . Alte Glasmalereien im Rathause ;
[ Naturaliensammlung im Schulhause .

Gνuν) ¶] ννO α αάννασαάtαtte den Stadt ſingt eng mit dem Kloscten
des helligen Hridolin ausSjà᷑menand, heο?jBnt achο mit dem 6. Jaſinfiumdert.
Sptter anurde die eigentliche Stadt im 12. Jafirhuindert von den Vihringenn
erbaH , vum scho lνα α Oestenreich, bei ihelchem sdé hlieb ο sie am
Baden ſiel. Die Stadt litt im S0jährigen Krieg Metch sehmnvon Scſubeden
uαα uiserαν . 1ον,σ ꝛbdundedie Hestumg gesclilelft.

— — — — —(——



Das Albthal .

Das Albthal .

Die Alb hat ihren Ursprung ganz nahe (fast unmittelbar
neben ) jenem der Wiese ( Karte 6)0. Am südöstlichen Gipfel
des Feldbergs , dem Seebuck , 1450 . 2 m, quellt sie , nur
60 m unter der Bergspitze , hervor , richtet ihren Lauf schwach
südöstlich im Menzenschwanderthale und unterscheidet sich noch
von der ihr vom Herzogenhorn herab durch das Bernauerthal
zufliessenden Bernauer Alb als Menzenschwander Alb
bis etwa 1 St. oberhalb St. Blasien , wo beide zusammenfallen
und als Alb weiter strömen . Bei St . Blasien wird die Rich -

tung eine südliche und als solche im wesentlichen beibehalten .
Das Thal ist sonnig und ziemlich flach ; erst von Niedermühle
an abwärts wird es mit zunehmender Verengung ernster , von
Tiefenstein an aber geradezu grossartig schön ; von hier an
behält es den wildromantischen Charakter ( 1½ St. ) bei bis
zur Mündung des Bergflusses in den Rhein bei Albbruck . In
11 stündigem Laufe nimmt die Alb nicht weniger als 47 Seiten -
wWasser auf , deren grösstes rechts der Ibach ist .

Das Thal ist ganz von einer Strasse durchzogen , welche
im unteren Teile mehrfach durch Tunnele geführt ist .

Fusswanderung ( Wenn nicht besondere Gründe entgegen -
stehen ) nur von Albbruck ( Bahnstation ) bis Tiefenstein , höchstens
bis Niedermühle ; von da an lässt heisser Sonnenschein dem

Postwagen zustreben .

Postomnibusfahrten im Albthale .

(Vgl. Uebersichtskarte der Poststrassen und Zusammenstellung S. 14. )

1) Albbruck , Station der Rheinthalbahn Basel - Konstanz —

Lefenstein —- Görrwihl .
2) Albbruck 6. 2 km HNefenstein — 8. 5 km — Mieder -

muhle — 2 km Immeneich — 2. 7 km Unterſtutterau —
1 km Oberkutterau — 5. 7 km St . Blasien ; aus .
26. 1 km.

3) St . Blasien — 7. 3 km Berna Kaiserhauts — 1 kmI
gBernau Riggenbach — 1. 4 km Berna Dorf ; àus .

9. 7 km. Von Bernau geht ein Privatpostwagen nach
Schönau S. 55.

4) St . Blasien — 3. 7 km Häusern — 7. 8 km — See -
brugg am Schluchsee ; zus . 11. 5 km.
a) Von Schleschsee — 8. 9 kmn Altglashtte — 8. 5 km —

Titisee ( Station der Höllenthalbahn ) ; zus . 17 . 4 km.
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b) Von Schluchsce — 12. 1 km Leneſtirc %h — 10. 6 km
— Neustadt ( Endstation der Höllenthalbahn ) ; zus .
22 . 7 km ( Von St. Blasien — 34. 2 km nach Neustadt ) .

5) St . Blasien — 3. 9 km — Hdilsern — 3. 3 kEm —

HochenSch,Sb,b — 2. 3 km ohDHaußnαp =ε SV. 1 km 0

—Mmefenhiusern — 3. 2 km Bannholèe — 2. 3 km —

Waldſhireh — 3. 9 km — Hspach — 3. 2 km Walds -

nut ( Station der Rheinthalbahn Basel - Konstanz ) ; azus.
24 . 2 km.

Ausflug 39.

Albhuνεẽ˖ Post über Tiefenstein bis Medermüile —

1 St. Nefenlhiusern — über Höchensch¹b,Epd 3 St. St. Blasien
— Post bis Albhruch ( Bahnhof ) .

Zus . 4 St. Fusswanderung . 1 tägig .

AlbhU¾ε “ ( Gasthaus 4. Albthiale beim Bahnhof ) — Diefen -
stein ( Gasth . 2. Niefenstein ) — Niedermuhle ( Somnα) ) ] vergl .
S. 84 fl.

Der Ausdehnung des Ausfluges wegen wird man gut thun ,
Will man noch abends zum Bahnhofe Albbruck zurück , den

Postwagen wie angegeben zu benützen . Derselbe geht in Alb -

bruck ab Vormittags ½9 Uhr . — Kurz oberhalb Niedermühle

( bei einer Ziegelhütte ) geht rechts ein Weg ( lanfangs steil ,
dei Teilung nicht rechts gehen ! ) über Brunnadern nach

Piefenhausern , 895 m, mit 415 Einw . ( Rössle ) , durch

Tiefenhäusern zieht die von Waldshut heraufkommende Post -

strasse ; dieselbe steigt über Frohnschoand , Henpenschibαν,L
vorüber , nach

Höchenschwand , 1010 . 4 m ( Hotel Hôchenschneαnd ,

Hirsch , Krone ) , mit berühmter Alpenfernsicht ; von da hin -

8.%% anter ( S. 97) nach

St . Blasien ( Hotel und Kurhaus St . Blasten ; Krone ,

Hirsch ) S. 85.

Von St. Blasien geht der letzte Postwagen nachmittags
etwa 10 Min . nach 3 Uhr ab nach Albbrucht . Da der Post —

wagen gegen 11 Uhr erst nach Niedermühle kommt , darf
man auf dem Marsche nicht lange säumen .

Ausflug 40.

Albbruet — Post bis St . Blasten — 18/4 St. Höchen -

See⸗ . Sehibnd — 15 / St. Bannhols — 2 / St. Waldoſnit ( Bahnhof ) .
Zus . 6 St . Fusswanderung 1 tägig .

Empfehlenswert !

— — — ——
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Albbruck , 310 . 2 m. Häusergruppe bei Station der
Rheinthalbahn Basel - Konstanz , zum Orte Alb ( über der Bahn
drüben ) , 103 Einw . , gehörend ( Gasthaus 2. Albthale am Bahn -
hofe , gut , mit Garten und Kegelbahn , Post und Telegraph
im Hause , Restauration , Pension ; Fuhrwerk ) . Es sei hier
nur wiederholt , dass die Schönheit des unteren Albthales
unbeschreiblich ist und nur in Superlativen ausgedrückt
zu werden verdient . Nach etwa 10 Min.

Gasthaus und Pension Hohenfels , ausnehmend
schön gelegen . Von hier an geht die Strasse durch 5 Tunnele ;
tief unter der Strasse braust und schäumt der Fluss . Nach
etwa 1½ St. von Albbruck an erscheint ( 6. 2 km von Alb -
bruck an )

Tiefenstein , 438 . 3 m, ( Gasthaus 2. Nefenstein von Eich -
korn ] an der Brücke , wo die Post hält ; Kroneé im Orte )
mit ehemaligem Hüttenwerk , Seidenspinnerei ; dabei Ruine
von Burg Tiefenstein .

Das einst reiche Geschlecht den Nefensteinen veranmtèeund enstichtèeneben
den benachbarten RKlöstern von St. Basten , St. Gallen und Sdchingen.
Hugo von Niefenstein schenkt 124¹ fast alles an St. Blasien und geht 1248
selbst in die Jelle; und en hatte doch æabeiShfmne. ( Diese ebeigern die
Herausgabe, die Habsburngenmischen sich ein und fischen Fiin sichim Tnùũben.
127/1můssen die Nefensteinen ihre Stummluirg àan den Basler Bischof ver-
edufen; da aber. diesem den Habsburgen Rudolf in Fehide lag, a0g
Letatenerherbei und dᷣrachdièe Burg. Jetat aogen die verjagten Bruder naelt
den Bildsteinyue (S. So), 0ο%ein Nurm stand, umd abuꝭl Vegelageren
gegen Habsbungs und St. Blasi. Leute. Auletat libergab Hugo dernMingere
den Nest seinen Rechte an die Mönche Fun 1s Marh Silber und ein Leib-
geding von 10 Schehfel MWeiaen, 10 Scheffel Roggen und 10 Scheſfel Haben
uαον,jdzogals 90ãf . mit seiner Fnau Anes in die Gegend von
Fyeiburg, b0% νꝗ1517starb. Virich, den dltere, bαν der Letateseines Stammes,
venn es nicht vahr ist, dass sein einaiger Sohm Hugo von Habsbunger
Knechten erschlagen aorden ist. — Aueh eine Geschichite!

Von Tiefenstein aufwärts nach 25 Min. geht die Strasse
um einen die spärlichen Reste der Rhyburg tragenden
Felsvorsprung herum ; oben schöner Ausblick (5 Min . hinauf ) .
/ St. weiter , bei einem Strassenwärterhause ( hinter dem -
selben ! ) eine schöne Aussicht . Hier geht links Weg nach
Görwihl hinauf ( / St. ) , welches zu sehen ist . Auf dem
Wege dahin Wegweiser zur Teufelsküche ( wenige Minutenh ,
einem Felsenloche , in dem das wilde Bergwasser herumtobt .
Nun wird das Thal lichter und nach weiteren 1ſ⅛ St . er -
scheint ( in 8. 5 km von Tiefenstein )

Niedermühle , 610 . 8 m, Häusergruppe ( Soο me) , zum links
oben liegenden Dorfe Wilfingen ( 570 Einw . ) gehörend . Hier
geht rechts ein Weg zur Höhenstrasse Waldshut - Höchen -
schwand - St . Blasien hinauf , vgl . Ausfl . 39. — Nun wird der

und
gute
Oerte
S0ll
graph
Cätter



Ausfl . 40. Das Albthal . 85

Marsch im Albthale , wenn die Sonne niederbrennt , nicht er -

quicklich ; 2 km — 8

Immeneich , 638 m, mit 218 Einw . ( Adler , Hirsch ) ,
Posthaltestelle . Der folgende Ort ist Schlageten und liegt
links abseits ; oberhalb Schlageten mündet ( rechte Thalseite )
das Höllenbächle in die Alb ; an der linken Seite des

Baches hoch oben die Bildsteinfluh , wo einst eine kleine

Burg stand , wohin sich die letzten Tiefensteiner zurückzogen
(S. 84 ) ; 2. 7 kem —

Unterkutterau , 684 . 9 m, einige Häuser ( Engel ) ; links

oben Kirche von Urberg , 977 m, sichtbar . — 1 km —

Oberkutterau , 702 . 4 m, einige Häuser , Wo das Thal
wieder etwas enger wird ( viel nicht ) ; einige Minuten ober⸗

nalb die Schmelze , ehemals Eisenwerk ( Wirtschaft zur

Sehmelæc ) ; nach 4. 6 km geht rechts die Strasse nach Höõ chen -
schwan d ab , und nach 1. 1 km erscheint die hohe Dom -

kuppel von

St . Blasien , 771 . 6 m üb. d. M. , 461 . 4 m üb. d. Rhein -

thale bei Albbruck , von diesem 26 . 1 km entfernt , Amtsort

mit 1219 Einw .
Gasthäuser : Hotel und Kurhaus St . Blasien

( Besitzer Otto Hüglin ) , grosses Haus mit 14 ) Betten , mit

allen Bequemlichkeiten ; bei Aufenthalt über 8 Tage Pen -

sionspreise ; vom 1. September bis 15. Juni Ermässigung der

Zimmerpreise ; die Verpflegungs - und Unterkunftseinrichtungen
sind Vorzüglich (2 Douche und Badhäuser , 2 Aerzte , 1 Apo -

theke ) , Speisesaal für 250 Personen ; 3 mal wöchentlich Musik

in den schönen Anlagen ( Rrosser Springbrunnen ) — kleineres

Gasthaus von Mayer zur Krone der Kirche gegenüber ; Hirscl : ;

Privatwohnungen .
St. Blasien ist ein Luftkurort ersten Ranges geworden ,

und wird auch als Uebergangs - und Winterstation , Wofür

gute Vorsorge getroffen ist , ferner als Terrainkurort ( nach

Oertel ) besucht . Die englische Schriftstellerin George Elliot

Soll sich über das Klima von St. Blasien in ihrer Selbstbio -

graphie so geäussert haben : An air fit for the Gods ( Eine

Götterluft ) .
Post und Telegraph beim Kurhause .
Privatfuhrwerk in den Gasthöfen mit festem Tarik :

Einspänner 12 / , Lweispänner 20 . und je 2 J Trinkgeld

1 Tag . Nach Albbruck 20 , nach Freiburg 40 .

Reittiere , Fahrstühle .
In den ehemal . Klostergebäuden ist jetzt eine grosse Baum -

wollspinnerei . Vorher war in denselben eine Gewehrfabrik



durch Brand zerstört , dank der
Friedrich wieder aufgebaut und zählt zu den schönsten Tem -
peln Deutschlands .

Das Albthal . Ausfl . 40.

eingerichtet ; hier soll der Mechaniker Bodmer aus Zürich
( 1813 ) die ersten gezogenen Hinterladerkanonen hergestellt
haben .

sich liben denSt. Bldsien in einst eine beruihmtèeAbtel,
sten Teil des sudlichen Scunbaraubaldes e ichitlich ndοuαe

zheISbar abie ds Klosten von Regimbert einem Hiinichen Fdlen im Pereine
mit andern Vdlen erbaut, gννυνααe Das Xloster napinmerst spditen seinen
Namen von den ſien gleich anfangs niedergelegten Gebeinen des ſieil. Biasdus
an. Die Ordensregel ind, ſjeue des hie Die Munche æeichmeten.

Hhaldnihmlich durel, Hflege der Wi chiaten dus. Die Schenfumngen,ie das Klosten schon in Früuſesten Jeit umd fort umdfort enfielt, die,
0eνανε⁰es selbot ernberben trefflieh, verstand, duß- Le de selin weit

Fuliren. Die Aebte trugen meist stolae Numée Adelsgeschlechter. Im
Anjange des 14. Jalinſuunderts ſiatte 20% eine hoh'ée Stiſſe des
Clau αeQ̃uννjmBMohlstandes e cht. Es famen abe

e Bramd, 18834schlug ein pdipstlichen Bann
aller Art, gegen die Neige dieseSsJafh¹iuh ;
issenαVuãaftd: : Vollleben machite sich hreit umd Jabstcht nach indi-
Gute ging Uugemessen“ Man sdgꝗ⁴te, dass St. Blasien so viele

ungen hatte, dass seineMöinche, reisten sie nach Rom,
rem Vigentime libennacliten fonnten. Am J1. Mdi 1525 liberſielen die er-
bitterten Bauern das Kloster, raubten es dus und vté qten die Munche.
Als den Abt den Hùid Jehlin von Niederm hidtte d¹fiαεενpnfEnu, rũchte sichνꝗ] Loster in die Luft. In den

des 16. Jahirhunderts chaftliche noch einmal;
aus Jjenen Jeit sind gesc 5 ιε α dem Klosten uns erhalten.
1719 litt das Klosten unten den von den Salpeterern erregten Unruſen (S.17⁴⁶i¹de der Abt Hrans I . vom Kdiser in den Neiclis tenstand er-
lioben — das Kloster erreichtèeden Ginfel seines Ruimes. I78 iν e ν /
einem grossen Brande, die Kirche nacht jenen den Marid delld notondòin
Hom erbanit, aelehè prochtvoll dulsfjestattèt eine fenrliche Orgèd eriielt. Der
aute CMorgesang buννe ibieder genflegt, MistontschenStiudien obgelegen, den
4t Martin Gerbert dus dem Gcschlechiteder Hormdt àd Horb (gerołiſidtIrbανaνν Mitgſied meſine Aſademien umd aisSenαEH; lichen Gesellschiaſten er-
nanunt. uſi brach dann das Xlosten anamen: 1805 ꝛhν] e St. Blasien
duινε ) ⁰οn, den Mönchen von Oesterr Losten St. Paul in Kärnten
eingerůumt. Die Klostergebéiude ꝛbundenverſusũt an einen Herum von Vich-
Uασ νν ᷣ25O⁰ο ν] tenν ] bei dem spůteren Besitahechsel anu¹nd, ein Preis uon
100 0ο ααulden dem Herrn von Fichthidl beralilt. Gloαα œmOrgel ꝶamen
nach Karleruſie ; diese in die fatiolische , jenèe in die protestuntische Rirche.
Das VFermögendes Stiſtes àunde bei den Aigfſiebunmg(ohme den Besits in den
Schae 5205 Gu‘ ο] , den Jo 27 arαν 254 60 Guiden
verunονα. ꝗ¹m Und dabei tuαοο nieht die ꝙre ie nach Oester.
veich gꝯeflůchitet inu˙den: sollen das unten eine Monstrans im Perte
200 000 fl., ein Iebensgrosses, massiv SilbennesBilũ des Llostenheiligen, seltene
Codices, Manusſtripte (eine Handschrift von Pilinitis d. Aelt,) gelbesen sein.
Die schöne alte Klosterkirche wurde am 7. Febr . 1874

sorge des Grossherzogs

Die nähere Umgebung St. Blasiens ist natürlich reich an
Punkten , zu welchen wohlgepflegte Spazierwege führen ;
diese gehören nicht in den Rahmen dieses Führers . Es seien
nur von allgemeinerem Interesse für den Touristen erwähnt :

Der Wasserfall , der wenige Minuten unterhalb von
St. Blasien an der Strasse die Alb bildet ; dabei stand das

R
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sog . Puskulum , ein Lusthaus , in dem Jahre 1761 quer über

die Alb gebaut .
Der Calvarienberg , ein Bergausläufer nordwestlich,

an der nach Mutterslehen führenden Strasse rechts gelegen ,

in wenigen Minuten zu erreichen , mit günstiger Aussicht auf

St. Blasien ( Ausfl . 30, 54) .

Von St . Blasten — Höchenschwand ( Hotel Höchen -

ScEõ , Hirsch , Krone ) mit berühmter Alpenfernsicht ;

Panorama , gezeichnet von Keller im Hotel (S. 97) . Bei der

folgenden Wanderung ; welche in die Nachmittagsstunden

källt , hat man die häufig sich bietenden Fernsichten stets vor

sich ; dabei ist der Weg ganz mühelos . Bezüglich desselben :

Hochenschebινσx ο Hefenüαu ( Röôssle ) — hier Weg

ab ins Albthal , Ausfl . 39 — Bamnhð,ie ( Adlen ) — Waldhirch

( Storch , gut ) , ESpαu — Waldsſiult , S. 96.

Waldshut ist Station der Rheinthalbahn Basel - Konstanz
( Restauration im Bahnhof ) ; das Nähere S. 96.

Ausflug 41.

AIbbr . IcH 1 / St. Nefenstein — 1¼ St . Gννννt — 2 St.

Herrischried — Post bis Murg Gahnhofj .
Zus . 45 / St. Fusswanderung . / tägig.
AlDDrUαονο Nefenstein S. 84. Von Tiefenstein führt eine

Poststrasse ( 1¼ St. ) nordwestlich nach

Görwihl , 673 . 2 m, mit 931 Einw . ( Bad . Hof , Adler ) ,

freigelegen . Ehemals Hauptort der hauensteinischen Einung .

Sitz des Wochengerichts , eines Habsburg - Laufenburger Vogts .

Nordwestlich auf der Höhe zwischen zwei parallel laufenden

SBetitenthälchen des Albthals kührt von Görwihl der Weg weiter

nach Herrischried .

Ueber Herrischried ( Oclis , Adler ) vergl . Ausfl . 35.

Der Postwagen geht nachmittags nach ½/23 Uhr von

Herrischried nach Murg ( tation der Rheinthalbahn

Basel —Konstanz) ab, S. 76.

Ausflſug 42.

AIbαν = 1 / St. Niefenstein — 1 St. Schachen — 1 St.

Alhert —-⁰é St. Hautensteim ( Bahnhof ) .
Zus . rund 4 St. Fusswanderung . ½ tägig .

Albbruck Niefensteln , S. S4.

Von Piefenstein führt eine Strasse auf dem rechten

Albufer , allmählich nach Süden umbiegend , nach
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Schachen , 468 m, mit 447 Einw . ( Adler ) ; von da mit
sehr schönen Fernsichten und Niederblicken ins Albthal über
den Einigsbühl nach

Albert , Dorf mit 294 Einw . , von da nach

Hauenstein , kleinste Stadt der Städte mit 157 Einw .
( Adler ) , Station der Rheinthalbahn Basel Konstanz . Von
der Eisenbahn , welche hier über eine hohe Bogenbrücke kühn
geführt ist , kurzer Blick in das Seitenthälchen .

Kaisen Hranæ J. nannte Hauenstein „unsere Vorburnge; ien sadss ein
gesbſilecht, die Guugrdſen des unté Aogau¹οs, du, einer oberhadlbdemf Haulenstein wan den Hduptort den eſiemaligen gleich-Orte gelegenen Bi

namigen Herrschaft .
Ein kleines Felsenkirchlein beim Orte .
Man wird es verstehen , warum ich folgendem Gedichte

hier Raum gebe :
Der Hauenstein .

Sehet dort auf jenen Höhen, Untkern von den grünen Wiesen,An des Klausner' s Zelt vorbei, Die hindurch ein Bach sich schmiegt,Trümmerndes Gemäuer stehen, Sich die Brüder niederstiRagen in die Lüftefrei. 5
Grässlich thut' s dort oben hausen,

Dumpfes Stöhnen wird gehört.Schauervoll vernimmt man' s sausen, Un den Lüften Geisterschauer,Wo das Bergschlöss liegt zerstört! Wo die blut' ge That geschah.Lang in dies Mitte, Jährlich an demselbenHohen Mutes ungese f Flammen werden zwei geschn;Treu der alten Wackern Sitte, Mit dem mitternächt' gen SchlageWar ein ritterlich Geschlecht. Greulich hört man dort es geh' n.Lebte froh und lebte bieder, Und die Flammen kommen wiederBis von Habsucht arg gefasDie zwei letzten, weiche Brüc
Moräbegier

Wo geschah der Brudermord,
5 Bis sich gegenseitig Brüderich gehasst. Retten einst dasLeben dort.

(König Ludwig I. von Baz

Ausflug 43.

St. Blasten — 1 St. Höchenschroan⁰çο — / St. Amrig -
Schaανỹ, —25 Min. Segalen — 1 St. Lerneg — St. Mite -
naumuſile — / St. Mettmamundung - 5St . Mitæenaumunile
—1 St. Berau —15 / St. Brenden — 15/4 St. Schuarsahruef .
—50 Min. Hdusern —40 Min. St. Blasien .

Zus . rund 12 St. Fusswanderung . stark 1 tägig .
Von St . Blasien (S. 85) geht man auf der Albthalstrasse

abwärts . Nach 1½ St. ( rechts Wasserfall und Puskulu m)teilt sich links die Strasse ab, welche in / St. nach Häusern ,
896 . 1 m, ( Adler , Deutschen Kaiser ) hinaufführt , sich hier teilt ,
( links nach Seebrugg ) und rechts in mehrfachien Krümmungenin 1 St. hinaufzieht nach Höchenschwand . Man schlägtaber vom Wasserfalle aus bei der ersten nach Ost ausgeführten
rechtwinkeligen Strassenkehre ober einer Mühle den über den
Bach führenden Fussweg ein und schneidet dadurch den ganzendurch Häusern ziehenden Strassenbogen ab.

RR



N

Ausfl . 43. 44. Das Albthal . 89

Uit Ueber Höchenschwand , 1010 . 4 m, ( Hotel Höchen -

lber, Schαo ; Hürsch , Krone ) berühmt als Luftkurort und wegen
seines herrlichen Alpenpanoramas , vgl . S. 97.

Amrigschaband — Segalen — Fohrenbachmùhde ( Erfrisch -

ungen ) = Leinegg — Mitenaumũile im Schlüchtthale , vgl .

Ausfl . 57.

Witznaumühle , Posthaltestelle ( Gasthaus zu empfehlen ) .

Von hier zum Glanzpunkte des Schlüchtthales , der Mettma -

mündung und zurück .

Der Rückweg ( Ygl. Ausfl . 56) führt auf gew, undener Strasse

mit Wundervollen Rückblicken hinauf ( nördlich ) nach

0 Berau , 663 . 6 m, ( Rössle , gut ) und von da über die lang -
5 gestreckte aussichtsreiche Hochebene zwischen Schlücht und

Mettma über

Brenden , 897 . 9 m ( Stern ) ; nördlich von Brenden bei

grosser Wegteilung Obacht ! Bei Kruzifix nicht rechts ; dann

auch nicht gerade aus , WO es nach Lauffen —Schönenbach

Seebrugg ( Ausfl . 56) geht , sondern links abwärts . Die Strasse

senkt sich allmählich , nur kurz ober dem Thale steiler , hinab

ins Schwarzathal nach

Schwarzabruck , 718 . 2 m, einer Mühle — überschreitet
den Fluss und zieht sich dann im Bogen , anfangs stark stei -

gend hinauf nach

Häusern ; von hier östlich hinunter nach St . Blasien .

Ausflug 44.

St . Blasten — / St. Hdusern — % St. Schνν ] w) ba] ⁴buel.

Vite 1 / St. Staufen — ½ St. Schönenbac / — 18ʃ4 St. Seehrug⸗

1 2 / St. Häusern — 1 St. Höchensch¹⁰,j,⅛m — 1⅛ St. St .

Blasien .
Zus . rund 8 St. Fusswanderung 5 tägig .

St . Blasten Hdusern Schiibdurα ) νiuelt , Ausfl . 43.

Von Schwarzabruck geht ein Fahrweg in grosser Kehre

im Walde hinauf nach

Staufen , 946 . 7 m ( Hirsch ) ; hier mündet der aussichts -
reiche Weg von Witznau - Berau her ( /gl . Ausfl . 56) —

Schönenbach , 960 m ( Mirsch ) , hier Obacht : rechts der

Weg östlich geht ins Mettmathal zur Schaffhauser Säge

und Rothhaus , geradeaus nördlich nach Seebrugg . Wer

nicht nach Seebrugg sondern direkt nach Häusern gehen will ,

kann bei der Strassenteilung an einer Thalwiesenlichtung ,
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etwa 1 St. nördlich von Schönenbach . links in / St. hinunter
ins Schwarzathal , bei der Lochmühle über die Brücke und
auf die Strasse Seebrugg - Häusern gelangen .

Von Seebrugg ( Gasthaus ) , s. unten , zurück an dem
rechten Schwarzaufer allmählich , mit prachtvollen Niederblicken
ins wilde Schwarzathal , hinauf nach

Häusern , von hier nach Höchenschwand ( die Alpen
sind in den Nachmittagsstunden gewöhnlich gut zu sehen )
und von da nach St . Blasien .

Ausflug 45.
St. Blasien — 1 % St. Höchenschiound — 50 Min. Hüusern

2 8St. Seebrugg — am Schiluchsee aufwärts — 1 / St. Vnter -
aον 1 ÿ St. Muchenland — 1 St. St. Blasten .

Zus. rund 8 St. Fusswanderung 5 tägig .
St. Blasten — Höchenschuιjỹ , Ausfl . 43. Bricht man

recht frühzeitig von St. Blasien auf , so kann man , ist sonst
das Wetter günstig , auf gute Alpenfernsicht rechnen .

Höchenschwand auf der Strasse nach Häusern , hier
auf die von St. Blasien heraufkommende Strasse , welche in
grossem Pogen allmählich nördliche Richtung annimmt und
Iangsam sinkend mit prachtvollen Blicken in das Schwarza -
thal , an dessen rechtem Hange hinabzieht . Etwa 25 Min .
vor Seebrugg mündet von links der schöne Weg ein, der von
St. Blasien über Blasiwald an den Schluchsee führt ( Ausfl . 47) .

Gasthaus Seebrugg , 909 . 8 m, wenige Minuten vom
unteren Ende des Schluchsees gelegen , ist auch von Luft -
kurgästen stark besucht . Im Gasthaus Zeichnung eines Alpen -
panoramas vom Hochstaufen , 1085 m südlich von See -
brugg aus . Hier läuft auch die Strasse von Rothhaus ( Bir -
kendorf - Bonndorf ) ein. Bezüglich der Poststrasse vgl . die
betr . Uebersichtskarte . Die Strasse zieht nun am linken Ufer
des Schluchsee (s. über diesen S. 48) aufwärts und teilt
sich nach 20 Min. wieder : rechts über das nahe Dorf Schluch -
See nach Lenzkirch ( Ausfl . 15) links am See weiter ( / St. )
nach

Unteraha ( Wirtschaft zum Auerhalhm , einfach ) . Hier
abermals Wegteilung : geradeaus über Altglashütte in 3 St.
zum Titisee ( Bahnhof ) ; lIinks ins Ahathal und über Aeule zum
Sattel Aeulemerkreuz und von da nach Menzenschwand
( Ausfl . 16) .

Von Unteraha über Muchenland empfehlenswerte
Wanderung nach St . Blasien , Ausfl . 48.
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Ausflug 46.

St. Blasten — 8/ St. Haulsern — 2 St. Seebrugg — 50 Nin .

FHuellenfunst — 50 Vin . Dresselbachù . — 1 St. Schlucα,ꝗ RS

St. Seebrugg — 1 St. BlaSο 1⁰ St. St. Blasten .

Zus . rund 8 ½ St. Fusswanderung 1tägig .

St . Blasien — Häusern — Seebrigg , Rusfl . 43 u. 45,

Von Seebrugg folgt wan der über Rothhaus nach Bonn -

dorf südöstlich ziehenden Poststrasse , verlässt , dieselbe nach

½ St. und folgt dem links in die Höhe ( 35 Min. ) führenden

eg nach

Faulenfürst , 1030 m, hier Alpenfernsicht ! In Faulen -

fürst folgt man dem aussichtsreichen Wege nördlich ; nach

20 Min . jäuft der Weg rechts von Süden her von Rothhaus

ein ( Ausfl . 65) . In der bisherigen Hauptrichtung weiter ½ St.

zu einem

Wirtshaus an Strassenkreuzung , 1064 m. Hier kommt

der Weg von Grünwald ( Ausfl . 16) ( rechts von Nordwest )

und von Lenzkirch ( gerade von Norden ) her . Der Weg lnach

Schluchsee fährt nun durch das weit zerstreute Pressel -

bach , sehr aussichtsreich , hinunter nach

Dorf Schluchsee , Ausfl . 15. Von hier in / St. zum

Schluchsee (S. 48) , von da am linken Seeufer abwärts

in ½ St . nach

Gasthof Seebrugg , S. 90. Der Rückweg über Blasi -

wald nach St . Blasien ist nicht so aussichtsreich aber

nüäher als jener über Häusern und sehr empfehlenswert . Das

angegebene Zeitmass ist , wie in der Regel , für ganz bequeme

Gangart ausgemessen . Von Seebrugg etwa 25 Min . auf

Ader Strasse nach Häusern , dann rechts ab. Von Blasi -

Wald ab nach einigen Minuten bei Kruzifix Kreuzweg , hier

gerade aus , später über ein Bächlein und kurz darauf wieder

geradeaus bei Kreuzweg . Abermals an den Bach und hin -

über , dann links hinunter und weiter nicht zu fehlen . ( Ausfl . 47. )

Ausflug 47.

St. Blasten —1½¼ St. Blasdbα § 1 St. Seebruοαοο — am

Schluchsee aufwürts 1 / St. Vnteralha — 1 / St. Muchenland

—1 St. St. Blasten .
Zus . 6 St. Fusswanderung . 5 tägig .

In St . Blasien auf der Albstrasse kurz abwüärts . Ein

Treppenweg kürzt . Link , dann im Bogen rechts . Ein



92 Das Albthal . Ausfl . 47. 48.

steilerer Weg führt etwas weiter unterhalb der Strasse links
in das schluchtige Windbergbächle , an Wasserfällen auf⸗
wärts und auf den vorigen Weg . Dieser überschreitet den
Windbergbach ; bei kommenden zwei Kreuzwegen geradeaus .
Der Platz am zweiten Kreuzweg , Kruzifix , 1114 . 5 m, heisst
Hans Konrad . Von da sieht man hübsch vor sich liegen
die Häusergruppe

Blasiwald , 1090 m. Die Strasse ist hier freilich sonnig ,
doch frei und luftig ; zuletzt geht sie in ein kleines Thälchen
an einer Mühle vorbei auf die Strasse , welche rechts von
Häusern herkommt und auf dieser nach

Gasthof Seebrugg ; von hier wie bei Ausfl . 45 nach

Unteraha ( Auerhiahn ) ; die Strasse zweigt links ab ins
Thal der Aha . Unweit dem Wirtshaus , vor der Brücke ,
geht der Weg nach Muchenland hinüber , alsbald in Wald .

Muchenland , 1071 . 2 m, ist eine kleine Häusergruppe
im Walde . Der Weg ist angenehm und mühelos und mündet
dicht bei St . Blasien .

Ausflug 48 .

St. Blasien — 1 / St. Mouchenland — 1 St. Vnteraha —
St. Altglasiitte — durch Falla 2 / St. Iutisee — 2½ St.

über Glasbnunmnen azaum Feldberꝗ ( Gasthof ) — / St. Seeοẽ ] ͥ
—20 Min. Feldberg ( Gasthof ) — 1¾ St. Meneenοα ˙νανο⁵e
2 St. St. Blasien .

Zus . rund 12½ St. Fusswanderung . Stark 1tägig .
( Karte 11, 6, 25. )

In St . Blasien geht der Weg von der oberen Albthal⸗
strasse sofort rechts ab , steigt am Bergabhange und dann
auf der linken Seite eines kleinen Seitenthälchens , immer im
Wald hinauf zur

Häusergruppe Muchenland , 1071 . 2 m, auf einer Lichtung
mitten im Wald . Der weitere Weg ist ebenfalls sehr gut
und schattig ; nur beim Austritt ins Ahathal wirkt die Sonne
im breiten Hochthale stark .

Unteraa ( Aulerhiahmt ) — Altglasſitte — Titisce , Ausfl . 13.
Vom Titisee zum Feldberg ( Gasthof ) wähle man den

nächsten und schönsten Weg über den Glasbrunnen .
Ueber Titisee vergl . S. 41 ; dann Ausfl . 9.

Den Feldberg ( Turm ) — das Höchste — au besteigen ,
wird wohl die Zeit mangeln ; man kann sich um so mehr mit
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dem Seebuck begnügen , als die Aussicht von da zum Feld -

see günstig ist , da der See von dort oben viel schöner erscheint

als von seinem Ufer selbst , und die Beleuchtung in den

Nachmittagsstunden für den Standpunkt vom Seebuck günstiger
ist als für jenen beim Turm .

Feldberg ( Gashof , gut ) — Men eνεαν⁶ν /inð ( Adlen , gut ) —

St . Blasten mühelos ; Ausfl . 51.

Ausflug 49.

St . Blasten — 1 St. Muchenland — 1 St. UVuteraha

25 / St. Feldberù ( Gasthof ) — 1 St. Feldberg ( Turm ) — St .

Feldber9 ( Gasthof ) — 1½ St. Aeulemer Kyreue — 35 Min .

„ Mensenschuοοi — 2 St. St . Blaslen .

ürde, Zus . rund 11⅛ St. Fusswanderung . 1tägig .

( Karte 22, 6, 23. )

St . Blasten — Muchenαmw — Alld , Rusfl . 48.

Das Auerhahnwirtshaus in Unteraha (S. 90 ) liegt etwas

abwärts von der Stelle , wo der Weg von Muchenland mündet .

Vnterah ᷑FEHeldberꝗg( Karte 22) angenehmer Weg ; die
sonnige Strecke in Unteraha ist nur Kurz ; reizende Rückblicke

zum Schluchsee .

1 Feldberꝗ ( Gasthof ) — Feldherg ( Turm ) und zurück , Aus -

flug 1 u. 6

Man kann sich besonders in den Nachmittagsstunden und

Wenn man das Höchste des Feldbergs schon kennt , oder keine
besondere Fernsicht zu erwarten ist , den Weg dahin schenken
und Verfahren , wie im vorigen Ausflug angegeben .

Feldberꝗ zaum Aeulemerxnete , prächtiger , müheloser

Waldweg ! Ausfl . 16. Vom Aeulemerkreuz folgt man

der wWesklich nach Menzenschwand hinabziehenden Strasse ,

die Warnungen der Karte 24 beachtend , und ( besonders bei

feuchtem Wetter ) die ersten Strassenwindungen nicht ab -

schneidend ; später thut man dies mit Vorteil .

VordermeneααOο Adler , gut ) — St. Blusien , Ausfl . 51.

Ausflug 50.

St . Blaslen — 1 / St. Muchenland — 1 St. Vnteraha —

/ St. Aeule — 55 Min . Meneenschaband — 2 St. St . Blasien .

Zus . rund 6½ St. Fusswanderung . ½ tägig .

( Karte 23, 24. )

St. Blasien Melchenland — Unteraha , Ausfl . 48.

GEEEEEEEEREE



94 Das Albthal . Ausfl . 50. 51.

Interaha — / St. Aeulè ( Rössel , einfach und gut ) — 20 Min.
Aeulemer Kreue , Ausfl . 16.

Aeulemen Kreile , Wo ein reigzender , müheloser Waldweg
zum Feldberg abgeht ( Ausfl . 16) , auf der Strasse bequem und mit
schönen Niederblicken ( 35 Min. ) nach Vordermenzen -
8h Wand ( Adler , gut ) , Ausfl . 49.

Meneensαποοαν ) Ll— §St. Blasien , Ausfl . 51.

Ausflug 51.

St. Blasten — 2 St. NMeneenschnöaund — 2 St. Feldherg
( Gasthof ) — ½ St. Seehuclt — 20 Min. Feldberg ( Gasthof ) —
1/ͤä St. Hereogenhorn 15 / St. Wacht - / St. Bernαẽ
2½ò2 St. S§t. Blasien .

Zus . rund 11 St. Fusswanderung . 1tägig .
( Karte 25, 6, 19. )

Von St . Blasien folge man der Poststrasse im Albthale
aufwärts ; nach ½ St. geht die Strasse rechts ab nach

Menzenschwand mit 502 Einw . , Geburtsort der be -
rühmten Maler Winterhalter . Man gelangt zuerst nach

Vordermenzenschwand , 859 . 7 m ( Adler gut , von
Luftkurgästen sehr stark besucht ) . Das freundliche Thal ist
nur etwas sonnig ; man wähle zum Marsche die frühen oder
späten Tagesstunden .

Hintermenzenschwand , 884 m, hängt fast mit dem
Vorderdorfe zusammen .

Beim Aufsteigen ( Karte 25) hat man prächtigen Ausblick
in das Thal , welches hier ernster wird . Bald geht es im
Walde weiter ; Wasser am Wege .

Ueber den Besuch des Feldbergs vom Feldberg -
Gasthof beachte man das im Ausfl . 48 Gesagte . Vgl .
übrigens Ausfl . I u. 6.

Sehr zu empfehlen ist die Besteigung des Herzogen -
horn , welche in 1¼ St. auszuführen ist . Die ganze Höhen -
wanderung — Feldberg — Heræogenhonn — Wachit , Ausfl . 23,
Wird von geübten pfadfindenden Bergsteigern gerne über den
Blössling — olien Hint ' en — ledennen Tochiobenstein —Presten -
berg —Bernau oder Todtmobs ( mit Hilfe der Karten 18 und
19 leicht ) ausgeführt , vgl . Ausfl . 21, 52.

Auf der Wacht , Bergsattel zwischen Prägthal und
Bernauer Albthal (S. 63) .

Berna Donf ( Löioe ) — St. Blasien , Ausfl . 54. Nachm .
geht von Bernau kein Postwagen ab.

Ausl.
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Ausflug 52.

St. Blasten — 2½ St. Bernανν e 50 Min . Pacht — 5/ St.

Blôssling 1 / St. Iedernen Tochobenstein 20 Min . Presten -

berg — 1 / St. Bernaν ] §e 2 / St. St . Blasien .

Zus . rund 9½ St. Fusswanderung . 1tägig .

( Karte 18. )

St. Blasien — Berndu , Ausfl . 53.

Bernad Wachit , Ausfl . 31.

Macht — Blösslin9 ( Alpenfernsicht ) — ſ½ohée Hinlben —

ledernen Techobenstein ( Apenfernsicht ) — Prestenberg ( Alpen -
fernsicht ) , Ausfl . 21.

Prestenber Berndul , Ausfl . 3.

Berndut St. Blasien , Ausfl . 53.

Ausflug 53.

St . Blasten — 2½ St. Berndu —1 / St. Prestenberg —
½ St. ledernen YTschiobenstein — 1 / St. Blössling — ½ St .

rachit —2 / St. Heræcgenhorn —5/ St. Feldberꝗ ( Gasthof )

½ St. Seebuch —20 Min . Feldberg ( Gasthof )—1¾ St.

ensenschnband — 2 / St. St. Blasden .

Zus . 14 / St. Fusswanderung . Stark 1tägig .

( Karte 18, 19, 6, 25. )

Von St . Blasien nach Bernau folgt man der Poststrasse .

Da diese Strecke , wie überhaupt das ganze Bernauer Albthal

ganz sonnig ist , der Postwagen aber erst 1 Uhr nachm . von

St. Blasien abgeht , so trete man den Marsch in früher Stunde an.

Man beachte nun die Stelle , wo die Bernauer sich mit

der Menzenschwander Alb vereinigt . Die Strasse bleibt auf

der linken Seite der Menzenschwander Alb , überschreitet
dieselbe weiter oberhalb , während der Weg rechts nach

Menzenschwand zieht . Sobald nun die ersten Häuser von

Bernau links unten an der Alb erscheinen , folgt man dem

dahin links abgehenden Wege , über den Fluss hinüber , dann

S0fort rechts , wieder über ein Bächlein in scharfem Bogen

durch die Häuser und im flachen Thale des Bächleins auf .

wärts . Die Sonne brennt hier weniger , bald kommt Wald
an der Stelle roth Kreuz , wo der höchste Punkt der Strasse

überschritten wird . Vergnüglich abwärts zu der

Häusergruppe Prestenbergj eine Aufschrift am Wege

macht hier auf die Alpenfernsicht aufmerksam .

Prestenberg ledenner Tochobenstein ( Alpenfernsicht ) —

un⸗ Blössling ( Alpenfernsicht ) — auιf der Wacſit ( Bergsattel zwi -

schen Präg - und Albthal ) , Ausfl . 21.

„ SECSCCCCCCCCCWCCCCCCC
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Auf der Pachit — Heræogenliorn — Feldberꝗg , Ausfl . 23.

Feldberꝗ ( Gasthof ) — Seeheicl , Ausfl . 1 ( 6) ; man beachte
das in Ausfl . 48 Gesagte .

Feldberꝗg ( Gasthof ) — Meneenschioandd — St. Blasten ,
Ausfl . 51.

Ausflug 54.

St. Blasten — 2½ St. Bernae - 2ſ / St. Vorder - Todtmoos
— 2 / St. Mutterslehen - 1 / St. St. Blasten .

Zus . 8 / St. Fusswanderung . 1 tägig .
St. Blasien — Bernau — Prestenber9g ( Alpenfernsicht ) ,

Ausfl . 53.

Prestenberg — Vorder - Jodtmobs , Ausfl . 21.

Vorder - LTodtimoos — Mutterslenen — St. Blasten , Ausfl . 30.

Höhenstrasse Waldshut - St . Blasien .

Postomnibusfahrt von Waldshut nach St. Blasien .

Waldshut , 340. 1 m, Station der Rheinthalbahn Basel -
Konstanz , gewerbfleissige Amtsstadt mit 2608 Einw . ( Restau -
ration im Bahnhof , Hotel Blume , Hotel Schlitale , beide beim
Bahnhof ; in der Stadt : Rebstoch , Rhein . Hof ; Restaurationen :
Dietsche , Vogt , beide beim Bahnhof , v. Kiliom m. Brauerei ,
Baldauſ ) , liegt schön am rechten Ufer des Rheines ; vielfach
sind noch die Spuren der früheren Befestigung sichtbar .

Post und Telegraph in der Nähe des Bahnhofs .

LDieGeschichte veist in frũhe Jeiten aurũck. Spuren römischienNieder-
ldssungen sind vorhanden. Vm die Mittèe des 9. Jaſinund - stamd ſie
ein Jagdhaus den deutschen Khnige und Kdisen, 1100 ein Köõnigl. Neierhaf.
1249 erhielt den Ort von Fudol,f J. Namen umndStadtrechte. Im Bauern-
leriege hatte die Stadt arg æ, Leiden; ebenso duuν,ιοie bestùndigen Vnnuhen
der Hduiensteiner. 180 rαα MWJaldsehutan Modend (9 ν) U 480 adnnBaden.

Die Strasse geht westlich von Waldshut aus und steigt
im Bogen am Haspel aufwärts , alsbald schöne Aussichten
bietend . Diese wiederholen sich überhaupt häußg und mit
zunehmender Annäherung gegen Höchenschwand immer schöner
und weitreichender . Die Wanderung auf der ganzen Strecke
dieser Strasse aufwärts ist kaum anzuraten , da Abwechselung
fehlt und gegen Sonnenhitze wenig Schutz vorhanden ist .

—ç empfiehlt es sich wohl , von St. Blasien abwärts in
den Nachmittagsstunden bis Waldshut zu marschieren ; man
sieht dann die Alpen ( wenn sie überhaupt zu sehen sind )
stets vor sich . — 3. 2 km

Uden!
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Höhenstrasse Waldshut - St . Blasien .

Esbach ( od. Eschbach ) , 687 . 3 m, mit 290 Einw . — 3. 9 km

Waldkirch , 685 . 9 m, mit 550 Einw . ( Storchè , gut , von

Luftkurgästen besucht ) , — 2. 3 km

Bannholz , 741 . 6 m, mit 362 Einw . ( Adler ) ; hier Weg
ab nach Aispel—Haselbachwasserfälle—Schlüchtthal , Ausfl 59.

Bei Bannholz besondere schöne Fernsicht . — 3. 2 km

Piefenhäusern , 895 m, mit 415 Einw . ( Rössle ) ; 2. 1 km

Frohnschwand , — 2. 3 km

Höchenschwand , 1010 . 4 m, mit 402 Einw . ( Hotel
Hoöcflenschub,¶ von Maier mit Einrichtungen und Bequem -
lichkeiten eines Gasthofes ersten Ranges , erbaut infolge eines

freigebigen Vermächtnisses des bekannten Porträtmalers Franz

Winterhalter , T 1873 . Im Gasthof findet sich ein von dem

bekannten Panoramenzeichner Keller aus Zürich gezeichnetes ,
von Maler Faller aus Stuttgart in Verkleinerung nachgebildetes

Alpenpanorama . * Für bescheidene Ansprüche genügen die
Gasthäuser Hirsch , Kroné . )

Höchenschwand beansprucht die Krone als erster Luft -

kurort im Schwarzwalde und als bester Standort mit Fern -

sicht auf die Alpen , mit Recht . Wer auch nicht die köst -

liche Luft in längerem Aufenthalte geniessen kann oder will ,
Sollte nicht versäumen , der Alpenfernsicht wegen , welche

ganz wunderb ar schön und umfassend ist , Höchenschwand
zu besuchen ; auch die Aussicht auf die Berge in näherem

Gesichtskreise ist entzückend .
Es besteht hier eine Strohhutfabrik und ein Verkaufs -

laden für Strohgeflechte .
Der Ort ist alt; en entstand bel einem 1092 vom St. Blastschen Abte Otto

nien gebauten Kirchilein.

Von Höchenschwand 3. 3 km

Häusern , 896 m, mit 480 Einw . , ( Adler , Deutschen Kdiset )

liegt tiefer ; von hier senkt sich die Strasse ( kann von Höchen -

schwand aus gekürzt werden ) , nachdem sie vorher sich mit

jener von Seebrugg herkommenden dicht beim Orte vereinigt
hat , ins Albthal 3. 9 km ( die ganze Länge — 24. 2 km) .

St . Blasien ( S. 85) .

„ Das hier beigegebene , von Maler Faller vom Feldberge ( See-
buck ) aus aufgenommene treffliche Alpenpanorama dient àuch für
Höchenschwand zur Orientierung über die Hochalpen mit folgenden
Aenderungen : der westliche Absatz des Montblanç ist nicht zu sehen ;
Bietschhorn im Wallis verschwindet hinter der nächsten Spitze links ;
der Pilatus schneidet am Horizont ab. Der Vordergrund gestaltet
sich natürlich ganz anders .
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Das Schlücht - ( Schwarza - Mettma - )

Thal .

Die Schlücht entspringt bei Rothhaus an der Strasse
Bonndorf — Schluchsee ; ihr Quellwasser sammelt sich sofort
im Farbweiher , dessen Abfluss die Richtung Süd - Südost
annimmt , bei Uehlingen einen Bogen nach Südwest ausführt ,
und dabei erst einen ernsteren Charakter annimmt , der sich
gegen die Stelle hin , Wo die Mettma aufliesst , bis ins wild
Grossartige steigert, und eine Minderung erst nahe ihrem
Austritt in das Rheinthal erfährt . Die Schlücht wird nach
6stündigem Laufe von der Wutach , kurz vor deren Mündung
in den Rhein aufgenommen .

Zwei Seitenwasser verstärken die Schlücht : Die Mettma
und die Schwarza . Beide sind grösser als die Schlücht .

Die Mettma ( = Mittenbach ) hat ihren Ursprung bei
Faulenfürst unweit jenem der Schlücht . Das Thal der Mettma
ist tief eingerissen und nicht gut zugänglich .

Die Schwarz a bricht als Aha südwestlich an der Bär -
hald hervor , speist den Schluchsee und entrinnt diesem als
Schwarza , um sich in wildem felsigen , ebenfalls nicht gut
zugänglichen Thale mit der schon durch die Mettma verstärk⸗
ten Schlücht bei der Witznaumühle zu vereinigen .

Eine schöne Strasse zieht von Waldshut über Thiengen ,
Uehlingen , Grafenhausen im ganzen Schlüchtthale aufwärts
und vereinigt sich bei Rothhaus mit der von Bonndorf nach
Schluchsee führenden Strasse .

Fusswanderung empfehlenswert von Thiengen bis Riedern -
mühle oder bis Uehlingen . Von hier an aufwärts wird das
Tbal flach und sonnig .

Postomnibusfahrten im Schlüchtthale .

(Vgl. Uebersichtskarte der Poststrassen und Zusammenstellung S. 14. )

Thiengen — 7. 4 km VVitæendumuſile — 6 km Rie -
derumuſile — 2. 1 km — Uehlingen 3. 8 m Birkendorf .

a) Birbendonf — Bonndorf .

b) Birtendonf — 5 km Grafenhausen — 3. 2 km Roth -
hdu¹e — 4. 9 km — Seebrugg ( Schluchisee ) .
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Phiengen , 347 . 8 m, Stadt mit 2230 Einw . meist schwäb .
Stammes ( Viele Israeliten ) , ( Mvrone , Ochs ) , gewerbfleissig ,
schön gelegen am Fusse des hohen Brands und des

- Glockenberges . Unweit von Thiengen , östlich , mündet
die Steina (S. 103 ) in die Wutach , südlich von Thiengen nimmt
die Wutach die Schlücht auf und ergiesst sich alsbald in den
Rhein .

Iiengen lattée um 1058 schon eigenen Adel. 1424 geliörte es dem RKuspan
Mdis d, dann den Herren v. Eforn und denen v. Blumenech. — Hömische
Deberneste ſinden sich ] allenthialben.

Von Thiengen 2½ km

Bad Bruckhaus , 380 m, Kurort und Sommerfrische ,
schön am linken Schlüchtufer gelegen ; Posthaltestelle . Von
hier über die Schlücht auf deren rechtes Ufer , Wo die Strasse

von Waldshut und Gurtweil mündet . Etwa 10 Min. von
Bad Bruckhaus zeigt ein Wegweiser zum ( unteren ) Has el -
hbachwasserfalI ( Ausfl . 59) . Nach weiteren 10 Min.

Weiler Gutenburg , 390 m, hoch darüber Burgruine
gleichen Namens , 444 . 6 m. gut au erreichen .

Nadchdem Ausstenben der Gutenbunger ram die Bungꝗvon Hand àauHand,
15 an St. Blasien. 1640 liess Abt Framæ J. von St. Blasten die Burg 2

Beim Strassenbau musste mittels Felssprengungen viel -
fach Raum geschaffen werden . Von Thiengen aus 74 km

Witznau oder Witznaumühle , 425 m, Wirtschaft mit
6 Betten in 4 Gaststuben , empfehlenswürdig ; Posthaltestelle ;
Privatfuhrwerk hier zu bekommen . — Hier mündet die
Schwarza in die Schlücht ; von hier nach Leinegg — Fohren -
bachmühle — Segalen — Höchenschwand , Ausfl . 57; ferner auf
aussichtsreicher Strasse hinauf nach Berau , Brenden , Seebrugg ,
Ausfl . 56.

Von hier an wird das Thal eng , düster , grossartig . Der

Strassenbau ist ein Kunstwerk . Oben auf einer Felswand

Cechts ) die wenigen Reste der Burg Allmuth . Eine mächtige
Pelswand trägt eingehauen ihren Namen „ Schwedenfelsen “ .
Sofort oberhalb überrascht ein wundervolles Bild : unter der

Blrücke durch stürzt die Mettma in die Schlücht . Bis
zur Mettmamündung 3. 4 km. — Von hier 2. 6 km zur

Riedernmühle , wo die wilden Reize des Thales allmäh -
lich ganz schwinden ; — 2. 1 km

Uehlingen , 646 . 2 m, schönes Dorf mit 733 Einw . ( Post -
Norn , von E. Fischer , gutgehalten und beliebt , bei längerem
Aufenthalte billige Pensionspreise ; Bäder und Douche im
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Hause , ebenso Fuhrwerke ) , guter Stützpunkt für Ausflüge im
Südöst . Schwarzwald . Post und Telegraph im Orte ; ebenso
Arzt und Apotheke . Von hier schöner Weg östlich ins
Steinathal , westlich nach Riedern a. Wald — Berau , Ausfl . 55
—3 . 8 km

Birkendorf , 788 . 4 m, Dorf mit 564 Einw . ( Hirsch , Post ) ;
nordöstlich ( 25 Min. ) auf dem Bühl , 841 . 2 m, eine Schutz -
hütte mit hervorragend schöner Aussicht .

Ai , dem Bu stand ein Schloss den Herren von Binfendomßu, weloſies
1405 durch Rauf an die von Valtſunth, danm vonGmniesſieim, damm am die
Grafen von Lupyfen, an die Grafen von Pappenheim und æuguterletæt (16¹⁴
naturlich an St. Blasien.
Von Birkendorf geht eine Poststrasse nach Bonndorf , vgl .

unten .
Die Strasse führt nun hoch an der linken Thalseite hin ;

— 5 km.

Grafenhausen , 897 . 2 m, mit 986 Einw . ( VHirsch , Krone ) .
Den Ort gehbrte dem Hochstift Strassburg, den Hehintè den Abtel Ittenheim-

munster, aselehenen dumchBischef Heins I., Freiherrn von Hasenburng, in
der 2. Heilyte des 18. Jahrhunderts enfetbο⁴e.

Unterhalb Grafenhausen hat sich die Strasse wieder der

jungen Schlücht genähert , in Grafenhausen überschritten und

jenseits wieder verlassen . Von der Strasse aus zeigt sich
dann der Farbweiher , 916 m, die Wiege der Schlücht .
Nach 3. 2 km

Gehöft Rothhaus , 971 . 6 m, grossherzogl . bad . Bier -
brauerei ( welche einen Vorzüglichen Stoff liefert ) , Gasthof ,
von Luftkurgästen stark besucht , unter Leitung des bekannten

Sängers Herrn Grüninger . Alpenfernsicht .
176 eriuarο St. Blasien Rothhiaus um 38000 Gulden. Das Nosten grün—

dete die Byduerei.
Bei Rothhaus mündet die Schlüchtthalstrasse in die grosse

Strasse , welche rechts östlich in 9 km nach Bonndorf ,
links westlich 4. 9 km nach Seebrugg führt .

Von Birkendorf , s. oben , geht rechts östlich eine Strasse
nach Bettmaringen im Steinathale ; sodann eine Poststrasse
nordöstlich in etwa 18 St. ins Steinathal , zur Stelle ,
Wo der Erlenbach , rechtes Seitenwasser der Steina , in diese
mündet , und wWo die Roggenbachschlösser auf der
linken Thalseite stehen (S. 104) , von hier 1 St. im Steinathal
aufwärts nach Steinabad , von da 10 Min. zur Steina -

säge (S. 104 ) an der Strasse Seebrugg - Bonndorf , von

15 1 St. ( also von Birkendorf an rund 3¼ St. ) nach Bonn -
orf .
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Ausflug 55.

Nuiengen — 2 St. MWitenqmue — 9½ St. Nettmamun -

dung — 1 / St. Lehlingen —40 Min . Riedern am Wald —

1 St. 20 Min . Berdu — 50 Min . Mitendumühile — 1 / St.

IJjuengen ( Bahnhof ) ,
Zus . rund 8 St. Fusswanderung . 5 tägig .

Ihniengen — Pitenaumühile — Meltmamundung UVehlin-

gen , also die schönste Strecke im Schlüchtthale ; Fusswanderung

dringend anzuraten (S. 99) .

Von Uehlingen westlich ( uach 20 Min . links ; man kann

auch dicht vor Uehlingen bedeutend die Strasse kürzen )

bequem nach

Riedern am Wald , 702 . 2 m, mit 438 Einw . , aussichts -
reich .

Es hestamden fien ein Augustinen- und ein Augustinerinnenſlosten (avls
dem 12. Jahinhundert).
Von Rie dern östlich hinab in 40 Min . zur Lochmühle ,

hier über die Mettma hinüber und in 40 Min . hinauf nach

Berau ( Rdssle ) ; von hier auf der gewundenen schönen

Strasse mit prächtigen Blicken hinab zur Witznaumühle

Ausfl . 56.
Ausflug 56.

LTjdengen — 2 St. Witenaumulſile übernachten — 1 St. Berau

15/4 St. Brenden — 1½/ St. Staufen — ½ St. Sehönenbaeh

15 / St. Scebrugh ( Schluchsee ) — 2114 St. Haluisern — 1 St.

Hochenschfdniͥα 4 St. Waldsfiut Bahnhof ) .
Zus . (2 St. u. 131½ St ) 15½ St. Fusswanderung . 1 / tägig .

Empfehlenswert !

Inmengen — Mitæanaumuſile ; S. 99. Uebernachten in dem

guten Gasthause : 6 Betten in 4 Stuben . Man kann noch die

Mettmamündung ( hin und zurück 1¼ St. ) besuchon.
Mutenau⁰ ]ie , Berau ( Rössle ) — Brenden ( Stern ) ;

oberhalb nördlich von Brenden geht schöner Weg ins Schwarza -

thal ab ; bei der Abzweigung Obacht , vergl . Ausfl . 43.

Stavfen ( Hirsch ) — Seſiönenbäcl . ( Hirsch ) — Seebreigg

( Gasthaus am Schluchsee ) , Ausfl . 44.

Seehrugg Hüusern — HochenschuαjõAſ , Ausfl . 43 u. 45.

Von Höchenschwand nach Waldshut , S. 96 fl. Dieser
letzte Teil der Wanderung bringt grossen Genuss , da er in

die Nachmittagsstunden fällt , Wo die Luft kühler , die Fern -

sichten , welche man vor sich hat , gewöhnlich am reichsten

zu sein pflegen .

SSS
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Ausflug 57.

Ihiengen — 2 St. Vetænaumüſile — / St. Leineg9 ( Fohren -
bachmühle ) — 1 / St. Segdlen — ½ St. Amrigschbο ] „ / St.
Höchenschuband 50 Min. Hdsern — St. Sc ) ν⁰οES “ l
—2 8St. Brenden — 1¾ St. Berau 50 Min. Nitændumdijibe

Lhiengen ( Bahnhof ) .
Zus . rund 11½ St. Fusswanderung . 1 tägi
LThiengen — Mitændumuſie , S. 99.
Von der Witznaumühle folgt man dem Thale der

Schwarza aufwärts ( schöne Wanderung ) bis
Leinegg , zwei Höfe , 511 . 7 m; eine kurze Strecke ober -

halb links über die Schwarza an der Fohrenbachmühle
Erfrischungen ) vorbei , in Windung hinauf im Fohrenbach -
thälchen , dann im rechts von Norden kommenden Segalen⸗
bachthale nach

Segalen , 823 . 6 m, Häusergruppe , von da nach

Amrigschwand , 915 m, grössere Gruppe ( Adler ) . Von
Segalen an sind die Steigungen unbedeutender und verteilt .
Zwischen Amrigschwand und Höchenschwand grosser Kreuz -
weg ( Kreuzstein ) : nordwestlich nach

N.

Höchenschwand , S. 97.

HöchenscE,EEeʒd Hdusenn , Ausfl . 45.
Hdielsern — Schuodneαhαeh,t - Brenden Berau Mite -

αν ] ¾èule , Ausfl . 43.

Mitendumuihilèe — TJhiengen ( Bahnhof ) , S. 99.
Die letzten Züge gehen von Thiengen ab : 7. 21 nach

Konstanz , 7. 37 nach Basel .

Ausflug 58.

Iuiengen — 2 St. Mitenaumihle — 8/ St. Leinegg — 1 St .
Noggenschnoiel — über den Glattwasen 2 St. Weilheim — 25 Min.
Gutenburg — 50 Min. Lyuengen ( Bahnhof ) .

Zus . 6 / St. Fusswanderung . 1½ tägig .
Iiengen — Mitænaumiihile , S. 99.
Mitenaumulile — Leinegq , Ausfl . 57.
Von Leinegg über die Fohrenbachmühle , wie in

Ausfl . 57. Auf dem weiteren Wege folgt man jedoch nicht
rechts nördlich der Strasse nach Segalen , sondern links süd -
lich nach

Nöggenschwiel , 719. 1 m, schön gelegen , mit 384 Einw .
( Rössle , Krane ) , vielbesucht .
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Der Numeèehiess unshrunglich Notfrerstveil. Der Ort ꝛbαfihien Besitæ uon
St. Gallen, dann von St. Plasien, dessen Lehensmèinnen dièevon Krenbeingen
audανεοn.

Die Strasse von hier geht über den Glattwasen , 734 . 7 m,

mit schöner Fernsicht in 2 St. nach

Weilheim , 518 . 7 m, mit 489 Einw . ( Adler , gut ) , eben⸗

falls stark besucht . Der Ort ist sehr alt . Von hier in 25 Min.

hinab ins Schlüchtthal bei Gutenburg (S. 99) , und in dem -

selben nach Thiengen .

Ausflug 59.

Thiengen —50 Min . Haselbachα,dser fcille— 1 / St. Alspel

1 / St. Bannhole —1 / St. Waldsſν ( Bahnhof ) .
Zus . rund 5 / St. Fusswanderung . ½ tägig .

Von Thiengen im Schlüchtthale aufwärts bis zur Ein -

mündung des Haselbaches ( rechtes Seitenwasser ) . Hier ( Weg -

weiser ) im Thale aufwärts in kurzem zu dem schönen un -

teren Wasserfall ( Teufelskessel ) und nach

Aispel , 601 . 8 m ( Krane ) , bei dem Orte der obere

grössere Wasserfall .

Bei Bannholz ( Adler ) wird die Höhenstrasse Walds⸗-
hut — St. Blasien erreicht , welche die schönsten Fernsichten
bietet (S. 97) .

Das Steinathal .

Die Quellen der Steina ( Steinach ) , eines rechten Neben -

flusses der Wutach , treten an den östlich über dem Schluch -

see gelegenen Höhen zu Tage . Das Flüsschen zieht dann

anfangs südöstlich , nachdem es bei der Steinasäge ( Steina -

bad ) von der Strasse Bonndorf —Schluchsee überschritten

Worden , in der Hauptrichtung südlich , nur kleine Seitenwasser

aufnehmend , und mündet nahe bei Thiengen in die Wutach .

In ihrem 7stündigen Laufe durcheilt es manche schöne Thal -

strecke .

Eine Strasse folgt dem Thale bis zur Steinasäge ( oberhalb

Steinabad ) , wo sie in die Strasse nach Bonndorf übergeht .

Eine Fusswanderung durch das ganze Thal bietet nicht

genug Abwechselung .
Der Postwagen von Birkendorf — Bonndorf befährt das

Thal von den Roggenbachschlössern bis Steinasäge .

22222SEEEEEEEEE
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Auf die von Thiengen östlich ausgehende Strasse ge -
langt man von

Oberlauchringen , 362 m, mit 521 Einw . ( Bahnhof -
vest. , Adler ) , Station der Rheinthalbahn Basel - Konstanz , und
Ausgangsstation der Wutachthalbahn , in etwa 15 Min . Bei
der Mündung der Steina in die Wutach beginnt die Thal⸗
strasse . Von Thiengen bis zum Beginn der Thalstrasse eben -
falls 15 Min. — Nach 6. 2 km ( von Thiengen ) —

Detzeln , 386. 1ů m, mit 196 Einw . ( Ochs) . Links oben
Burgruine Krenkingen .

Das Geschilechitden Rrenhi
schon im 12. Jahirhundlert.
Die Bu ꝛο⁰devο νν] ˙ο

en ꝛbανeinst müichitigumd reich umd ers„ cſiuldet, ram ihinBesita an St. Blusien.
voονHHiabsbung tönt.

Untermettingen , 520 . 2 m, mit 272 Einw . ( Hirsch ) . Von
hier wird das Thal einsam . Erst nach 18 St. erscheinen in
schöner Ansicht

die Roggenbachschlösser , 684 m auf schroffem Ab-
hange der linken Thalseite .

gelörte ursprünglioh den Herren von Roggenbach, von 1295 u
von Krenhingen, von Hoth umd von Lichtenstein. 1488 20E

voο St. Plasien belagert, im Bauernfriege gans stõrt.
Oberhalb ist eine weitere Kuine Steinegg . Die Ruinen

sind gut zugänglich gemacht und zu erreichen von der über
die Steina rechts abgehenden Strasse aus .

Hier mündet die Poststrasse von Birkendorf links ein
(S. 100) . Von hier in 1 St.

Steinabad , 725 . 7 m, ( Besitzer Vogt ) schön gelegen ; das
Gasthaus mit allen Bequemlichkeiten ; bei längerem Aufent -
halte Pensionspreise . Posthaltestelle . Von hier in 10 Min.
zur Steinasäge an der Strasse , welche in ¾ St. ( 17. 4 km
von Untermettingen und 29 . 3 km von Thiengen ) nach Bonn -
dorf führt .

Ausflug 60.

Ihiengen — 1 / St. Deteeln — 1½ St. Vutermettingen
1/ͤ St. KRoggenbachschlösser — 1½ 6St. Birſtendorf 1 St.

Jehlingen — Post bis Tpuengen .
Zus . rund 7 St. Fusswanderung /ʒ tügig .
Iiengen — Detæeln — Untermettingen — Roggenbachi —

Schlössen , s. oben .
Bei den Roggenbachschlössern verlässt man das Steina -

thal und geht auf der obenbezeichneten Strasse nach Bir⸗
kendorf — Uehlingen , 8S. 99 1900.

Der Postwagen geht von Birkendorf nachmittags /4 Uhr
nach Thiengen ab ; in Uehlingen ist Haltestelle .
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Das Wutachthal .

Die Wutach ist auch eine Tochter des Feldbergs . Der

Feldsee (S. 38) sammelt ihr erstes Wasser , und düster und

ernst , wie jener , ist ihr zerklüftetes Bett auf weiten Strecken
ihres 18stündigen Laufes . Vom Feldsee entfliesst der See -

bach , füllt das grosse Becken des Pitisees ( S. 41 ) ; der
Abfluss aus diesem erhält den Namen Gutach , welche erst
unterhalb Neustadt zur Wutach wird . Nun beginnt der wilde

Lauf , vorerst noch in östlicher Richtung , welche bei Achdorf

in eine südliche und bald in eine südöstliche übergeht . Zahl -

reiche Seitenwasser strömen im weiten Flussgebiete der

Wutach zu ; kurz vor ihrer Mündung in den Rhein nimmt

sie noch die Steina ( S. 103 ) und die Schlücht ( S. 98 ) auf .

Der grossartigste Teil des Wutachthales , in der scharfen

Ausbiegung nach Osten zwischen Gündelwangen und Grim -

melshofen , ist auch der unzugänglichste . Keine Strasse führt

dort im Thale , welches nur mit Mühe durchgangen werden

kann . Der Besuch des Wutachthales ist desbalb nur in der

Weise gut auszuführen , dass man an einzelne Punkte heran -

tritt , welche einen günstigen Blick in diese Felsenschlucht

gewähren .
Eine geologische Merkwürdigkeit bietet der Eluss bei

Achdorf . Hier lassen Bodengestaltungen und gewisse son -

( Stige Kennzeichen darauf schliessen , dass der Fluss e hedem

hier den östlichen Lauf in dem Bette der heutigen Aitrach

Weiter verfolgt und sein Wasser der Donau zugeführt hat .

Die Quellen , welche die Aitrach ( Seitenwasser der Donau )
heute speisen , geben einen kleinen Teil ihres Wassers der

Wutach , also mittelbar dem Rhein ab. In ähnlicher Weise ,
wie hier mit der Donau , steht die Wutach mit dem Rhein
durch das Höllenthal in Verbindung 6s. S. 40) .

Die Wutach ist die eigentliche südöstliche Grenze des

Schwarzwaldes , der auch hier schon mehr den Charakter

einer von tiefen und steilen Flussthälern eingeritzten Hoch -

ebene ( ähnlich wie im unteren Schwarzwalde bei Pforazheim )
annimmt .

Der obere Teil des Wutachthales wird gewöhnlich von
Neustadt aus besucht ( Vergl . Ausfl . 17) .

SKS˖SSSSSCC˖SCCC˖CCCCC .
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Die Wutachthalbahn .

Dieselbe zweigt von der Rheinthalbahn Basel —Konstanz
bei der Station

Oberlauchringen , 362 m, ab ( Restauration im Bahn -
hofe ; Adler ) ; — 3. 2 km

Horheim , 373 m, mit 534 Einw . ( Hirsch ) ; — 4. 3 km

Ofteringen , 398 m, mit 214 Einw . ; — 2. 2 km

Untereggingen , 409 . 7 m, mit 544 Einw . Drei König ) ;
— 4 km

Eberfingen , 433 . 6 m, mit 366 Einw . ; — 3. 7 km

Stühlingen , 454 . 9 m. Das Städtchen mit 1246 Einw .
( Uirsch . [ Post ] ; Adler ; Bahinhofrestuuration ) liegt ½ St.
vom Bahnhofe .

Stlihilingen ist alt umd hattèe schʒn 1088 ein eigenes Grafengeschlecht. Im
15. Jafirhumdent æαM]ſ es an die Grafen von Lunfen. 1582 stanben die Lupfen
dνe, den Besita ſαhm an die Grdfen von Pappenheim, von diesen an dié
Fuirstenberger.
3 km

Weizen , 471 . 6 m, Endstation . Die ganze Bahnlänge ist
20 . 4 km. — Das Dorf Weizen ( Stern ) liegt 20 Min. im Thale
des Ehrenbaches , einem rechten Seitenwasser .

Postomnibusfahrten im Anschluss an die
Wutachthalbahn .

(Vgl. Uebersichtskarte der Poststrassen und Zusammenstellung S. 14. )

1) Weizen , Endstation der Wutachthalbahn — Grimmels -
iofen — Fuiteen — Hlfingen — Donaueschingen .

2) Weizen Schiodnungen — Pellendingen — Bonndorf .

Ausflug 61.

Veisen — / St. Grimmelshiofen — 1 St. Füteen — 1 St.
Achdorf — 25 Min. Aselſinge — 1 St. Blumeg ) — 1 St.
Greimmelshofen — „ / St. MWelsen ( Bahnhof ) .

Zus . rund 6 St. Fusswanderung . 2 tägig .
Weizen , 471 . 6 m, 521 Einw . ( Stern ) ;
Grimmelshofen , 496 . 8 m ( Hirschy ) .

1790 Gefecht awischen den Franzosen, welchiedie Holæbriiche verbranmten,
und den Oestemelchern.
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Hier verlässt die Strasse das Wutachthal , Welches aufwärts
schwer zu begehen ist , und steigt schön hinauf nach

Fützen , 577 . 3 m. ( ꝛbllder MannmZe. In der Nähe Kalk⸗
felsen mit Versteinerungen , auch zeigt sich hier Marmor

( Alabaster ) .
Der Namèe fommt von den rùmischen Benennung ad ſauces . ½ St. vom

Orte iouhιναeein dᷣmisches Bad ausgegraben.

Von hier geht ein schöner Weg wieder ins Wutachthal
hinunter nach

Achdorf , 540 . 5 m, mit 167 Einw . ( Linde ) . Hier ist die

Stelle , Wo vermutlich die Wutach ihrem früheren östlichen
Lauf zur Donau eine südliche Richtung gab . Erderschütte -

rungen und Erdrutsche sind hier keine seltenen Erscheinungen

( bedeutende im Jahre 1880 ) .
Achdonf ham 1409 von den FumilieRron von Schανen dn St. Blasien.

Aselfingen , 543 . 3 m, mit 174 Einw . ( Jraube ) .

Altes Dorf (urfhemudlichSchð 791 genannt) ; km laa ? an St. Gallen und
St. Blasten, 1457 gans an letateres. Isꝝ? und 180ο heannt du Dorf ganæ
Nieder. Dasselbè litt ft unter Veberseſnoemmung duncht die Maltacli.

Hier führt ein Weg über die Wutach und auf die Höhen

über deren rechten Ufer , von welchen man weite Fernsichten

hat , besonders bei

1 Blumegg , 666 . 9 m, mit 338 EFinw. ( Hirsch ) .

Das Doiſf hat seinen Namen von den ehemalig9enBung Blume99 , deren
NEνuον αν einem se at aun Maitdcſi dhρενuν RKdllesteinfelsemstelien.
Mam vermutet, dass 1 Inglicß ein Rumertumm dadselbetstand. Das G.

10 eſlecht vom Blumegg abd ein ebensò altes ié beriiſimtes. In den 2. Hällfte
des 15. Jafirhanderts hαν¾ü⁵̃BIumeν ν⁰οt . Blasten.

Von hier in 25 Min . in den Thalgrund des Lausheimer -

baches zum Blumegger Weiler , 516 m, in ½ St. nach

Grimmelshofen ; / St. — Weizen , Station , von wWo
der letzte Zug 5. 40 nach Ober - Lauchringen abgeht .

Ausflug 62.

Meieen — Post bis Bonmdorf —’ ͤSt. Boll ½ St. Ba

BoOll 1 / St . Schattenmuſile — 2 / St. Bonndonf — 3½ St.

Weiæen ( Bahnhof, .
Zus . rund 8 St. Fusswanderung . 1tägig .

Vom Bahnhofe Weizen in 20 Min . ins Dorf Weizen

( Stern ) führt eine für Fusswanderung nicht sonderlich genuss -
reiche Strasse im Ehrenbachthale aufwärts in 1 St. — Schwa -

ningen ( Adler ) — 17 % St. Wellendingen ( Adller ) , wo die

— — — — — — — —
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alte , aber steilere Strasse von Stühlingen her einmündet —
St.

Bonndorf . Die ganze Strecke ist 13. 9 km lang .
Von Bonndorf , s. unten , auf einem Fahrwege nördlich

nach

Dorf Boll , 759. 1 m, mit 174 Einw . ( gruner Berq ) ; an
einem östlichen Abhange gelegen . In dessen Nähe ½ St.
die Kuine Tannegg , 644 . 1 m, über welche nähere Angaben
feblen . ¼ St. entfernt vom Dorfe : Ruine von Burg Boll
( im Jahre 1296 schon erwähnt als Geschenk an St. Blasien ) ;
dem kleinen Bache abwärts folgend , an einem Wasserfail
hinunter , in / St. zum

Bad Boll , 620 . 7 m, schön im Walde gelegen , gute Unter -
kunft . Schwefelquellen . — Man kann den Besuch der beiden
KRuinen miteinander leicht vom Bad aus verbinden .

Von Bad Boll aus wendet man sich am rechten Wutachufer
aufwärts , kommt bald zur alten Strasse Bonndorf — Dorf Boll —
Löffingen , und könnte , derselben Iinks ( südlich ) folgend , den
Ausflug kürzend , nach Bonndorf in 1 St. zurück . Wer zur
Schattenmühle gehen will , überschreitet diesen Weg und
kommt au einer grossen Kehre , welche die Strasse von Lenz -
kirch ( Bonndorf ) — Löffingen macht , ehe sie hinunter ins
Thal der Wutach zieht . Dieser Strasse abwärts folgend kommt
man über die Wutach und dicht über der Brücke am linken
Ufer zur Schattenmühle ( Wirtschaft ) , 659 . 2 m. Der
Name ist wohlverdient , da in Winterszeit kein Sonnenstrahl
zum Hause dringen soll .

Auf der Strasse zurück schöne Niederblicke . Nach 1 St.
Teilung : rechts geht die Strasse über Gündelwangen
( Lamm , Kreue , Brauerei Krans ) ( 10. 3 km) nach Lenz -
kirch ; links nach ( 36 km) Bonndorf .

Bonndonf — Melsen , S. 107.

Ausflug 63.

Bonndorf — / St. Steinascige — 13 / St. Sommerdn
1½/ St. Dresselbach 1 / St. Lenabireh — 2 St. Gundel -
o “ n = 1u St. Bonndorf .

Zus. 9 St. Fusswanderung . 1 tägig .

Bonndorf , 847 . 2 m, Amtsstadt mit 1553 Einw . ( Hirsch :
Postl ; Krane ; Sonne ; Spiegel ; Brauereien ) , gewerbefleissig ,
als Luftkurort besucht , Stützpunkt schöner Ausflüge in das
Gebiet des südlichen Schwarzwaldes .

Elller.
*Kurzer
Von
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Ueber die Postverbindungen : Lenælirohi — Titisee — Neu -

stadt , Birhendon,f — Thiengen , vergl . Zusammenstellung S. 14.

In der Nähe der Stadt befinden sich günstige Aussichts⸗

punkte ( Alpenfernsichten ) . Die Stadt hat ein Standbild des

Fürstabtes Martin II . als Dank für dessen Spitalstiftung
errichtet .

dt. Her alte Ade] der Stadt ist erloschen. Im 14. Jalirlaundert fham Bonn—
dorf an die Herrn von Mallfurtl' , dam an die von Vulhenstein, späùter an
die Grdſen von Rechberg und andene; 1609 du St. Blasien um 151000 Gulden.
Bonndoiſ brannte in diesem Jahihundert einmdl fast ganmæab.

Auf der von Bonndorf westlich nach Seebrugg ( Schluchsee )

abgehenden Strasse liegt links an der Einmündung der aus

dem Steinathale heraufkommenden Strasse die Steinasäge

( unweit davon abwärts Steinabad , S. 104) . Rechts zieht

im oberen Steinathale aufwärts ein guter Weg dicht am

Bache nach

Sommerau , 891 . 8 m, Häusergruppe mit Wirtschaft bei

einer Kapelle , von da noch /4 St. im Thälchen , dann auf

1en Kurzem steilem Wege auf die Höhe und nach 4 St. auf die

von Grünwald rechts herkommende Strasse . Nach 5 Min.

zu einem Wirtshaus an der Strassenkreuzung ( Ausfl . 16) .

Von hier geht nördlich ein schöner Weg nach

Unter - Lenzkirch , S. 45. Von hier auf der grossen

Strasse , 8. 1 km, nach

Gündelwangen , 799 m ( Lamm ; Kreues ; Brauerei

Krane ) ; von hier 20 Min . Strassenkreuzung : links ins Wut -

achthal ( Schattenmühle ) und nach Löflingen , Ausfl . 62 ;

18. rechts 5. 8 km — nach Bonndorf .

Ausflug 64.

Bonndorf — 2 / St. Rotliho 2 St. Sechuνν‚Ꝙe50 Min.

Fuulenfurst — 50 Min. Dresselbacl . — 1 St. Glashuutte —

2 / St. Bonndonf .
Zus . 9¼ St. Fusswanderung . 1 tägig .

Bonudonf —Stetnasdgſe , Ausfl . 63.

Auf der grossen Strasse geradeaus mühelos durch Wald

nach

RHRothihαune( Gasthaus ) S. 100 ; hier mündet die Schlüchtthal -

strasse ein . Bald senkt sich die Strasse hinüber ins obere

Mettmathälchen , überschreitet den Bach mehrfach und kommt

nach

Seebrug ) ( Gasthaus ) , S. 90. Man kann auch Vorher , Wwenn
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man Seebrugg und den Schluchsee schon kennt , rechts ab-
gehen nach Fuulenfurst ; von hier nach Dresselbacli , Ausfl . 46.

Von dem Wirtshause ab folgt man der gegen Grün⸗
wald ( Ausfl . 16) ziehenden Strasse ; nach 5 Min. rechts ein
Weg ab nach Sommerau , Ausfl . 63 ; bald Ausgabelung der
Strasse : links nach Grünwald , rechts nach

Glashütte , 988 . 3 m, Häusergruppe . Hier nicht links
abwärts ! Rechts hin nach 40 Min. Hütte i. Walde ; nach weiteren
1¼ St. schöner , müheloser Waldwanderung mündet der Weg
in die von Lenzkirch — Gündelwangen links herkommendeé
Strasse und nach weiteren 20 Min. nach Bonndorf . Die
Entfernungen sind reichlich ausgemessen .

Ausflug 65.

Bonmndonf — 2 / St. Rotſiliaas — 2 St. Scehruνα⁴οο9 ”ο] St.
Dorf Schluchsee — 1 / St. Dresselbachi — ½ St. Flulenfurst— 1 St. 25 Min. Rothihiuus —2 / St. Bonndorf .

Zus. rund 8 St. Fusswanderung . /4 tägig .
Bonndonf — Rothiliaus — Seehnugꝗg, Ausfl . 64.

Seehν ’ ’ = Sehiluucſisee — Dresselbacl . i — Fluillenfünst , Aus -
flug 46.

Huulenfurst — Rotlihaus — Bonndorf , Ausfl . 64.
Auf der Höhe von Dresselbach und Faulenfürst prächtige

Alpenfernsichten !

Ausflug 66.

Bonndonf — 2½ St. Rothhidts — 2 St. Seehrugg — 15%/ St.
Altg9lashutten — 1 St. 55 Min. Titisee —Post bis Bonndorf .Ius . rund 8 St. Fusswanderung . 1 tägig .

Bonndonf — Rothhaus — Seehrugg , Ausfl . 64.
Seebrugh — ( Schluchsee ) Aliglasſilitten — LTetisee, Ausfl . 15.
Die letzte Post von Titisee geht abends zwischen 6 und

7 Uhr nach Bonndorf ab.

Ausflug 67.

Bonndorf — 2½ St. Rolſihaus 2 St. Scebrugg ) — 1½ St.
Vuterahas — 25 / St. Feldberꝗ ( Gasthof ) — 1 St. Feldberg
( Turm ) — / St. Feldberg ( Gasthof ) 2½ St. LTitisee — Post
bis Bonndonf .

Zus . 12½ St. Fusswanderung . stark 1 tägig .
( Karte 22, 24, 6, 10 u. 11. )
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Bonndorf RotfificSs Sechrrigd , Ausfl . 64.

Seebruggꝗſ Schluchisee — Vnteraſia , Ausfl . 45.

Unterahe Feldberù ( Gasthof ) Karte 22, Ausfl . 49.

Feldberꝗ Iilisee , Ausfl . 8.

Der letzte Postwagen geht von Titisee abends zwischen

6 und 7 Uhr nach Bonndorf ab.

Ausflug 68.

Bonmndonf 2 / St. RotfihaZ, .ᷓ é — 2 St. Sebnigg lüber⸗

nachten ) — 1 St. BIdSLOα ] l 1 / St. St. Blasten — 1 / St.

Hochenscheb ) i— 2 St. 50 Min. Seebrugg — 4¼ St. Bonndorf .

1/
. Zus. 5 15½ St. Fusswanderung . 1 / tägig .

Bonndonf Rothhiaus Seebrugg, . Ausfl . 64.

Seebrugh Blastibaldt — St . Blasten , Ausfl . 47.

St . Blaslen Höchenschν,jud — Sechnugg , Ausfl . 45.

Seehrugg — Bonmndonf , Ausfl . 64.

Man kann auch in Rothhaus übernachten ; wodurch indes

der Marsch des nächsten Tages verlängert wird .

Ausflug 69.

Bonndorf 2/ͤ St. Rotſihd,, . — 2 St. Seeονοννν’ᷣ — 2 St .

Schiõnenbac — ½½ St. Staufen — 17 / St. Brenden — 1 / St.

Beral — 50 Min . Hitendumnuhile — 2 St . LDehlingen . — Post

bis Bonndonf .
Jus . rund 12½ St. Fusswanderung . stark 1tägig .

Bonndonf Rothihiaus — Seebrugg , Ausfl . 64.

Secbrugg — Sehönenhaelt — Stauſfen — Brenden — Berau .
Mitendumlihle , Ausfl . 56.

MPitænaumulile — Lelilingen , S. 99.

t In Uehlingen ( Gasth . 2. Hosthonn , gut ) die Post ab .

Warten , welche abends nach 7 Uhr eintrifft und bis Bonndorf

08t fährt .

Wer stark ermüdet ist , kann den Postwagen auch im Gast -

haus itendumlihile ( gut ) abwarten .
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Ausflug 70.

Bonndorf — 2 ½ St. Rothſiaus — 2 St. Seehrugg — 3 / St.
Höchiensohaoand - St. Amrigschaban 25 Min. Segalen

1 / St. Meitendumühile — 2 St. Vehilengen — Post bis Bonn -
dorf .

Zus . rund 12½½ St. Fusswanderung stark 1tägig .

Bonndorf Rothhauννs Seehrugg , Ausfl . 64.

Seebrugy Höchenschujοůu,¹ꝗ , Ausfl . 44.
Hochenschu,öüd AmnigscuνjẽEMud — Segalen — Mitæandul -

nulile , Ausfl . 43.
Mꝗtenaumuhile — Vehilingen — Bonndonf mit Benützung

der sehr günstig abends fahrenden Post , wie in Ausfl . 69 an-
gegeben .
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Ortsverzeichnis .

Die Zahlen beziehen sich auf die Seiten .

Achdorf 107.
Aeule 50.
Aeulemerkreuz 50.
Aftersteg 29. 65.
Aha 49.
Aispel 103.
Alpbruck 78. 82. 84.
Albert 88.
Albthal 82.
Alpersbach 38.

in 58.
Altglashütte 46.
Amrigschwand 102.
Angenbach 58.
Aselfingen 107.
Atzenbach 55. 61.

Bärenfels ( Ruine) 67.
Bärenthal 42. 49.
Baldenweger Viehhütte

36. 38.
Zannholz 83. 97.

Basel 52.
Belchen 3.
Berau 89.
Zergalingen 68.

Bernauer Alb 82.
Bernau - Dorf 55. 82.

Boll Dorf ) 108.
Bonndorf 29. 98. 106.

1
Brandenberg 64.

Brenden 89.
Brennet 67.

Bruckhaus ( Bad) 99.
Bruderhalde 41.
Brugga 23. 30.
Buchenbach 29.

Detzeln 104.
Dinkelberg 55.
Donaueschingen 29. 106.
Dossenbach 55.

Dreisam 2
Dresselbach 91.

Eberfingen 106.
Ebnet 26.
Egg 81.
dichen 56.

Eichener See 56.
inigsbühl 88.
Elendthal 77.
Enkendorf 67.
Erdmannshöhle 56.

Erlenbacher Viehhütte
Bernau - Kaiserhaus 82 .
Bernau - Riggenbach 82.
Bettmaringen 100.
Bildsteinfluh 85.
Birkendorf 98. 100.
Blasiwald 91. 92.
Blauen 3.
Blössling 60.

37.
Erlenbruck 40.
Erzkasten 3.

Eschbach 23.
spach 83, 97.

Blumegg 107.
Blumegg ( Ruine) 107 .
Blumegg ( Weiler ) 107 .
Boll ( Bad) 108.
Boll ( Burg) 108.

Fahl 64.
Fahrnau 54.
Falkau 48.
Falkensteig 25. 38.
Falkenstein ( Burg) 25.
Farbweiher 98. 100.
Farnwitte 47. 50.

Faulenfürst 91.
Feldberg 3. 33.
Feldberg - Gasthof 34.
Feldsee 38.
Fischbach 48.
Fohrenbachmühle 102.
Freiburg 17.
Frohnschwand 83. 97.
Fürsatz 38.
Fützen 106. 107.

Gersbach 58.
Geschwend 55.
Gfällmatte 36.
Gierspach 79.
Glasbrunnen 42.
Glashütte (bei

dorf) 110.
Glashütten (bei Hasel )

70.

60. 62.

Bonn-

Glattwasen 103.
Glockenberg 99.
Glotterthal 24.
Görwihl 82. 87.
Grafenhausen
Grafenmatt 63.
Grimmelshofen 106.
Grossherrischwand
Grünwald 49.
Gündelwangen 108.
Güntersthal 23.
Gurtweil 99.
Gutenburg 99.
Gutenburg ( Ruine)

98. 100.

79.

109.

Haagen 53.
Habsburg ( Ruine ) 77.
Häg 58.
Hänner 57.
Häusern 82. 83. 97.
Happach 59.

— — —— —
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Harpolingen 77.
Harpolinger Schloss 77.
Hasel 56. 70.
Haseler Höhle 56.
Hauenstein 88.
Hauensteinerland 73.
Hausen 54. 57.
Herrischried 79.
Herzogenhorn 3. 63.
Himmelreich 26. 27.
Hinterzarten 27. 39.
Hirschkopf 35.
Hirschsprung 25.
Hochfahrn 30. 36.
Hochfirst 43. 44.
Hochkopf 3
Höchenschwand 83. 97 .
Höllenbach 23.
Höllenthal 23.
Höllenthalbahn 27.
Höllenthal (Station ) 27.
Höllsteig 25. 27. 38.
Hohflum 55.
Hornisgrinde 4.
Hottingen 69. 77.
Hühnersedel 3.
Hütten 68.
Hüttenwasen 37.

Ortsverzeichnis .

Muchenland 92.
Muggenbronn 29. 66.
Murg 76.
Murgthal 76.

Mutterslehen 71.

Napf 37.
[ Neuglashütte 46.
Neustadt 2

Niederhof 77
Niedermuhle 82. 838. 84.

Niederschwörstadt 56.
Niederwihl 78.
Nöggenschwiel 102.
Nothschrei 29. 30. 66.

Oberfischbach 46.
Oberibach 71.
Oberkutterau 82. 85.

104.Oberlauchringen
106.

Oberried 29. 30.
Oberwihl 78.
Oeflingen 67.
Ofteringen 106.
Osterbach 23.

Präg 63.
Präger Eck 59.

Ibenbach 23.
Imisberg 37.
Immeneich 82. 85.

Jägerhäuschen 22.
Jägermatte 42.
Jungholz 81.

Kalvarienberg 71.
Kandel 3.
Kappel 44.
Kirchzarten 27. 29.
Kleinherrischwand 79.
Kleinlaufenburg 77.
Krenkingen ( Ruine) 104.

Prägthal 55. 60.
Posthalde 27.
Prestenberg 59.

Ravennaschlucht 25. 3
Räuberschlössle 25.
Raitbach 54. 57.
Raithebuch 46.
Rhyburg 84.
Rickenbach 68.
Riedern am Wald 101.
Riedernmühle 98. 99.
Riesen 52.
Rinken 38.
Rippolingen 81.

Roggenbachschlösser
Lauffenburg 77.
Leinegg 102.
Lenzkirch 29. 45. 83.
Littenweiler 27.
Lochhäuser 79.
Lochmühle 77.
Löffelthal 39.
Lörrach 53.
Luxfelsen 36.

Mambach 55. 61.
Maulburg 53.
Menzenschwand 94.
Menzenschwander Alb

82.
Mettmathal 98.

Rothenbach

Sankt Blasien

104.
Rohmatt 58.

( Höllen -
bach) 23. 24.

Rothhaus 98. 100.
Rothkreuz 95.

Rosskopf 22.
KRufenhütte 38.

Säckingen 81.
Saig 44.

Saigerhöhe 44.
29. 82.

83. 85.
Sankt Loretto 23.
Sankt Märgen 24. 26. 29.

29. 43. 83 .

Sankt Ottilien 22.
Sankt Peter 24. 26. 29.
Sankt Wilhelm 35.
Sankt Wilhelmer Vieh-

hütte 36. 37.
Schachen 88.
Schaffhauser Säge 89.

Schattenmühle 108.
Schauinsland 3.
Schlageten 85.

Schlechtenau 55. 62.
Schlo- erg b. Freib. 22.
Schluchsee 48.
Schluchsee ODorf) 29.

8. 82.
Schlüchtthal 98.
Schmelze 85.
Schmelzplatz 30. 35.
Schneeburg 30.
Schönau 55. 61.
Schönenbach 89.
Schönenbuchen
Schopfheim 53. 55.
Schwaningen 106.
Schwarzabruck 89.
Schwarzathal 98.

hwarzwald 3.
Schweigmatt 57.
Seebach 38.
Seebrugg 29. 82.

Seebuck 33.
Seelbach 68.

Segalen 102.
Sommerau 109.

Stalleggerbrücke 50.
Stallegg ( Ruine) 51.
Staufen 89.

Stein 81.
Steinabad 104.
Steinasäge 104.
Steinathal 103.

Steineck ( Ruine) 58.
Steinegg ( Ruine) 104.

Steinen 53.
Stetten 53.
Strahlbrusch 85
Strohlbrusch f 68. 77.
Stübenwasen 30.
Stühlingen 106.

90. 98.

Tannegg ( Ruine) 108.
Tegernau 55.

Teufelsküche 84.
Thiengen 98. 99.
Tiefenhäusern 83. 97.
Tiefenstein 78. 82. 84.
Tiefenstein ( Ruine) 84.
Titisee 28. 29. 40. 41. 82.
Todter Mann 37.

Todtmoos 69.
Todtmoosau 69.
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Ortsverzeichnis .

Todtnau 29. 55. 62.
Todtnauberg 65.
Todtnau Viehhütte 30.

Tschobenstein
ner) 59.

(leder -

Uehlingen 98. 99.
Unteraha 48. 90.
Untereggingen 106.
Uunterkutterau 82. 85.
Untermettingen 104.
Urberg 8
Urberger
Utzenfeld 55. 6
Utzenflüh 61.

Vordertodtmoos 69. 79.

8ewwrrr

Wacht (auf der) 60. 63.
Wagensteig 23. 29.
Waldkirch 83. 97.
Waldsee 23.
Waldshut 83. 96.
Waldshut - St . Blasien 96.
Wanne 47.
Wehr 55. 67.
Wehr ( Ruine ) 67.

Woehrathal 66.
Wellendingen 106.
Weilheim 103.
Weizen 106.
Wembach 55. 61.

Wickartsmühle 68. 80.
Wiehre 27.

Wiesenthal 51.
Wieladinger Schloss 77.

115

Wiesenthaleisenbahn52 .
Willaringen 68.

Windgfällweiher 46.
Witznaumühle 89. 98.

99.
Wutach 50.
Wutachthal 105.
Wutachthalbahn 106.

Tähringer Burg 22.
Zarten 26.
Zartenbach 25. 39.
Zastlerthal 37.
Zeiger 63.

Zell i. W. 54. 55.
Zinken (hoher ) 60.



Gasthaus zum Hirschen
in Brandenberg Badischer Schwarzwald ) im Wiesenthal am Fusse des
5000 Fuss hohen Feldbergs gelegen . Unterzeichneter empfiehlt sich
einem geehrten reisenden Publikum ( Touristen ) mit seinen besonders
gut auserwählten alten und neuen Weinen , stets frischem gutem Biere ,
guter Küche, warmen und kalten Speisen zu jeder Tageszeit .

Fuhrwerke , Führer etc. auf den Feldberg und Umgegend stehen
stets zur Verfügung . Auch kann man daselbst unter Zusicherung
aufmerksamer Bedienung und freundlicher Behandlung für längere
Zeit Aufnahme finden . Pensionspreis billig .

Jul . Beckert ,
Eigentümer .

Kurhaus Schweigmatt
Station Hausen bei Schopfheim , Wiesenthal .

780 m hoch unmittelbar am meilenweit sich ausdehnenden
Tannenwald der „ ‚hohen Möhr “ “ gelegen mit pracht -
voller Fernsicht auf Wehra - , Khein - und Wiesenthal ,
Schwarzwald , Vogesen , Jura und Alpen . Komfortable
Wohn - und Gesellschaftsräume , gute Verpflegung und Auf .

merksame Bedienung . Eigene lagd und Fischerei .

Lenzkirch .

Gasthof zumn Adler

M. Wierne .
24 Zimmer , 36 Betten , guter Tisch , reelle Weine , Bier , Equi -

pagen , Pension bei längerem Aufenthalt von 4. 50 an.
Prächtige Waldspaziergänge und Ausflüge .

C. Otto LõW
zur Krone in Kirchhofen

empfiehlt sein Haus den verehrlichen Reisenden aufs beste .

UI

Herrt

Euric

Freiht
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Freiburg im Breisgau .

L. Und grösstes Vergnägungs-Etablissenent

Lowen - Brauerei
mit grossartigen

Konzert - und Fest - Sälen

ell

( Gambrinushalle ) .

Anerkannt gute Speisen und vorzügliches

Export - Bier

Dieses Etablissement unter der trefflichen Leitung des

Herrn L. Sinner kann sowohl in Bezug auf Lage als auch

Einrichtung mit Recht das schönste und geräumigste von

Freiburg genannt werden .

Die Konzert - Lokalitäten gut ventiliert .

Grosse Konzerte von Militär - Kapellen .

Rendez - vous

von einheimischem , sowie P. T. reisendem Publikum .

— 1

1*
.
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Freiburg .
˙ 2 NCafe, Resta urant Pension Thomann

in schönster Lage der Stadt ( Alleegarten )
empfiehlt seine elegant möblierten Zimmer , guten Wein ,

bayerisches Bier , ausgezeichnete Küche .

Achtungsvoll
Karl Thomann .

9

6111 2UMENGEIL
Freiburg in Baden

Besitzer : Alex . Beckert .
In Mitte der Stadt , gegenüber dem Münster , neben dem Kopf-
garten , sowie in der Nähe der Karlsplatz - Anlagen und des
Schlossbergs , bedeutend vergrössert und den Anforderungen

der Neuzeit entsprechend ,

empfiehlt sich den geehrten Herren Reisenden bestens durch

gute Bedienung und billige Preise .

Table d ' hote 12½ Uhr . Bäder im Haus .

Telephonverbindung .
Hotel - Omnibus zu jedem Zug am Bahnhof .

Freiburg
i

*

3

5

Reéstauration „ Gärtner “
Bertholdstrasse 44 ( Ecke der Werderstrasse ) .

Reine Weine . Sinner ' sches Exportbier ( Löwenbräu hier ) .
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Sommerwirtschaft — schön gelegener Garten —
in der Nähe des Bahnhofes .

Wimnelm Gärtner , Restaurateur .

Le

L09
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Freiburg i . B .

Hotel Sommer zum Zähringerhof
Badenweiler Station Müllheim

Hotel Sommer vorm . Hotel Karlsruhe

Beide Hotels sind I. Ranges mit guter Küche , selbst ge -

zogene Weine , mässige Preise .
Besitzer :

Gebrüder Sommer .

Neustadt , Schwarzwald

Gasthof zur Krone
H . Heizmann

empfiehlt den Touristen seine reinen Weine , gute

Küche ( auch Forellen ) und hübschen Zimmer zum

Logieren .

Neustadt i . Schw .

Roestauration zum Engel
Hauptstrasse .

Lesezimmer der Museums - Gesellschaft im Hause .

Kegelbahn nebst Gartenwirtschaft , stets gute Ex -

portbiere , gute Weine und Speisen .
Joh . Hofmeyer ,

zum Engel .

leeustadt, Schwarzwald

gasthaus zum Hirsch
Geschwister Hoffmeyer

in der Nähe des Bahnhofes

empfiehlt sich allen Reisenden .

ä˖rr — . — . —⏑%⏑.fe.



Hotel Titisee
von Franz Eigler Ee

Station Titisee an der neuen Höllenthalbahn fei
durch umfangreiche Neubauten stark Vergrössert .

Grosser Speisesaal . 52 bequem eingerichtete Zimmer .

Umfangreiche schöne Gartenanlagen . Reizende Lage am See . 812
Gondelfahrt . Gelegenheit zur Angelfischerei .

Telephon und Post im Hause . Pension 2u mässigem Preise .
Seit vielen Jahren als schönste Sommerfrische sehr 0besucht und beliebt .

Allen Touristen halte mich bestens empfohlen .

Franz Eigler ,
Eigentümer .

Höchenschwand im Schw .

Luftkurort . G36
Gasthaus zur Krone . 8

0

Fr . J . Hiener I10

empfiehlt den Touristen und anderen Gästen seine reinen Felrr
Weine , gute Küche und hübschen Zimmer zum Logieren .

0

Schopfheim i . W .

aSthaus Und Biertrausrei zur KrOnt'
Jon Friedr . Cleis i

ZuteAiempfiehlt seine reinen Weine , gutes Lagerbier , freundliche Tulrre

036

Zimmer und gute Küche .
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Zell i . Wiesenthal

RBestauration zum Bahnhof

Ausschank von gutem Bier .

Reine Weine . Gute Küche .

Wilh . Fried . Kiefer ,
Restaurateur .

EFEEFECCECECECECECECCECCCCCCCCCC . . CC. C. . C. . c . . e . . .

Schopfheim i . W .

Gasthof zum Pflug
Besitzer G . Geitlinger .

Empfiehlt seine reinen Markgräfler Weine , gute

Küche , freundliche Zimmer . Billige Preise .

2

Schopheim i . W.

Gasthof zu den drei Königen
Besitzerin W . Sutter , WW .

Freundliche Zimmer , gute Küche und reine Weine .

Fuhrwerk im Haus , Gelegenheit zur Angelfischerei

in Wiese und Waldbächen .

Schönau i . Wiesenthal

Gasthaus & Brauerei 2 . Ochsen

Besitzer : Johann G. Kiefer .

Empflehlt sein gut eingerichtetes Gasthaus zum Logieren ,

gute Küche , reingehaltene Weine und gutes Bier , sowie

Fuhrwerke im Hause .

J . G . Kiefer .

T＋＋CCCC SSSCCCCCCC



Hotel Sonne
Schönau ( Wiesenthal )

durch Anbau bedeutend vergrössert u. neueingerichtet .

Schattige Anlagen vom Hause an.

Badeinrichtung im Hause . Pension . Fuhrwerk .

Ed . Wissler .

Gasthaus zum „Bären“, Todtnau ,
Beitar Berthold Hablizel ,

empfiehlt sein gut eingerichtetes Gasthaus mit gut ausgestat -
teten Fremdenzimmern , vorzügliche Küche zu jeder Tages -

stunde , reingehaltene Weine , gutes Bier , billige Preise ,
aufmerksame Bedienung .

Berthold Hablizel .

4AIn

Gasthaus zur Sonne
von David Mayer

empfiehlt sein gut eingerichtetes Gasthaus zum Logieren ,
mit guter Küche , reingehaltenen Weinen und gutem Bier mit

billigen Preisen . Jederzeit Fuhrwerk im Hause .

Todtnau .

Gasthaus zum Ochsen .
Altrenommiertes Gasthaus .

Post und Telegraph im Hause .
Neuer komfortabel eingerichteter Gasthof mit sehr guten
Betten . Schöne Räumlichkeiten . Schattiger Garten ums
Haus . Gute Küche . Bier und reine Weine zu mässigen Preisen .

Billard . Bäder im Hause . Fuhrwerk zur Disposition .

Louis Faller .

discher
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Seebrugg .
Gasthaus & Pension von Karl Jehle .

Ein ehemaliger Vergnügungsort der Klostergeistlichen
von St. Blasien , liegt 914 m ü. M. am Südostrande des ma-
lerischen Schluchsees , der klimatische Kurort Seebrugg in

Verl. angenehmer windgeschützter Lage der Uferumgebung . Die

herrliche Aussicht , die grossen Waldungen mit balsamischem
. Tannenduft mit mannigfachen Spazierwegen , dabei die gemüt -

liche Stille haben dem Orte den Ruf einer beliebten Sommer —
frische verschafft .

. Die gute und nicht zu bewegte Ventilation des Thales
durch Ost - und Westwinde , die milde Wärme . Die im Hoch -

sommer selten 240 C. überschreitet , machen den Aufenthalt

besonders für Asthmatiker , Blutarme , Magenkranke empfeh -
llenswert .

Warme und kalte Bäder nebst Douche im Hause . Freie

Seebäder , Schiffahrt , Fischfang . Gute Beköstigung . Billige
Peusionspreise . Fuhrwerk stets in Bereitschaft . Mannigfache
Gelegenheit zu Ausflügen an die schönsten Punkte des ba -

N N
—. — — —

Gasthof Höchenschwand
1012 m ü. d. Meere .

Erster Luftkurort des Schwarzwalds ; grossartiges Alpen -

panorama , der Bayrischen , Vorarlberger und Schweizer Alpen
vom Säntis bis zum Montblanc . Die ganze Nordschweia , bis

auf die Spiegel des Rheins und der Aare .

Stundenlang ausgedehnte Waldspaziergänge , Bäder , Post
und Telegraph . Wagen zur Verfügung .I. 605

Nächste Eisenbahnstationen — Waldshut 3 Stunden .
Endstation der Höllenthalbahn — Neustadt 6 Stunden .

Eigentümer : A . Maier .



Otto Riecker ' s

Buch - & Kunsthandlung

Pforzheim .

Reichhaltiges Lager
In

Werken aus allen Gebieten der Litteratur .

Leihbibliothek .

Emailbilder , Photographien ,

Stahlstiche ,

Oelfarbendrucke , Aquarellen

und sonstige Kunstblätter in grosser Auswahl.

Pünktliche und schnelle Besorgung aller Aufträge ,

Auswahlsendungen stehen mit Vergnügen zu Diensten .

L6

Lins
StehaSteben
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Fischer & Haàug
Musikalien- & Instrumetenhandlung

MWMusikalien - Leihanstalt

19

Pforzheim .

8

Vollständiges Lager Lager

Von Von
8 8

Musikalien Saiten - , Holz-&Blech-
jeder Art . Instrumenten

nebst den dazu gehörigen

Lataloge gratis und franco . W

Einsichtssendungen Reparaturen
stehen auf Wunsch gerne zu

5
Dier werden prompt und

billig besorgt .

Leih - Anstalt .
R

Italienische und deutsohe Saiten

Bedingungen sehr günstig . für alle Instrumente .

—



Im Verlage von Otto Riecker ' s Buchhandlung
( Fischien d. Hauig ) in Pforeſicin , sind ferner er —

I. Widkard' s Schwarzwaldffhrer für Topristen .

Baden - Baden

das Gebiet zwischen Acher und Murg.
Preis geb . M. 2 . 20 .

Der Kniebis

d38

Nach

und ydièe Kniebisbder .
Preis geb . M. 1. 80 .

Pforzheim - Wildbad
und

das Gebiet zwischen Murg und Nagold.
Preis geb . M. 2 . 40 .

Sü



Im Anschluss an umstehende Bäude wird ferner

im Laufe des Jahres erscheinen :

1. Wichard ' s Schwarzwaldkfihrer für Touristen. ‚

Band V.

Belchen - Blauen
und

das Gebiet zwischen Dreisam ,

Wiese und Rhein .

Nach Erscheinen des V. Bandes werden Band IV

Nund Vauch zusammen in einen Band gebunden

ausgegeben unter dem Titel :
P. 4

I . Wͤchard' s Schwarzwalüführer für Touristen.

Band IV . und V.

Der

sudliche Schwarzwald .



In demselben Verlage ist ferner erschienen :

Touristen - Karte
des

Unteren SchwWarzwaldes

Enz-, Nagold- und Murgthal .

Massstab 1: 100 000 . — Preis Mk . 2 . —

Die

Stadt Pforzheim

und

ihre Umgebung.

Ein Beitrag zur Vaterlandskunde

Von

Julius Näher .

Mit 60 bildlichen Darstellungen in 8 Blättern .

Preis Mk . 2 . 50 .
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A . Wichard ' s Schwarzwaldführer

e

Belchen - Blauen
und

das Gebiet zwischen Dreisam ,

Wiese und Rheinthal .

Mit 21 Wegekarten im Massstabe 1 : 25 000 , Zwei

Wegeübersichtskarten ; einer Eisenbahnkarte , einer

Uebersichtskarte im Massstabe 1 : 200 000 und einem

Plan von Freiburg .

Pforzheim .

Otto Riecker ' s Buchhandlung .

(E. Haug. )

1888 .



Voryo

Verzti
I1

8

K. Hofbuchdruckerei Zu Guttenberg (Carl Grüninger ) in Stuttgart .
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VorwWort .

Die sorgfältige Ausarbeitung dieses Bandes gestattete nicht ,
wie ursprünglich beabsichtigt war , die Herausgabe im Sommer

1887 ; um so zuversichtlicher kann ich denselben jetat dem

Touristen ( oder Bergsteiger , für welchen ich , nicht ohne

viele Mühe , diese Führer schaffe ) übergeben .
Dieser Band Vschliesst sich dem vorhergehenden Band IV :

Der Feldberg und das Gebiet zwischen Dreisam ,

Wutach und Wiese enge an ; noch mehr , er ist eine

wWirkliche Ergänzung zu letzterem und beide Bände zusammen

behandeln erschöpfend den südlicheen Schwarzwald , dessen

nördliche Grenze mit der Dreisam , bezw . dem Höllenthale

gegeben ist . Es ist durch dieses Verhältnis beider Bände 2zu

einander manches in Wegfall gekommen , wWas, als auf gemein -
samer Grundlage ruhend , durch nochmalige Wiederholung
das Ganze nur schwerfällig und dickleibig gemacht hätte ; es

sind dies : die Einleitung , die Beschreibungen von Freiburg ,

vom Höllenthal und von der Höllenthalbahn , und von dem

Wiesenthal und der Wiesenthalbahn . Bei den betreffenden

Stellen in diesem Bande genügte also eine einfache und ge -
naue Verweisung auf die in Band IV gemachten ausführlichen

Angaben . 80 Kann ich mich auch hier nur auf das beziehen ,

Was ich im Vorworte zu Band IV bereits dargelegt habe ,

und verweise auch auf die vorher erschienenen Bände meiner

Führer : A. Wichard ' s Schwarzwaldführer für

Touristen : Bd . I. Baden - Baden und das Gebiet

z Wwischen Acher und Murgz Bd . II . Der Kniebis

und die Kniebisbäder ; Bd . III . Pforzheim - Wildbad
und das Gebiet zwischen Murg und Nagold ; Bd. IV .

Der Feldberg und das Gebiet zwischen Dreisam ,

Wutach und Wiese bei 0. Riecker ' s Buchhandlung

( Fischer & Haug ) in Pforzheim ; ferner auf meinen gleich⸗



2 Vorwort .

artigen Führer : Der mittlere Schwarz wald , Kinzig - ,Rench - und Acherth al , bei K. J. Trübner in Strass -
burs i E.

Etwaige Berichtigungen oder Ergänzungen ſinden dankbare
Aufnahme ; dieselben wollen der Verlagshandlung oder dem
Unterzeichneten übermittelt werden ; letzterer ist ausserdem
jederzeit gerne bereit , jede gewünschte Auskunft über Fragentouristischer Art in bezug auf den Schwarzwald zu erteilen .

Fürstene ck bei Oberkirch i. Renchthale ( Baden) .
Frühjahr 1888 .

Alfred Wichard .
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Verzeichnis

der im Texte beschriebenen Ausflüge .

Höllenthal — Höllenthalbahn .

Kirchzarten - Oberried - Nothschrei - Schauins -
land - Littenweiler ( Bahnhof ) .

Littenweiler - Kappel - Schauin sland - Kyb-

fels - Freiburg ( PBahnhof ) .
Freiburg - K)ybfels - Ky „bbade - Littenweiler

( Sahnhof )
Freiburg - Kybfels Schauinsland - Noth -

schrei - Gberried - Kirchzarten ( Bahnhof )
Freiburg - Kybfels - Schauinsland - Bel -

chen Bläuen . Badenweiler - Mülheim

( Bahnhof )

Das Bohrerthal .

6.

5

D

1

18815 Güntersthal - Kybfels - Schauins -
lan d- Güntersthal - Fr eiburg ( Wiehre Bahnhof )
Freiburg - Güntersthal - Diesendobel - Schau -
insland - Sailendobel - Eduardshöhe - Horben -
Güntersthal - Freiburg ( Wiehre Bahnhof ) .
Freiburg - St . Loretto - Langackern - altes

81 - Güntersthal - Freiburg ( Wiehre
Bahnhof ) .

Freiburg - St . Loretto-Langackern- Horben -
Eduardshöhe - Schauinsland - Kappel - Lit -
tenweiler ( Bahnhof )
Freiburg - St . Loretto - Horben - Gerstenhalm⸗
St. Ulrich - Bollschweil - Ehrenstetten - Kirch -
hofen - Krotzingen ( Bahnhof ) .

½ tägi. 1½ tägig .

3/4 t3Oiοa tägig .

5 tͤägig .

/a tägig .

1 tägig .

1 tägig .

0 tägig .

5 ſtägig .

/½ tägig .



4 Verzeichnis der im Texte beschriebenen Ausflüge .

Das Hexenthal .
11. Freiburg - Merzhausen - Au- Fischzuchtanstalt

Sulzen - Langackern - St. Loretto - Freiburg
( Wiehre Bahnhof ) ü8i8

12. Freiburg - Merzhausen - Schönberg Schnee⸗ 9
burg - Ebringen - Schallstadt (Bahnhof). „„

135 Freiburg-Merzhausen-Au-Sölden-Bollschweil
Ehrenstetten - Kirchhofen - Krotzingen ( Bahnh . ) ½ tägig .

Die Rheinthalbahn von Freiburg nach Basel .

Das Möhlinthal .
14. Krotzingen - Kirchhofen - Ehrenstetten - Bollsch -

weil - St . Ulrich - Gerstenhalm - Horben - Gün⸗ 25
tersthal - Freiburg ( Wiehre Bahnhof ) /ꝛ tägig .

15. Krotzingen - Kirchhofen - Ehrenstetten - Bollsch -
weil - Kohlerhof - eg - Staufen - Krotzingen
( Bannloe ) ß , ä Das!

Das Münsterthal . Postomnibusfahrt im Münster - 70
thale .

16. Krotzingen - Staufen - altes Schloss - Rödelsburg -
Maistollen - Kohlerhof .St. Ulrich - Gerstenhalm -
Horben - Güntersthal - Freiburg ( Wiehre Bahn —

„ 1 tägig .
1775Krotzingen - Staufen Rödelsburg - St . Trud . 91

pert - Staufen⸗ Krotzingen ( Bahnhof ) . ½½½ ůtägig .
18. Krotzingen Staufen - Spielweg - Gieshübel - 92.

Schauinsland - Diesendobel - Güntersthal -
Freiburg ( Wiehre Bahnhof ) . 1 tägig . 93

19. Krotzingen - Staufen - Spielweg - Wiedener Eck-
Krinne - Belchen - Neumühle - Staufen - Krotz -
ingen ( Bahnhof ) 1 tägig .

20. Krotzingen - Staufen - Neumühle - 1831115 Bel⸗ 95
chen - Heubronner Eck - Badenweiler - Müll⸗
heim ( Bahnhof ) 1 tägig . 36

21. Krotzingen - Staufen - Langeck - Belchen -
Kälbelescheuer - Bad Sulzburg- Sulzburg - Hei -

tersheim ( Bahnhof ) 1 tägig . Das!
22. Krotzingen - Staufen - Heubronner Eck - Bel -

chen - Badenweiler - Müllheim ( Sahnhof ) . . 1 tägig . 97

Das Sulzbachthal . Postomnibusfahrt in das Sulz -
bachthal .

23. Heitersheim - Sulzburg - Bad Sulzburg - Ram -
melsbacher Eck Neumühle⸗ Krinne⸗ Belchen -



Verzeichnis der im Texte beschriebenen Ausflüge . 5

Kälbelescheuer - Bad Sulzburg - Sulzburg - Hei - ⸗
Fershoin ( Bahnhof ) ) ßꝛ; l üſtäsgis .

24. Heitersheim - Sulzburg - Bad Sulzburg - Kälbele -
scheuer - Belchen - Langeck - Staufen - Krotz -

,, tägig .
25. Heitersheim - Sulzburg - Bad Sulzburg - Kälbele -

scheuer - Schnelling - Bad Sulzburg - Sulzburg -
Heitersheim ( Bahnhof /a4 tägig .

26. Heitersheim - Sulzburg - Bad Sulzburg - Schnel -

ling - Blauen - Badenweiler - Müllheim ( Bahn -
hof ) 1 tägig .

27. Heitersheim - Sulzburg - Bad Sulzburg - Kohl -
Platz - Badenweiler - Müllheim ( Bahnhof ) . ½ tägig .

28. Heitersheim - Sulzburg - Bad Sulzburg - KRuine
Neuenfels - Oberweiler - Badenweiler - Müll -
Reln ( BAHRoß Nbwsie

Das Klemmbachthal . Postomnibusfahrt ins Klemm -
bachthal .

29. Müllheim - Badenweiler - Ruine Neuenfels - Kohl -

platz - Bad Sulzburg - SulzburgHeitersheim
Eanhn ) )

30. Müllheim - Badenweiler - Schweighof - Kohl -

Platz - Kälbelescheuer - Heubronner Eck - Bel -

chen - Langeck - Staufen - Krotzingen ( Bahnhof ) Itägig .
31. Müllheim Badenweiler - Schweighof - Bel -

chen - Langeck - Staufen - Krotzingen ( Bahnhof ) 1 tägig .
32. Müllheim - Badenweiler - Blauen - Belchen -

Langeck - Staufen - Krotzingen ( Bahnhof ) stark Ltägig .
33. Müllheim - Badenweiler - Blauen - Sausen -

burg - Kandern - Post bis Schliengen ( Bahnhof ) / tägig .
34. Müllheim - Badenweiler Blauen - Bürgeln⸗

3/ täcietägig .

Kandern - Post bis Schliengen ( Bahnhof ) . /tägig .
35. Müllheim - Badenweiler Blauen - Bürgeln

Badenweiler - Müllheim ( Bahnhof ) . . I tägig .
36. Müllheim - Badenweiler - Bürgeln - Sitzenkirch⸗

Kandern - Post bis Schliengen ( Bahnhof ) . . „ /tägig .

Das Kanderthal . Postomnibusfahrten in das Kan -
derthal .

37. Lörrach - Post bis Kandern - Bürgeln - Blauen -
Badenweiler - Müllheim ( Bahnhof ) . atägig .

38. Lörrach - Röttlerschloss - Scheideck - Kandern -
Post bis Lörracch / tägig .

39. Lörrach - Scheideck - Kandern - Sausenburg
Blauen Badenweiler - Müllheim ( Bahnhof ) tägig .



6 Verzeichnis der im Texte beschriebenen Ausflüge .
Das Wiesenthal . Die Wiesenthaleisenbahn . Post -

omnibusfahrten im Wiesenthale .
40.

41.

42.

43.

44.

45.

46.

47.

48.

49.

Todtnau - Nothschrei - Belchen - Sch önenberg -

Schoptheim Obertegernau - Wies - Marzell -
Blauen - Badenweiler - Müllheim ( Bahnhof)
Schopfheim - Obertegernau - Wies Stühle
Blauen - Badenweiler - Müllheim ( Sahnhof )
Schopfheim - Obertegernau-Wies-Spähneplatz .
Heubronner Eck - Belchen - Schönenberg-Schönau - Post bis Zell ( Bahnhof ) .
Schopfheim - Obertegernau - Neuenweg - Bel .
chen - Krinne - Schönau - Post bis Zell ( Bahnhof )
Schopkheim - Niedertegernau - Gresgener Höhe⸗

⸗⸗
Zell - Adelsberg Gresgen Niedertegernau
Wies Stühle - Blauen - Bürgeln - Kandern -
EoSt bis Sehliennnn
Zell . Wembach- Niederböllen - Neuenweg - Bel⸗
chen - Schönenberg - Schönau - Zell ( Bahnhof )
Schönau - Schönenberg - Belchen - Krinne
Multen - Aitern - Schönau - Zell ( Bahnhof )
Schönau - Aitern - Multen - Krinne - Belchen -
Wiedener Eck - Utzenfeld - Schönau - Zell ( Bahn -
E ) j ) j
Todtnau - Muggenbrunn - Wiedener Eck - Bel -
chen - Schönenberg - Schönau - Zell ( Bahnhof )

Schönau - Zell ( Bahnhof )

1tägig .

1 tägig .

1 tägig .

1 tägig .

1tägig .

1 tägig .

1 tägig .



Zusammenstellung

Von Reiseplänen zu mehrtägigen Ausflügen von
Freiburg aus .

Die eingefügten Zahlen verweisen auf die in Bd. IV u. Vbeschriebenen
Ausflüge . Weitere Reisepläne für den südlichen Schwarzwald lassen
sich aus den planmässig und übersichtlich geordneten 120 einzelnen

Ausflügen von Bd. IV u. Wleicht zusammen stellen .

N .

1. Tag : Freiburg — Kybfels — Schauinsland — V. 4 —
übernachten .

2 . Tag : Schauinsland —Nothschrei — V. 4 — Feldberg
— IV. 1 — Feldsee — Titisee ( Bahnhof ) — IV. 5.

Nr. 2.

1. Tag : Freiburg — Schauinsland - V. 2 od. 4 od. 5 od. 6
—übernachten .

2 . Tag : Schauinsland — Belchen — Blauen — Baden -
weiler — Müllheim ( Bahnhof ) — V. 5.

Nr. 3.

1 . Tag : Freiburg — Schauinsland — wie bei Nr. 2 —
übernachten .

2 . Tag : Schauinsland — Belchen — Blauen — V. 5 —
übernachten .

3 . Tag . Blauen — Gausenburg — Kandern — V. 33 oder )
— Bürgeln — Kandern — V. 34 — Scheideck —
Hohe Strasse — Lörrach ( Bahnhof ) — V. 38.



ag⸗

2. Tag :

TLag

2. Tag :

3Tag ;

8

2. Tag :

3. Tag :

Pag⸗

D8

2. Tag :

3. Tag :

Zusammenstellung von Reiseplänen .

Nr. 4.

Freiburg — ( Höllenthal ) Titisee ( IV. 6. 7. 8) — Feld -
see — Feldberg — IV. 8. 9 —übernachten .
( Starker Marsch . ) Feldberg — Nothschrei — IV . 1
— Belchen — V. 50 —Blauen — Badenweiler
— Müllheim ( Bahnhof ) — V. 5.

Freiburg —Höllenthal — Titisee — IV. 6. 7. 8 —
Feldsee — Feldberg — IV. 8. 9 —übernachten .
Feldberg — Nothschrei — IV. 1 — Schauins -
land — V. 1 — Belchen — V. 5 —übernachten .
Belchen — Blauen — Badenweiler — Müllheim
( Bahnhof ) — V. 5.

N 6

Freiburg — Eisenbahn bis Müllheim — Badenweiler
— Blauen — V. 32 —übernachten .
Blauen — Belchen — V. 32 — Schönau — V. 42
—übernachten .
Schönau — Gschwend — auf der Wacht — Herzogen -
horn — Feldberg — IV. 23 —übernachten .
Feldberg — Nothschrei — IV. 1 — Schauins -
land — V. 1 — Kybfels — Freiburg — V. 2.

Freiburg — Eisenbahn bis Müllheim — Badenweiler
— Blauen — Belchen — V. 32 — übernachten .
Belchen — Schauinsland — V. 5 —Nothschrei
— V. 4 — Feldberg — IV. 1 — übernachten .
( Starker Marsch ) Feldberg — Herzogenhorn —
auf der Wacht — IV. 51 — Blössling — lederner
Tschobenstein — Prestenberg — Bernau —St . Blasien
IV. 52 —übernachten .
St. Blasien — Höchenschwand — Schluchsee — IV . 45
— Unteraha — IV. 47 —Altglashütte — Titisee
( Bahnhof ) IV. 48.
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Verzeichnis der Karten etc .

Allgemeine Uebersichtskarte vom südlichen Schwarzwalde ,
1 : 200 000 .

Uebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen und Flussläufe
im südlichen Schwarzwalde .

Eisenbahnkarte vom Grossherzogtum Baden , 1 : 2000 000.

Stadtplan von Freiburg , 1 : 12 500 .

Wegeübersichtskarte ( Schauinsland ) , 1: 100 000 .

MWegeübersichtskarte ( Belchen , Blauen ) , 1 : 100 000 .

Wegekarten :
1) Jothschrei - Hofsgrund .
2 Hofsgrund - (Gieshübel-)Schauinsland.
3) Freiburg - Kybfels - Kybbad .
4) Kybfels - Schauinsland .
5) Freiburg - St . Loretto - Langackern - Güntersthal .
6) Langackern - Eduardshöhe .
7) Eduardshöhe - Schauinsland .
8) Spielweg - ( Gieshübel ) Schauinsland .
9) (⸗ͥünsterthal) -Neumühle-Langeck -Belchen.

10) Bad Sulzburg - Kälbelescheuer - Heubronner Eck.
11) Heubronner Eck - Belchen .
12) Badenweiler - Blauen .
13) Sitzenkirch - Bürgeln .
14 ) Lörrach - Röttler Schloss .

15) ( Lörrach ) - Hohe Strasse-Scheideck Kandern .

16 ) Kandern - Sausenburg - ( Vogelbach ) .
17) ( Sausenburg ) - Vogelbach - Blauen .
18) Marzell - Blauen .
19) Nothschrei - Wiedener Eck .

20) Wiedener Eck Belchen .
21) ( Belchen ) - Heubronner Eck - Blauen .



Zusammenstellung
der direkten Postomnibusfahrten im südlichen

Schwarzwald .

Zu der Uebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen und Flussläufe .
Die Zahlen bedeuten Stunden und Minuten Fahrzeit zwischenden einzelnen Orten .

Albbruck 1. 50 Görrwihl .
Albbruck 3. 40 St. Blasien 2 Schluchsee 1. 50 Lenazkirch 1. 30

Neustadt .

Badenweiler —. 45 Müllheim Stadt —. 15 Müllheim Bahnhof .
Bernau 1. 15 Sankt Blasien .
Bernau 2 Schönau i. W.
Birkendorf 2. 25 Schluchsee .
Birkendorf siehe auch Bonndorf und Thiengen.
Blumberg 2 Donaueschingen .
Blumberg 1. 45 Weizen .
Bonndorf 1. 55 Birkendorf 2. 25 Thiengen.Bonndorf 2. 5 Lenzkirch 1. 25 Titisee .
Bonndorf 1. 50 Weizen .
Bräunlingen —. 45 Donaueschingen .Brennet —. 50 Wehr 1. 20 Schopfheim .
Donaueschingen 2 Blumberg .
Donaueschingen —. 45 Bräunlingen.
Donaueschingen 2. 5 Hammereisenbach .
Donaueschingen 4. 5 Neustadt .

Görrwihl 1. 20 Albbruck .

Hammereisenbach 2. 5 Donaueschingen .Heitersheim 1 Sulzburg .
Herrischried 3. 10 Murg .
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Zusammenstellung der direkten Postomnibusfahrten . 11

Kandern 2. 20 Lörrach .
Kandern 1. 30 Schliengen .
Kirchzarten üb. Buchenbach 2. 50 St. Märgen .
Kirchzarten 2. 35 St. Peter —. 50 St. Märgen .
Kirchzarten 4. 40 Todtnau . 6
Krotzingen —. 45 Staufen —. 55 Untermünsterthal .

Lenzkirch s. Albbruck , Bonndorf , Neustadt , Titisee .
Lörrach 2. 35 Kandern .

Müllheim Bahnhof —. 20 Müllheim Stadt —. 50 Badenweiler .
Murg 3. 45 Herrischried .

[ Neustadt 4. 10 Donaueschingen .
[ Noeustadt 1. 30 Lenzkirch 3. 20 St. Blasien .
( Noeustadt 1. 30 Lenzkirch 1. 40 Schluchsee 1. 40 St. Blasien

2. 50 Albbruck .
[ Neustadt 2. 45 Vöhrenbach .

Rngheinheim 1. 35 Waldshut .
KRimsingen 1. 5 Schallstadt .

110 Säckingen —. 20 Stein i. A.
Sankt Blasien siehe Albbruck und Neustadt .
Sankt Blasien 1. 15 Bernau .
Sankt Blasien 3. 50 Lenzkirch 1. 30 Neustadt .
Sankt Blasien 3. 50 Waldshut .
St. Märgen üb. Buchenbach 2. 5 Kirchzarten .
[St. Märgen —. 35 St. Peter 2. 10 Kirchzarten .
St. Peter 2. 10 Kirchzarten .
Schallstadt 1. 10 Rimsingen .
Schliengen 1. 40 Kandern .
Schluchsee siehe Neustadt und Albbruck .
Schluchsee 2. 25 Birkendorf .
Schluchsee 2. 15 Titisee .
Schönau s. Zell und Todtnau .

Schönau 2. 45 Bernau .

Schopfheim 1. 55 Tegernau .
Schopfheim 1. 20 Wehr —. 40 Brennet .
Staufen s. Grotzingen und Untermünsterthal .
Stein i. A. —. 20 Säckingen .
Sulzburg —. 50 Heitersheim .

Tegernau 1. 35 Schopfheim .
Thiengen 3. 25 Birkendorf 2. 5 Bonndorf .
Titisee 1. 25 Lenzkirch 2. 15 Bonndorf .



12 Zusammenstellung der direkten Postomnibusfahrten .

Titisee 2. 15 Schluchsee .
Todtmoos s. unter Vorder Todtmoos .
Todtnau 3. 40 Kirchzarten .
Todtnau —. 55 Schönau 1. 20 Zell i. W.

Untermünsterthal —. 45 Staufen —. 45 Krotzingen .

Vöhrenbach 3 Neustadt .
Vorder Todtmoos 2. 15 Wehr .

Waldshut 1. 35 Rheinheim .
Waldshut 4. 35 Sankt Blasien .
Wehr 3. 15 Vorder Todtmoos .
MWehr s. auch Schopfheim und Brennet .
Weizen 2 Blumberg .
MWeizen 2. 30 Bonndorf .

Zell i. W. 1. 35 Schönau 1 Todtnau .
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Ausflug 1.

Funeibung — Eisenbahn bis Kirchadrten — / . St. Oher —
ved — 25 / St. Nothschrei — 1 St . 25 M. SchEαfunslaν,Y —
2 St . Kaype ! — /eSt . Lettenveiler Bahnhofſ .

Zus . rund 7 St . Fusswanderung „öͤtägig .
( Karten 1, 2. )

Ueber Freiburg s. Bd. IV , S. 17 fl.

LKirchiæarnten Oberried — Notſischrei s. Bd. IV. Ausfl . 1.

Beim Nothschrei mündet von Osten her der Weg vom

Feldberg ein ( vgl . Bd. IV , Ausfl . 1) . Nordwestlich geht in

spitzem Winkel die alte Strasse Todtnau —Freiburg anfangs
schattig , dann sonnig als nächste Verbindung vom Feldberg
zum Schauinsland ab ; in 40 Min. bequem zum Haldenwirts -

haus , 1147 m ü. d. M. , mit Fremdenzimmern , Bad neu ein -

gerichtet .
Die Häuser des im Kessel unterm südlichen Gipfel des

Schauinsland liegenden Dorfes Hofsgrund , 1058 . 1 üb. d. M. ,
mit 246 Einw . bleiben rechts liegen .

Anstedelung v. 16. Jafnſ . bei einem hier belriebenen Blelberqerſe , dus
spdten einging, 174⁰ aieden eröffnet und Vnde 1ð. Jahnſ . gans eingestellt
ꝛode.
Der Schauinsland ( auch Erzkasten genannt von dem

früher hier betriebenen Bergwerke ) erhebt sich 1286 . 3 m
üb. d. M. , 988 . 6 m üb. d. Rheinthale bei Freiburg und bietet ,
fast gleich weit ( nordwestlich ) vom Feldberg wWie ( nördlich )
vom Belchen in den Winkel zwischen Rheinthal und dem aus
dem Gebirge mündenden Dreisamthale vorgeschoben , präch⸗
tige Aus - und Fernsicht , Alpenansicht besonders günstig im
Winter bei hohem Barometerstande bei Frost und Nebel im
Thale . Ausflüge hierher , von Freiburg aus bequem zwischen

Morgen und Abend auszuführen , werden der schönen Abend -
und Morgenbeleuchtung wegen gerne über Nacht verlängert ;
ein wenige Minuten ( Westl . ) unter dem Gipfel Von der Stadt

Freiburg erbautes , gut geführtes Rasthaus ( 6 Zimmer mit '

33222 3 — —
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16 Betten , geöffnet Mitte April bis Mitte Oktober , je nach
Witterung bis Allerheiligen ) ist sehr zu empfehlen . Telephon -
leitung von Freiburg bis zum Rasthause . — Auf dem Gipfel
( 10 Min . v. Rasthaus ) Orientierungstafel .

Schduν˙la durch Kappeltha ! l Littemoeilen ( Bahn -
hof ) Ausfl . 2. Der letzte Zug nach Freiburg geht von Litten -
weiler abends etwa /28 Uhr ab.

Ausflug 2.

Littenꝛbeilen —- / St. Kappel — 2 St. 40 Min. Schidlns -
land — 2 St. 25 Min . K/hfels — 1 St. Freiburꝗ ( Miehire
Bahnhof ) .

Zus . rund 7 St. Fusswanderung „/Jatägig .
( Karte 3 u. 4. )

Littenweiler ( Station der Höllenthalbahn ) 342 . 1 m üb.
d. M. , Dorf mit 530 Einw . mit kleinem Stahlbade , liegt ziem -
lich schattig am nördlichen Fusse des Kybfelsen im Drei -
samthale .

Alter Besita den v. Schneiulin und v. Neuenfels ; 1520 des Deutschordens
2 Hreiburng. Die Hälfte geßbrte einst den Grdſen von Sichingen.
Man geht thalaufwärts und biegt bald bei Neuhäuser

in das Kappelthal ein . Der Reichenbach kommt im
grossen Thale vom Schauinsland herunter und nimmt kurz
Vor seinem Austritt ins Dreisamthal das links vom Kybfels
im kleinen Thale kommende Intenbächle auf . Wo beide
Thäler sich vereinigen , liegt das Dorf .

Kappel , 384 . 6 m üb. d. M. , mit 379 Einw . ( Treue ) .
Das Dorf anαν], 12 ?ꝯ v Halther v. Falhenstein um 60 Marh Sliben an

den Deutschorden æι Hreiburg verhanft. Spditen(15. Jaſinf. ) fum es an dds
henachbartè Klosten in Oberried. Im obern, sog. grossen Nale zb,ũ‘ẽ, bie
ins vorige Jahirh. Bergbai betrieben.

Nach etwa 1½ St. kommt kleines Wirtshaus an
dem Wege ; bald darauf rechts ab Fusspfad zum Gipfel des

Schauinsland ( vgl . Ausfl . I) .
Der nächste Weg vom Schauinsland nach Freiburg geht

durch den Diesendobel ins Bohrerthal über Güntersthal ; etwas
Weiter , aber viel genussreicher , besonders bei schöner Abend -
beleuchtung , wobei man die entzückendsten Ausblicke nach
Westen ( Schönenberg , Rheinthal , Vogesen ) vor sich hat , ist
der bequeme Abstieg am

Kybfels vorbei ( den man mit kurzem Abstecher besuchen
kann ) nach Freiburg ( Miehire ) ; Ausfl . 3. 4.

V.
SMal
—1 0
Hehrh
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Ausfl . 3. 4. 5. 15

Ausflug 3.

Freiburg Bahnhof Piehne ) — 2 St. Kyhfels — ½, St.

Lyhra 1 St . Littemoeller ( Bahnhof ) .
Zus . 3½ St. Fusswanderung / tägig .

( Karte 3. )
Der Kybfelsen , 822 . 3 m üb. d. M. , erhebt sich 524 . 6 m

südöstlich über Freiburg ; er bietet eine ganz hervorragend
schöne und weite Aussicht .

Speren der verschν,Ltenen Kybbung ( Xtihb¹ 2), von abelc hichts ge-
meldet wird, als der Name eines Ritters Glinthen, des Stifters von Kloster
Cuntersthial ( vo dem 18. Jalenli).
Südöstlich , fast 400 m unter dem Gipfel des Kybfelsen liegt

im kleinen Kappelthal die Häusergruppe Ky bbad
( Kippbad ) ( Wirtschaft ) .

Kappel Littenioeiler Bahnhof . Ausfl . 2.
Letaten Aug nachi Hreibung abends etbæ ½½s Vyun.

Vrer Ausflug 4.

elbur ( Bahnhof Miehrne ) — 2 St. Kybfels — 3 St .
10 Min. Schauinsland — 1 St. 10 Min. Notischret — 2 St.
Oberried /ö St . Kirchadarten ( Bahnhof ) .

Lus . rund 9 St. Fusswanderung 1tägig .
( Karte 3, 4, 2 u. 1.)

Frelbeurꝗg — Kybfels , Ausfl . 3.

Die Wanderung geht vom Kybfels an der westlichen Wand
des Höhenrückens auf gutem Fussweg mit gutverteilter Stei -

gung , meist schattig , vielfach mit schönen Ausblicken , auf .
Wärts bis zum Rasthause , von da in 10 Min . zum Gipfel
des Schauinsland (s. S. 13) .

Schauinsland — über Halden NVothschret — Oberried
KVirchadrten ( Bahnhof ) , Ausfl . 1.

Leteter Jug nacſi Vneiburg von Kinchiaurten ab um ½½ abends.

Ausflug 5.

Frelburng Bahnhof Wiehre ) — 2 St. Kyhlels — 3 St . 10 Min .
Schauinsland — 4 St . 35 Min . Belchen — 3 St. 55 Min . Blauen
— 1 St . 30 Min . Badenꝛvoeiler — 1 St. 20 Min . Mullhelm

( Bahnhof ) .
Zus . 16½ St. Fusswanderung . 1 tägig .

( Karte 3, 4, 2, 1, 19, 20, 11, 21 u. 12. )
Einer der empfehlenswertesten Ausflüge im südlichen

Schwarzwalde !



16 Ausfl . 5.

Ereibur Kybfels — Schanuinsland , Ausfl . 3. 4.
Man sichere sich durch das von Freiburg aus mit dem

Rasthause sprechende Telephon Unterkunft für die Nacht ,
und breche von Freiburg zeitig genug auf , um die vorteil⸗
hafte Beleuchtung bei Sonnenuntergang auf dem Gipfel
des Schauinsland geniessen zu können . Es bleibt dann für
den folgenden Tag eine genussreiche Wanderung von rund
11 Stunden übrig , wozu sich früher Aufbruch von selbst
empfiehlt .

Scſidανland S. 13.
Der Weg vom Schauinsland (2 St. 20 Min. ) bis zum

Wiedener Eck bietet keine besonderen Schwierigkeiten .
Etwa 1 Stunde vom Schauinsland ab kommt man zur Stelle ,
wWo der Weg vom Feldberg —Nothschrei einmündet (vgl .
Ausfl 50) .

Wiedener Eok 1 St. 15 Min. ( Wegekarte 19 genau zu
beachtenl ) zur Krinne , von da 1 Stunde auf den Belchen ,
vgl . Ausfl . 50.

Ueber den Belchen ( Rasthaus mit sehr guter Gast —
wirtschaft ) s. S. 32.

Vom Belchen zum Blauen sind Wegekarten 11 und 21
zu benützen . Herrliche Waldwanderung !

Belchen über den Hochkelch (s. S. 32) ( man ver -
säume nicht vom Rande des Felsens einen Blick in die Tiefe
zu werfen ! ) 1 St. 15 Min. zum Heubronner Eek ( Aufl . 22) ;
kurz darauf Vereinigung der Strassen : aus dem Münsterthale
( Staufen ) und aus dem Klemmbachthale ( Müllheim ) ; die ver -
einigte Strasse zieht ins kleine Wiesenthal ( Tegernau ) und
läukt unterhalb Schopfheim ins grosse Wiesenthal aus .

Heubronner ECk 40 Min . Sirnitzsattel . Man steigt
auf der vom Klemmbachthale über den Sirnitzsattel herüber -
ziehenden ( alten ) Strasse ( Westlich ) aufwärts ( Wasser abseits
der Strasse ) und biegt auf der Sattelhöhe , gerade wWo der
Wald beginnt , links ab ; von da über den Spähneplatz (Vgl.
Ausfl . 42 ) ½ St. zur Wegscheide Stühle : hier führt eine
Waldstrasse südlich aus dem kleinen Wiesenthale ( Tegernau
—Wies ) ( gl . Ausfl . 41) über ins Klemmbachthal zum Auer - ⸗
hahnwirtshaus an der Sirnitz ( Vgl. Ausfl . 26) .

Vom Stühle 40 Min. zur Wegscheide Egerten ( Wasser ! ) ;
hier läuft südlich ein Weg aus dem Kanderthal ( Marzell ) ein ;
ein Fahrweg führt westlich am ( nördlichen ) Abhange des
Blauen hinüber zur Strasse Blauen —Badenweiler ; nördlich
etwa in 8 Min. zum Aussichtspunkte Altensteinfels . Süd -
westlich ein steiler Grenzpfad auf den Gipfel des Stockberg ,
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eines ( nordwestl . ) Ausläufers des Blauen , mit Spuren alter

Befestigungen . Der eigentliche Weg zum Blauen führt um

den Stockberg herum , vereinigt sich dann wieder mit dem

Grenzpfade , nimmt unfern unterm Blauengipfel rechts den

Fussweg von Badenweiler , links den von Marzell her auf ,
und mündet bald in die Fahrstrasse ; ( 50 Min. von Egerten ) zum

Blauenhause ( gute Wirtschaft mit Fremdenzimmern )
dicht unterm Gipfel des Blauen ( vgl . S. 45) .

Fun den bequemen Abstieg ndeh, Badenibellen (ndelt Wegeliarte 12) und
vο αο mtnach IlMlieim(dds Stéidtehen ist sehn lang gestr. Iet, den Bahnhef,
noch ademlieh entfernt gelegen) 0 nicht ꝛbenigendls angegeben.
Der Postuagen nach Miillſieim Feé schon ndcſum. 4 Vlin

ivνffu¹α νe in Baden LJaue. Den letæte Aug
neim gelit ab: Mu B. adσαάHreibung- Offen-

eον⁵ν] αe ? Di , ebendaſin Schinellauigbu ) udae „ ν “ abends.

Das Bohrerthal .

Der Bohrerbach entspringt dicht am Rasthause unter
18t dem Gipfel des Schauinsland und mündet nach kurzem Laufe

bei Freiburg in die Dreisam . Das von ihm durchflossene
Thälchen ist enge , östlich von den steilen Höhen des Schau -

insland , westlich von einem weniger hohen Gebirgsausläufer ,
auf welchem die Orte Horben und Langackern liegen , um-

Piöf geben . Kurz vor der Ausmündung liegt schön im Thale das

Dorf Güntersthal (s. u. ). Wanderungen im Thale und auf

den umgebenden aussichtsreichen Höhen sind angenehm und

sehr empfehlenswert .
Ausflug 6.

Freibur ) ( Bahnhof Wiehre ) — 40 Nin . Guntersthal —

durch den Valentinsdobel 1½ St . Kyyhfels — 3 St. 10 Min .

ScανPqm — durch den Diesendobel 2 St. 10 Min Gunters -

thl — 40 Min. Freibung ( Wiehre Bahnhof ) .
Zus . rund 8 St. Fusswanderung . 1tägig .

( Karte 4. )

Güntersthal , 331 . 2 m, Dorf mit 591 Einw . (2. Schiddtins -

Jand , Hirschi ; à. Kiſbfelsen ) , reizend gelegen ; beliebtes Aus -

flugsziel für Freiburg .
Den Ort entstand bei dem Klosten,

vον RοhονοI 7
nonnenſe
in johen II

uirsteteAeb Die jetrige Kireſie uν ’
Klosters 1855 erbadut.
Kurz oberhalb des Dorfes beginnt der Aufstieg in den

1 Valentinsdobel , so genannt von einem daselbst stehenden Hofe ,

1
geſioben ihunrde.
ion ꝛbνdie Vorstehtenu ge-
Le an Stelle des 4829 abgebrammten
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der aus einer ehemaligen Wallfahrtskapelle St . Valentin
entstanden ist .

Vom Kybfelsen an Weg zum Schauinsland wie in
Ausfl . 4.

Schauinsland vgl . S. 13.
Man beachte auf der Wegekarte bei der Waldstelle Kohler -

hau die Abzweigung des durch den Diesendobel ( in 1 St.
25 Min. ) zum alten Jägerhause ( Wirtschaft ) im Bohrer -
thale führenden ( etwas steilen ) Weges ; letzterer gilt als
der nächste Schauinsland — Güntersthal — Freiburg . Beim
alten Jägerhause geht die Thalstrasse über das linke Ufer
im Bogen hinauf nach Langackern — Horben ( Vgl. Ausfl . 8.
9. 10) .

Vom alten Jägerhause angenehmer Thalweg in / St.
nach Güntersthal , von da in 40 Min. nach Freib urg
( Wiehre ) .

Ausflug 7.

Euelburg ( Bahnhof Wiehre ) — 40 Min. Gunterstyd ! —
50 Min. altes Jdgerhaus — durch den Diesendobhel — 27 / St.
Scſidelinsun durch den Satlendobe ! über die Edicards -
Holie — 1 St. 35 Min. Horben — 55 Min . Gunterstha ! — 40 Min.
FHreibunꝙ ( Wiehre Bahnhof ) .

Zus . rund 7 St. Fusswanderung . / tägig .
( Karte 7, 6 u. 5.)

Freiburg — Guntersthal — dlt . Jagerſiaus Schauin⁵ldνe ,
Ausfl . 6.

Schauinsland vgl . S. 13. Von hier geht der nächste
MWeg durch den Sailendobel zum Sattel an der Eduards -
höhe , von hier mit schönen Ausblicken abwärts nach Hor -
ben —Langackern vgl . Ausfl . 9. In Langackern zeigtein Wegweiser ( Ygl. Wegekarte 5) den nächsten Weg ins
Thal oberhalb Güntersthal .

CGuntersthal (S. 17) — Frelburg wie in Ausfl . 6.

Ausflug 8.

Lreibur9 ( Bahnhof Wiehre ) — 25 Min. St . Loretto — 1 St.
40 Min. Langactern — üb. alt . Jagerhaus — 1 St. 5 Min.
Guntersthal — 40 Min. Freibur ) ( Wiehre Bahnhof ) .

Zus . rund 4 St. Fusswanderung . ½ tägig .
( Karte 5.)

St . Loretto , 332 m ü. d. M. ; Kapelle mit Wirt⸗ —
schaft 35 m südlich über Freiburg auf dem äussersten Vor⸗

Ausf.
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sprunge des Höhenzuges links des Bohrerthales , mit ent -

z üC ( Kender Aussicht ins Rheinthal und besonders über

die Stadt hin . Schöner Lagerplatz unter hohen Linden .

Die Kapelle νjĩäuͤQ1657 aum Andenhen an den Sieg Merchs dben Nurenne
(4644) erbaut. Die eingemaulerte Kanonenxuα⁰εν cαν ) ? lvαο heben Lud-

20% XV. ein, den von ſien aus die enfolgreichten Beldg9erungsdrbeiten gegen
Huneiburngbeobachtete.
Von St. Loretto führen angenehme Spazierwege über die

Stephanienruhe nach Güntersthal . Dem, Höhenrücken

aufwärts folgend gelangt man zur Häusergruppe Langackern ,
575 m. ü. d. M. ( Vngel ) , au Horben gehörend . Von hier in

20 Min . auf der Strasse ins Thal zum alten Jägerhaus

( Wirtschaft ) , von hier / St. Güntersthal (S. 17 ) , von

hier 40 Min . bis Freiburg ( Wiehre ) .

Ausflug 9.

Freibung ( Bahnhof Wiehre ) — 25 Min. St. Loretio — 1 St .
40 Min. Langachern — /4St . Horben — / St. Edudrdsbõhe

E1½ St. Schauinsland — durch das Kappelthal — 25 / St.

— ＋ Lettenioeiler ( Bahnhof ) .

18l. Zus . rund 7 St. Fusswanderung . / tägig .
( Karte 5, 6 u. 7. )

Fueiburg — St . Loretto Langacſtern , wie in Ausfl . 8.

Bei Langackern betritt man die aus dem Bohrerthal herauf -

ziehende Strasse , welche früher die nächste Verbindung Zwi-

schen Freiburg und Todtnau war .

Horben , 608 . 7 m, altes Dorf mit 480 Einw . ( Rabe ) auf dem

aussichtsreichen Höhenrücken ; südlich beim Kruzifix Wege⸗

teilung : rechts zieht die Strasse im Bogen weiter aufwärts

( auf ihr auf den Aussichtspunkt Gerstenhalm , Ausfl . 10) . Ge-

radeaus an der Thalwand mit schönen Ausblicken stark auf⸗

( W. ärts zur Eduardshöhe : Wegscheide : hier mündet die

vorher verlassene Strasse aus dem Bohrerthal ein ; wWestlich
hinab nach St. Ulrich ; südlich ein schöner Waldweg nach

Spielweg im Obermünsterthal ; südöstlich Fortsetzung der

Strasse über den Gieshübel — Nothschrei nach Todtnau . Oest -

lich ( Vgl. Wegekarte 7) durch den Sailendobel zum

Schauinsland .

I8t Sch,lnud (S. S. 13) — Kappelthal Littentveiler , vgl .

Min Ausfl . 1.
Der letate Jug ndc. Fneiburg gelit von Littemwellen abends etibo ½/½8Tlin ab.

Ausflug 10.

Vreibeur ( Bahnhof Wiehre ) — 25 Min. §St. Loretto — 1St .

55 Min. Horben — 50 Min. Gerstenhalm über Geiersnest —
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/2 St. St . Uricſi — 1 St. Bollschuoell — 34 St. Eprenstetten
— St. Kireſihgfen — 50 Min. Krotsingen Bahnhof ) .

Zus . 6½½ St. Fusswanderung . ½ tägig .
( Karte 5 u. 6. )

Freibung — St . Lorelto1 St. 40 Min. Langacſtenn , Ausfl . S.
Langacſern ½4 St. , Horben , Ausfl . 9.
Südlich von Horben bei Kruzifix auf der Strasse rechts

weiter aufvärts , an einem Haus vorbei , dann rechts ab zum
Aussichtspunkt 860 . 2 m Gerstenhalm , von hier auf
verschiedenen Wegen stark abwärts durch die HäusergruppeGeiersnest in der Thalmulde dicht oberhalb

St . Ulrich mit altem Kloster (s. S. 27) im oberen Thale
der Möhlin . In diesem bequem abwärts nach

Bollschioeil — Hhinenstetten — Kirchihofen — Nrotaingen
( Bahnhof ) , vgl . Ausfl . 14.

Die letæten Aiige von Rroteingen: nach Base! hure von 9½, Ulir, nach.
Hreibur Qhfenbur vurs vor 78 , ndch Hieibung æñt ν] νν it,ο u
dbe¹s .

Das Hexenthal .

Das Hexenthal wird der obere Teil des östlich am
Schönberg von Süd nach Nord ziehenden , unweit Freiburg
sich öffnenden Thälchens genannt . Der Bach , verschiedene
Namen führend , umkreist den Schönberg in weitem Bogennach Westen zu. Der Besuch des freundlichen Thälchens
empfiehlt sich für mühelose Spaziergänge .

Ausflug 11.

Freibunꝙ ( Bahnhof Wiehre ) — / St. MeræhανEA˖en — 25 Min.
. — üb. Fischzuchtanstalt S “ ν = I St. Langachern —

1/,St . §St. Loretto — 20 Min. Freibung ( Bahnhof Wiehre ) .
Zus. 3 % St. Fusswanderung . /4 tägig .

( Karte 5. )
Merzhausen , 283 . 3 m mit 509 Einw . ( Hirschi ) ; westlich

oben das Jesuitenschloss , s. u.

Au , 310 m mit 381 Einw . ( Löꝛbe) ; oberhalb vom Dorkfe
geht der Weg links ab — 25 Min. — zur Fischzucht -
anstalt Sulzen , sehenswerter Besitz des Oberbürger⸗meisters Schuster von Freiburg . Von hier in 35 Min. etwas
steil und sonnig hinauf nach

Irl
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Langackern , von hier schöner Waldweg über St . Lo —
retto nach Freiburg ( Ygl. Ausfl . 8) .

Ausflug 12.

FHreiburg ( Bahnhof Wiehre ) — / St. Merehadusen — 1 St.
8 NMin. Soliönberꝗ — Schimeebungg — / St. Hhringen — ½ St.
Schiallstadt ( Bahnhofj ) .

Zus . rund 3 St . Fusswanderung . / tägig .

Hueibur Merahausen , vor . Ausfl .

Westlich dicht über Merzhausen — 20 Min. — das Je -
suitenschloss , 350 . 9 m, genannt von seinen Erbauern und

lule früheren Besitzern , den Jesuiten in Freiburg . Von hier in
40 Min. zum Unterschönberger Hof , von hier in 8 Min .

zaur Ruine

Schneeburg , 517 . 5 m, auf nordwestl . Gipfelausläufer des

Schönbergs , der , 646 . 1 m ü. d. M. , stark in das Rhein -
thal vorgeschoben ist , aus welchem er sich steil und schön

geformt erhebt ( 348 . 4 m üb. Freiburg ) , mit prachtvoller Aus -
sicht ins Breisgau . Die Formation des Berges ist vulkanisch .

Die Schineebhurggefbrtè demselben, einst ibeitneniueiiꝗgtenGeschilechitèden
Scſineꝛolin, abelehes duι σαον den aniden Scſiteðu bel ObνννEſ⁴?0 Sdss.

Der Sdge nachi det den Sc ein Venusberg, in welchen einst ein Iti
von den Schneeburd, ein anderen Tanmmtusen, genitten dst; en abαν nie inie
gesehien.

Westlich unten das Dorf

1 Hbringen , 279 . 9 m, mit 985 Einw . ( Rebstoch , Bâr ) , mit
uraltem Weinbau ( erwähnt im 12. Jahrh . ) mit vorzüglichem

Gewächse .
Das sehm dltèeDonf ( rpmisch Eνiun Y] xν]ͤ 7õ an St. Gallen. Fumndort

ον u,νi - kͥbern .
Schallstadt FHreiburg s. S. 22.

Ausflug 13.

Frelburꝙ ( Bahnhof Wiehre ) — /St . Meræhidetisen — 25 Min .
47% 55 Min . Sölden — 40 Min. Bollschebeil — 5/ St. Ehiren -
stetten — ½/ St. Kurchihofen — 50 Min . Krotæingen Bahnhof ) .

Jus . rund 4½ St. Fusswanderung . / tägig .

Lneibung — Meræhau,ůũ — An , Ausfl . 11.

Von Au weiter aufwärts im Hexenthale kommt , an Witt -

nau , 410 . 1 m, vorüber , Biezighofen , 417 m. Hier wird
die Wasserscheide überschritten ; der Weg senkt sich in ein
Seitenthälchen des Möhlinthales und erreicht
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Sölden , 396 m, mit 325 Einw .
Hier altes Hnditenplosten (1115), von Bollschmuei! hienhen versetat, 1807

dννο hοn.
Bollschabeil — Hhinenstetten — Kirchhofen — Kroteingen ,

Vgl. Ausfl . 14.
Berliglich den letzten Hiige von Krotæingen s. S. 20.

Die Rheinthaleisenbahn von Frei⸗

burg nach Basel .

Die von Mannheim nach Basel auf der rechten Seite des
Kheinthales hinführende Staatseisenbahn nähert sich von Frei⸗
burg an dem Fusse des Schwarzwaldgebirges . Von Mann⸗
heim bis Freiburg 208 . 2 km, von Freiburg bis Basel 61 . 8 km.

Diese Bahnlinie bietet treffliche Stützpunkte für zahlreiche
Ausflüge in den südlichen Schwarzwald .

Von Freibung — 4. 2 km
Station St . Georgen , 239 . 7 m, grosses Dorf mit den An -

hängen Uffhausen und Wendlingen , mit 1812 Einw .
( Linde ) , am nördlichen Fusse des Schönbergs ( oben die Schnee -
burg , s. S. 21 ) ; reicher Weinbau am ganzen Vorgebirge hin .
Nach 4. 5 km

Station Schallstadt , 242 m, mit 500 Einw . ( Lotoe ) ; von
hier Ausfl . 12 auf den Schönberg — Schneeburg . Am
weingesegneten , aussichtsreichen ( aber sonnigen ) Batzen -
berg ( 329 . 9 m) hin nach 5. 8 km

Station Krotzingen , 234 . 4 m, mit 1174 Einw . ( Bad .
Hof [ Post ] am Bahnhofe ; Ròssle , Krone , Löwe , Sonno ) .

794 éeruirbt St. Gallen hien Besite, vom12. Jahnh. an St. Jrudpert , spödterauν ⁰ſSt. Blasien. Ein altes Adelsgeschilecli: nduαu]⁰te ste, nae dem Orte,
den im 80àh¹ . Kmiegeschioen litt.

Krotzingen ist Stützpunkt für Ausflüge ins Möhlinthal
( S. 26) , Hexenthal (S. 20) , besonders aber über Staufen ins
Münsterthal und auf den Belchen (S. 32) . Von der Eisen -
bahn aus schöne Aussicht ins Münsterthal , nach Staufen mit
KRuine Staufenberg und auf den Belchen . Nach 6 km

Station Heitersheim , 256 . 5 m, Land - Städtchen mit
1213 Einw . ( Adler , Kreue , Lötoe mit Bädern ) .

LDerOrt ꝛoanSits eines Maltesen Priorates ; das nochi erhaltene grosseSeliloss ( am 5dstliohenAusgange den Stadt) abujlt/enach Jers 9des alten
Baues im Bauernꝶrniege, 1524 erbaut. Hen deutsche Onden enpielt Neiters-

Uil
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jieim 1290 vom Marhgrdfen Heinr. v. Hachhbeng. Im 16. Jaſirh. abtd
2 des Grosspriordtes des Ondens fin Deutschland, ham 1805 mit d

Die Gelhdude sind jetat in mehirfuch geteiltem Vr

Belchen (S. 32) . Nach 3 km

Station Buggingen , 241 . 4 m, altes Dorf mit 927 Einw .

FEGruchle , Ritter ) . Nach 5. 5 km

Station Müllheim , 268 . 9 m, freundliche Amtsstadt mit
3218 Einw . ( Post , Löioe , Scheban , Baſinhofhiotel , Restauration

Unser , südöstl . vor der Stadt ein Bad mit lauwarmer Quell
Si. Gallen enbanb pien 758 schon Guiter. 104g Ru¹mNM. an das Hocl

àaln Herrschaft Badenweiler.
Müllheim ( zur Unterscheidung Müllheim i. Baden gen . )

ist Mittelpunkt eines sehr lebhaften Handels mit den in der
Weiten Umgegend wachsenden , rühmlichst bekannten Mark -

gräflerweinen . ( Gut bekanntes grosses Weingeschäft von

hBlankenhorn . )
Z Müllen an der Post , Trinkt me nit e guete Wi!
Tusig sappermost ! Goht er nit wie Baumöl i,

Z Müllen an der Post ! (Hebel. )
Die „Post “ , von welcher hier Hebel singt , liegt westlich

vor der Stadt ; aus dem gerühmten Gasthause ist ein Hofgut
geworden .

Das Städtchen selbst liegt etwa 25 Min östlich vom Bahn -
hofe entfernt und zieht sich wohl ½ St. lang im unteren

( Klemmbachthale aufwärts . In letzterem nach Badenweiler ,
zum Blauen , zum Belchen etc . (s. S. 40. )

Von der Hauptbahnlinie zweigt von Station Müllheim eine
Sekundäreisenbahn ab, welche beim Städtchen Neuenburg
über den Rhein und nach Mülhausen i. E. fährt ( 23 km,
Fabhrzeit etwa 35 Min. ) .

Von Müllheim nach 2. 4 km

Station Auggen , 266 . 4 m, stattliches Dorf mit 1264 Einw .

( Blir , Krone , Hrbprime ) .
Auggen ꝛou¹ddeSοᷓ an St. Gallen geschenſet,

znundHitten Brauimiudrt voν AαAuu¹i]iuiſ αienανꝭß, den ibd,
ger ist, von dem Giedlieſitèenhalten sind. 1667 herr

im Orle.
Nach 3. 4 km

Station Schliengen , 251 . 5 m, grosses Dorf mit 1231 Einw .

nm ( onne ) . Bedeutender Weinbau .
§21 tritt St. Gallen hienquitenemperbendduf. Spdt.

sita dles Baslen Ho Its. Vnentschiedene Schlcchit bei
170 alb,uh Hahνꝭjl Kuνↄ, Moredit, aoνα Letat
Ilieiniſfen bei Miiningen aumichging.

liatte eigenen Adel. 1296nliol den Minne-
SHPeststarnl

zouꝗ“ ſSohiliengenBe-
hliengen 20. Olt.
er auνf das linſie
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Von Schliengen ins Kanderthal , s. S. 49.
Von Schliengen gehen Eisenbahn und Heerstrasse ausein -

ander und treffen erst wieder bei Station Ehringen zusammen .
Die Strasse ist ohne touristisches Interesse . Die Bahn nähert
sich jetzt dem Rheinufer . Nach 3. 6 km

Station Bellingen , 258 . 9 m, dicht am Rheine liegendes
sehr altes Dorf ( 828 zu St. Gallen gehörend ) mit 578 Einw .
( Adler ) . Die Bahnfahrt gewinnt wieder erhöhtes Interesse .
Der Khein tritt ganz dicht an das rebenbedeckte Vorgebirge
heran , welches sich fast bis zu 400 m üb, d. M. , 150 m üb.
dem Wasserspiegel des Stromes steil erhebt . Dem Bahnkörper
( bis zu 30 müb . d. Rheine ) ist vielfach Raum durch Ein -
sprengung in die Wand der Kalkhügel geschaffen . Man setze
sich rechts , um die prächtigen Aussichten auf den Strom , und
über denselben ins Oberelsass ( Sundgau ) und zum Jura zu ge -
niessen . Nach 3. 2 km

Station Rheinweiler , 251 . 8 m, unmittelbar am Rhein
liegendes Dorf mit 363 Einw . ( Sonne , Stern ) . Rheinfähre .

Den seh dlte Ort hiattè ehiedemeigenen Ade 1813 . 1S4 scαiuνον die
Verbindeten nier éine Hochhbrticheau]m Nhenuιu˖rigaug.

Jach 2. 8 km
Station Kleinkems , 247 . 1 m mit 260 Einw . ( Blume ,

Hiein . Hof ) ; Rheinfähre zum gegenüberliegenden elsässischen
Grosskems .

FHundort rõmiscſien Bautenneste (cambes) . Der Ort ibdανfniihen grösser;
Ferdnderungen des Strombe tigte einen Leil den.
Sleclelumgauι dem linſten Nfer. Sdidlich vom Dorje Niiin.
Vo Hlenbung , erbaut vom Basler Bischof Anf. 14. Jaſinfi.

lien Heriuegli mit seinen Scharen diben den Rhein.
Die Bahnfahrt geht durch Tunnel ( 234 m) unter dem Isteiner

Klotz , alsbald durch einen zweiten Tunnel ( 120 m) . Nach
3. 7 km

Station Istein , 259 . 5 m, mit 465 Einw . ( Schilussel ) ; er -
giebiger Rebbau mit geschätzten Weinen , welche gegen Blasen -
stein wirksam sein sollen .

Der Isteiner Klotz ist ein , westlich unweit vom Dorfe
Vorspringender , über 100 m üb. d. Strome jäh aufsteigender
Korallenkalkfelsen , auf dessen Höhe man eine wundervolle
Ausschau halten kann : hinunter auf den jetzt in geregeltem
Bette strömenden Rhein mit zahlreich verästelten , grüne
Inseln umspielenden Wasserarmen , hinüber in das von den
blauen Vogesen umrahmte Elsässer Land , stromab bis gegen
Strassburg , stromauf nach Basel , rückwärts nach dem Schwarz -
waldgebirge .

Ulpeit
1463J
aufde
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Eupelle (4205) e ) t 202 den Rummοͥl
Frdlmnfend, licittè die Burnmd1872 genommen, egegeben. Abern
Sohh] 1409 (Ii. Vov,) liegen ꝛbeeνt 5⁰ HBa. „ dem Felsenneste,
das Ste du,w nehε ν] N 141 ganz aerstören. Mit den müchtigen J
quν Dauten die Baslen das Hiehentiior ihnen Stadt. Vinem geplamten
VNederdufbau des Schlosses abeften die Baslen db.

„ vo Basel zer, àb% en æ·. Hν “ Laniſe geauumgen wird,
„ am 1 e%Klotæ t Leli- ans Vfer; begreiſf-

i. hien manche tnaunige zoorin die Vellen die
Liebe mit sich füihnen. Auelt 2

Sage erschiittennd aoieder.

Von Istein ab geht die Bahn wieder durch einen Tunnet

6303 m) , entfernt sich wieder vom Rheine ; die Fahrt wird

reizlos . Nach 1. 9 km

Station Efringen —Kirchen . Der Bahnhof steht bei

„ Efringen 260 . 8 m mit 515 Einw . ( Ochs , Rössle ) am Aus -
. gange des touristisch nicht bemerkenswerten Engebachthäl -

( Chens . Hier guter Wein . Kir chen , 248 . 6 m, mit 1050 Einw .

Hnben , Rebstoch ) am Feuerbache , ebenfalls ohne Weiteres

Interesse . Nach 3. 9 km

Station Eimeldingen , 268 . 3 m, mit 430 Einw . ( Ochis,

Lölbe ) am Kanderbache , welcher unweit westlich in, den Rhein

mündet . Das Kanderthal gewinnt erst von Kandern an

für Touristen Reiz , Zwischen Eimeldingen und der folgenden

„% Station Haltingen geht die grosse Kanderthalstrasse ab, von

dieser im nächsten Dorfe Binzen eine Strasse über Thumringen
nach Lörrach ab (s. S. 49) . Nach 7. 5 km

Station Haltingen , 294 . 9 m, mit 959 Einw . ( Hirsch ,

RHebstocſh).
Heß seſin ddte Ort tst abοο den einxig9eim badischen Oberlande, den Nie

Zeſinten an ein Noster oden geistliche Stiftungen , sondem mui, an den
Landeshiernn, geadſit hdt ( α? dls ein α “ e Naunden dem eyscheint, den
die Geschichtè den Rlüsten St. Blasien, St. Gallen al. di. ſeennth).
Von hier naher Weg nach Lörrach (s. S. 49) . Nach 2. 3 Km

Station Leopoldshõhe , 261 . 3 m ( ↄι Leopoldshõhe ) aur

unweit östlich gelegenen Gemeinde Weil , 282 . 9 m, mit

1463 Einw . ( Adler , Scjnoον, , Ochs ) gehörend . Nordöstlich

auf der Höhe über Weil liegt ( Weg dahin nicht au fehlen )

das Dorf Obertüllingen , 309 . 5 m, mit dem Rettungshause
Friedrichshöhe ; von da prachtvolle Aussicht , besonders

auf Basel hinüber .
Bei Station Leopoldshöhe Abzweigung der Eisenbahn

Hlüningen — St . Ludwig , welche die beiden deutschen Rhein⸗

Nurker verbindet . St. Ludwig : Station der els. Jothr . Eisenbahn
[ Strassburg — Basel . Nach 3. 5 km,

Station Basel , ba d. Bahnhof in Kleinbasel .
Ueber Basel vgl . Bd. IV . S. 52. 15

vlingt eine solche

— 8



Das Möhlinthal . Ausfl . 14.

Das Möhlinthal .

Die Möhlin , ein kleines Seitenwasser des Rheines , ent -
springt am nördlichen Abhange des Maistollen ; sie hat nur
kurzen Lauf im Gebirge und geht oberhalb Altbreisach in den
Rhein . Das Möhlinthal ist im oberen Zuge , von St. Ulrich
bis kurz vor Bollschweil , enge , von da bis Ehrenstetten , wo
es in die Ebene ausläuft , offen und ziemlich sonnig . Da
letzteres aber nur etwa /4 St. lang der Fall ist , so sind Fuss -
wanderungen durch das Thal recht empfehlenswert .

Ausflug 14.

Kroteingen ahnhof ) — 50 Min. Kirchhofen — ½ St.
Hhrenstetten — / St. Bollschabei ! — 1½ St. St . Nrich —
über Gerstenhalm 1 St. 25 Min. Horben — 55 Min. Günters -
¹e — 40 Min. Freiburꝗ ( Miehire ) .

Zus . rund 6 St. Fusswanderung . ½ tägig .
( Karte 5.)

Station Krotzingen s. S. 22.

Kirchhofen , 269 . 1 m, mit 1151 Einw . ( TKrone mit
Gartenwirtschaft , Engel , Adler , Scſubert ) freundlich gelegen
am Fusse des rebenbedeckten Schönberges ; guter Wein . Wall -
ktahrtsort . Beliebtes Endziel für Ausflüge von Freiburg her .
Vom nahen Batzenberg ( ganz mit Reben bepflanzt ) schöne
Aussicht .

Das Dorf wanr Hauptort den ehiemaligen grossem He
7 , vbe¹ανεeine ganze Geschichte ftir sichkat. 1668 Litt die

die Schibeden, von welcnhen500 KirchhidfenerBauern
ger Verteidigungꝗund Kapitulation deim Austritte aus dem

Sehlosse hinterlistig niedergemacht abu¹ũ4en.

rocſic ſt Kirchhofen

Ehrenstetten , 283 . 2 m, fast mit Kirchhofen zusammen -
hängendes , altes stattliches Dorf mit 1201 Einw . ( Töꝛbe,
olden Mann ) .

Bollschweil , 330 . 4 m, mit 715 Einw . ( Lövoe , Sonne ;
Bierwirtschaften : Tritschler , Raimann ) .

B. Viatteeinst eigenen Adel, den enst in neuener
gehört der Familie v. Holaingen. Lin vom ſleil. U
40

Heit duisStarb. Das Schloss
icν αhẽ˖rgestiftetes Rlosten

schon frihe nach dem bendelibarten Sbiden verlegt.
Oestlich oberhalb Bollschweil teilt sich die Strasse : links

ins Hexenthal ( Ausfl . 13) , geradeaus ( oder rechts ) ins obere
Möhlinthal , welches von hier an enge und für den Fuss -
wanderer genussreicher wird . Strasse fast immer hart am

II.
EIuxens
8

Stat

I0
Auefl

Ii
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Bache . Bei einer Sägmühle geht ein schöner Weg rechts
ab über den Kohlerhof nach Spielweg ins obere Münsterthal

( Ausfl . 15) .

St . Ulrich , 575 . 6 m, Dorf mit 240 Einw . ( Wintschaft )
im oberen Möhlinthale .

Von Interesse das dlte Kloster, 1089 vom ſiell. Vlrichi du,.T dem GeSlechite
Arduen von Dillingen gestiftet. Im Klosterganten eine alte Spring-

bnunneαανũie , von den Mönchen kumstrelch gemelsselt dtis einem einaæigen
Felsbloche, antt aelchiem den Teiſfel den XKlosterbo zerschmettenn wollte;
von seinem bösen Vorhiaben bidchte ĩhn das inbrunstige Gebet des heil.
Varich abh und er legtè den Stein ganæ sdehte mitten im Ganten ab uml
amnachtesich eiliget davon.

Von St. Ulrich zieht die Thalstrasse in grossem Bogen
auf den Sattel bei der Eduardshöhe (s. S. 19) . Von der
obersten Strassenkehre links ab und aufwärts durch die Häuser -

gruppe Geiersnest in 50 Min . auf den Aussichtspunkt
Gerstenhalm , von hier in 35 Min. nach Horben , von
da in / St. nach Langackern , vgl . Ausfl . 10. Bei Lang -
ackern zeigt ein Wegweiser ( Wegekarte 5) den nächsten Weg
( 40 NMin. ) nach Güntersthal (s. S. 17) ; von hier bequem
in 40 Min . nach Freiburg ( Wiehre ) .

Ausflug 15.

EKrotæingen Bahnhof ) — 50 Min . Kirchliofen — i St.
Ehrenstetten — 5/4 St. Bollschubeil — 1 St. 50 Min. Kohlerhof
—1 St. Spielꝛoe ) — 2 / St. Starfen — 1 / St. Krotæingen
Gahnhof ) .

5

Zus . rund 8 St. Fusswanderung . „atägig .

( Karte 8. )

Station Krotzingen s. S. 22.

EKrotæingen — Kirchhofen — Hhirenstetten — Bollschrbell ,
Ausfl . 14.

Zwischen Bollschweil und St . Ulrich im Möhlinthale geht
bei einer Sägmühle ein schöner Waldweg rechts über den

Bach und am Kohlerhofe vorbei über den Gebirgsrücken
hinüber nach

Spielweg im Obermünsterthal . Von hier auf der

Thalstrasse hinaus nach Staufen und Krotzingen ( Bahn -

hof ) , vgl . Ausfl . 18.

Bealiglich den Postverbinduug von Statiſen nach' Rroteingen und den Abend-
zuge von dd, s. S. 20.



Das Münsterthal . Ausfl . 16.

Das Miinsterthal .

Das Münsterthal ist in seinem oberen Teile in zwei
grössere Thäler gespalten : das Obermünsterthal , dessen
Wasser teilweise am südwestlichen Abhange des Schauinsland
und teilweise nördlich am Belchen entspringen , und das
Untermünsterthal , dessen Zuflüsse nördlich und west -
lich vom Belchen herabkommen . Die beiden oberen Thäler
tragen den grossartigen Charakter des schönsten Schwarz -
waldberges , an Wwelchem sie herabziehen ; auch nach der Ver -
einigung ist das breitere Thal bis nach Staufen , Wo es in die
Rheinebene ausläuft , ein schönes Gebirgsthal , welches im
Hintergrunde von der mächtigen Bergkuppe des Belchen
wirkungsvoll abgeschlossen wird . Die vereinigten Bäche tragen
den ( keltischen ?) Namen Neumagen , welcher Bach im
offenen Rheinthale sich mit der Möhlin vereinigt .

In das Münsterthal führt von der Station Krotzingen zu-
nächst nach Staufen eine grosse Strasse , welche sich fortsetat
und auch die beiden oberen Thäler ganz durchzieht s. u.

Fusswanderung von Staufen an genussreich ; die
sonnige Landstrasse von Krotzingen nach Staufen überwinde
man wWomöglich mit dem Postwagen , welcher vom bad . Hofe
gegenüber dem Bahnhofe abgeht und 4mal täglich Hin - und
Rückfahrt macht . Der Postwagen verkehrt zwar auch zwischen
Staufen und Untermünsterthal 1 mal täglich , jedoch mit , dem
Touristen etwas ungünstigen Abfahrzeiten .

Postomnibusfahrt im Münsterthale .

( Vgl. Uebersichtskarte der Poststrassen und Zusammenstellung S. 10. )
1) Krotzingen , Station der badischen Staatseisenbahn von

Freiburg nach Basel — 5. 2 km — Staufen .
2) Staufen — 5. 4 km — Untermünsterthal .

Ausflug 16.

Kroteingen ( Bahnhof ) — Post bis Satfen — 1 St. 5 Min.
altes Schiloss — über Rõdelsbungꝗ und über den Matstollen und
Koſilerhoſ 3 St. 40 Min. St . Ulrich — über Gerstenhalm 1 St.
25 Min. Horben — 55 Min. Günterstal — 40 Min. Freiburg
( Pichire ) .

Zus. 8 St. Fusswanderung . 1tägig .
( Karte 5.)

Kuotæingen , s. S. 22.

Oberm
hfäde
95Min.
in 18
9
on
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Man nimmt den Postfahrzettel im badischen Hofe

schräg gegenüber dem Bahnhofe . Fahrzeit / St. bis Staufen .

Staufen , 290. 1ů m, am Ausgange des Münsterthales ge -
legenes Amtsstädtchen mit 1820 Einw . ( Kreue , Post , bad .

Hof , Krone ) , welches mit seinen teilweise altertümlichen

Häusern , überragt von der auf freiem rebenbedeckten Schloss -

berge stehenden Ruine Staufenburg , 376 . 5 m, einen an⸗
heimelnden freundlichen Eindruck macht . Altes Rathaus . Der

am Schloss - oder Kastelberg gezogene Wein ist vorzüglich .
Die belebten Märkte , welche hier viel Volk aus weiter

Umgegend zusammenzuziehen pflegen , gaben Hebel Anlass
zu der heiteren Strophe :

Z. Staufen uffem Märt ( Märkt ) Tanz und Wi und Lustbarkeit ,
Hen sie, was me' gehrt Was eim numme ' s Herz erfreut ,

2 Staufen uffem Märt !
Die selſm, altè Stadt gelidrtè den Heræogen vonAeiſiringen, dammden Grdfen,

o Hreihung umnddun dem Hause Oe reich. Das Geschleclit den Hé
. Stotlſen stnb 1602 ds. 1768 fam Stailfen um 260 000 fl. an das Kl
Sl. Blaus LesSονοA“ ρuον αQ BHmaden. Ldαιασνα Stauifen, avelelis,
von den Hreiscſilinlemmbesetat zpaun, voονιden bddlischen Yippen im Stunm,
genominen.
Thalaufwärts verlässt man die Stadt auf der rechten

Thalseite dicht am Berge und gelangt in einem kleinen Dobel
bald — 20 Min. — auf die St . Johannis - Kapelle ( mit
Aussicht ) , von da ( etwas steil ) auf die Höhe der von Osten auf
der rechten Thalseite herziehenden langen Bergkette . Die Gipfel
der lezteren ( der Wasserscheide zwischen dem Münster - und

Möhlinthale ) sind durch wenig vertiefte Sättel verbunden ,
so dass sich in der Richtung dieses Ausfluges eine schönèe

Höhenwanderung ausführen lässt . Leider sind die Gipfel fast

ganz verwachsen und aussichtslos ; hierfür entschädigen Aus -

blicke vom Wege an einzelnen Stellen und der wundervolle
Wald . Von der Kapelle an in ¼ St. die Reste eines alten
Schlosses (naicht der Ruine Staufenburg ! ) , 679 . 7 m, die sehr

Spärlich sind , ebenso — 1 St . — jene der althabsburgischen
Rödelsburg ( Regelsburg ) 714 . 1 m.

Oestlich unter der Rödelsburg ein Sattel 665 . 3 m; von da

geht ein schöner Weg (südl . ) hinunter nach St. Trudpert im

Obermünsterthal ( Ausfl . 17) . Oestlich immer auf dem Grenz -

pfade dem Höhenrücken folgend ersteigt man in weiteren
35 Min . den höchsten Gipfel Waistollen , 835 . 6 m; von da

in 1 St. 10 Min. zum Kohlerhof , wo man in den von

Spielweg rechts heraufziehenden Weg ins Möhlinthal gelangt ;
von hier nach 1 St. 10 Min. St . UIrich (s. S. 27) .

16 St . Dlrich . — 50 Min. Aussichtspunkt Gerstenhalm —
3 5 35 Min . Horbhen — ½4 St. Langachern — 40 Min . Guntersthul

—40 Min. Freibeng ( Wiehre ) , wie Ausfl . 14.

8
6



Das Münsterthal . Ausfl . 17. 18.

Ausflug 17.

Hroteingen ( Bahnhof ) — Post bis Stasfen — 2 St. 5 Min.
Rodelsbung — 35 Min. St. Trudperns — 1½ St. Staufen —
1ͤ St. Krotæingen ( Bahnhof ) .

Zus . rund 6¾ St. Fusswanderung . ½ tägig .
Krotæingen — Stauſfen Rödelsbung , Ausfl . 16.
Vom Sattel östlich unter dem Gipfel der Rödelsburg geht

ein Fusspfad hinunter nach
St . Trudpert ( sehenswerte Klosterkirche ) im Ober -

münsterthal ; von hier im Thale abwärts nach Staufen
Krotzingen ( Bahnhof ) , vgl . Ausfl . 18.

Besligl. den Postnerbindung ndeh Rrotangen und dern Viige nadehm. und
dhends von dò, s. S. 20

Ausflug 18.

Erotæingen ( Bahnhof ) — Post bis Stoulαf,n — 2½ St.
Splelioe — 1 St. 25 Min. GreShuhE“] — 1 St. 10 Min. Schdel -
Iusland — durch Diesemdobe ! — 2 St. 10 Min. Guntersthal
— 40 Min. Fyelburg ( Wiehre ) .

Jus . rund 8 St. Fusswanderung . 1 tägig .
( Karte 8 u. 2.)

Krotæingen — Staufen , Ausfl . 16.
Ins Münsterthal führt die Strasse auf der linken Thalseite

( ein angenehmer Weg auf der rechten Seite am Walde ent -
lang ) . Schöne Aussicht auf den Belchen , der prachtvoll das
Thal abschliesst . Die Gemeinden Unter - und Obermünster⸗
thal liegen in Häusergruppen ( Rotten genannt ) im Thale zer -
streut . Nach etwa 1½ St. von Staufen an teilt sich bei
Rotte Wasen die Strasse : rechts ins Untermünster —
tha ! ( Ausfl . 22) links ins Obermünsterthal . Wirtshäuser
zur Genüge an der Strasse . Von der Strassenteilung in ½ St.

St . Trudpert , 452 . 5 m, schöne Klosterkirche bei grossem
Landgute im Besitze der Familie v. Menzingen .

Das ganaè gros Auabesen iodn eſiemils eine grosse Altei, angebltch vom
Veil. Dudpert sellst im 7. Jahnſ, gegruindet, 148906dνHαοlust. Sehenstnert ein
Kruaſſia duν. dem F. od. 9. Jafn , und die Kirche sélbst.
Von hier ( Wegekarte 8) im Thale aufwärts nach 50 m

kommt man bei Rotte Spielweg , 547 . 1 m, ( Horsch ) aur Stelle ,
wWodie neue Strasse in grossem ( nördlich ausgeführtem ) Bogen
zum Sattel Wiedener Eek ( nordöstl . unter dem Belchen )
hinauf zieht ( Ygl. Ausfl . 19) . Von Spielweg ( Wegekarte ! )ein etwas steiler , aber aussichtsreicher Weg zum
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Gieshübel , 1059 . 5 m, ( einige Minuten östlich Wirt -

schaft ) einem Bergsattel südwestlich unter dem Schauinsland ,
5 Uin Wo die alte Strasse von Freiburg —Horben überführt zum

5 Nothschrei — Todtnau ( vgl . Ausfl . I ) . Von hier ( Wegekarte 2)
bei trocknem Wetter in / St . auf dem Grenzpfade , bei feuch -
tem Wetter auf dem Fusswege in 1 St. 10 Min . zum

Rasthause auf dem Schauinsland (s S. 13) .
SchdelnSliu ! durch Diesendobel — 1 St. 25 Min . zum

alten Jagerhauis im Bohrerthal —ͤ ôͤ St. Guntersthal 40 Min.

FHrelburg ( Wiehre ) , wie Ausfl . 6.

Ausfl . 19.

HKrotæingen ( Bahnhof ) — Post bis Stabdfen — 2½ St.

Splelꝛoeg — 2 St. Miedenen LHolt — 1½/ St. Krinne — 1 St.
Belchen — 1 St. 10 Min . Neumihle — 1 / St. Stauifen —
1 / St . Krotæingen ( Bahnhof ) .

An d. Zus . 10 St. Fusswanderung . 1 tägig .

( Karte 20 u. 9.)

EKrotæingen Bahnhof ) — Staetfen , Ausfl . 16.

Stauffen St . Nrudpert — Spielibeg , Ausfl . 18.

Von Spielweg im Obermünsterthal ab schneidet
man auf der alten Strasse die grossen Windungen der
neuen Strasse bedeutend ab , so dass man von Spielweg in
1½ St. etwa zur Wiedener Eck gelangen kann . Die neue
Strasse ist dagegen als Kunststrasse sehr interessant , bietet

prachtvolle Ausblicke ins tiefe Thal und führt dicht an dem

ehemaligen Raubritter - Felsenneste

Scharfenstein , 916 . 3 m, vorbei ( geringe Ruinen auf

mächtiger Felswand ) . Zuletzt vom Wirtshause in Rotte

Neuhof , 920 . 5 m an wiederholte , letzte grosse Strassen -

windungen , welche auf steinigem , steilen Wege kurz abzu -
schneiden sind bis unmittelbar zum

Wiedener Eck , 1036 . 7 m, Bergsattel zwischen Belchen
— ( Hörnle ) Schauinsland . Von hier senkt sich die Strasse
abermals in grossem Bogen ( abzuscheiden in 12 NMin. ) auerst
nach Wieden , 830 . 3 m ( Janne ) , von da in 1 St . 35 NMin.
nach Utzenfeld und Schönau im Wiesenthale ( Vgl.
Ausfl . 48) .

Beim Wiedener Eck läuft von Norden her der Weg ( Wege⸗
karte 19 ) ein vom Feldberg —Nothschrei und Schauinsland

( gl . Ausff . 5) . Von hier an ist Wegekarte 20 genau zu be⸗

achten , da an kritischen Stellen Wegeweiser fehlen .
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Die Krinne , 1119 . 3 m, ist der letzte Sattel dicht unter
dem Belchengipfel : von Westen her kommt der Weg aus
dem Münsterthal durch das Krinnerloch , senkt sich hier

( Wirtshaus in wenigen Minuten ) , südöstlich nach Ober -
und Untermulten durch ein schönes Seitenthälchen der
Wiese über Aitern oberhalb Schönenbuchen —Schönau
ins Wiesenthal ( Vgl. Ausfl . 47) . Nun beginnt der letzte Auf⸗

stieg auf schattigem Zickzackpfade zum

Belchen , 1415 . 5 mü . d. M. , 1117 . 8 mü . d. Rheinthale
bei Freiburg , dem dritthöchsten , unbestritten aber dem schön -
sten Berge des ganzen Schwarzwaldes Peldberg 14947 m.
Herzogenhorn 1417 . 2 m) . Die Umrisse des Berges sind leb -
haftere als jene des Feldberges , vor welch letzterem dem
Belchen auch in bezug auf Aussicht ein Vorzug zugestanden
werden muss ! Hier geben nämlich in reizvollerer Abwechse -

lung die vorliegenden Berge und Thäler einen prachtvollen Vor -

dergrund zu dem ganz herrlichen Panorama ab. Es trägt hierzu

bei , dass der zwar flach gewölbte , aber nicht sehr ausgedehnte
Bergrücken fast nach allen Seiten teilweise mit schroffen Fels -
wänden steil abfällt ; nur nach Südost ist ein Ausläufer un⸗
mittelbar angesetzt , der aber immerhin 115 m tiefer als die
höchste Bergspitze gipfelt : der Hochkelch, “ 1299 . 9 m.
Vom Hochkelch prachtvoller Ausblick , besonders in die
Tiefe . Der Gipfel des Belchen ist gleich den anderen Berg -
höhen des südl . Schwarzwaldes baumlos ; Weideland liegt dünn
über dem aus Granit , Porphyr und Porphyrschiefer bestehen -
den erzreichen Felsgestein , das an den Abhängen in ganzen
mächtigen Wänden und Gruppen zu Tage liegt . Ausser der
kleinen Wiese entquillen dem Belchen nur wenige kleinere
Gewässer .

Ueber die Etymologie des Bergnamens ist man , nachdem
man früher an Bel , den keltischen Sonnengott , und lech , das
keltische „Ort , Platz “ gedacht und sogar eine Analogie mit
Balkan beigezogen hatte , heute so ziemlich ins reine gekom -
men : Der Name Belchen ist 8 Bergen ( 6 im Wasgau , 1 im
Schweiz . Jura und 1 im Schwarzw . ) gegeben , welche überein⸗
stimmend einen , gleichsam in Gestalt einer umgestürzten
„flachmuldenartigen Schale = Bolle “ abgerundeten oder ge -
wölbten Gipfel ( Aufsatz ) haben . Das Wort Bolle hat heute
noch mundartliche Geltung in dem bezeichneten Sinne . Da-

„ In diesem uns fremd klingenden Namen hat sich Kelch aus
dem Althochdeutschen erhalten , Wo es ( abgeleitet von chela = Kehle )
bedeutete =Fetthaut zwischen Kinn und Hals (also etwa Doppelkinn ) ,
auch Kropf. Wer vom Münsterthale aus ( oberhalb Staufen ) den Bel-
chen sieht , wird das Zutreffende dieser Bezeichnung wohl bemerken .

Seutha
Apent
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nach wäre es allerdings richtiger , Böllchen ( der bollige
Berg ) zu schreiben , als Belchen .

Auf dem Gipfel eine Orientierungstafel , welche es über⸗

flüssig macht , hier eine namentliche Nennung der in den
ausserordentlich weiten Gesichtskreis tretenden Punkte zu
geben . Zudem ist in dem Rasthause ein von Ingenieur
J. Näher vortrefflich gezeichnetes Alpenpanorama aufgehängt
und auch käuflich zu haben , so dass es genügt , auf die Gross -

artigkeit der Aussicht einfach hinzuweisen . Der sehr freund -
liche Wirt ist stets bereit , über die jeweils sich zeigenden
Gipfel der Alpen u. a. authentische Auskunft zu erteilen .

Ein Herr Vulpius ( in Bekanntenkreisen „ Belchenvater “
15 genannt ) hat sich seit einer Reihe von Jahren in anerken⸗

nenswertester Weise bemüht , eine ganze Anzahl von alpinen
und subalpinen Pflanzen auf den Belchen zu verpflanzen . Be -
Sonders zu erwähnen sind hiervon Alpenrosen und Edelweiss ,
Welche , wie mir im Herbste 1887 der Wirt mitteilte , fröhlich

gedeihen und blühen . Die Pflanzen finden sich im Kesselloch
und in der grossen Rinne am nördlichen Abhange , wohin
nicht jeder zu klettern Lust oder Mut hat .

Etwa 50 —60 m, kaum 10 Min. südöstlich unter dem Gipfel
steht das

= Belchenhaus , welches vom Schwarzwaldverein zur Auf -
nahme der Touristen in dankenswertester Fürsorge erbaut
und eingerichtet worden ist . Die Gastwirtschaft wird
Vortrefflich von dem freundlichen Wirte Spröndle geführt
und vom zeitigen Frühsommer an bis in den Herbst hinein
offen gehalten . In einer Anzahl einfacher Gastzimmer stehen
fast 20 gute Betten .

Speisen und Getränke ( auch Bier ) sind sehr gut , die Preise

ganz mässig . — Telephonverbindung mit Schönau im Wie⸗
senthal , Woher auch Imal täglich der Postbote kommt . —

Alpenansicht auch vom Rasthause aus .

Die besten Wege auf den Belchen sind in den hier be⸗
schriebenen Ausflügen angegeben . Bis jetzt ist es nicht mög -
lich , zu Wagen bis zum Rasthause zu gelangen ; es ist jedoch
Aussicht vorhanden , dass bald ein Fahrweg bis dorthin füh -

t heate ren wird .
8 Der Abstieg über das Langeck ist der nächste nach

Neumühle im Münsterthale — Staufen — Krotzingen
( Bahnhof ) , vgl . Ausfl . 21 u. Wegekarte 9.

0 , 65/ Vu, ndefm,
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Ausfl . 20.

Krotæingen ( Bahnhof ) — mit der Post bis Staufen — 1 St.
40 Min . Neumiihile — 1 St. 50 Min. Krinne — 1 St. Belchen
über Heubronner Veh — durch das Klemmbachthial — 4St .
Badenebeiler — 1 St. 20 Min. Mullhieim ( Bahnhof ) .

Jus . rund 10 St. Fusswanderung . 1 tägig .
( Karte 21. )

Krotaingen — Staufen , Ausfl . 16.

Stduufen — ( Rotte Wasen ) Vyutermunsterthal , Ausfl . 18.

Bei Rotte Wasen teilt sich die Strasse : links ins Ober —
münsterthal ( Ausfl . 18) , rechts ins Untermünsterthal
( Vgl. Ausfl . 22) . In letzterem etwa 25 Min. aufwärts geht
bei Wirtschaft z. Krone das Multen thälchen links ab
( Wegweiser ) ; in demselben aufsteigend gelangt man ( Weg
nicht zu fehlen ) durch das Krinnerloch zum Bergsattel
Krinne . Für den Aufstieg von Staufen — Untermünsterthal
aus ist dieser Weg jenem über das Langeck ( Ausfl . 21) , wel⸗
cher der Beschwerlichkeit wegen trotz der Angabe eines
Wegweisers kaum näher ist , unbedingt vorzuziehen .

HKyrinne — Belchen , wie in Ausfl . 19.
Belchen 1½/ St. Heubronner VHelt, vgl . Ausfl . 22.
Heubronner Eek — über den Sirnitzsattel auf der

( alten ) Strasse 1 St. zum Auerhahnwirtshaus Sirnitz ;
von hier immer auf der alten Strasse ( schattig , prächtige
Wanderung ) 1 St. nach Schweighof , von hier St . nach
Badenweiler , vgl . Ausfl . 31.

Lon BAAdenuheιιe⁰ ůts. S. 42) gehit den l 4
nachm. dαι Miillhieimab. Prinatfuſoerh in Baden NnachTamhe. Man,
echine Fiir Fussiuανẽοννσ æπα dl: Miliheim nicſit benigen als àngegeben. Der
Meg dureh Miilllieim selbst aieht sich ermiidend fast ½ St. lang yin, des
Bahimhaſ liegt noch 20 —25 Min. westlich vom Städtehen entfernt!

Die letaten Aige von Miillheim: naeh Basel etbò gsα;, ddανο Heihuνιν
OHenbuurgetib 71, au. 10½,; nach Hreiburg lẽιjẽuoν οννν αοοis .

Ausflug 21.

Kroteingen ( Bahnhof ) — mit der Post bis Sνιᷓ . ννν über
das Langecht — 4 St. 10 Min. Belchen — üb. Klilbelescheuer
3 St . Bad Suανονr 50 Min. Suluονfι ?ꝗ 1 St. 40 Min. —
Heitersheim ( Bahnhof ) .

Zus . rund 9⅜ St. Fusswanderung . 1tägig .
( Karte 9, 11 u. 10. )

Krotæingen — Staufen , Ausfl . 16.

Staetifen — Rotte Wasen im Untermünsterthal , Ausfl . 18.
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Bei Rotte Wasen teilt sich die von Staufen aufwärts
ziehende Strasse : links durchs Obermünsterthal über die

18ʃ Wiedener Eek ins Wiesenthal ( Ausfl . 18 ) ; rechts ins

R Untermünsterthal . Von Rotte Wasen in etwa 25 Min.
3 bei Wirtschaft . Krone links Weg durch das Krinnerloch

auf die Krinne — Belchen ( zu empfehlen ) , Ausfl . 20.
Einige Minuten von der Krone auf der Strasse aufwärts

( Wegekarte 9) geht der kürzeste aber auch beschwerlichste
Weg von Staufen über , das Langeck zum Belchen . Be -
ständige starke Steigung , anfangs sonnig , jedoch bald schat -
tig . Die Wegekarte bezeichnet eine Stelle dicht am Pfade ,
WO ich Anfang Juni Waldmeister ( Maikraut ) massenhaft
blühend fand .

Belchenhiuus und Belchen , s. S. 32.

Belchen 1½ St. Heubronner Hoelt, vgl . Ausfl . 22.

Heubronnen Leh / St. Kdlbelescheuen 1 St. Bad Sullæ-
D¹νν 50 Min. Saliuνν “ St. 40 Min . Heitersheim ( Bahn -
hof ) , ygl . Ausfl . 24.

Der Postiudgen von Sulabung nach Heitershieim ¶Bahmhοα¹νν) geht schon Ruun
5 2/2 Vju ndchim. db.

Die letaten Aige von Heitershieim: nach Basel uνL, α⁰ ον,tdt ẽιν Hnei-
5˙ Hffenbur Fuu net Thẽ,t. u ftHelbung bu¹, ͥο lο αhοnmαꝗ,s.

Ausflug 22.

Krotaingen ( Bahnhof ) — Post bis Staufen 5. St . 25 Min .
über Heubronner Heh' auf den Belchen — über Heubnonmer
Eeh durch das Klemmbachithel 4 St. Bademoeilen — 1 St.
20 Min . Mullhem ( Bahnhof ) .

Zus . 10 , St. Fusswanderung . 1tägig .
( Karte 11 u. 21. )

EKrotæingen — Staufen , Ausfl . 16.

Stauſfen etwa 1½/ St. Rottèe Vasen im Untermünsterthal ,
Ausfl . 18.

Bei Rotte Wasen Teilung der Thalstrasse : links ins Ober -
münsterthal , vgl . Ausfl . 18 ; rechts ins Obermünster -
thal ; in diesem aufwärts , nach etwa 25 Min. Wege links ab
über die Krinne auf den Belchen , Ausfl . 20, über das Lang -
eek auf den Belchen , Ausfl . 21 ; bald rechts Weg über
Rammelsbachereck nach Bad Sulzburg , Ausfl . 23.
Das Thal wird bald eng , schluchtig ; das Wasser im Bache
tost über Felsen dicht an der Strasse . Im oberen Teile des
Thales Häusergruppe Münsterhalden , Mirtschaft , bei
welcher ein Weg aufwärts geht , der die erste grosse Strassen -

windung abschneidet ; auch die folgenden 4 Windungen kann
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man auf steilem Fusspfade fast ganz abschneiden . Bei der
Häusergruppe Hinterheubronn erreicht die Strasse ( etwa
2 St. von Rotte Wasen im Münsterthal ) den Sattel Halden -
hof , 931 . 3 m, wWo sie sich mit der von Müllheim aus dem
Klemmbachthale über den Sirnitzsattel kommenden Strasse
vereinigt und östlich - südöstlich über Neuenweg durch das
kleine Wiesenthal zieht und unterhalb Schopfheim in das
grosse Wiesenthal ausläuft . Auf der Strasse eine Strecke
vom Haldenhof weiter östlich folgt man ( Wegekarte 11) dem
ersten links abgehenden Wege ; die Stelle heisst Heubronner
Eck ; von hier über den Hochkelch (s. S. 32 in 2 St . ) zum

Belchenliauuse . Belchen s. S. 32.
Vom Belchen in 1 / St. zurück zum Heubronnen Folt .
Heubronner Eck über den Sirnitzsattel ( wo links

Weg abgeht zum Blauen [ Ausfl . 5] ) in 1 St. zum Auer -
hahnwirtshause an der Sirnitz , von da ( ſimmer auf der
alten Strasse ) in präobtiger , schattiger Wanderung im Klemm- ⸗
bachthale hinab in 1 St. nach Schweighof . Man kann den
Ausflug kürzen , wenn man Badenweiler nicht besucht , sondern
von Schweighof unmittelbar weiter nach Oberweiler , Nieder -
weiler , Müllheim geht . Schweighof / St. Badenweiler ,
Vgl. Ausfl . 31.

Von Badenvbeiler (s. S. 42) geli der letat' POs⁸
ι “ͥn. ddαν α neim adb. dfu νο u Bade. „Nnνiε TJade.
Man rechineflir Fussuαν⁰lauesunꝗ õο Raenα˖en nauchMiillhieumnicht ꝛbenigen
als angegeben. Der Weg dul. Millheim selb. t sich enmùũdendFast
/ St. lang ſin ; den Bahimhdf liegt noch 20 - —5 Min. ꝓestlichtvom Stéidtehen
entfernt !

Die letæten Auige vom Milihieim: naα Hα] « éeétioogάν ννẽE”b]‚ Hreibung—
OHenburg etiudt71/ E—p‚ 10½, nαν]çMereibung uινν ↄν‘⁰ ονν Nun abends.

„ sch.⁰¹n4νLes

Das Sulzbachthal .

Der Sulzbach hat seinen Ursprung am Kaibenkopf
939 . 6 m, an der Sirnitz 1104 . 4 m und am Schnelling
936 . 7 m, welche Berggipfel durch ganz flache Einsattelungen
miteinander verbunden sind und eine Wasserscheide zwischen
dem oberen Teile des Untermünsterthales , dem Klemmbach -
thale und dem Sulzbachthale bilden . Der Sulzbach hat nur
kurzen Gebirgslauf bis zum Städtchen Sulzburg , tritt hier in
die Rheinebene , fliesst bei Heitersheim vorüber gegen den
Rhein , wendet sich aber kurz vor demselben nördlich und gibt
sein Wasser unter dem Namen Landgraben in die Möhlin ab.
Das Thal ist , da die umgebenden Höhen jäh zu bedeutender

Elden
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Höhe ansteigen , enge und fast schluchtig , daher für den
Touristen von hohem Reize .

Eine gute Strasse führt von Heitersheim ( Station ) über
Stadt Sulzburg ins Thal bis Bad Sulzburg . Postverbindung
2 mal täglich zwischen Heitersheim und Sulzburg ; Abfahr -
zeiten von Heitersheim ab günstig : ( Vorm. etwa ½8 Uhr ,
nachm . gegen 5 Uhr ) , aber ungünstig von Sulzbach ab :

morgens etwa 5¼ Uhr , nachm . vor 2½ Uhr .

Postomnibusfahrt in das Sulzbachthal .

(Vgl. Uebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen und Flussläufe ,
und Zusammenstellung S. 10. )

Vom Bahnhofe Heitersheim , Station der bad . Staats -
eisenbahn — 6. 7 km — Sulzburg .

Ausflug 23.

Heitershelm ( Bahnhof ) — 1 St. 40 Min. Sνννονe —

55 Min . Bad SuνH¾laeiꝗ)ᷓ über Rammelsbachien Holt 1½ St.
Neumufhle im Untermünsterthal — über die Kiνð⁰ ' , 2 St .
50 Min. Belchen — über Kdlhelescheuer 3 St. Bad Sulæbhurng
—50 Min. SAeb,oNl 1 St . 40 Min . Heltersheim ( Bahnhof ) .

Zus . rund 12½ St. Fusswanderung stark Itägig
oder 1½ tägig .

( Karte 11 u. 12. )

Heitersheim , s. S. 22. Der Postwagen geht vom Bahn⸗
hofe ab. Wer diesen Ausflug in 1½ Tage ausführen will ,

mag am Nachmittage bis Bad Sulzburg fahren oder wandern ,
daselbst übernachten ; er kann dann am folgenden Tage früh⸗

zeitig vormittags auf dem Belchen sein . Es ist auch e m-

pfehlenswert , am ersten Tage bis auf den Belchen au
wandern ( abends und morgens früh gewöhnlich besonders

günstige Aussichtl ! ) und daselbst zu übernachten .
Heitersheim liegt etwas entfernt vom Bahnhofe . Auf dem

Wege nach Sulzburg schöner Ausblick auf den Belchen .

Sulzburg , 339 . 8 m, freundliches Städtchen mit 1152 Einw .

( vielen Israeliten ) — ( Hirsch , Rebstocht ' , Kronę ) , am Aus -

gange des Sulzbachthales . Nördlich überragt die Stadt der

Kastelberg Corzüglicher Wein ) mit Schlossruine 387 . 2 m.

990 aο νν i Klosten gestiſtet. Morfgr , Hntst boον hdden, den
1527 ds Schiloss enhauute, Jdgtè 1521 diée Nonnen fort , ibélelie 1540 1
ſreſurten. Nacli Einflihiuniꝗ den Reformdtion, abliνοο VαV8Klosten gamæ dh .
geliobben. In Sillabiu dst den GleSeielitsSeliHelben, Schnylin geborem.
Im Thal von Sulzburg aufwärts führt die Strasse nach
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Bad Sulzburg , 462 . 5 m, lauwarme Guelle von 120 R.
Ruhiger Aufenthaltsort inmitten der Waldberge . Stützpunkt
für schöne Waldwanderungen ( vgl . die folgenden Ausflüge ) .

Etwas steil nördlich aufwärts in / St. zum Sattel des
KRammelsbacher Eek , etwa 810 m; von hier stark ab-
Wärts in / St. ins Untermünsterthal zur Neumühle
Krone ) — Neumühle —durchs Krinnerloch 1 St. 50 Min.
zum Sattel Krinne , von da 1 St. auf den Belchen ,
Ausfl . 20.

Belchen ( Rasthaus ) , s. S. 32.
Belchen — 1½ St. Heubronner Vel , vgl . Ausfl . 22.
Heubronnen Heh / St. Kdlbelescheuer 1 St. Bad Suules

07⁰% 50 Min. Sulebrn 1 St. 40 Min. Heitersheim ( Bahn -
hof ) Ausfl . 24.

5 aαον οοο). ꝗSuuαονο,ẽ’iᷓn Hei m (Balinhos) geſit schom kujQ von
n nachm. ab. — Die 2 %⁸ οHeitersheim : nach Bas, 2

nach 91½/2, nach FHyeibung- Ofenbing buurs
ο ln abends.

nach 7½he, ndeοονοοe i˙ “) . Rune

Ausflug 24.

Heitershieim ( Bahnhof ) — 1 St. 40 Min. Sνονννx 55 Min.
Bad Sulabun über Keilbelescheuer 4 St. 25 Min. Belchen —
über Langeclt 2 St . 40 Min. Stafen — 1½ St. Krotæeingen
( Bahnhof ) .

Zus . rund 11 St. Fusswanderung . 1tägig .
( Karte 10, 11 u. 9.)

Heitersſieim Sulebung Bad Suleluνν ?, Ausfl . 23.
Bad Sulzburg 1⅜ä St. ( stark steigend ) Kälbelescheuer ,

eine Viehhütte ohne Wirtschaft . Man besteige die kahle
Höhe einige Minuten nördlich der Hütte , das Sirnitzköpfle
988 . 5 m mit prächtiger Aussicht auf den Belchen . Von
Kälbelescheuer 40 Min. auf wagerechtem Waldwege ( an der
mächtigen Felsgruppe Weiherfelsen vorbei ) zum H eu -
bronner Eekj von hier 2 St. auf den Belchen .

Belchen Kasthaus ) , s. S. 32. Nächster Abstieg über
das Langech (steil ab) — 1 St. 10 Min. zur Neumdiſile im
Untermünsterthal , von da 1 St. Stastfen — 1½ St. Krot -
eingen ( Bahnhof ) , vgl . Ausfl . 21.

Benaliglichden Postverbindumꝶqnde Rnotæingen und den letꝛten Auge von
da 5. S. 20.

Ausflug 25.

Heitersheim ( Bahnhof ) — 1 St. 40 Min. SνννE, “ g 55 Min.
Bad Sulelnin 15 / St . Kälbeleschieuer — über Stirnzdte und
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Schellun 1 St . 5 M. Bad Sulæbure — 50 Min. Sνννονν
— 1 St. 40 Min . Heitersheim ( Bahnhof ) .

Zus . rund 8 St. Fusswanderung . 5/ tägig .
( Karte 10. )

5 Heitersheim — Sulebuit ’ ] baᷓ Suulebu — Kdlbele —⸗
05 Scheuer , Ausfl . 24.

Von der Kälbeles cheuer folgt man südwestlich dem auf -

steigenden Pfade , lässt den verwachsenen Gipfel 1104 . 4, der
Sirnitz links ( südlich ) liegen und erreicht nach 25 Min. den

vom Auerhahnwirtshause im Klemmbachthale von Süden her -
aufführenden breiten Weg auf einem Sattel 915 . 4 m westlich
unter dem Gipfel 936 . 7 des Schnelling .

Man kann auch von Kälbelescheuer aus in 25 Min . um
die Sirnitzhöhe herum hinab ins Klemmbachthal zum Auer -

hahnwirtshause , von da in 25 Min . auf dem bezeichneten

Wege zum Schnellingsattel , von letzterem in 40 Min .
nach Bad Sulzburg . ( Weg nicht zu fehlen . )

Besaliglichden Postverbindumg ndelt Heitensſieim und den letaten Niige von
dd, S. §. 5§.

Ausflug 26.

Heitersheim ( Bahnhof ) —1 St. 40 Min. S7Ilebuẽ,N 55 Min.

Bad Svilæbur — über Schnellng 3 St. Blatten — 1½ St .
Bademebeilen — 1 St. 20 M. Müllheim ( Bahnhof ) .

Zus . rund 9 St . Fusswanderung . 1tägig .
( Karte 26. )

Empfehlenswerter Ausflug !
Hettershieim — Suuleb¹¹⏑⅛ = Bad Sulæbur9 , Ausfl . 23.

Schmelling — Aulerhiahimbintspaus im Klemmbachthal , vgl .
Ausfl . 25.

Der Weg zum Schnelling geht einige Minuten unterhalb

des Bades rechts südlich von der Thalstrasse ab ; bis zum
Auerhahne und von da bis Stühle nicht zu fehlen .

Vom Auerhahnwirtshause geht eine Fahrstrasse südlich

in 40 Min . zum Sattel Stühle , 1046 . 9 m, senkt sich von

da durch das Thal der Köhlgartenwiese nach Wies und durch

das kleine Wiesenthal in das Thal der grossen Wiese unter⸗

halb Schopfheim . Bei Stühle läuft der Weg nordöstlich vom
Belchen her ein und setzt sich ( Vgl. Ausfl . 5) nordwestlich

weiter fort —40 Minuten Egerten , von da 50 Min. zum

Blauen ( Rasthaus ) s. S. 45.

Bealiguieh des Abstieges mdel, Bddenαuανεενεν (6. S. 17) und Miillleim
eachtèe man das im Aulgfi. 5 Gesagte. Letꝛten Aiige von Milllßieim: nacl.
Badseletiod 93-1, ndch Hreibung - Offenbung etid 71/, und uννα ννEe / J11Vuun
Abends.
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Ausflug 27.

Heiterspelm ( Bahnhof ) — 1 St. 40 Min. Sνονοιν ? 55 Min.
Bad Sulebus — über Kohilplatéè 2 St. 20 Min. Bademdbeller
— 1 St. 20 Min. Mullheim ( Bahnhof ) .

Zus. 6¼ St. Fnsswanderung . / tägig .
Empfehlenswerter Ausflug !
Heltersheæim — Sulæbun , Bad Sulebung , Ausfl . 23.
Etwa 5 Min. unterhalb des Bades geht rechts ein Fahr -

weg in ein kleines Seitenthälchen , verlässt dieses bald rechts
und führt nach kurzer Steigung bequem wagerecht nachi
1 St. 10 Min . zunächst zur Wegkreuzung KohIPIatz , 585 . 5 m,
von diesem ( nicht zu verfehlen ! ) in 20 Min. hinab nach
Schweighof ; von da ¾ St. nach Badenweiler (s. S. 42) .

Fun Abstieg nach Mdillieim becdchitemdn dds im AulsH. 5 Gesdite.Leteten Aiige von Milileim : nα, “ BuSe etind 98 , ddef Fyeibung - Oen—
Hungetiud 71, π vν¾ vdαν ν, )] Uu αννAds

Ausflug 28.

Heitersheim ( Bahnhof ) —1 St. 40 Min. S¹οι ] 55 NMin.
Bad Sulebus über Ruine Neuenfels 2 St. 35 Min. Ober -
beller, . — 20 Min. Bademnoeilen — 1 St. 20 Min . Mullnelm
( Bahnhof) .

Ius . rund 7 St . Fusswanderung . Atägig .
Heltershieim — Sulebung - Bad Sulæburg , Ausfl . 23.
Bad Sulæberꝗ 1½ St. — Kohilylates , Ausfl . 27.
Vom Kohlplatz ( Wegweiser ) westlich auf sehr bequemem

Wege in 35 Min. zur Ruine Neuenfels , 596 . 3 m, mit
Prachtvoller Aussicht ( Vgl. Ausfl . 29) ; von da St. nach
Oberweiler , von da 20 Min. nach Badenweiler , s. S. 42.

Fuin Abstieg nach Miillfieim bedclit,t man das in Allsfl. 5 Gesdhte.Letæten Aligevon Miililieim: nde, Bu etiod Saſe, ndοννHrelbuing =Oen.
ug etibονοοννε νd Iu¹νν,ĩudeſt %0u LNyi, abends.

Das Klemmbachthal .

Der Klemmbach entspringt an der Sirnitz , 1104 . 4 m,
und am Köhlgarten , 1226 m, hat kurzen und steilen Ab⸗
sturz im Gebirge , tritt bei Müllheim in die Rheinebene und
als Neuenburger Runz beim Städtchen Neuenburg in den
Rhein . Das Thal ist fast durchweg (bis Oberweiler ) enge und
bei steil aufsteigenden Bergwänden schluchtig und an man -
chen Stellen wildromantisch .
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Bisher führte eine Strasse auf dem linken Ufer des Baches
steil aufwärts ; nunmehr ist eine neue , vielfach gewundene
Strasse gebaut , welche beim Sirnitzsattel wieder mit der alten
Strasse zusammentrifft und von da ins kleine Wiesenthal ( am
Südabhange des Belchen vorbei ) hinabführt , nachdem sie sich
bei Hinterheubronn mit der Untermünsterthalstrasse vereinigt
hat (5. S. 36) .

Für Fusswanderer ist die alte Strasse interessanter ; man
benütze dieselbe wenigstens für den Abstieg . Den Aufstieg
kann man ( mit einigem Zeitverluste ) auf der neuen Strasse
nehmen , von welcher man schöne Blicke in die Tiefe des
abstürzenden Baches werfen kann .

Die Strecke von Müllheim bis Schweighof und auch bis
Badenweiler ist recht sonnig und staubig , und besonders der
Marsch vom Bahnhofe nach Müllheim und durch dieses lang -
gestreckte Städtchen eintönig und ermüdend . Besonders die
Strasse in der Stadt ist bei warmer Witterung durchglüht
von den Sonnenstrahlen , bei Regenwetter aber in einen Morast
verwandelt . Man nehme also , wenn irgend möglich , den Post -

wagen oder eine der zahlreichen , freilich nicht gerade billigen
Mietkutschen ( Tarif ) , um ans Gebirg ( umgekehrt von diesem
zum Bahnhofe ) zu gelangen .

Der Postwagen zwischen Müllheim und Badenweiler geht
2mal , ein solcher zwischen Bahnhof und Stadt Mällheim 6mal

täglich hin und zurück .

Postomnibusfahrt in das Klemmbachthal .

(Vgl. Uebersichtskarte der Eisenbahnen , Poststrassen und Flussläufe
und Zusammenstellung S. 10. )

Vom Bahnhofe Müllheim , Station der bad . Staatseisen -
bahn — Nederibellen — Oberibellen — Badenweiler , azus.
7. 4 km.

Ausflug 29.

Mullheim ( Bahnhof ) — 1½/ St. Bademoeiler — 1½/ St.
Ruuine Neuenfels — üb. Kohlylate 1½ St . Bad Sulabνgd —
50 Min . Sι h,,ðꝗꝗ 1 St. 40 Min. Heitershelm ( Bahnhof ) .

Zus . 65 / St. Fusswanderung . / tägig .
Man muss für bequeme Fusswanderung rechnen : vom

Bahnhofe Müllheim ½½ St. bis zur Mitte der Stadt , von da

½ St. bis Niederweiler , von da ½½ St . bis Badenweiler .

Müllheim , s. S. 23.
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Niederweiler , 306 m, Dorf mit 580 Einw . ( Lötoe ) . Beim
Eingang des Dorfes teilt sich die Strasse : geradeaus auf der
rechten Uferseite geht der Weg durch das Dorf aufwärts
( etwa 1½ km) nach

Oberweiler , 342 m, Dorf mit 633 Einw . ( Pension Vene -
deν , Oelis , Bluuime, ꝛbilden Mann ) , ; hier ( auch in Niederweiler )
quartieren sich stets viele Kurgäste ein , teils der geschützten
Lage des Ortes , teils der mässigeren Pensionspreise wegen .
Von Oberweiler 20 Min. hinauf nach Badenweiler .

In Niederweiler folgen Fussgänger der Strasse , welche
am Eingange des Ortes rechts über den Bach führt , verlassen
aber dieselbe , welche in grossen Windungen in etwa 3½ km
nach Badenweiler führt , bei dem ersten Bogen bei einer Zie -
gelei , durchschreiten die letzten Häuser von Niederweiler und
gelangen auf wenigstens teilweise schattigem Fahrwege an
den Fuss des Schlossberges , und hier auf gutem , stark stei -
gendem Fusswege empor und beim Eingange in den Kurgarten
gegenüber dem Gasthofe 2. Römerbade nach

Badenweiler , 427 . 3 m ü. d. M. , 158 . 4 m ü. d. Rhein -
thale bei Müllheim , Dorf mit 548 Einw .

Badenweiler ist , obwohl von den meisten seiner nach
Tausenden zählenden Sommergäste nicht so sehr der lauwar -
men Quellen , als der vor rauhen Winden geschützten Lage
unmittelbar am waldbedeckten Berge und des ausserordentlich
milden und gleichmässigen , besonders für Brust - und Kehl -
kopfkranke und Nervenleidende wohlthätigen Klimas wegen
aufgesucht , ein Badeort mit allen Vorzügen und Einrich -
tungen der Neuzeit , welche den Aufenthalt sowohl nützlich
als angenehm machen .

Gasthöfe : Römerbad ; Hote ] Sommen ; Sonne ; Hötel
Leby ; Privatpensionen in guter , stets sich steigernder
Auswahl ; Privatwohnungen von den elegantesten Villen
bis zu Zimmern für bescheidenste Ansprüche .

Restaurationen : Im Kurhitse ; Saupe ; Tranitebein ;
Meissburger .

Kurhaus ( mit Lesezimmer , Buchhandlung , Wandelbahn )
mit prachtvollem Park am Schlossberge ; auf letzterem
die schöne Ruine des alten Schlosses , 456 . 6 m, mit
herrlicher Aussicht . Das grossherzogl . Schloss , ein nüch⸗
terner Bau , in der Nähe des Kurhauses . Wandgemälde aus
dem 14. Jahrh . in der Turmhalle der prot . Kir che .

Kurtaxe (für 1 Tag 50 Pf. , 1 Woche 2 Mk. , 1 Saison
20 Mk. ) ; Bäder im Badgebände östl . v. Kurhause ( Besich -
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tigung täglich 12 —1 , Sonntags 12 —4 gegen 20 bezw . 50 Pf. )
mit vorzüglichen Einrichtungen , mit verschiedenen Preisen ;
ausserdem Bäder in den meisten Gasthöfen und einigen Pri .

vatpensionen .
Das Wasser der Badenweiler Guellen hat 26 . 4“ C. , ist

lauwarm , indifferent , farb - und geschmacklos ; es wird zum
Baden und zum Trinken benützt . Um Herbste Traubenkur . )
Die Ruinen der 1784 wiederentdeckten Römerbäder

( interessant ! ) im Parke gegenüber dem Kurhause .

Musik im Kurgarten ( bezw . Kurhause ) täglich 7¼ bis
2 Uhr morgens , 3 —5 Uhr nachm . , Sonntag und Mittwoch

—9 Unr abends . Ausserdem öfters Militärmusik ( 50 Pf. ) .

Post und PTelegraph beim Hôtel Sommer . Zahlreiches
Privatfuhrwerk ( nicht billig ) mit Tarif . Keitesel .

Das Badkomitee ( Vorstand der jeweilige gr . Amtsvor —
stand von Müllheim ) erteilt Auskunft .

8
7

uim12. Jafinſi. ꝛbcn.
den Grdſfen von UVradc. ren von Hueibung.

Hidiſtan die Grdſen von Hii nberg und 1568 am die
ad Hureibung, N mit ihn vbn ihrem Grafen Lgon losfcefte (ugl.

IV S. 19). Grdf Conrdd vernfündete schon 418989die Besitaumꝗam Heraog
Leopold von Oesterneich. Aubischen Oesterneichi und den Graen von V
Hun, vnd deren Rechitsnachifolgern entspunmmsich Streit um Bademmeiler,
melchiererst lag9 dahin entscſuieden aunde, dass den Besits din die Marlen
grgfen von Baden funm. Das selenfeste Schloss àbuunde1679 von den Hran—
20e α
Von Badenweiler in / St. nach Oberweiler ; oberhalb

des Dorfes auf einem nördlich führenden Fahrwege zum Sattel

an der Schwärze , 436 m, von da ( Wegweiser ) im Damm⸗
bachthälchen aufwärts im Bogen zur

Ruine Neuenfels , 596 . 3 m, wohl erhalten , mit pracht -
vVoller Aussicht .

geliùntèe einem gleichmamigen Geschilechite, dds 15567bis 1556 96—
Vines LTuges( 154⁰ fan man die gause Hamilie um Schlosse

che nehmen Eumordung, mamneheSelbstmord quh& Veraiuoeiſtungꝗ
i errůttete Vermbensverhiůͤltnisse an. Das Schloss abe Gegenstand

des Aberglaubens , ibν ] e mlelit abieden Dersolννοaun aeuiel.
Von Ruine Neuenfels in ½ St. zur Wegkreuzung Koh1 .

platz , von da in 1 St. auf schöner Waldstrasse nãach B ad
Sulzburg ; von da in 2½ St, über Sulzburg nach Hei -

tersheim ( Bahnhof ) , vgl . Ausfl . 27.

Bealiglich den Postverbindumꝗ umd den Abendælige vgl. S. 88.

geliörte in fnuihiesten
Scjiloss im Besi

ſedm die Her

Ausflug 30.

Mullneim ( Bahnhof ) 1½ St. Badeneilen — / St.
Schiubε⁴i½h⁴ft— über Kohlplatæ und Schinelling 2 St. 25 Min.
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HKeilhelesclicuen — über Heubhronnen Helt 2 St. 40 Min. Bel -
che — über das Langecht 2 St. 40 Min. Stau - fen — 1½ St.
Nrotæingen ( Bahnhofſ .

Zus. rund 11 St . Fusswanderung .
( Karte 10, 11 u. 9.)

Muilihieim — Badembeiler , vgl . Ausfl . 29.

Von Badenweiler auf wagerechtem schönen Wege nach

Schweighof , 427 . 2 m, Dorf mit 306 Einw . ( Sonme ) , im
Klemmbachthale etwa 1 / km oberhalb Oberweiler (8. o. )

gelegen . Auf schönem , breitem Wege geht es von hier nörd -
lich in ½ St. hinauf zum Kohlpl atz, 585 . 5 m, grosser
Wegkr euzung: von hier westlich zur Ruine Neuenfels
(Ygl. Ausfl . 29) , nordwestlich auf der Strasse weiter nach
Bad Sulzburg ( vgl . Ausfl . 27 u. 29) . Oestlich ein schöner
Waldweg auf der sog . hohen Strasse in 1 St. 20 Min.
zum Sattel am Schnelling , 915 . 4 m, von hier ( vgl . Ausfl .
25 u. 26 ) nördlich am Abhange der Sirnitz hinauf in 35 Min.
zur Kälbelescheuer ( kein Wirtshaus ) . Dicht bei letzterer
auf dem Sirnitzköpfle , 988 . 5 m, prachtvolle Aussicht !

Bei Kälbelescheuer mündet der Weg ein von Bad Sulz -
burg ; auf demselben ( prächtige bequeme Wanderung, mächtige
Felswand Weiherfelsen am Wegel ) in 40 Min . zum
Heubronner Eck , von da in 2 St. auf den Belchen
( Ygl. Ausfl . 24) .

Belchen ( Rasthaus ) s. S. 32.
Der nächste Abstieg zu einer Bahnstation im Rheinthale

geht über das Langeck in 1 St. 10 Min. zur Neumühle ,
von da in 1 St. nach Staufen , weiter 1½ St. Krotzingen
( Bahnhof) .

8

Veben die Postverbindungen und Nige nachmittah-s und àabendses. S. 20.

Ausflug 31.

Miillhiem ( Bahnhof ) — 1½/ St. Badembeilen — 5/4 St.
Schubeigh “ẽ?t — durch das HKlemmbachthdl 4 St. auf den
Belchien — über das Langecht 2 St. 40 Min. Stduifen 1J/XäSt .
Kroteingen ( Bahnhof ) .

Zus . rund 11 St. Fusswanderung . 1tägig .
( Kärte 21, 11 9)

Millllieim Badenebeilen , Ausfl .
5Baddenioeilen — Schubeçιꝗẽ́höf, Ausfl .

Von Schweighof geht die neue in Windungen
GEchöne Blicke in die Tiefe des Baches ! ) , die alte Strasse

Ausf.

über
Absch
Wiede
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steil aber romantisch im schluchtigen Klemmbachthale hinauf ;
auf der neuen Strasse in 1¾ St. ( auf der alten näher ) zum Auer -
Rανũéitsſαν,se ( einfach , gut ) an der Sirnitz , 900 m. Von
hier nördlich über den Schnelling nach Bad Sulzburg ,
oder auf Kälbelescheuer , Ausfl . 25 ; südlich Fahrstrasse
auf Bergsattel Stühle ; von da zum Blauen oder hinab ins
kleine Wiesenthal , vgl . Ausfl . 26.

Vom Auerhahnwirtshause an der Sirnitz steigt es noch
im oberen Klemmbachthale ziemlich stark — ½ St. —bis
zum Sattel , von da in ½ St. abwärts zum Heubronner
ECk ( Ygl. Ausfl . 22) , von da 2 St. auf den Belchen .

Belchen ( Rasthaus ) s. S. 32.

Den nächsten Abstieg zur Eisenbahnstation im Rheinthale
(steil ab) über das Langeck 1 St. 10 Min. Neumühle im
Untermünsterthale , von da in 1½ St. nach Staufen ,
Weiter 1¼ St . nach Krotzingen ( Bahnhof, .

Cebe, Postnerbindung und Juge nachmittugs und abends s. S. 20.

Ausflug 32.

Mullhieĩm ( Bahnhof ) — 1½/ St. Bademnbeilen — 2
Blduen — 4 St. 25 Min. Belchen — über das Langeclt 2
40 Min. Stafen — 1 / St. Krotæingen ( Bahnhof ) .

Zus . rund 12 St. Fusswanderung . stark 1tägig .
( Karte 12, 21 u. 9.)

Eine starke , aber genussreiche Tageswanderung !
Mullheim — Badentbeiler , Ausfl . 29.

Badenibellen s. S. 42.

Ueber den Aufstieg zum Blauen ist nicht viel zu sagen .
Es führt eine schöne Waldfahrstrasse hinauf , welche aber 80

grosse Windungen macht , dass der Berggänger die kürzenden
und ganz herrlichen Fusspfade unbedingt vorzicht .

Man suche ( nach Wegekarte 12) , an der Sophienruhe vor -
über aus dem Bereiche der verwirrenden Promenadewege und
abschneidend auf die Fahrstrasse zu kommen , welche alsbald
wWieder ( rechts hinauf ) verlassen wird .

8
St .

Der Blauen ( auch Hochblauen zur Unterscheidung
vom Zeller Blauen genannt ) , 1166 . 7 m üb. d. Meere ( also
½ m niedriger als die Horn ' sgrinde * im nördlichen Schwarz -
walde ) 897 . 8 m üb. d. Rheinthale bei Müllheim , wird von
vielen Gipfeln im südlichen Schwarzwalde ( Feldberg 1494 m,

*Horn ' sgrinde und nicht Hornisgrinde schreibe ich aus guten
Gründen , welche ich a. a. O. ausführlich dargelegt habe .

4
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Belchen 1415 m, Herzogenhorn 1417 m, Hochkopf 1265 m,
Schauinsland 1286 m, Kandel 1243 m, Köhlgarten 1226 m u. a. )
an Höhe bedeutend überragt ; auch seine höchst nüchterne
Form kann nicht annähernd mit den schönen und lebhaften
Umrissen des Belchen , Herzogenhorn u. a. verglichen werden .
Was allein dem Blauen fast gleich hohes touristisches Interesse
Verleiht , wie dem Feldberge und Belchen , das ist seine gegen
das Rheinthal vorgeschobene Lage , infolge deren die Aus -
sicht eine ganz entzückende und weit wechselvollere ist als
jene vom Belchen und Feldberge . Die Fernsicht ( besonders
nach den Alpen ) steht jener auf dem Belchen und Feldberge
nach : Die Alpen zeigen sich indes etwa vom Sentis bis gegen
den Montblanc hin . — Auf dem Gipfel ein hölzernes Gerüst .
— Auf dem vom Blauen nach Nordwest auslaufenden Stock -
berge 1073 . 2 m ( Wegekarte 21) Spuren von Bauten ,
angeblich altgermanische KRingwälle .

Etwa 75 m südlich vom Gipfel , nur wenige Meter niedriger ,
liegt das Blauenhaus , ganz aus Stein ( 2stöckig ) erbaut , in
welchem Sommer und Winter von dem freundlichen Besitzer
Stählin gute Gastwirtschaft gehalten wird . 8 Gastzimmer mit
25 Betten . Pensionspreis 5 % Wein und Flaschenbier . Fuhr -
wWerk nach Müllheim : Einspänner 12 / , Zweispänner 15 /
einschliesslich Trinkgeld .

Vom Blauen in 30 Min. Wegkreuzung Egerten , von
da 1 St. 55 Min. zum Heubronner Eck , von da über den
Hochkelch ( auf den Felsen hinaustreten ) in 2 St. auf den
Belchen .

Belchen ( Rasthaus ) s. S. 32.
Der nächste Abstieg zur Bahnstation im Rheinthale über

das Langeck (steil ab) 1 St. 10 Min. Neumühle im Unter -
münsterthal , von da 1ſ½ St. Staufen , weiter 1½ St.
Krotzingen ( Bahnhof ) .

Leber Fostverbindumg umd Auge ndανm⁰uttagsvuαναο ] s s. S. 20.

Ausflug 33.
Miillhieim ( Bahnhof ) 1 / St. Badlentoeilen — 2 St. Blauen

— 1 St. 35 Min. Ruene Sauisenburg — 1 St. Kandern —
mit der Post nach Schliengen ( Bahnhof ) .

Zus. rund 6 St. Fusswanderung . / tägig .
( Karte 12, 17 u. 12. )

Mulllʒieim — Badenibeiler , Ausfl . 29.

Badenibeiler Blauen , Ausfl . 32.
Der Weg zur Sausenburg ist äusserst genussreich und

durchaus mühelos mit schönen Ausblicken nach Süden . In

A
Lal
UI
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1½ St. bei dem letzten Hause westlich des Dörfchens Vogel -
bach , 624 m ( abseits im Dorfe bei der Kirche 2 Wir . tschaflen,
welche aber Tags über bei gutem Wetter gewöhnlich ge⸗
schlossen sind! l ) . In jenem Hause am Blauenwege ist der
Schlüssel zum Turme auf der Sausenburg zu bekommen ;
natürlich wieder dahin zurückzubringen — eine böchst zweifel -
haft wohlthätige Einrichtung für den Touristen , der den Weg
von der Sausenburg nicht noch einmal zurückgehen will . In
20 Min . Ruine Sausenburg , 668 . 6 m, mit schöner Aus -
sicht ; Turm geschlossen (s. S. 51) ; von hier in 1 St. nach
Kandern (s. S. 49) , vgl . Ausfl . 39.

Von Kandern mit der Post nach Station Schliengen ;
der letzte Postwagen dahin geht ab nachmittags kurz nach
5 Uhr .

nacſi Basel Rνt Mανꝙν V ( So⁰ε vuν
7 Uui) ; nach Hreiburg - Ofenburg ſaurs

„ % 10 , Vmn abends.
% Se. 3 ngen :

47 4
4αά]l 1 Inr ; nacli Mulllheim J

Ausflug 34.

Mullheim ( Bahnhof ) — 1½/ St. Badenꝛbeller — 2 St . Bldmen
1 St. 15 Min. Burgeln — 1 St. Kandern — mit der Post

nach Schllengen ( Bahnhof ) .
Zus . 5¾ St. Fusswanderung . tägig .

( Karte 12, 13. )
Mllheιι gBadenioeiler , Ausfl . 29.

Bademnebellen Blauen , Ausfl . 32.
Der Waldweg nach Schloss Bürgeln ist sehr ange⸗

nehm und mühelos . Von Bürgeln 25 Min. nach Sitzen -
kirch , von da 35 Min. nach Kandern , vgl . Ausfl . 37.

abigglichden
Juge von Sel

Lostverbindung vonKandermnnacli un der letaten.
engen αν νν‚ͤm⁵itags un dbο”,s 8. 8&.

Ausflug 35.

Mullhelm ( Bahnhof ) — 1 St. Badentoeller —2 St. Blauen
— 1 St. 15 Min. Bürgeln — 2 St. Badenibellen — 1 St . 20 Min .
Mullheim ( Bahnhof ) .

Jus . rund 8 St. Fusswanderung . 1tägig .
( Karte 12. )

Milllheim — Badenoeller , Ausfl . 29.

Badenꝛbellen — Blauien , Ausfl . 32.

Hlanten Bürgeln , Ausfl . 37.

Von Bürgeln auf schöner Waldstrasse , fast durchwegs
wagrecht und schattig , über Sehringen nach Badenweiler
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Leben Postuerbindung nach Miliheim und die letxten Hiige daselbet ndeh-
mittaꝶs nd abhends s. S. 17.

Ausflug 36.

Mullhlieim ( Bahnhof ) 1½/ St. Badembeilen — 2 St. Burgeln
—25 Min. Scteenlhineht — 35 Min. Kandern — mit der Pos
bis Schlieng9en ( Bahnhof ) .

Zus . 4½ St. Fusswanderung . /atägig .
( Karte 13. )

Mullheim — Badenbeiler , Ausfl . 29.

Badembellen — Bürgeln , Ausfl . 35.

Burgeln Kandern , vgl . Aufl . 37.

Beꝛuglichden Postverbindung nach SCαενννν ,nd letꝛtenAige daselbot
nacſumittaꝗs und abends s. S. 47.

Das Kanderthal .

Die Kander hat ihre Guelleu am südlichen Abhange
des Blauen . Der oberhalb Marzell entspringende Kander -
bach nimmt bei Kandern die fast gleich starke Minder -
kander ( Blauenbach ) auf , erhält auf seinem weiteren Laufe
nur noch das linke Seitenwasser des Wollbach und mündet
Westlich unweit der Bahnstation Eimeldingen in den Khein .

Eigentliche Gebirgsbäche sind nur der Kanderbach und
sein Zufluss die Minderkander bis herab nach Kandern , Wo
sie sich vereinigen und alsdann in breiterem , wohl lieblichem
aber alles romantischen Reizes barem Thale ausströmen .

In das Kanderthal führt eine grosse Strasse , welche sich

gabelförmig auf die Rheinthaleisenbahn ( Stationen Eimel -
dingen und Haltingen , s. S. 25) stützt . Aufwärts folgen
sich die Dörfer Binzen , Rümmingen , Wittlingen ,
Wollbach und Hammerstein . Ueber 4 Wegestunden von
Eimeldingen bis Kandern . Ausserdem führt eine Poststrasse
von Lörrach aus dem Wiesenthale nach Binzen und Rüm -
mingen , und eine solche von Station Schliengen ( äm
Rheinthale ) nach Kandern ( . u. ).

Postverbindungen mit Kandern bestehen zwischen Lörrach
einerseits und Schliengen anderseits 8. u.

Aus dem Gesagten ist zu ersehen , dass eine Fusswanderung
im unteren Thale bis Kandern durchaus nichts Anziehendes
für den Berggänger hat . Man benütze hier , wenn nur irgend
möglich , den Postwagen oder sonst ein Fuhrwerk , sei es noch
80 gering !
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Postomnibusfahrten in das Kanderthal .

1) Schliengen ( Station der badischen Staatseisenbahn von
Freiburg nach Basel ) — 4. 1 km — Liel ( 597 Einw .
mit kleinem Mineralbade ) — 3. 7 km — Hiedlingen ( 315
Einw . ebenfalls mit Bad ) — 2 km Kandern .

2) Lörrach ( Station der Wiesenthalbahn ) — über Thaum —

ringhen Rümmungen — Mittlingen — Mollbach ' — Hammer —
steln — zus . 12 km. — Kandern .

Ausflug 37.

Löõrrach Gahnhof ) — Post bis Kandern — 1 St. 20 Min .

Blrgeln — 1 St. 50 Min. Blauen — 1½ St. Bademoeilen —
1 St. 20 Min. Mullhelm ( Bahnhof ) .

Ius . 6 St. Fusswanderung . / tägig .

( Karte 13, 12. )

Lörrach , Amtsstadt mit 6800 Einw . (s. Bd. IV . S. 53)
Station der Wiesenthalbahn .

Kandern , 353 . 5 m, schön gelegenes Städtchen mit 1534
Einw . ( Nrone , Blume , Ochis, Lotoe ; Brauereien : Lichendcben ,
Muller ) . Kandern hat lebhaften Verkehr und Handel mit
den weitumliegenden Ortschaften , auch Fabrikindustrie ( Papier ,
Tuch , Ziegeln , Majolikageschirre ; Kanderer Bretzeln sollen
besonders gut sein ) , kann aber keinen grösseren Aufschwung
nehmen , da der Bau der langerstrebten Thaleisenbahn auf

grosse Schwierigkeiten ( pekuniärer Art ) stösst . Früher be⸗
deutender Eisensteinbergbau ist eingegangen .

Kdndern ist sehn alt; Chamndnò(Nduα⁰ν2 Vassemmnme) ist unumndlicl
schon im 7. und &. Jahnh. genanmnt. 1525 2 rten Bauiern einen Nheil des
Orts, abelches Minderhandeimn hiess. 1810 erhlelt K. Stadtrechite

Auf der von Kandern am Gebirge nach Badenweiler ziehen -
den Strasse erreicht man in 40 Min . Sitzenkirch , von da
in 40 Min .

Schloss Bürgeln , 667. 4ů m ( Gasthaus und Pension ) .
Besitz des Grafen von Kageneck ; enthält Sehenswertes in der
Kirche und in den bilderreichen Sälen , Zimmern und Gängen .
Wundervolle Aussicht , welche auch Hebel begeisterte :

JBürgeln uf der Höh, O , wie wechsle Berg und Thal ,
Nei, was cha ne seh ! Land und Wasser überall

Z Bürgeln uf der Höh!
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Klosten Blirng
ehονp]llt.

Ein schöner Waldweg führt von Bürgeln hinauf zum Blauen .

I auuνid, im 12. Jahinh. vom Rlosten St. BlastenduινςSeε,E‚]ung

Blauen (s. S. 45) — Badlentoeiler Miilllieim , vgl . Ausfl . 5.

Bealigl. Postverbind. nανσν/MαοiiuuEunmundα Huiꝗαο˙daselbst nachmittags an.
abends S. §. 17.

Ausflug 38.

Löõrrach ( Bahnhof ) 1 St. Röõttlerschiloss — über ScheiοP‘ Nel
35/4 St. Kandern — mit der Post nach Lörrach .

Zus . rund 5 St. Fusswanderung .
( Karte 14 u. 15. )

Von Lörrach (s. Bd. IV S. 53) 20 Min. nach Thum -
ringen , Dorf mit 653 Einw . ( Mättleroirt . ) ; von hier ½ St.
hinauf nach Rötteln , interessante alte Kirche , 342 m, mit
Häusergruppe ; schon hier schöne Aussicht ! Von da 25 Min. zur

Ruine Rötteln , 417 m ü. d. M. , 117 mü . der Thal -
schle . Den Besuch dieser ausgedehnten , hochinteressanten
Burgruine sollte man , ist man in der Gegend , nicht versäu -
men ! Der Ausblick vom Turme ( Schlüssel in einem in der
Ruine selbst stehenden Wohngebäude ) wirklich entzückend
schön , besonders in das Wiesenthal !

Vrali ist Hottelu. Aus den
mehtet eine Vifu¹nαeοvονν e. 1%h,
sein Peib Odalsinde mit Gi Aaudinle
erschieint ein Grꝗf WTolfumæi, Töteln; 98. be
das erste Hittertummienà HαααhννοLgι Die Helchisfreiſiennenvon Röteln 565
Sdssen gr. Machilund Ansehen. Ndcſt ihiremAultssterben ſielihmHrbè (1815)
an die thidihuftg en Sausenbungen, ioelehé hienten iiren Woſinsitæ venlegten.
LàötelnsGlaus nenlosch àubenait dem Tode SdisembuνlνHνr
Der Besita ανn dαιινα˙e Mν) α αfεε τον⁵ Schloss anuν⁰ůeJ
voοινden Bauern genommen, Njẽ Fli, die schne
Hiine haben ꝛbirden Hranaosen æt, danftten, inelehe hien am 29. unνν⁰miοœο
zhe Bramdfauchelgeschubijbe“n haben.

merotuingischen Hdnlenttöhnige ben
ein velchienManm Elονσujanw̃d

an St. Gallen macſite. &S&
It Herr Walthen nonMßteln

Vom Röttlerschloss zurück nach Röteln , hier auf der Post -
strasse , welche von Lörrach - Thumringen ins Kanderthal führt
( in ½ St. ) auf den Sattel Lucke , 370 . 1 m. Von hier geht
eine vergnügliche Waldwanderung , mühelos und einsam auf
der sog . hohen Strasse in 2¾ St. zum Scheideck ,
543 . 1 m, einer Wegescheide auf einem Bergsattel , über wel⸗
chen von Nordwest von Kandern her eine Strasse heraufazieht ,
welche südöstlich in ein rechtes Seitenthälchen der grossen
Wiese in diesem über Schlächtenhaus nach Station Ste i -
nen im Wiesenthale führt . Vom Scheideck in ſ½ St. ( die
Strasse bedeutend abschneidend ! ) nach Kandern (8. S. 49) .

Den Postinagen fèiſintuοσνRanderm mdeſtm.- buitedν ⁰α α,ι ] ονẽu eνQα] .
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Ausflug 39.

Lörrach ( Bahnhof ) — über das Scheidech 3 St. 35 Min .
Kandern - 1½/ St. Sausenburg — 2½ St. Blauen — 1½ St.
Badenibeiler — 1 St. 20 Min. Mullhelm ( Bahnhof ) .

Jus . rund 10 St. Fusswanderung . tägig .
( Karte 14. 15. 16. 17. )

Lörrach 6. Bd. IV S. 53) 20 Min. nach Thumringen ,
von hier 2d St. ( chöne Waldwanderung ! ) zum
Scheideck , von da ½ St. Kandern , Ausfl . 38.

Nach Wegekarte 16 auf die

Ruine Sausenburg , 668 . 6 m, von geringem Umfange ;
aus den Fensterhöhlen verschiedene schöne Aussichten , welche
oben auf dem Turme sich zu einer einzigen Umschau von
hoher Schönheit vereinigen . Der Schlüssel zum Turme ist
unten im nächsten Bauernhause ( mindestens 20 —25 Min.
hinunter und herauf ! ) zu holen .

Sauusenbu¹ν,
Baden. Seite

örte den Nihringerm, vererbte sich duνf diéeMuurlge
zen den leteteren naumntensich von Sdusenbung.

dyãen von
Le

Sadusenbuν] oνde 1 tiyt , do sie gerddé diiiben
dι ⁰teln mit Brandlegung beschlò 5
Von der Ruine in ½/4 St. hinunter nach Vogelbach

( das Dorf bleibt rechts liegen ; 2 Wirtschaften daselbst sind
im Sommer tagsüber geschlossen , wenn die Leute in Feld
und Wald beschäftigt sind ; man spare sich den Gang hinüber ! ) .
Auf dem folgenden Wege schöne Ausblicke zurück nach Sü—

den ; in 2¼ St. hinauf zum

Blduen ( Gasthaus ) s. S. 45.

Blauien Badembeller — Mullheim , Ausfl . 5.
Man bedelitèebᷣcuνά den Postverbindung nach Mdlllſieimamd den letaten

Juge daselbst ndchm. und abends das S. 17 Gesdote.

Das Wiesenthal und die Wiesenthal -

eisenbahn .

Ich verweise hier auf Band IV S. 51 ff. dieser Führer ,
Worin das Wiesenthal , die in dasselbe führende Eisenbahn ,
ebenso die anschliessenden Postomnibusfahrten und das ganze
Gebiet links der Wiese ausführlich behandelt ist .

Die hier folgenden Ausflüge 40 bis 50, worin das Gebiet
rechts der Wiese beschritten wird , haben ihre Stützpunkte in
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gleicher Weise auf der Bahn - und Postomnibuslinie im Wie -
senthale , wie die Ausflüge 18 bis einschl . 26 in Bd. IV.

0 Ausflug 40.

Schiohfleim ( Bahnhof ) — 2 / St. Oberntegerndi — 1 St.
ies — 1 / St. Maræell — 1 St. 20 Min. Blauen — 1½ St .
Badenoeiler — 1 St. 20 Min. Millhieim ( Bahnhof ) .

Zus . rund 10 St. Fusswanderung . 1 tägig .
( Karte 18. 12. )

Schopfheim , s. Bd. IV S. 53. Das Thal der klei -
nen Wiese , welche am südlichen Abhange des Belchen
entspringt und bei Tegernau das rechte Seitenwasser der
Köhlgartenwiese aufnimmt , ist etwa 5 Stunden lang und
läuft unterhalb Schopfheim in das grosse Wiesenthal aus .
Dasselbe durchzieht eine Strasse , welche ( im oberen Teile )
bei Neuenweg auf die von Müllheim bezw . Staufen⸗
Münsterthal über heubronn südlich am Belchengipfel
vorbei nach Wembach unterhalb Schönau im Wiesenthal
ziehende Strasse stösst . Der Fusswanderer wird im kleinen
Wiesenthal eine Mischung von lieblich Schönem mit roman -
tisch Erhabenem finden ; letzteres steigert sich mit der An -
näherung nach dem Belchen zu.

Es verkehrt Imal täglich mit touristisch ungünstigen Ab -
fahrtszeiten ein Postwagen zwischen Schopfheim und Tégernau .

Von Schopfheim an folgen die Ortschaften : nach 1. 8 km

Gündenhausen , 361 m; hier zweigt die Strasse ins
kleine Wiesenthal ab ; nach 1. 6 km Langenau , 360 . 2 m
mit 336 Einw . ( Maten , Hirsch ) ; nach 2. 7 km Enkenstein ,
377 . 8 m, mit 120 Einw . ( Maten , Adler ) ; nach 1. 3 km

Wiesleth , 389 . 2 m, mit 513 Einw . ( Sonme , Malen ) ; nord -
östlich ragt die Burgruine Rothenburg , 622 . 2 m ( im
13. Jahrh . dem Geschlechte der v. Röteln gehörend ) ; hier
mündet von links (wWestlich) her eine Strasse von ( Kandern —)
Schlächtenhaus ein. Das Thal wird enger , romantischer ; nach
2 km Niedertegernau , von wo rechts nach Osten ein
aussichtsreicher Weg über Gresgener - Höhe nach Zell geht
( Ausfl . 44) . Nach 2 km

Obertegernau , 444 . 7 m, mit 574 Einw . ( Nrone , Ochis,
Lötbe ) ; südlich vom Dorfe Ruine Waldeck . Hier ver⸗
einigt sich die Köhlgartenwiese mit der kleinen ( Belchen - )
Wiese . Im Thale der letzteren aufwärts nach Neuenweg ,
S. Ausfl . 43.
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Der Weg an der Köhlgartenwies aufwärts geht durch

schluchtiges Thal , in welchem oft neben dem Bache kaum
Platz für die Strasse ist . Nach 1 St.

Wies , 592 . 6 m, in einer Thalweiterung lieblich gelegenes
Dorf mit 1037 Einw . ( Löwe , Krone , Sonne ) . Hier steigt man
links in dem Seitenthälchen des Kneblesbaches schattig
( über Stockmatt etwas näher , aber sonnig und steil ) in 1 St .
25 Min . zum Bergsattel Lipple , 891 . 5 m, von hier hinab
in 25 Min . nach

Marzell , 709 . 8 m, mit 442 Einw . ( Sonme , Krone ) , im
oberen Kanderthale stillfreundlich in den Waldbergen gelegen .
Von hier ein Fahr - und ein Fussweg hinauf zur Wegscheide
Egerten , vgl . Ausfl . 5. Von hier ( Wegekarte 18) in 1 St .
20 Min . auf den

Blauten ( Gasthaus ) (s. S. 45) .
Blauen Badenioeilen — Mullhieim , Ausfl . 5.

Beauiglichden Postuenbindung nαε Millheπ νu Aie vo ααοννlun
απ‘ αον ] s s. §. 17.

Ausflug 41.

Schonfhein , — ( Bahnhof ) — 25 / St . Obertegerndνν 1 St .
MWies — über Stühle 3½ St. Blauen — 1½ St. Baden
voen — 1 St . 20 Min . Mullheim Bahnhof ) .

Jus . rund 10 St. Fusswanderung . Ltägig .
( Karte 21. 12. )

Schohflieim — Obertegernau — Mies , Ausfl . 40.

Folgt man der Thalstrasse an der Köhlgartenwiese bis zur

Höhe , 80 kommt man ( durch Häusergruppe Fischenberg )
nach 2 St. auf den Sattel Stühle , 1046 . 9 m; die Strasse

geht hier weiter ins Klemmbachthal zum Auerhahnwirtshause
an der Sirnitz ( vgl . Ausfl . 26) ; rechts geht der Weg nach
dem Belchen , links in 1¼ St. ( Vgl. Ausfl . 5) auf den

Blauen ( Gasthaus ) s. S. 45.

Blaen Badenioeilen —Mulllieim , Ausfl . 5.

Beæligl. den Postvperbindund, nue. Miiliheim umd den Jetatem Hiuigedeiselbst
ndchm. unꝗ˖οubends s. 17.

Ausflug 42.

Schohe,,ỹ ( Bahnhof ) — 25 / St. Obertegerndt , — 1 St .

Mies — über Sypahneplats — Heubnonnerech 4 St . 55 Min.

Belchen — über Schiönenberg 1 St. 55 Min. Schonα⁰ - Post

bis Zell ( Bahnhof ) .
Zus . rund 10⅛ St. Fusswanderung . 1tägig .

( Karte 21. 11)
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Man muss sehr frühzeitig von Schopfheim aufbrechen , da
der letzte Postwagen von Schönau nach Zell ( Bahnhof )) nachm .
etwa 10 Min. vor 6 Uhr abfährt . Der letzte Zug geht von
Zell thalabwärts kurz nach 7¾ Uhr nachm .

Schiohflieim — Legernae . t — Mies , Ausfl . 40.
Im Köhlgartenwiesenthale aufwärts , wie in Ausfl . 41, o

die Strasse die letzte Kehre im rechten Winkel nach Westen
macht , geht ein Weg ( etwas steil aber kurz ) hinauf in 2 St.
zur Wegkreuzung Spähneplatz , 1051 . 6 , hier betritt man
den von links vom Blauen herziehenden Fussw eg (Igl . Ausfl . 5)
in 55 Min. zum Heubronnereck , von hier über den Hoch⸗
kelch ( man trete auf die Felsen vor und werfe einen Blick
in die Tiefel ) in 2 St. auf den

Belchen ( Rasthaus ) s. S. 32.
Vom Belchen 1 St. 35 Min. nach Schönenberg , von

hier 20 Min . nach Schönau . Vgl . Ausfl . 47. Zum Mar -
schieren von Schönau nach Zell ( II . 7 km) muss man 2 St.
50 Min. rechnen .

Ausflug 43.

Scliohfſieimm (Eahnnot
— 25 St. Obentegerna . 3 St.

Neuenebe ) — 2St . Belche , — über Krinne 2 St. 50 Min
Schndet — Post bis Zell ( Bahnhof ) .

Zus . 10d St. Fusswanderung . 1tägig .
( Karte 20. )

Frühzeitig von Schopfheim aufbrechen ! Man beachte das
bei Ausfl . 42 Gesagte .

Schiohflein — Obertegernd , Ausfl . 40.
Von Tegernau im kleinen Wiesenthale aufwärts nach

2. 7 km Weiler Holl , 477 . 4 m ( Hirsch ) ; von hier 1. 2 km.
Weiler Langense e, 519 m; es erscheint rechts auf der Höhe
Elbenschwand , 678 . 9 m, nach 4. 1 km Rü rc ha u , 655 . 2 m,
von da in 2. 4 km

Neuenweg , 143 . 4 m, mit 580 Einw . ( Soο , Krone ) . Hier
geht in grossem Bogen die Strasse links nach Heubronn
(ygl. Ausll. 40) ; diesen Bogen ganz abschneidend und von
Vorderheubron n, 801. 9³m, dem Thälchen westlich folgend ,
kommt man in Kurzer Zeit zum Nonnenmattweler ,
913 . 1 m, ein dunkel gefärbtes Wasser in eiförmigem , tief ein -
gesenktem Bette . Wohl die Hälfte des Wassers nimmt eine
Torfinsel ein , welche früher umherschwamm , jetzt am süd -
lichen Ufer festliegt .

Die Sage eræadhltvon einem fiern ol, Seinen Lastenhiaftigæeit verstummen
Nonnenplosten.
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Der Aufstieg von Neuenweg aus auf den Belchen geht ,
dem Belchenbache bis zu seinem Ursprunge folgend durch die
Belchenhöfe hinauf und ist steil und mühsam ; überall

Weideland , Weg nicht zu verfehlen , wenn man nur stets in
die Höhe strebt . Man besuche den Hochkelch , vgl . Ausfl . 5.

Belchen ( Rasthaus ) s. S. 32.

Wenn die Zeit knapp gemessen ist , gehe man den näch -
sten Weg über Schönenberg nach Schönau , vgl . Ausfl . 42 ;
andernfalls kann man bequemer in 40 Min. zur Krinne

( Ausfl . 5) hinuntergehen , von da in 20 Min. nach Multen ,
von da im schönen Thälchen ( schöne Felsgruppen ! ) über
Aitern in 1 St . 50 Min. nach Schönau ( vgl . Ausfl . 48) .

Zum Marsche von Schönau nach ZelI ( 11. 7 km) rechne

man 2 St. 50 Min.

Ausflug 44.

SchꝛohH,ſp 7⁵( Bahnhof ) — 2 / St. NMedertegerndu — über

Gresgener Höhe 1 St. Zell ( Bahnhofj .
Zus . 4 St. Fusswanderung . ½ tägig .

Schopfhieim — NMiedentegerndet , Ausfl . 40.

Von Niedertegernau geht es steil in 50 Min, rechts ( öst -
lich ) hinauf nach

Gresgen , 709 . 6 m, mit 420 Einw . ( Sonne , Löebe ) ; fast
südlich etwa 10 Min . vom Dorfe lohnt es sich die Gres -

generhöhe ( oder Kümeles Büh ! ) , 777 . 4 m, mit Schutz -
hütte zu besteigen , wo sich eine wirklich prachtvolle Aus -
sicht ( Alpen ! ) bietet . Von Gresgen auf nicht zu fehlendem

Wege in 25 Min. mühelos nach Adelsberg , 669 . 3 m. mit
284 Einw . ( Grune Baum ) , von da ½ St. hinab nach Zell .

Der Jetate Hug thadldluünts nol, Aell gelit abends Jrtins ndelt Tä-e Ln db.

Ausflug 45.

Jell ( Bahnhof ) — 50 Min. Adelsberg — 25 Min. Gresgen
—35 Min . Medertegenmau — 1½ St. Mies — über Stühle

3½ St. Bldeen — 1½ St. Bingeln — 1 St. Kandern —

Post bis Schliengen .
Zus . rund 9 St. Fusswanderung . 1tägig .

( Karte 21, 13. )

Jell , s. Bd. IV . S. 54.

Zell — Adelsberg — Gresgen ( Gresgener Höhe mit

Alpenansicht ! ) — Niedertegerndet , vgl . Ausfl . 44.
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Von Niedertegernnaes / St. Obertegenndet , von da 1 St.
Mies , von da 2 St. Stulile , von da 1½ St . Blauen , vgl.Ausfl . 41.

f Blauen ( Gasthaus ) , s. S. 45.
Vom Blauen in 1 / St. Schloss Bürgeln , von da 25 Min.

Seteenbtireh , von da 35 Min. Kandern , Ausfl . 34.
Beæaliglichden Postverbindumg von Randern nacſi Schliengen und den Aiigedds ν umuttags und dhe’nν, s. S. 47.

Ausflug 46.

Zell ( Bahnhof ) — 2 / St. Wembachti — über Niederböllen
und Neuentue , 3 St. 40 Min. Belchen — über Schönenberg
1 St. 55 Min. Schond , 2 St. 50 Min. Zell ( Bahnhof ) .

Jus. , rund 11 St. Fusswanderung . stark 1tägig .
Von Zell im Wiesenthale aufwärts nach Wemba ch,

Vgl. Bd. IV . S. 61 ( Ausfl . 23) . Hier geht man links in das
Seitenthälchen des Böllenbaches , und gelangt in diesem
aufwärts nach 1 St. nach Niederböllen , 645 . 2 m. Die
Strasse zieht hinauf nach Oberböllen , 743 . 7 m, in einem
grossen spitzen Bogen , welchen man abschneidet ; nach 40 Min.
erreicht man , von Niederbollen ab , Neuen Weg ; von hier
2 St. auf den Belchen , Ausfl . 43.

Belchien ( Rasthaus ) , 8. S. 32.
Der nächste Abstieg nach Schönau geht in 1 St. 35 Min .

nach Schönenberg , von da in 20 Min. nach Schönau
( Vgl. Ausfl . 47) .

Bealiglich den Vostuerbindung nach Ae¹ν uα)N)x des letaten Abendauges von
ddα, sS. S. 54.

Ausflug 47.

Scliõnαẽ ½ St. Schönenberg - 2½ St. Belchen — über
EKrinneè und Multen 2 St. 50 Min. Schöndet — 2 St. 50 NMin.
Zell Bahnhof ) .

Zus. rund 8 ‘ St. Fusswanderung . 1tägig .
( Karte 20. )

Schionaqu , vgl . Bd. IV . S. 61.
Nordwestlich geht ein Fahrweg von Schönau — ½ St.

—hinauf nach Schönenberg , 681 . 6 m, Dorf mit 256 Einw .
( Maien ) . Der Aufstieg von hier ist besonders im Anfange
Sehr steil und ganz sonnig ! Später geht es besser . Nach
2½ St. gelangt man

zum Rasthause am Belchen , s. S. 32.
Vom Belchen 40 Min. bequem zur Krinne , von da in

20 Min. nach Multen , von da in schönem Thale ( schöne
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Felsgruppen ! ) über Aitern in 1 St. 50 Min. nach Schönau

( Vgl. Ausfl . 48) .
Benliglieh dern Postrerhun⁰iuun,gα , Ae uind des Abendzuges non dd dl,

8. §. 54.

Ausflug 48.

Schnd über Attern — Multen 25 / St. zur Kyinneé —
1 St. Belchen — 1 St. 25 Min. PNeedener Lel ' — 1 St. 50 Min.

Neenfeld — 55 Min . Schondi — 2 St. 50 Min . Zell ( Bahnhof ) .
Jus . 10¾ St. Fusswanderung . 1tägig .

( Karte 20. )
Von Schönau nach Schönenbuchen ( änteressante

Wallfahrtskirche ) ; vgl . Bd. IV. S. 61.

Oberhalb Schönenbuchen links in ein schönes Seiten -

thälchen , in diesem aufwärts ( ¾ St. von Schönau ) nach

Aitern , 637 . 6 m, schöne Felsgruppen in dem engensteilen
Thale ; nach 1½ St. kommt Untermulten , 1013 . 7 m. Man
kann auch von hier aus kürzend , die Krinne rechts lassend ,
auf den Belchen gelangen ; bequemer in ½ St. zum Sattel

Krinne , von hier schattig in 1 St. auf den Belchen .

Belchen ( Rasthaus ) , s. S. 32.

Im Abstieg zurück in 40 Min . zur Krinne , von da ( Ob-
acht auf Wegekarte ! ) zum Wiedener Eck ( vgl . Ausfl . 5

u. 20) . Von hier folgt man der links von Nordwest aus dem
Obermünsterthal (s. S. 31) heraufziehenden Strasse rechts
nach Osten ( Windungen abschneiden ! ) ) in / St. nach Wieden ,
830 . 3 m ( Tanne ) , von da in dem schönen Thale des Wieden -
baches in 1 St . 35 Min . nach Utzenfeld im Wiesenthale ;
hier an der Thalausmündung die prachtvolle mächtige Fels -
wand Utzenfluh ( Ygl. Bd. IV , S. 62 ) ; im Wiesenthale
abwärts nach Schönau —- Zell ( Bahnhof ) .

ziglie , der Postnenbinduing voο Sehihnαñe nae, Le vn αdes letatem
ges duselbst s. §. 54.

Ausflug 49.

Todtna 1 / St. Muggenbremn — üb. Medener Velt

4 / St. Belchen — üb. Schönenbery 1 St. 55 Min. Schöna
— 2 St. 50 Min. Zell ( Bahnhof ) .

Jus . 10½ St. Fusswanderung . 1tägig .

( Tarte 19. 20. )

Todtnat Mugenο,enz , vgl . Bd. IV, Ausfl . 26.

Von Muggenbrunn geht nach Westen ein Weg ( mit
starken Steigungen ) — den Fahrweg , welcher nicht weniger
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als 3 grosse Schlingen macht und auf die Strasse zwischen
Wieden und Wiedener Eck weit abseits von letzterem führt ,
verlasse man und wende sich rechts aufwärts ! — unmittelbar zu
dem vom Schauinsland — Feldberg — Nothschrei von Norden
her ziehenden Wege ( vgl . Wegekarte 19) , auf diesem (2 St.
von Muggenbrunn ) zum Wiedener Eek , von hier (vgl .
Ausfl . 5) 1¼ St. zur Krinne ( Obacht auf Wegekarte 20h ,
von da schattig auf Zickzackweg in 1 St. auf den Belchen .

Belchen ( Rasthaus ) , s. S. 32.
Den Abstieg über Schönenberg nach Schönau - —Zell ,

vgl . Ausfl . 42.
Healigl. den Fostuerhindtng nαν Hell un des LetatenAuſjes voν Add, S. S. 54.

Ausflug 50.

Todtnd — 2 St. Nothschret — 4 St. Belchen — über
Schõnenberg 1 St. 55 Min. Schondu , — 2 St. 50 Min. Zell
( Bahnhof ) .

Zus . 10 St. Fusswanderung . 1tägig .
Karte 19. 20. )

Zodtnd , MNMothischrei, vgl . Bd. IV , Ausfl . 26.
Vom Nothschrei ( wo der Weg vom Feldberg her ein⸗

mündet ! ) in 1¾ St. zum Wiedener Eck , von da ( Obacht
auf Wegekartel ) in 1⅛ St. zum Sattel dicht unterm Belchen
Krinne , von da in 1 St. auf den Belchen ( vgl . Ausfl . 5) .

Belchen ( Rasthaus ) , s. S.
Vom Belchen zum Blauen , vgl . Ausfl . 5.
Nächster Abstieg vom Belchen nach Schönau , vgl .

Ausfl . 42.
z¹ . der Postnerbindumugvon Schbndu nach Aell, umd des LetatenAbend-

„οο ꝗd, S. §. 54.
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Adelsberg 55.
Aitern 57.
Altensteinfels 16.
Au 20.
Auggen 23.

Badenweiler 42.
Basel 25.
Batzenberg 26.
Belchen 32.
Belchenhöfe 55.
Bellingen 24.
Biezighofen 21.
Binzen 48.
Blauen 45.
Blauenbach 48.
Böllenbach 56.
Bohrerthal 17.
Bollschweil 26.
Bürchau 54.
Bürgeln 49.
Buggingen 23.

Diesendobel 18.
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Freiburg 13.
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Ortsverzeichnis .

Zahlen beziehen sich auf die Seiten .

Gieshübel 31.
Gresgen 55.
Gresgenerhöhe 55.
Gündenhausen 52.
Güntersthal 17.

Halden 13.
Haldenhof
Haltingen 25.
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Holl 54.
Horben 19.
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Kandern 49.
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Kirchhofen 26.
Kirchzarten 13.
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Klemmbachthal 40.
Kohlerhof 29.
Kohlplatz 40.
Köhlgartenwiese 52.
Krinne 32.

EKrinnerloch 34
Krotzingen 22
Kybbad 15.
Kybburg 15.
Kybfels 15.

Langackern 19.
Langeck 35.
Langenau 52.
Langensee 54.

Leopoldshöhe 25.
Lipple 53.
Littenweiler 14.
Lörrach 49.
Lucke 50.

Naistollen 29.
Marzell 53.
Merzhausen 20.
Minderkander , die 48.
Möhlinthal 26.
Müllheim 23.

Münsterhalden 35.
Münsterthal 28.
Muggenbrunn 57.
Multen 55.

Neuenburg 23.
Neuenfels 43.
Neuenweg 54.
Neuhäuser 14.
Neumagen , der 28.
Niederböllen 56.

Niedertegernau 52.
Niederweiler 42.

TNonnenmattweier 54.
Nothschrei 13.

Oberböllen 56.
Obermünsterthal 28.
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Oberried 13.
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Gasthaus zum Hirschen
in Brandenberg ( Badischer Schwarzwald ) im Wiesenthal am Fusse des
5000 Fuss hohen Feldbergs gelegen . Unterzeichneter empfiehlt sich
einem geehrten reisenden Publikum ( Touristen ) mit seinen besonders
gut auserwählten alten und neuen Weinen , stets frischem gutem Biere ,
guter Küche , warmen und kalten Speisen zu jeder Tageszeit .

Fuhrwerke , Führer etc. auf den Feldberg und Umgegend stehen
stets zur Verfügung . Auch kann man daselbst unter Zusicherung
aufmerksamer Bedienung und freundlicher Behandlung für längere
Zeit Aufnahme finden . Pensionspreis billig .

Jul . Beckert ,
Eigentümer .

Kurhaus Schweigmatt
Station Hausen bei Schopfheim , Wiesenthal .

780 m hoch unmittelbar am meilenweit sich ausdehnenden
Tannenwald der „ ‚hohen Möhr “ gelegen mit pracht -

voller Fernsicht auf Wehra - , Rhein - und Wiesenthal ,
Schwarzwald , Vogesen , Jura und Alpen .
Wohn - und Gesellschaftsräume , gute Verpflegung und Auf⸗-

merksame Bedienung . Eigene lagd und Fischerei .

Gg . Lehlin , Besitzer .

Lenzkirch .

Gasthof zum Adler

M. Werne .
24 Zimmer , 36 Betten , guter Tisch , reelle Weine , Bier , Equi -

pagen , Pension bei längerem Aufenthalt von 4. 50 an.

Prãchtige Waldspaziergänge und Ausflüge .

C. Otto L6W
zur Krone in Kirchhofen

empfiehlt sein Haus den verehrlichen Reisenden aufs beste .

e



Freiburg im Breisgau .

L Aud grösstes Fergnägungs-Ttablissement

Löwen - Brauerei
mit grossartigen

Konzert - und Fest - Sälen

( Gambrinushalle ) .

Anerkannt gute Speisen und vorzügliches

Export - Bier

Münchener und Wiener Brauart .

Dieses Etablissement unter der trefflichen Leitung des
Herrn L. Sinner kann sowohl in Bezug auf Lage als auch

Einrichtung mit Recht das schönste und geräumigste von

Freiburg genannt werden .

Die Konzert - Lokalitäten gut ventiliert .

Grosse Konzerte von Militär - Kapellen .

Rendez - vous

Von einheimischem , sowie P. T. reisendem Publikum .
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Freiburg .
2 EEN ARIEU

Café, Resta urantPension Thomann
in schönster Lage der Stadt ( Alleegarten )

empflehlt seine elegant möblierten Zimmer , guten Wein ,

bayerisches Bier , ausgezeichnete Küche .

Achtungsvoll
Karl Thomann .

HOTELZUMENGEL
Freiburg in Baden

Besitzer : Alex . Beckert .

In Mitte der Stadt , gegenüber dem Münster , neben dem Kopf -

garten , sowie in der Nähe der Karlsplatz - Anlagen und des

Schlossbergs , bedeutend vergrössert und den Anforderungen
der Neuzeit entsprechend ,

empfiehlt sich den geehrten Herren Reisenden bestens durch

gute Bedienung und billige Preise .

Table d ' hote 12½ Uhr . Bäder im Haus .

Telephonverbindung .

Hotel - Omnibus zu jedem Zug am Bahnhof .

Freiburg i. B .

Restauration „ Gärtner “
Bertholdstrasse 44 ( Ecke der Werderstrasse ) .

Reine Weine . Sinner ' sches Exportbier ( Löwenbräu hier ) .

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Sommerwirtschaft — schön gelegener Garten —

in der Nähe des Bahnhofes .

Wilhelm Gärtner , Restaurateur .



Freiburg i . B .

Hotel Sommer zum Zähringerhof
Badenweiler Station Müllheim

Hotel Sommer vorm . Hotel Karlsruhe
Beide Hotels sind I. Ranges mit guter Küche , selbst ge-

zogene Weine , mässige Preise .
Besitzer :

Gebrüder Sommer .
Neustadt , Schwarzwald

Gasthof zur Krone
H . Heizmann

empfiehlt den Touristen seine reinen Weine , gute
Küche ( auch Forellen ) und hübschen Zimmer zum

Logieren .

Neustadt i . Schw .

Restauration zum Engel
Hauptstrasse .

Lesezimmer der Museums - Gesellschaft im Hause .

Kegelbahn nebst Gartenwirtschaft , stets gute Ex -

portbiere , gute Weine und Speisen .
Joh . Hofmeyer ,

zum Engel .

Veustadt, Schwarzwaldd

Gasthaus zum Hirsch
Geschwister Hoffmeyer

in der Nähe des Bahnhofes

empfiehlt sich allen Reisenden .
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Hotel Titisee
von Franz Eigler

Station Titisee an der neuen Höllenthalbahn

durch umfangreiche Neubauten stark vergrössert .

Grosser Speisesaal . 52 bequem eingerichtete Zimmer .

Umfangreiche schöne Gartenanlagen . Reizende Lage am See .

Gondelfahrt . Gelegenheit zur Angelfischerei .

Telephon und Post im Hause . Pension zu mässigem Preise .

Seit vielen Jahren als schönste Sommerfrische sehr

besucht und beliebt .

Allen Touristen halte mich bestens empfohlen .

ERPAanE iRN
Eigentümer .

Höchenschwand im Schw .

Luftkurort .

Gasthaus zur Krone . &

RF‚

empflehlt den Touristen und anderen Gästen seine reinen

Weine , gute Küche und hübschen Zimmer zum Logieren .

Schopfheim i . W .

Cagthaus Und Bierbraueri Zur,Krone
Jon Friedr . Cleis

empfichlt seine reinen Weine , gutes Lagerbier , freundliche

Zimmer und gute Cüche .
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Zell i . Wiesenthal

Restauration zum Bahnhof
Ausschank von gutem Bier .

Reine Weine . Gute Küche .

Wilh . Fried . Kiefer .
Restaurateur .

Schopfheim i . W .

Gasthof zum Pflug
Besitzer G . Geitlinger .

Empfiehlt seine reinen Markgräfler Weine , gute

Küche , freundliche Zimmer . Billige Preise .

Schopfheim .

Gasthof zu den drei Königen
Besitzerin W . Sutter , Wò .

Freundliche Zimmer , gute Küche und reine Weine .

Fuhrwerk im Haus , Gelegenheit zur Angelfischerei
in Wiese und Waldbächen .

Schönau i . Wiesenthal

Gasthaus & Brauerei 2 . Ochsen
Besitzer : dohann G. Kiefer .

Empfiehlt sein gut eingerichtetes Gasthaus zum Logieren ,
gute Küche , reingehaltene Weine und gutes Bier , sowie
Fuhrwerke im Hause .

J . G . Kiefer .
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Hotel Sonne
Schönau ( Wiesenthah

durch Anbau bedeutend vergrössert u. neueingerichtet .

Schattige Anlagen vom Hause an.

Badeinrichtung im Hause . Pension . Fuhrwerk .

Ed . Wissler .

Gasthaus zum „Bären“, Todtnau ,
Restler Berthold Habliael ,

empfiehlt sein gut eingerichtetes Gasthaus mit gut ausgestat -

teten Fremdenzimmern , vorzügliche Küche zu jeder Tages -

stunde , reingehaltene Weine , gutes Bier , billige Preise ,

aufmerksame Bedienung .

Berthold Hablizel .

Todtnau .

von David Mayer

empfiehlt sein gut eingerichtetes Gasthaus zum Logieren ,

mit guter Küche , reingehaltenen Weinen und gutem Bier mit

billigen Preisen . Jederzeit Fruhrwerk im Hause .
8

Todtnau .
Gasthaus zum Ochsen .

Altrenommiertes Gasthaus .

Post und Telegraph im Hause .

Neuer komfortabel eingerichteter Gasthof mit sehr guten
Betten . Schöne Räumlichkeiten . Schattiger Garten ums
Haus . Gute Küche . Bier und reine Weine zu mässigen Preisen .

Billard . Bäder im Hause . Fuhrwerk zur Disposition .

Louis Faller .



Seebrugg .
Gasthaus & Pension von Karl Jehle .

Ein ehemaliger Vergnügungsort der Klostergeistlichen
von St. Blasien , liegt 914 m ü. M. am Südostrande des ma-
lerischen Schluchsees , der klimatische Kurort Seebrugg in
angenehmer windgeschützter Lage der Uferumgebung . Die
herrliche Aussicht , die grossen Waldungen mit balsamischem
Tannenduft mit mannigfachen Spazierwegen , dabei die gemüt -
liche Stille haben dem Orte den Ruf einer beliebten Sommer -
frische verschafft .

Die gute und nicht zu bewegte Ventilation des Thales
durch Ost - und Westwinde , die milde Wärme . Die im Hoch -
sommer selten 24 C. überschreitet , machen den Aufenthalt
besonders für Asthmatiker , Blutarme , Magenkranke empfeh -
lenswert .

Warme und kalte Bäder nebst Douche im Hause . Freie
Seebäder , Schiffahrt , Fischfang , Gute Beköstigung . Billige
Peusionspreise . Fuhrwerk stets in Bereitschaft . Mannigfache
Gelegenheit zu Ausflügen an die schönsten Punkte des ba -
dischen Schwarzwaldes .

— — —
Gasthof Höchenschwand

1012 m ü. d. Meere .
Erster Luftkurort des Schwarzwalds ; grossartiges Alpen -

panorama , der Bayrischen , Vorarlberger und Schweizer Alpen
vom Säntis bis zum Montblanc . Die ganze Nordschweiz , bis
auf die Spiegel des Rheins und der Aare .

Stundenlang ausgedehnte Waldspaziergänge , Bäder , Post
und Telegraph . Wagen zur Verfügung .

Nächste Eisenbahnstationen — Waldshut 3 Stunden .
Endstation der Höllenthalbahn — Neustadt 6 Stunden .

Eigentümer : A . Maier .

8
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Otto Riecker ' s

Buch - & Kunsthandlung

Pforzheim .

Reichhaltiges Lager
In

Werken aus allen Gebieten der Litteratur .

Leihbibliothek .

Emailbilder , Photographien ,

4 Stahlstiche ,

Oelfarbendrucke , Aquarellen

1A

und sonstige Kunstblätter in grosser Auswahl .

Pünktliche und schnelle Besorgung aller Aufträge ,

Auswahlsendungen stehen mit Vergnügen zu Diensten .

—



Im Verlage von Otto Riecker ' s Buchhandlung
( L . Haug ) in Fforaheim sind nachfolgende Bände

des Wichard ' schen Schwarzwaldführers erschienen :

Band 1.

Baden - Baden
und

das Gebiet zwischen Acher und Murg.
Preis geb . M. 2 . 20 .

Band II .

Der Kniebis
und

dièe Kmniebisbsder .
Preis geb . M. 1. 80 .

Band III .

Pforzheim - Wildbad
und

das Gebiet zwischen Murg und Nagold.
Preis geb . M. 2 . 40 .



Band IV .

Der Feldberg
und

das Oebiet 2wischen Dreisam ,

Wiese und Wutach . ,

Preis geb . 2 . 80 .

Band ùV.

Belchen - Blauen
und

das Gebiet zwischen Wiese ,

Dreisam und Rhein .

Preis geb . 2 . 80 .

Die Bände IV u. Vsind auch unter dem Titel

Der südliche Schwarzwald ,

Text und Karten je zusammen in einem Bande ge -

bunden zu haben , und zwar

Pext und Karten zusammen zum Preise von 5.60
9

Text allein . 333
ensnss



In demselben Verlage ist ferner erschienen :

Touristen - Kàarte
des

Unteren SchwWarzwaldes

Enz. , Vagold- und Murgtnal.

Massstab 1: 100 000 . — Preis Mk . 2 . —

Die

Stadt Pforzheim

und

ihre Umgebung.

Ein Beitrag zur Vaterlandskunde

Von

Julius Näher .

Mit 60 bildlichen Darstellungen in 8 Blättern .

EFEREURUE 250 .
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